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2 Lagebericht zu den Beteiligungen

Fur die vorgelegten Beteiligungsberichte wird zur Vermeidung von Wiederholungen
nur auf die allgemeine Einschatzung der Unterzeichnerin zum wirtschaftlichen Stand
der Gesellschaft/ Zweckverband eingegangen. Die Angaben zur RWG wurden um

Angaben nach § 99 Abs. 3 SachsGemO erweitert.

2.1 Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH (RWG)
Allgemeine Angaben
Aufsichtsrat:

Vorsitzende: Frau Michaela Ritter

Stellv. Vorsitzender:

Herr Michael Schone

Mitglieder: Herr André Schmiedgen
Frau Dr. Petra Voigt
Herr Michael Schone
Herr Jens Meister
Geschéftsfiihrerin: Frau Jana Funke

Beschétftigte: 8

Bestellter Abschlussprtifer:

Firma Schell & Block GmbH Wirtschaftspriifungs-

gesellschaft & Steuerberatungsgesellschaft

Die Gesellschaft befindet sich zu 100 % im Eigentum der Stadt.

Kennzahlen

Kennzahl Ist 2021 Ist 2020 Ist 2019
(Geschaftsjahr) 7 ~

Bilanzsummein€ @ | 15534.583,60 | 15.706.132,24 | 16.184.942,74

Vermdégenssituation

Anlagevermégen in €

13.821.624,25

14.269.551,25

14.824.868,25

Anlagevermégen in % 89,0 90,9 91,6
Umlaufvermdégen u. aktive Rechnungs- 1.711.978,93 1.436.580,99 1.360.074,49
abgrenzung in €

Umlaufvermdégen u. aktive Rechnungs- 11,0 9,1 8,4
abgrenzung in %

Kapitalstruktur

Eigenkapital 9.730.775,25 9.335.499,51 9.268.333,53
davon gezeichnet. Kapital in € 256.000,00 256.000,00 256.000,00
davon Kapitalriicklage in € 1.402.169,98 1.402.169,98 1.402.169,98
davon Gewinnrtcklage in € 7.839.162,45 7.839.162,45 7.839.162,45




Ist 2021 Ist 2020 Ist 2019
(Geschaftsjahr)
davon Verlustvortrag in € -161.832,92 -228.998,90 -391.458,89
davon Jahresiiberschuss in € 395.275,74 67.156,98 162.459,99
Eigenkapitalquote in % 62,6 59,4 57,3
Fremdkapital 5.521.525,93 6.161.898,31 6.725.542,96
davon Ruckstellungen in € 48.950,00 48.760,00 48.180,00
davon Verbindlichkeiten in € 5.472.575,93 6.113.138,31 6.677.362,96
davon Darlehensbestand in € 4.623.540,89 5.323.825,95 5.795.813,77
Verschuldung €/m? 135,6 156 170
Cashflow und Liquiditét in T€
Cashflow 984,1 693,6 7121
Cashflow aus Ifd. Geschaftstatigkeit in T€ 1.119,8 752,0 830,1
Cashflow aus Investitionstatigkeit in T€ -66,7 -58,1 -113,7
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit in T€ -830,0 -617,8 -852,3
Liquide Mittel 1.009,7 786,6 710.5
Finanzmittel am Anfang 786,6 710,5 846,3
des Gj. In T€
Zahlungswirksame Anderung im Gj. In T€ 2231 76,10 -135,8
) GBSChaftseﬁOI?inIe“"H‘ ; e e ‘%‘»,i,-'!’i; e T i!xuxiliss?ir‘ﬁ?u“?’;'%]‘rﬂ
Jahresergebnis 395,3 67,2 162,5
Betriebsergebnis 469,5 79,4 193,0
vor Steuern
davon Ertrage in T€ 2.628,0 2.571,3 2.563,6
davon Umsatzerlése in TE 2.556,6 2.524,5 24822
davon Aufwendungen in T€ 2.158,6 2.4919 2.370,6
davon Instandhaltungsaufwand in T€ 4319 702,6 632,5
davon Abschreibungen in T€ 514,6 613,8 519,1
Wirtschaftlichkeit
Umsatzerlése in T€ 2.556 2.524 2.482
Sollmiete in T€ 2.010,1 2.0154 2.000,4
Durchschnittssollmiete €/m? 5,13 5,01 5,04
Erlésschmalerungen in T€ 112,2 137,6 130,4
(Ausfall Solimiete)
Leerstand in % 6,1 6,5 7,0




Wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschéftsfiihrung zum Berichtsjahr und
dem folgenden Geschaéftsjahr einschlieRlich Kennzahlenbewertung:

Die RWG schlieRt das das Geschaftsjahr 2021 mit einem Jahresuberschuss in Héhe von
395,3 TEUR (Vj. 67,2 TEUR) ab.

Die Bilanzsumme betragt zum 31.12.2021 15.534,6 TEUR und ging damit im Berichtsjahr um
171,5 TEUR (Vj. 555,4 TEUR) zuriick Der Ruckgang ist im Wesentlichen der planméaRigen
Abschreibung von 514,60 TEUR geschuldet. Das Vermdgen der Gesellschaft besteht am
31.12.2021 zu 89,0 % (Vj. 90,9 %) aus Anlagevermégen und zu 11,0 % (Vj. 9,1 %) aus Um-
laufvermégen und aktiver Rechnungsabgrenzung.

Das Bilanzbild des Wohnungsunternehmens wird vom Anlagevermégen gepragt, dessen
Anteil an der Bilanzsumme 89,0% (Vorjahr: 90,9 % betragt. Das Anlagevermégen umfasst im
Wesentlichen Grundstiicke mit Wohnbauten (13.784,0 TEUR).

Der Gesellschaft steht zum 31.12.2021 ein wirtschaftliches Eigenkapital von 9.730,8 TEUR
(Vj. 9.335,5 TEUR) zur Verfugung. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich damit um 3,2%
auf 62,6 % (Vj. 59,4%). Die Verschuldung der Gesellschaft gegenuber Kreditinstituten redu-
zierte sich gegenuber dem Vorjahr um 20,5 EUR je Quadratmeter Wohn- und Nutzflache
(34.098 m?) und betragt zum 31. Dezember 2021 135,6 Euro je Quadratmeter Wohn- und
Nutzflache.

Die Vermogenslage der Gesellschaft ist geordnet, die Vermégens- und Kapitalstruktur solide.
Die Gesellschaft war im Berichtszeitraum stets in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen
nachzukommen. Der Bestand an liquiden Mitteln der Gesellschaft ist gegeniber dem Vorjahr
um 223,1 TEUR angestiegen und betragt am Bilanzstichtag 1.009,7 TEUR. Der Anstieg ist
dem Umstand geschuldet, dass besonders im Rahmen der Instandhaltung und -setzung
nicht alle geplanten MaRnahmen umgesetzt werden konnten. Fehlende Kapazitaten bei den
Fachfirmen, zum groRBen Teil der Auswirkungen der Corona-Pandemie geschuldet, trugen
hierzu bei.

Der Darlehensbestand der Gesellschaft bei Kreditinstituten betrug 4.623,5 TEUR (Vj. 5.323,8
TEUR). Im Geschéftsjahr 2021 wurden Darlehen i. H. v. 700,3 TEU (Vj. 672,0 TEUR) getilgt.

Trotz leichtem Rickgang der Sollmieten aufgrund der Stilllegung dreier Wohngebaude im
Jahr 2020 stiegen die Umsatzerlése gegeniuber dem Vorjahr leicht um 32,1 TEUR auf
2.556,6 TEUR an. Verantwortlich hierfur war der Ruckgang der Erlésschmaélerung aus Leer-
stand um 24,9 TEUR gegentber dem Vorjahr. Sie betrug in 2021 112,2 TEUR (Vj. 137,5
TEUR). Zudem zeigt ein konsequentes Forderungsmanagement Wirkung, woraus zuséatzli-
che Ertrage aus Mietzahlungen aus Vorjahren generiert werden konnten.

Die jahrliche Sollmiete betrug 2.010,1 TEUR (VJ. 2.015,4 TEUR). Die durchschnittliche Soll-
miete betragt 5,13 EUR/m? (Vj. 5,01 EUR).

Am 31.12.2021 standen 6,1 % (Vorjahr 6,5 %) der eigenen Wohnungen leer. Vor allem fur 2-
und 3-Raumwohnungen in den oberen beiden Etagen der industriell gefertigten Geschoss-
wohnungsbauten gibt es wenig Nachfrage. Bereits junge Leute wollen nicht héher als in das
2. Obergeschoss ziehen. Angebotene Mietanreize in diesem Segment zeigen nur geringen
Erfolg. Der Einbau von Aufziigen ware mit hohen wirtschaftlichen Aufwendungen verbunden
und wirde aufgrund der Bauweise momentan nur auf halber Treppe erfolgen kénnen.



Fur den Neubezug von Bestandswohnungen im Rahmen des Wohnungswechsels sind Auf-
wendungen fur Instandsetzungs- und Instandhaltungsmanahmen in Héhe von 248,3 TEUR
(Vj. 268,7 TEUR) angefallen. Insgesamt betrugen im Jahr 2021 die Aufwendungen fur In-
standsetzungs- und Instandhaltungsmafnahmen im Wohnungsbestand 431,9 TEUR (Vj.
702,6 TEUR).

Im ersten Quartal 2022 zeichnet sich bisher keine wesentliche Veréanderung oder Abwei-
chung der erwarteten Entwicklung fur 2022 ab. Momentan ist mit dem Erreichen der geplan-
ten unternehmerischen Ziele und der Fortsetzung der positiven Vermégens-, Finanz-, und
Ertragsentwicklung bei der Gesellschaft zu rechnen. Allerdings kénnen die negativen Aus-
wirkungen durch den Russland-Ukraine-Konflikt zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vollstan-
dig eruiert werden und es bleibt abzuwarten, wie hier die kunftige Entwicklung verlauft und
welche Auswirkungen diese auf die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft haben werden.

Fur das Jahr 2022 wird erneut ein Jahresuberschuss in Hoéhe von 154,6 TEUR erwartet.

2.2 Abwasserzweckverband , Promnitztal“, Radeburq (AZV)

Hierbei handelt es sich um einen Zweckverband nach dem Gesetz Uber kommunale Zu-
sammenarbeit. Der Zweckverband ,Promnitztal‘ (AZV) ist ein Teilzweckverband. Dies be-
deutet, dass er nur die Klarwerke und Hauptsammler baut, das Abwasser einsammelt, be-
handelt und den gesetzlichen Bedingungen entsprechend abflhrt.

Folgende Mitglieder sind 2021 im AZV:

Stadt Radeburg 59,13 %;
Gemeinde Moritzburg 40,87 %:

In der Haushaltssatzung 2021 wurde der Héchstbetrag der Kassenkredite auf 150 T€ festge-
setzt. Es erfolgte keine Inanspruchnahme eines Kassenkredites.

Zum 31.12.2021 hat der Verband Verbindlichkeiten in Hohe von 3.277.874,67 €
(Vj. 3.637.020,28 €). Davon entfallen:

- 3.246.875,66 € (V).3.418.915,06€) auf Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen;
- 20.441,57 € (Vj. 12.864,98 €) auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen;
- 10.557,44 € (V). 40.266,43 €) auf sonstige Verbindlichkeiten.

Das Anlagevermogen weist per 31.12.2021 folgende Eckdaten auf:

- Restbuchwert AHK 12.166.519,15 € (V]. 12.460.694,93 €),

- Restbetrag der aufzulésenden Sonderposten aus Férdermitteln; Investitionskostenumlage
und kostenfrei Ubernommenes Anlagevermégen 6.897.645,77 € (Vj. 7.076.561,21 €).

Der Abwasserzweckverband arbeitet gemafR der Verbandssatzung kostendeckend und nicht
gewinnorientiert. Er ist an keinem anderen Unternehmen, Zweckverband, Eigenbetrieb o. &.
beteiligt.

Das Abwasserbeseitigungskonzept des Verbandes wurde vollstdndig umgesetzt, so dass
sich die Aufgaben des Verbandes vom Errichten der Abwasseranlagen zum Betreiben und
Unterhalten der Verbandsanlagen verschieben.

Die ersten Investitionen des AZV erfolgten Anfang der 1990-er Jahre. In Folge dessen be-
steht bei einigen Anlagen, speziell den Pumpwerken, Sanierungsbedarf, da auf Grund der
aggressiven Gase in diesen Bereichen hohe VerschleiRerscheinungen zu erkennen sind.
Somit werden die Sanierungsarbeiten in den Folgejahren zunehmen, um auch weiterhin den
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fortwahrenden Betrieb der Abwasseranlagen sicher zu stellen. Die demografische Entwick-
lung im Verbandsgebiet hat nach jetzigen Erkenntnissen keine Auswirkungen auf die Auslas-
tung der Verbandsanlagen.

Hinsichtlich weiterer Erlauterungen wird auf den Beteiligungsbericht des AZV verwiesen.

2.3 Sachsisches Kommunales Studieninstitut

Das Sachsische Kommunale Studieninstitut Dresden (SKSD) ist als Zweckverband eine
Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.

Dem SKSD obliegt die Aus- und Fortbildung vor allem der Beschéftigten der Verbandsmit-
glieder einschlieRlich Abnahme der Prifungen sowie die Vertretung der Kommunen in Fach-
gremien der Aus- und Weiterbildung.

Das SKSD unterstutzt die Verwaltungen in Fragen der Personal- und Organisationsentwick-
lung durch Beratung in personalwirtschaftlicher Hinsicht sowie durch Konzeption und Durch-
fuhrung von Bildungsveranstaltungen.

Es wurde im Jahr 2021 ein Jahresfehlbetragi. H. v. -38,7 € (Vj. -152.325,60 €) erzielt.

Die Stadt Radeburg hat als Verbandsmitglied eine Stimme mit einem Stimmrechtsanteil von
0,763 %. Die Beteiligungsquote betragt 2021 0,266% bzw. 562,24 €.

Der Zweckverband erhebt eine Umlage pro Verbandsmitglied, die sich an der Gesamtzahl
der Beschaftigten orientiert. Die Zahl der Beschaftigten betragt 2021 60. (Grundlage ist der
Beschaftigtenstand des 30. Juni 2019). Die Umlage betragt 2021 658,92 €.

Hinsichtlich weiterer Erlauterungen wird auf den Beteiligungsbericht des SKSD verwiesen
(Anlage).

2.4 Wasserverband Brockwitz-Rodern

Der Wasserverband Brockwitz-Rodern ist ein Zweckverband, dem Gemeinden und Stadte
des Landkreises Meilen angehdren.

Nachdem im Jahre 2001 die Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH gegriindet wurde
und die DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH als strategischer Partner mit 49 % an dieser
GmbH beteiligt wurde, besteht der Zweckverband Brockwitz-Rédern weiter fort. Der Wasser-
verband Brockwitz-Rédern besitzt 51% der Gesellschaftsanteile an der Wasserversorgung
Brockwitz-Rédern GmbH.

Die origindre Verbandsaufgabe des Wasserverbandes wurde durch Betreibervertrag auf die
Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH lbertragen.

Die Beteiligungsquoten der Verbandsmitglieder am Zweckverband richten sich nach dem
Verhéltnis der jeweiligen Einwohnerzahl des Verbandsmitgliedes zur Gesamteinwohnerzahl
im Verbandsgebiet. Zur Ermittlung der Quoten ist jeweils der Stand der fortgeschriebenen
Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorvorjahres beim StaLA mafRgeblich. Die Ermittlung und
Festsetzung der Beteiligungsquoten erfolgten erstmals im Jahr des Inkrafttretens der Ver-
bandssatzung. Danach sind sie alle finf Jahre zu Uberprifen und anzupassen. Wasserver-
sorgungsvertrdge und damit Zahlungen werden von der Stadt Radeburg nur an die Wasser-
versorgung Brockwitz-Rédern GmbH geleistet. Die Stadt ist damit an dieser GmbH mittelbar
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beteiligt. Die Beteiligungsquote der Stadt Radeburg am Wasserverband Brockwitz-Rédern
betragt fur den Zeitraum 2019 bis 2023 5,87%.

Die Stadt Radeburg hat zwei Stimmen in der Verbandsversammlung. Zur Finanzierung der
laufenden Kosten erhebt der Verband eine Aufwandsumlage. Die Aufwandsumlage betragt
2021 1.415,26 € netto.

Die Kapitalposition hat sich zum 31.12.2021 von 9.568.857,21 € auf 9.560.402,66 € zum
31.12.2021 leicht vermindert. Sie entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme in Héhe von
90,51 %. Die Verminderung resultiert aus dem Jahresfehlbetrag 2021 des ordentlichen Er-
gebnisses, welcher mit der Riicklage aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses ver-
rechnet wurde.

Der Wasserverband Brockwitz-Rédern schloss das Haushaltsjahr 2021 mit einem Fehlbetrag
in Hohe von -8.454,55 € ab. Fehlbetrage aus Vorjahren bestehen nicht. Dieser Fehlbetrag
aus dem ordentlichen Ergebnis wurde mit der Ricklage aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses verrechnet. Somit vermindert sich die Ricklage gegenlber dem Vorjahr von
14.371,66 € auf 5.917,11 €.

Das Basiskapital weist zum 31.12.2021 gegentber dem Jahr 2020 unverandert 9.554.485,55
€ aus.

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 hat sich gegenuber der Schlussbilanz zum 31.
Dezember 2020 um 54.663,98 € (0,52%) vermindert.

Die Geschaftsfuhrung geht auch fur die Folgejahre von einem ausgeglichenen wirtschaftli-
chen Ergebnis des Verbandes aus. Als Hauptgesellschafter der Wasserversorgung Brock-
witz-Rédern GmbH ist er direkt vom wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft abhangig. Hier-
bei besteht das Risiko in der Wasserabsatzentwicklung, da der Wasserabgabepreis bis 2023
fest vereinbart ist.

Die Beteiligung des Verbandes ,Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH" erzielte im
Geschéftsjahr 2021 einen Jahrestberschuss in Héhe von 995,3 T€. Auch fur das Jahr 2022
und die Folgejahre geht die GmbH von einer weiteren positiven Entwicklung der Jahreser-
gebnisse aus.

Hinsichtlich weiterer Erlauterungen wird auf den Beteiligungsbericht des Wasserverbandes
Brockwitz-Rédern verwiesen.

2.5 Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH

Die Stadt Radeburg ist mit 550 EUR am Stammkapital der WRM GmbH beteiligt. Das
Stammkapital betragt zum 31.12.2021 38.000 EUR. Die Beteiligungsquote der Stadt betragt
1,47 %. Neben der Stadt Radeburg sind der Landkreis Meien, die Sparkasse Meilzen und
27 weitere Kommunen des Landkreises Gesellschafter.

Die Umsatzerlése der WRM sind im Jahr 2021 gegeniber dem Vorjahr um 15,5% auf TEUR
233,1 (Vj. 201,8 TEUR) gestiegen. Dieser Anstieg begriundet sich vor allem durch die
coronabedingte Verschiebung des 9. Wirtschaftstages ins Jahr 2021. Die Einzahlungen der
Gesellschafter erfolgten mit einer Gesamthéhe von 280,5 TEUR in die Kapitalricklage.
Demzufolge wird das Bilanzbild durch die Hohe der Kapitalriicklage und das Betriebsergeb-
nis der Gesellschaft gepragt. Der Jahresverlust 2021 betragt -255,7 TEUR (Vj. -251,1
TEUR). Das Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag 411,1 TEUR.
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Fur das Geschaftsjahr 2021 ergibt sich ein negativer Cash-Flow aus laufender Geschéftsta-
tigkeit wie in vorherigen Jahren auch. Da fir die Gesellschaft kein Gewinnstreben besteht,
sondern die Erfullung der Aufgaben im Vordergrund steht, wie beispielsweise Unterstitzung
der im Landkreis anséassigen Unternehmen und Ansiedlung weiterer Unternehmen im Land-
kreis, impliziert dies keinen Handlungsbedarf. Die Gesellschaft war im Geschaftsjahr 2021
jederzeit in der Lage, ihre Verpflichtungen zeitgerecht und vollstandig zu erfullen.

Im Verhaltnis zum Vorjahr werden im Geschéftsjahr 2022 héhere Erlése erwartet. Fur die
Breitbandaktivitaten erhalt die WRM einen Nettobetrag in Hohe von 184,4 TEUR vom Land-
kreis MeiRRen.

Ausgehend von o. g. Sachverhalt ist die Ertragskraft des Unternehmens begrenzt. 2021 wur-
de ein negatives Jahresergebnis i. H. v. -256 TEUR (Vj. -251,1 TEUR) erzielt. Die Abde-
ckung der bilanziellen Verluste erfolgt Uber die jahrliche Kapitalumlage der Gesellschafter.
Die Stadt Radeburg wendete hierflr 2020 4.147 EUR auf.

Die WRM ist in den nachsten Jahren weiter an die satzungsgemaf festgelegte Einzahlung in
die Kapitalrticklage durch die Gesellschaft gebunden. Die Hauptrisiken des Unternehmens
liegen demzufolge insbesondere in der Entwicklung der Einnahmesituation der kommunalen
Haushalte. Ohne die Einzahlung in der Kapitalriicklage ist das Unternehmen mittelfristig nicht
Uberlebensfahig. Vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Coronakrise auf die o&ffentli-
chen Einnahmen kénnten auch freiwillige Aufgaben kunftig kritischer hinterfragt werden. Die
positiven Auswirkungen der Tatigkeiten der WRM in der Region sollen dafur sorgen, dass die
Finanzierung nicht in Frage gestellt wird.

Hinsichtlich der Forderungen des § 99 Abs. 2 SachsGemO wird auf den Lagebericht fur das
Geschéftsjahr 2021 verwiesen.

2.6 Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen -
KISA

Allgemeines zur Beteiligung:

Der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen — KISA ist eine Kérper-
schaft des 6ffentlichen Rechts und kommunaler IT-Dienstleister in Sachsen.

Die KISA hat zum Stichtag 31. Dezember 2021 insgesamt 277 Mitgliedern und arbeitet auf
der Grundlage des Séachsischen Gesetzes Uiber kommunale Zusammenarbeit. Zum 31. De-
zember 2021 waren bei der KISA 142 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschéaftigt. Neben
den 277 Verbandsmitgliedern betreut KISA viele weitere Kunden, darunter insbesondere
kommunale Einrichtungen und sonstige Korperschaften des 6ffentlichen und privaten Rechts
in Mitteldeutschland. Der Anteil der Stadt Radeburg an der KISA betrug 2021 0,661 %.

KISA halt vier Beteiligungen, 100% an den KDN GmbH, 20% an der Komm24 GmbH und
10% an der Lecos GmbH. Das Stammkapital der KDN GmbH betragt 60 T€, das Stammkapi-
tal der Lecos GmbH 200 T€ und das Stammkapital der Komm24 GmbH 25 T€. Weiterhin
bestehen 10 Geschéftsanteile in Hohe von 5 T€ an der Firma ProVitako eG.

Die Beteiligungen der KISA entwickelten sich im Rahmen der Erwartungen wie folgt.
Die KDN GmbH konnte 2021 die geplanten Umsatze von 367 T€ auf 1.329 T€ steigern. Dies

liegt u. a. daran, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in héhere Bandbreiten und Au-
Renstellenanschlisse investiert haben.



Die Lecos GmbH schloss das Jahr 2021 mit einem Jahresliberschuss in Héhe von 299 T€
ab (2020: 283 T€). Aktuell betragt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesam-
tumsatz 85,5%, 8,0% mit der KISA und 3,1% mit der Komm24 GmbH. 3,4% entfallen auf
sonstige Kunden.

Die Komm24 GmbH erzielte 2021 ein Jahresergebnis von 15 T€. Die Komm24 GmbH hatte
im Jahr 2021 zwei wesentliche Geschaftsfelder. Die Leistungsvermittlung zwischen den Ge-
sellschaftern, die Uiber die Komm24 im Inhouse-Verfahren Vertrage abschlieen kénnen und
die Umsetzung von OZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD.

Der Umsatz im Geschéftsfeld Leistungsvermittiung betrug 1.021,3 T€ und im Geschéftsfeld
der Umsetzung von OZG-Projekten 1.792,4 T€. Somit konnte das Ziel in Héhe von insge-
samt 2.884,3 T€ durch zeitliche Verzégerungen bei einigen Projekten nicht ganz erreicht
werden. Es wurden Umsatze in Hohe von 2.813,70 T€ erzielt.

Die ProVitako eG dient der Unterstitzung beim Einkauf von Investitionsgutern einschlieRlich
Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives Ein-
kaufsmarketing fur die Mitglieder der KISA sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und
somit auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen
Rahmenvertragen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware. Der Jahresanschluss
2021 der ProVitako eG liegt aktuell noch nicht vor. Die Informationen zum Lagebericht wer-
den nach Vorlage des Jahresabschlusses 2021 nachgetragen.

Geschéftsverlauf der KISA

Im Jahr 2021 konzentrierte sich KISA auf die neu aufgebauten Geschéftsfelder im Zusam-
menhang mit der Digitalisierung der Verwaltungsaufgaben, auf die Dienstleistungserbringung
im Hard- und Software-Bereich fur Schulen und auf den Aufbau der Dienstleistungen zum
zweiten Finanzwesen. Darlber hinaus konzentrierte sich der Geschéftsverlauf auf die Pro-
dukte Datenschutz, IT-Sicherheit, Dokumentenmanagement — hier auch als rechenzentrum-
basierte Anwendung — sowie den weiteren Ausbau der Leistungserbringung in Thuringen,
was auch am erheblichen Mitgliederzuwachs aus diesem Bundesland erkennbar ist.

Geschéftsergebnis
Das Jahresergebnis 2021 der KISA 1.085 betrug TEUR (Vj. 322 TEUR).

Ertragslage
Die fur das Geschaéftsjahr 2021 erzielten Umsatzerlése betragen 27.213 TEUR (Vj. 19.575

TEUR). Im Vergleich zum Vorjahr erhoht sich der Umsatz um 7.638 TEUR. Diese Erhéhung
ist insbesondere im Anstieg der Technikverkaufe im Fachbereich Schulen begrundet (6.227
TEUR). Weiterhin wurde durch die Wahlen ein Mehrumsatz von 477 T€ und durch die Erho-
hung der Fallzahlen in der EPS von 287 TEUR generiert. Durch einmalige Projekte konnten
ebenfalls Mehrumsétze realisiert werden. Zu nennen sind hier das Projekt zur Ablésung des
Veranlagungsverfahrens KM-V und die Einfihrungsprojekte im Dokumentenmanagement.

Finanzlage
Die geplanten Investitionen fur die Einfuhrung des ServiceDesk konnten 2021 aufgrund der

Verzégerung im Projekt noch nicht zum Einsatz kommen und wurden nach 2022 Gbertragen.
Durch die noch zégerliche Umsetzung der Servicevertrage im Fachbereich Schulen, wurden
die hierfur geplanten Investitionen nicht benétigt. Uber den Planansatz hinaus wurden inves-
tive Mittel fur Outsourcingauftrage vom Landkreis Leipzig und den Lizenzkauf fur
VOIS.online benétigt. Dem Lizenzkauf stehen Sonderposten in analoger Hohe gegenuber.




Kapitalstruktur
Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote (Eigenkapital inkl. Sonderposten abzuglich Steueran-

teil) betragt zum 31.12.2021 25% (Vorjahr: 22%) und die Fremdkapitalquote 75% (Vorjahr:
78%). Das wirtschaftliche Eigenkapital hat sich aufgrund des im Geschaftsjahr erwirtschafte-
ten Jahresuberschusses um 1.085 TEUR sowie den bilanzierten Sonderposten erhoht.

Vermdgenslage)

Die Zugange im Anlagevermdgen betrugen 2021 2.435 TEUR. Dem stehen Abschreibungen
in H6he von 689 TEUR entgegen.

Die Anlagenintensitat liegt bei 21% (Vj. 15%).

Das Umlaufvermdgen hat sich gegeniber dem Vorjahr um 3.563 TEUR erhéht. Davon ent-
fallen 2.814 T€ auf den Anstieg der Forderungen. Die Ursache hierfur liegt vor allem an dem
hohen Volumen von Technikverkdufen an Schulen. Die Forderungen gegeniber den Ver-
bandsmitgliedern von KISA beliefen sich zum 31.12.2021 auf 4.226.438,10 EUR.

Die Bilanzsumme mit 16.089 TEUR ist durch den Anstieg von Anlage- und Umlaufvermégen
im Vergleich zu 2020 deutlich erhéht (+5.368 TEUR).

Cash-Flow (Liguiditat)

Die Liquiditat konnte im Geschaftsjahr im Vergleich zum Vorjahr zum wiederholten Male ver-
bessert werden. Die Zahlungsfahigkeit war zu jedem Zeitpunkt gewahrleistet.

Hinsichtlich weiterer Erlauterungen wird auf den Jahresabschluss 2021 und den Beteili-
gungsbericht der KISA verwiesen (Anlage).

3 Zusammenfassung

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die kommunalen Beteiligungen der Stadt Rade-
burg entsprechend der vorliegenden Beteiligungsberichte als wirtschaftlich stabil einzuschat-
zen sind und auf der Kommune dadurch auch mittelfristig Uber das bisherige Maf} hinaus
keine erheblichen finanziellen Belastungen entstehen.

Radeburg, 28.10.2022
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1. Allgemeine Angaben

Die GmbH ist mit Gesellschaftsvertrag vom 07. Februar 1994 und Nachtrigen vom 05. Juli
1994, 16. Januar 1995 und 13. Oktober 2005 durch Umwandlung des stidtischen Betriebes
,Gebdudewirtschaft Radeburg entstanden®.

Die Geschiftsstelle befindet sich in der GroBenhainer Straf3e 24 in 01471 Radeburg.

2. Aufeaben der GmbH

Geleitet von wirtschaftlichen Uberlegungen erwirbt und bebaut, bewirtschaftet, verwaltet oder
verduflert die Gesellschaft Grundstiicke, Gebdude, Wohnungen und nicht zu Wohnzwecken
dienende Ridume und Flichen aller Art. Hierzu zihlen simtliche Geschifte, die der
Durchfiithrung dieses Gegenstandes dienen. Bei der Bereitstellung von Mietwohnraum werden
in angemessener Weise soziale oder gemeinniitzige Belange beriicksichtigt.

Die Gesellschaft kann zudem auch sonstige Geschifte betreiben, sofern sie dem
Gesellschaftszweck (mittelbar oder unmittelbar) dienlich sind.

3. Gesellschafter der Gesellschaft

Die Stadt Radeburg ist 100%iger Gesellschafter der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH,

4, Stammkapital der Gesellschaft

Das Stammbkapital der Gesellschaft betrdgt 256.000 Euro.

Sn Organe der Gesellschaft (Geschéftsfiihrung)

Die Gesellschaft hat eine Geschéftsfiihrerin. Die Geschiftsfiihrerin ist zur Alleinvertretung der
Gesellschaft erméchtigt. Als Geschiftsfiihrerin ist bestellt Frau Dipl. Kauffrau Jana Funke.

Kontrolliert wird die Gesellschaft durch den Aufsichtsrat. Entsprechend dem
Gesellschaftsvertrag besteht der Aufsichtsrat aus 5 Mitgliedern:

Dem Aufsichtsrat gehdrten zum 31.12.2021 folgende Mitglieder an:

Frau Michaela Ritter Aufsichtsratsvorsitzende

Herr Michael Schone Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzende
Herr Jens Meister

Herr Andre‘ Schmiedgen

Frau Dr. Petra Voigt

6. Finanzbeziechungen

Die zur Erfiillung der Aufgaben erforderlichen Mittel stammen hauptséchlich aus den laufenden
Mieteinnahmen. Investitionen fiir Neubau und umfassende ModernisierungsmafBnahmen
werden entweder mit Eigenmitteln oder durch Kredite abgedeckt.

Per 31.12.2021 bestehen Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Héhe von
4.623.540,89 €. Gegeniiber dem Gesellschafter wurden zum 31.12.2021 Verbindlichkeiten in
Hohe von 47.087,17 € ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um einen in 2021 noch nicht in
Anspruch  genommenen Investitionszuschuss fiir eine in 2021  begonnene
InfrastrukturmaBnahme in HShe von 13.941,47 €. Die weitere Verbindlichkeit in Hohe von



33.145,70 € resultiert aus der Schlussrechnung fiir Wasser und Abwasser seitens der Stadt
Radeburg fiir das Jahr 2021, welche nach Beendigung des Geschiftsjahres 2021 erst in 2022
gezahlt wurde.

Das Vermégen der Gesellschaft belduft sich per 31.12.2021 auf 15.534.583,60 €.

7. Beteiligungen der Gesellschaft

Die Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH ist an keinem Unternehmen, Zweckverband,
Eigenbetrieb o0.4. beteiligt. Biirgschaften oder Gewihrleistungen fiir Dritte wurden von der
Gesellschaft nicht eingegangen.

8. Mitarbeiter der Gesellschaft

Zum 31.12.2021 waren 5 Personen vollbeschéftigt sowie 3 Personen geringfiigig angestellt:

- 1 Geschéftsfiihrer

— 2 Mitarbeiter Verwaltung

— 2 gewerbliche Arbeitnehmer (Hausmeister) (bis 30.11.2021 3 Arbeitsnechmer)
- 3 geringfligig Beschiftigte

9, Wirtschaftspriifer

Zur Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 2021 wurde durch den Aufsichtsrat
die Firma Schell & Block GmbH Wirtschaftspriifung & Steuerberatung bestellt. Die Priifer
haben der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH fiir den gepriiften Wirtschaftszeitraum einen
uneingeschrinkten Bestétigungsvermerk erteilt. Die Priifung hat zu keinen Einwendungen
gefiihrt.

10. Lagebericht fiir das Geschiftsiahr 2021

Der Lagebericht zum Jahresabschluss 2021 (Anlage 2) ist aus dem Bericht {iber die Priifung
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 sowie des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr
2020 der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH entnommen und hier nachfolgend beigefiigt.

11. Bilanz zum 31.12.2021

Die Bilanz zum 31.12.2021 ist der Anlage 1.1 aus dem Bericht iiber die Priifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 sowie des Lageberichtes fiir das Geschiiftsjahr 2020
der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH entnommen und hier beigefiigt. Die Erlduterung
zu einzelnen Bilanzpositionen finden sich im Anhang, der als Anlage 1.3 aus dem Bericht hier
beigefiigt ist.

12. Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2021

Die Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2021 ist der Anlage 1.2 aus dem Bericht iiber die
Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 sowie des Lageberichtes fiir das
Geschiftsjahr 2021 der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH entnommen und hier
beigefiigt.

Das Jahr 2021 schliefit mit einem Jahresiiberschuss in Héhe von 395.275,74 € ab. Der
Bilanzgewinn in Héhe von 233.442,82 € (Verlustvortrag in Héhe von 161.832,92 € zuziiglich
Jahresiiberschuss in Hohe von 395.275,74 €) wird auf neue Rechnung vorgetragen.



13. Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Die Wiedergabe des Bestitigungsvermerks sowie das Ergebnis der Priifung gemiB § 53
Haushaltsgrundsétzegesetz ist als Anlage 3 beigefiigt.
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Lagebericht 2021

der
Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH

fur das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2021
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1. Grundlagen des Unternehmens

Die Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH ist mit Gesellschaftsvertrag vom
7. Februar 1994 und Nachtragen vom 5. Juli 1994, 16. Januar 1995 und 13. Oktober
2005 durch Umwandlung des stadtischen Betriebes ,Gebaudewirtschaft Radeburg
entstanden®.

Sie bewirtschaftet, verwaltet und errichtet als Bauherr oder Bautrager Bauten in allen
Rechts- und Nutzungsformen sowie damit im Zusammenhang stehender Flachen.
Zu diesem Zweck und geleitet von wirtschaftlichen Uberlegungen bebaut,
bewirtschaftet, betreut, verwaltet, erwirbt und verduRert die Gesellschaft
Grundstucke, Gebdude, Wohnungen und nicht zu Wohnzwecken dienenden Rdume
und Flachen aller Art. Hierzu zéhlen samtliche Geschafte, die der Durchfiihrung
dieses Gegenstandes dienen kénnen oder mit ihm im Zusammenhang stehen sowie
alle damit verbundenen Nebengeschifte.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, die Bestimmungen des § 96a der SachsGemO
anzuwenden.

Ziel des Unternehmens ist eine gute, sichere und sozial verantwortbare
Wohnungsversorgung der Burger der Stadt Radeburg. Mit einer nachhaltigen
Entwicklung ihres Wohnungs- und Gewerbestandes soll der wirtschaftliche Erfolg der
Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH langfristig sichergestellt werden.

2. Wirtschaftsbericht
2.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Erneut war das Geschaftsjahr 2021 von der weiterhin andauernden weltweiten
Corona-Pandemie bestimmt. Mit den Lockdowns im wirtschaftlichen und sozialen
Leben kam es zunehmend zu Liefer- und Materialengpdssen. Da die weltweite
Nachfrage nach Baustoffen mit Abflauen der Coronakrise sprunghaft gestiegen ist,
kam es ab dem Fruhjahr 2021 zu Preissteigerungen in der Bauwirtschaft. Verscharft
wurde dies durch Ausfdlle von Mitarbeitern in den mit der Radeburger
Wohnungsgesellschaft mbH zusammenarbeitenden Handwerks. Diese Kapazitats-
engpasse bei Personal und Material hatten nicht nur einen Anstieg der Baupreise zur
Folge, sondern fuhrten zur Verlangerung von Bau- und Leerstandzeiten im Rahmen
der Neuvermietung bei der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH.

Neben hoheren Baupreisen verzeichnen auch die allgemeinen Lebenshaltungs-
kosten einen Zuwachs. So erreichte in Deutschland die Inflationsrate im Dezember
2021 mit 53 Prozent einen historischen Hoéchststand. Eine noch héhere
Inflationsrate gab es nur vor 30 Jahren im Juni 1992 mit 5,8 Prozent. Fur die
Wohnungswirtschaft bedeutsam ist in diesem Zusammenhang der Anstieg der Preise
fur Energie. Die lagen mit 22,1 Prozent deutlich Gber der Gesamtteuerung. So
stiegen die Preise fur Erdgas um 9,6 und Strom um 3,1 Prozent. Sicherlich ist dies
auch dem Umstand der zu Jahresbeginn eingeftihrten CO2-Abgabe geschuldet.
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Wie im Vorjahr war der Geschaftsbetrieb der Radeburger Wohnungsgesellschaft
mbH auch in 2021 aufgrund der einzelnen Corona-Wellen und der damit
verbundenen Lockdowns eingeschrankt, dennoch konnten alle wesentlichen
Aufgaben erfullt werden. Offene Mietforderungen, die in direkter Weise auf die
Corona-Pandemie zuriickzufuhren sind, gab es auch 2021 nicht. Da jedoch fur einen
Grofdteil des Jahres ein Beherbergungsverbot fur die drei Gastewohnungen der
Gesellschaft bestand, sind die Einnahmen aus Géastewohnungsvermietung
gegenuber 2019 im Geschéftsjahr um 54 Prozent zuriickgegangen.

Der Wohnungsmarkt Radeburg blieb auch in 2021 stabil und zeigte keine
nennenswerten Veranderungen. Die Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH bleibt
weiterhin ein nachgefragter Anbieter auf dem lokalen Wohnungsmarkt. Einen
Einfluss der Corona-Pandemie auf Fluktuation und Neuvermietung gab es nicht. So
lag die Quote fur Fluktuation erneut bei 9,4 Prozent und damit im zweiten Jahr in
Folge bei fast 10 Prozent. Bei einem Drittel der beendeten Mietverhéltnisse betrug
die durchschnitiliche Mietdauer weniger als zwei Jahre. Die Quote der Neuver-
mietung liegt seit Jahren bei ca. 7,8 Prozent.

2.2. Geschiéftsverlauf

Zum 31. Dezember 2021 bewirtschaftete die Radeburger Wohnungsgesellschaft
mbH 586 Wohnungen mit 33.194 gm Wohnflache. Anderungen im Wohnungs-
bestand gab es im Geschéftsjahr nicht. Nach der Zusammenlegung zweier
Gewerbeeinheiten verfugt die Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 lber 9 Ge-
werbeeinheiten mit 735 qm sowie 3 Gastewohnungen mit insgesamt 169 qm. Von
den 9 Gewerbeeinheiten werden drei als Geschaftsraume durch die Radeburger
Wohnungsgesellschaft mbH selbst genutzt.

Wohnungsbestand ‘Zusammenlegung Wohnungsbestand
zum 01.01.2021 zum 31.12.2021
Anzahl ogm Anzahl gim Anzahi o
Wohneinheiten 586 33.194 586 33.194
(davon momentan " - % 4
nicht bewirtschaftet) (14) s (14) (#52)
Gastewohnungen 3 169 3 169
Gewerbe 10 735 1 9 735
0
Gesamt 599 34.098 598 34.098

Schwerpunkte im Rahmen der Instandsetzung und Aufwertung waren im
Geschaftsjahr 2021 die Umsetzung der MafRhahmen aus dem Brandschutzkonzept
fur das Seniorenwohnen ,Zum Moritz* in der Schulstrale 5 sowie die Neuerrichtung
der AuRenbeleuchtung im Wohngebiet Lindenallee/Schulstrale. Hierfur wurden nach
Abzug von Férdermitteln 34,0 TEUR aktiviert. Zudem wurde in 2021 mit dem Bau
eines neuen Spielplatzes im Wohngebiet Lindenallee/Schulstralle begonnen.

Im Rahmen der laufenden Instandsetzung wurden in 2021 vor allem MaRRnahmen zur
energetischen Ertlchtigung alter Heizanlagen sowie die jahrlich geplanten
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EinzelmalRnahmen zur nachhaltigen Entwicklung des Wohnungsbestands durch-
gefohrt.

Fir den Neubezug von Bestandswohnungen im Rahmen des Wohnungswechsels
sind Aufwendungen fur Instandsetzungs- und InstandhaltungsmafRnahmen in Héhe
von 248,3 TEUR (Vj. 268,7 TEUR) angefallen.

Insgesamt betrugen im Jahr 2021 die Aufwendungen fur Instandsetzungs- und
Instandhaltungsmafnahmen im Wohnungsbestand 431,9 TEUR (Vj. 702,6 TEUR).

Zum Stichtag 31. Dezember 2021 standen 6,1 % (V]. 6,5 %) der Wohnungen leer.
Vor allem fir 2- und 3-Raumwohnungen in den oberen beiden Etagen der industriell
gefertigten Geschosswohnungsbauten gibt es wenig Nachfrage. Bereits junge Leute
wollen nicht héher als in das 2. Obergeschoss ziehen. Angebotene Mietanreize in
diesem Segment zeigen nur gering Erfolg. Der Einbau von Aufziigen ware mit hohen
wirtschaftlichen Aufwendungen verbunden und wirde aufgrund der Bauweise
momentan nur auf halber Treppe erfolgen kénnen.

Die Erlésschmaélerungen aus Leerstand betrugen zum 31. Dezember 2021
112,2 TEUR (Vj. 137,2 TEUR). Das entspricht ca. 5,6 % der Sollmieten. Der
Ruckgang der Erldsschmélerungen st darauf zurlckzufuhren, dass drei
Wohngebaude zum 31. Dezember 2020 stillgelegt wurden und deren Sollmiete 2021
nicht mehr in die Betrachtung der Erlésschmalerungen einfloss.

Entwicklung des Leerstandes in Prozent
8,0%
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5,0%
4,0%
3,0%
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Zum 31. Dezember 2021 betrug die jahrliche Sollmiete 2.010,1 TEUR (Vi.
2.0154 TEUR). Die durchschnittliche Solimiete lag im Geschaftsjahr bei ca.
5,13 Euro pro Quadratmeter (Vj. 5,01 EUR). Die Erhéhung der durchschnittlichen
Solimiete resultiert zum einen aus héheren Mieten bei Neuvermietung und zum
anderen aus der SchlieBung der drei Wohnobjekte, deren Sollmiete gering war.

Die Gesellschaft beschéftigte zum 31. Dezember 2021 einschliel3lich der Geschéfts-
fuhrung 3 Verwaltungsangestellte und 2 Hausmeister sowie 3 geringflgig
Beschaftigte. Ab 1. April 2022 ist eine derzeit offene Hausmeisterstelle wieder
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besetzt. Bezogen auf den bewirtschafteten Bestand entfallen auf jeden der 3
Verwaltungsangesteliten 199 (Vj. 199) Wohn- und Gewerbeeinheiten.

2.3. Darstellung der wirtschaftlichen Lage

Die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Radeburger Wohnungsgesellschaft
mbH war im Geschaftsjahr 2021 geordnet.

2.3.1. Vermégenslage

Zum Bilanzstichtag besteht das Vermdgen der Gesellschaft zu 89,0 % (Vj. 90,9 %)
aus Anlagevermégen und zu 11,0 % (Vj. 9,1 %) aus Umlaufvermégen und aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten.

Die Bilanzsumme betragt zum 31. Dezember 2021 15.534,6 TEUR und ging damit im
Berichtsjahr um 171,5 TEUR (V). 5554 TEUR) zuriick. Der Ruckgang ist im
Wesentlichen der planmaRigen Abschreibung von 514,6 TEUR geschuldet. Bei den
Zugangen im Anlagevermégen in Héhe von 58,7 TEUR handelt es sich neben dem
Einbau weiterer Elemente zur Umsetzung des Brandschutzkonzepts im
Seniorenwohnen ,Zum Moritz* auch um die Neuerrichtung der Gehwegbeleuchtung
im Wohngebiet Lindenallee/Schulstralle sowie weiterer Standorte fir die Aufstellung
von Rollatoren-Boxen. Fir die Gewahrleistung eines ordnungsgemafen Geschéfts-
betriebs wurden in 2021 neben einer Kehrmaschine und einem Streuwagen fur den
Winterdienst diverse Arbeitsmittel angeschafft.

Der Gesellschaft steht zum 31. Dezember 2021 ein wirtschaftliches Eigenkapital von
9.730,8 TEUR (Vj. 9.335,5 TEUR) zur Verfugung. Die Eigenkapitalquote erhéhte sich
gegenuber dem Vorjahr um 3,2 Prozentpunkte und wird mit 626 Prozent
ausgewiesen. Die Verschuldung der Gesellschaft reduzierte sich gegeniber dem
Vorjahr um 20,5 Euro je Quadratmeter Wohn- und Nutzflaiche (34.098 m?) und
betrégt zum 31. Dezember 2021 135,6 Euro je Quadratmeter Wohn- und Nutzflache.

Die Vermégenslage der Gesellschaft ist geordnet, die Vermdégens- und
Kapitalstruktur solide.
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich der Vermégensaufbau und die Kapitalstruktur
wie folgt entwickelt:

31.12.2021 31.12.2020
TEUR % TEUR %
Vermdgen (Aktiva)
Langfristiger Bereich
Anlagevermdgen 13.821,6 14.269.5
13.8216 14.269,5
Mittel- und kurzfristiger Bereich
Unfertige Leistungen 693,8 . 635,3
Forderungen und sonstige \Vermégensgea. 8,5 13,7
Liquide Mittel 1.008,7 : 786,6
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 1,0 | 1,0
1.713,0 1.436,6

Summe Vermdgen (Bilanzsumme) 15.534,6 15.706,1

Kapital (Passiva)
Lang- und mittelfristiger Bereich
gezeichnetes Kapital 256,0 ) 256,0
Kapitalrticklage 1.402,2 : 1.402,2
Verlustvortrag -161,9 q -228,0
Jahresliberschuss 395,3 67,2
Gewinnrlicklage 7.839,2 7.839,2
langfristige Riickstellungen 4.0 | 4.0
landfristiges Fremdkapital 4.005,7 4.623,5
Passive latende Steuern 264, 1 ; 189.9
14.004,6 14.152,9

Kurzfristiger Bereich
sonstige Rickstellungen 45,0 ; 44,8
erhaltene Anzahlungen 719,56 724,89
Verbindlichkeiten 7473 ; 764,7
passiver Rechnungsabgrenzungsposten 18.2 18,8
1.5630,0 1.553,2

Summe Kapital (Bilanzsumme) 15.534.6 15.706; 1

2.3.2. Finanzlage

Die Gesellschaft war im Berichtszeitraum stets in der Lage, ihren finanziellen
Verpflichtungen nachzukommen. Der Bestand an liquiden Mitteln der Gesellschaft ist
gegenuber dem Vorjahr um 223,1 TEUR angestiegen und betragt am Bilanzstichtag
1.009,7 TEUR. Der Anstieg ist dem Umstand geschuldet, dass besonders im
Rahmen der Instandhaltung und -setzung nicht alle geplanten Maflinahmen
umgesetzt werden konnten. Fehlende Kapazitdat bei den Fachfirmen, zum grofien
Teil der Auswirkungen der Corona-Pandemie geschuldet, trugen hierzu bei.

Der Darlehensbestand der Gesellschaft bei Kreditinstituten betrug zum Bilanzstichtag
4.623,5 TEUR (Vj. 5.323,8 TEUR). Im Geschaftsjahr 2021 wurden Darlehen in Héhe
von 700,3 TEUR (Vj. 672,0 TEUR) getilgt.

Bei den langfristigen Bankverbindlichkeiten handelt es sich (berwiegend um
Annuitatendariehen. Verbindlichkeiten lauten ausschlieRlich auf Euro, womit keine
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Wahrungsrisiken bestehen. Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem
Anhang.

Derivate Finanzierungsinstrumente wie Swaps, Caps oder ahnliches wurden nicht in
Anspruch genommen.

Die folgende Kapitalflussrechnung weist einen Uberblick tber die Herkunft und
Verwendung der finanziellen Mittel aus.

1. Laufende Geschaftstatigkeit

Jahresiiberschuss

+ Abschreibungen auf das Anlagevermdgen
Ruckstellungen

+ Passivierung latente Steuern

Cashflow

+/- Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Rickstellungen

+/- Verluste/ Gewinne aus dem Abgang von Gegenstanden
des Anlagevermdgens

+/- Abnahme/Zunahme der kurzfristen Forderungen und
anderer Aktiva

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und anderer Passiva

+/- Zinsaufwendungen/- ertrage

Cashflow aus laufender Geschéftstitigkeit

. Investitionstatigkeit
- Auszahlungen fir Investitionen in das Anlagevermogen
+ erhaltene Zinsen
Cashflow aus der Investitionstitigkeit

. Finanzierungstatigkeit
- Einzahlung aus Kreditenaufnahme
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten
- gezahlte Zinsen
Cashflow aus der Finanzierungstitigkeit

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds
Finanzmittel am Anfang des Geschéaftsjahres
Finanzmittelfonds am Ende des Geschiftsjahres

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Liquide Mittel
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2.3.3. Ertragslage

Die Gesellschaft schliet das Jahr 2021 erneut mit einem positivem Jahresergebnis
in Héhe von 395,3 TEUR (Vj. 67,2 TEUR) ab.

Trotz leichten Rlckgangs der Sollmieten aufgrund der Stilllequng dreier
Wohngebéaude im Jahr 2020 stiegen die Umsatzerldse gegenlber dem Vorjahr leicht
um 32,1 TEUR auf 2.556,6 TEUR an. Verantwortlich hierfir war der Riickgang der
Erldésschmélerungen aus Leerstand um 24,9 TEUR gegeniuber dem Vorjahr. Die
Erldsschmaélerungen betrugen in 2021 112,2 TEUR (Vj. 137,5 TEUR). Zudem zeigt
ein konsequentes Forderungsmanagement Wirkung, woraus zusatzliche Ertrage aus
Mietzahlungen aus Vorjahren generiert werden konnten.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage sind zum 31. Dezember 2021 mit 13,9 TEUR
ausgewiesen und setzten sich im Geschaftsjahr im Wesentlichen aus Versicherungs-
entschadigungen und Kostenerstattungen aus Schadenersatz durch Mieter
zusammen.

Einen erneuten Anstieg gab es bei den Betriebskosten. Sie sind gegenlber dem
Vorjahr um 64,2 TEUR (Vj. 13,2 TEUR) gestiegen. Die bereits im Jahr 2020
einsetzenden Kostensteigerungen bei mehreren Betriebskostenkategorien wirkten
sich 2021 erstmals voll aus. Vor allem in den Positionen Heizung, Mull, Strom oder
Messdienstabrechnung gab es Preissteigerungen. Mit den gesetzlichen Regelungen
zum Mindestlohn kam es zudem in 2021 zu weiteren Tarifanpassungen, zum
Beispiel bei Reinigungsdienstleistungen. Schwerpunkt blieben weiterhin die
Heizkosten. Sie stiegen gegenuiber dem Vorjahr um 46,2 TEUR auf 217,3 TEUR (V.
171,1 TEUR). Das entspricht einer Steigerung von 27 Prozent. Die lasst sich zum
einen auf die deutlich kaltere Heizperiode des Winters 2020/2021 und zum anderen
auf héhere Verbrauche durch die Corona-Pandemie zurlckfuhren. Einfluss darauf
hat aul’erdem der von der Bundesregierung ab 2021 eingefiihrte CO2-Preis.

Die im Jahr 2021 durchgefiihrten Instandhaltungsaufwendungen haben sich an den
Erfordernissen zur nachhaltigen Bestandsentwicklung ausgerichtet. Insgesamt
wurden hierfur in 2021 431,9 TEUR (Vj. 702,6 TEUR) aufgewendet. Schwerpunkte
von Instandsetzungs- und Instandhaltungsmallhahmen waren neben den
MaRnahmen im Wohnungswechsel und der aligemeinen, planmaRig verlaufenden
Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaflnahmen, die malermaRige Uberarbeitung
der hofseitigen Fassade des Gebaudes Groenhainer Stralle 24.

Die Personalaufwendungen haben sich in 2021 gegeniber dem Vorjahr moderat
erhdht. Neben einer Tariferhéhung kam es im Berichtsjahr zu einer einmaligen
Corona-Sonderzahlung an die Mitarbeiter.

Dagegen konnten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sowie die Zinsauf-
wendungen gegenlber dem Vorjahr reduziert werden.

Die Entstehung des Jahresergebnisses zeigt die nachfolgende Darstellung der
Ertragslage. Dabei wird der Einfluss der einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen
auf die Entwicklung des Jahresergebnisses aufgezeigt.
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Umsatzerlése

Veranderungen des Bestandes an
Unfertigen Leistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen fiir bez. Leistungen
Personalaufwand

Abschreibungen (einschl. a. p. AfA)
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Zinsergebnis

Jahresergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresergebnis

3. Risiko- und Chancenbericht
3.1. Risikobericht

Im Rahmen des implementierten Risikomanagements der Radeburger Wohnungs-
gesellschaft mbH blieb auch 2021 Schwerpunkt der Beobachtung die mit der
Corona-Pandemie einhergehenden Einschrankungen. Positiv zu werten ist, dass
durch staatliche Mallnahmen auch Mieter Hilfen in Anspruch nehmen konnten, so
dass es bei der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH zu keinen Mietausfallen, die
sich auf die Corona-Pandemie zurlickfihren lassen, kam. Einen erneuten
Ertragsriickgang gab es jedoch bei der Vermietung von Gastewohnungen, da es
insbesondere in den Lockdown-Zeiten immer wieder zu Beherbergungsverboten fur
touristisches Reisen kam. Da es auch in den kommenden Herbst- und
Winterperioden, zu Erkrankungen mit SARS-COVID kommen kann, wurden bereits
im Wirtschaftsplan die Einnahmenerwartungen bei der Vermietung von Géste-
wohnungen gegeniuber den Jahren vor der Pandemie gemindert.

Als ein besonderes Risiko muss der am 24. Februar 2022 begonnene Russland-
Ukraine-Konflikt betrachtet werden. Dieser Krieg wird auch fur Deutschland, seine
Menschen und Unternehmen wirtschaftliche Auswirkungen haben. Neben Stérungen
in Lieferketten, die die Wohnungswirtschaft bereits spirt und dazu fihrt, dass
Instandsetzungen und Modernisierungen im Wohnungsbestand immer schwieriger
werden und langer dauern, werden insbesondere die Entwicklungen bei den
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Energiepreisen zu groRBen finanziellen Auswirkungen in allen wirtschaftlichen
Bereichen der Gesellschaft fuhren. Es zeichnet sich bereits zu Beginn der Krise ab,
dass Ol und Gas teurer werden, obwohl OI- und Gaslieferungen bisher noch nicht in
Deutschland sanktioniert wurden. Sollten kommende Sanktionen dazu fuhren, dass
Gas als Energiequelle eingeschrankt oder beschrénkt wird, wird sich die Lage noch
einmal verscharfen. Bisherige Vorauszahlungen flur Heizkosten reichen dann nicht
mehr aus. Um das fur Mieter und Unternehmen abzufedern, wird die Gesellschaft
eine unterjdhrige Erhéhung der Vorauszahlung fur Heizkosten, bei den
Mietverhaltnissen, bei denen es notwendig erscheint, durchfiihren.

Ebenso werden die Baupreise in Deutschland in den kommenden Jahren deutlich
zulegen. Der Preisanstieg des Jahres 2021 mit einem Plus von sechs Prozent war
der starkste Anstieg in mehr als 20 Jahren. Den gréRten Preisanstieg hat es bei
Bauholz gegeben, das sich gegeniiber dem vergangenen Jahr fast verdoppelt hat.
Preisanstiege gab es zudem bei Kunst- und Dammstoffen mit etwa 30 bis 40 Prozent
oder Stahl mit etwa 70 Prozent. Auch Lohnsteigerungen im Handwerker- und
Dienstleistungssektor haben zu einer Verteuerung von Bauleistungen oder
Nebenkosten gefihrt. Fur die Gesellschaft bedeutet es, besonders im Rahmen ihrer
Investitionen, diese gezielt und unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten zu planen.

Zwar zeigten sich in den letzten Jahren kaum Risiken auf den hiesigen
Kapitalmarkten. Dennoch werden auch diese durch die Gesellschaft standig
beobachtet. Aufgrund der langfristigen Finanzierung des Wohnungsbestandes bzw.
der Aufnahme von Darlehen in zinsglnstigen Zeiten wird hier gegenwértig kein
existenzbedrohendes Risiko gesehen. Problematisch bleiben weiterhin die
Verwahrentgelte der Banken. Inwiefern der Russland-Ukraine-Krieg Auswirkungen
auf die Finanzmarkte haben wird, bleibt abzuwarten.

Risiken, die zu einer dauerhaften negativen Beeintrachtigung der Ertrags-, Finanz-
und Vermégenslage der Gesellschaft fuhren kénnen, sind zum jetzigen Zeitpunkt
nicht erkennbar. Durch die zunehmende Unsicherheit der Entwicklungen auf dieser
Erde wird dem Risikomanagement im Unternehmen noch starkere Aufmerksamkeit
gewidmet.

3.2. Chancenbericht

Die Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH bleibt mit ihnrem Wohnungsangebot ein
stabiler Marktteilnehmer auf dem regionalen Markt und bietet bezahlbaren und
nachgefragten Wohnraum an. Sie ist zudem ein sicherer Partner, was von den bei
der Gesellschaft wohnenden Mieter besonders in Krisenzeiten geschatzt wird.
Dieses Vertrauen nutzt die Gesellschaft, um ihre Mieter méglichst langfristig an das
Wohnungsunternehmen zu binden.

Durch ihre gunstige Lage nahe des Metropolraums Dresden bleibt Radeburg
weiterhin ein gefragter Wirtschafts- und Wohnstandort. Positiv wirken sich vor allem
die Ansiedlungen grofier, international bekannter Speditionen und Unternehmen im
Gewerbegebiet von Radeburg aus. Dort bleibt die Nachfrage nach Arbeitskraften
hoch und fuhrt zu Zuzug nach Radeburg. Besonders aus den umliegenden
europdischen Nachbarstaaten werden Arbeitskrafte akquiriert. Oftmals holen diese
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nach der Einarbeitungsphase ihre Familien nach und siedeln sich in Radeburg an,
wovon auch die Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH profitiert.

4. Prognosebericht

Trotz der zunehmenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Unsicherheiten
richtet die Gesellschaft weiterhin ihre wirtschaftliche Entwicklung auf die méglichst zu
einem gro3en Teil nachhaltige Bestandserhaltung und -modernisierung des
Wohnungsbestandes aus. In Bezug auf die, wahrscheinlich auch tuber das Jahr 2022
hinausgehende, Corona-Pandemie gehen wir von keinen nennenswerten
Auswirkungen auf die zukunftige Geschaftsentwicklung aus.

Im ersten Quartal 2022 zeichnet sich bisher keine wesentliche Veranderung oder
Abweichung der erwarteten Entwicklung fur 2022 ab. Momentan ist mit dem
Erreichen der geplanten unternehmerischen Ziele und der Fortsetzung der positiven
Vermodgens-, Finanz- und Ertragsentwicklung bei der Gesellschaft zu rechnen.
Allerdings kénnen die negativen Auswirkungen durch den Russland-Ukraine-Konflikt
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vollstédndig eruiert werden und es bleibt
abzuwarten, wie hier die kunftige Entwicklung verlduft und welche Auswirkungen
diese auf die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft haben werden.

Die Erwartungen fur das Jahresergebnis werden getragen von weiterhin stabilen
Ertragen aus der Hausbewirtschaftung. Einen zeitlich befristeten positiven Effekt
kénnte die Vermietung von Wohnungen an den Landkreis zur Unterbringung
ukrainischer Flichtlinge bringen. Damit kénnten die im Wirtschaftsplan
angenommenen Erldsschmalerungen reduziert werden. Dieser Effekt kénnte jedoch
durch Preiserh6hungen im Bereich der Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und
Leistungen wieder aufgehoben werden.

Der Wirtschaftsplan fur das Jahr 2022 geht von einem positiven Jahresergebnis in
Hohe von 154,6 TEUR aus.

Radeburg, den 24. Marz 2022

gez. Jana Funke
Geschaftsfilhrerin



Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH,
Radeburg

AKTIVA

A. Anlagevermégen

l.  Immaterielle Vermégensgegenstinde
Entgeltlich erworbene Software

1. Sachanlagen
1. Grundstiicke mit Wohnbauten
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

B. Umlaufvermégen

I Vorrate
1. Unfertige Leistungen
2. Andere Vorrate

Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde
1. Forderungen aus Vermietung
2. Sonstige Vermogensgegenstande

Fliissige Mittel
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

31.12,2021
€

Bilanz zum 31. Dezember 2021

31.12.2020
€

13.783,963,21
37.658,00

689.468,59
4.306,22

4.877,07
3.544,16

3,04

13.821.621,21

14,227.394,21
42.154,00

.14.269.548,21

13.821.624,25

14.269.551,25

631.892,83

3.422,97

693.774,81 635.315,80

7.613,80

6.056,49

8.521,23 13.670,29

1.009.682,89 786.639,15

1.711.978,93 1.435.625,24
980,42

955,75

15.534.583,60

15.706.132,24

Anlage 1.1
PASSIVA 31,12.2021 31.12.2020
€ € €
A. Eigenkapital
.  Gezeichnetes Kapital 256.000,00 256.000,00
1. Kapitalriicklage 1.402.169,98 1.402.169,98
lll. Gewinnriicklagen 7.8358.162,45 7.835.162,45
IV. Verlustvortrag -161.832,92 -228.998,90
V. lahresiiberschuss 395.275,74 67.165,98
573077525 933549951
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 48.950,00 48.760,00

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 4.623.540,89
2. Erhaltene Anzahlungen 715.489,00
3, Verbindlichkeiten aus Vermietung 4.242,98
4. Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und
Leistungen 70.861,43
5. Verbindlichkeiten gegeniber Gesellschaftern 47.087,17
6. Sonstige Verbindlichkeiten 7.354,46
davon aus Steuern ( 4.894,46 )

E. Passive latente Steuern

5,323.825,95
724.923,88
3.979,60

54.554,09
0,00
5.854,7%
( 4.508,13 )

5.472,575,93

6.113.138,31

18.187,42 18.857,42

264.095,00 189.877,00

15.534,583,60

15.706.132,24




Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH,

Radeburg

10.

11.

Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

. Umsatzerldse aus der Hausbewirtschaftung
. Erh6hung des Bestands an unfertigen Leistungen
. Sonstige betriebliche Ertrage

. Aufwendungen fur bezogene Lieferungen

und Leistungen

Aufwendungen fiir Hausbewirtschaftung

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung

davon fUr Altersversorgung

. Abschreibungen auf immaterielle Vermégens-
gegenstande des Anlagevermdgens und

Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen
. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége
. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

davon latente Steuern

Ergebnis nach Steuern = Jahresiiberschuss

Anlage 1.2

2021 2020
€ £ 3
2.556.602,58  2.324:471,33
57.575,76 5.641,25
e /LR
R O " T2
-278.767,50 -275.411,36
-65.772,14 -64.725,61
-9.600,98 ( -9.276,24 )
-344.539.64  _.:330136,07
SAADE003 i
SORRLARR e R,
D00, e
-129.701,66 | 183548
7421800 42:623,00
( -74.218,00 )( -12.623,00 )
395.275,74 67.165,98
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Bestdtigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers an die Radeburger Wohnungsgesell-
schaft mbH, Radeburg

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH, Radeburg, — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschlieRlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darlber hinaus haben wir
den Lagebericht der Radeburger Wohnungsgesellschaft mbH, Radeburg, fir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhilt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2021 sowie ihrer Ertragslage flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 und

» vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaliger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsdtzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestitigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und daflr, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes
Bild der Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsdtzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind sie dafiir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstitigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaRnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschliuss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besta-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
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festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstdRen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Waihrend der Prifung uben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darliber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen hé-
her als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Filschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die Priifung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und MalRnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstianden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhidngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen liber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstéatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungshachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstitigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechen-
des Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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o beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o flhren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteliten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Dresden, 20. Mai 2022

Schell & Block GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

che41) s
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Abwasserzweckverband ,Promnitztal”

AZV _.Promnitztal™; Zur Kldranlage 1: 01471 Radeburg

Stadt Radeburg ‘ tad /
Frau Biirgermeisterin Ritter R
Heinrich-Zille-Straf3e 6

01471 Radeburg

Beteiligungsbericht nach § 99 SiéichsGemO fiir das Jahr 2021

Sehr geehrte Frau Ritter,

/20

Anschrift:
Zur Kldranlage 1
01471 Radeburg

Tel: 03 5208/349920
Fax 03 5208/349926
Mail:

schober(@azv-promnitztal.de

Bearbeiter: Frau Schober

Datum: 05.07.2022

in der Anlage erhalten Sie eine Kopie des Beteiligungsberichtes des AZV ,,Promnitztal“ fiir das Jahr 2021

entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen.

Fiir Riickfragen stehen wir lThnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichem Gruf}

Gl
Kerstin Schober

Anlage: It. Text

Bankverbindungen:
Deutsche Kreditbank AG: IBAN: DE42 1203 0000 0001 2026 62; SWIFT BIC: BYLADEM1001
Sparkasse Meiflen;: IBAN: DE76 8505 5000 3011 0026 80; SWIFT BIC: SOLADESIMEI




Beteiligungsbericht des Abwasserzweckverband ,,Promnitztal*

- Berichtsjahr 2021 -

Inhaltsverzeichnis
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5. Finanzbeziehungen

6. Beteiligungen des Verbandes

7: Mitarbeiter des Verbandes / Rechnungspriifung

8. Lagebericht

1. Allgemeine Angaben

Der Abwasserzweckverband ,Promnitztal” ist eine Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts und
wurde am 02.11.1991 als Teilzweckverband gegriindet.

Das Landratsamt Meilen genehmigte mit Schreiben vom 15.12.2016 die von der Verbandsver-
sammlung am 24.11.2016 beschlossene 3. Anderung der Neufassung der Verbandssatzung. Die
Anderung wurde im S&chsischen Amtsblatt Nr. 1 am 05.01.2017 bekannt gemacht.

Der Verband arbeitet kostendeckend und nicht gewinnorientiert.

Die Geschéftsstelle befindet sich in 01471 Radeburg, Zur Klaranlage 1.

2. Aufgaben des Verbandes

Entsprechend der Verbandssatzung obliegen dem Verband folgende Aufgaben:

e Das von den Mitgliedsgemeinden in Kanalen gesammelte Schmutzwasser und sonstiges flie-
Rendes Wasser i.S.d. § 62 Abs. 1 Satz 1 SachsWG der zentralen Klaranlage zuzufihren, zu
behandeln und in den Vorfluter abzuleiten sowie den Klarschlamm der zentralen Behand-
lungsanlage zu stabilisieren und zu entwassern.

e Die Planung, das Bauen und Betreiben der notwendigen technischen Anlagen — Klaranlage,
Uberértliche und innerértliche Hauptsammler (ohne Hausanschliisse) einschlieRlich der not-
wendigen Sonderbauwerke.

e Geschafts- und Betriebsfihrung von Abwasseranlagen von kommunalen Nichtmitgliedern ge-
gen Kostenerstattung zu Ubernehmen.




3. Mitglieder des AZV; prozentuale Anteile der Mitglieder

Mitglieder des Zweckverbandes sind:

e die Stadt Radeburg mit den Ortsteilen Berbisdorf, Barnsdorf, Volkersdorf, GroRdittmannsdorf
und Barwalde

e die Gemeinde Moritzburg mit den Ortsteilen Moritzburg, Auer, Boxdorf (Gebiet nérdlich der
Wasserscheide Radeburg/Dresden) und Reichenberg (ohne Ortslage L6Rnitz-Hochland)

Prozentual sind die Mitgliedsgemeinden wie folgt am Verband beteiligt:

Stadt Radeburg 59,13 %
Gemeinde Moritzburg 40,87 %
100,00 %

4, Organe des Verbandes, Besetzung der Verbandsorgane

Der Verband verwaltet sich selbst unter eigener Verantwortung seiner Organe.
Diese sind:

- die Verbandsversammlung

- die Verbandsvorsitzende.

Verbandsversammlung — besteht aus dem Burgermeister sowie einen vom Stadt-/Gemeinderat
gewahlten weiteren Vertreter eines jeden Verbandsmitgliedes.

Zusammensetzung:  Frau Ritter Stadt Radeburg
Herr Wehnert Stadt Radeburg
Herr Hanisch Gemeinde Moritzburg
Frau MiRbach Gemeinde Moritzburg

Frau Ritter als Burgermeisterin der Stadt Radeburg ist seit 13.06.2013 Verbandsvorsitzende des
AZV ,Promnitztal®. Die Wiederwahl als Verbandsvorsitzende erfolgte am 11.06.2020.

5. Finanzbeziehungen

Die zur Erfullung der Aufgaben erforderlichen Mittel werden aus Umlagen (Aufwandsumlage, Um-
lage fur Tilgung, Betriebskostenumlage) der Mitglieder finanziert, wobei sich die H6he aus den
Vorteilen ergibt, welche die Mitglieder von der Durchfiihrung der Aufgaben des Verbandes haben
oder zu erwarten haben.

Die Investitionen werden durch Kredite und die Investitionskostenumlage abgedeckt.

Im Jahr 2021 haben die Mitgliedsgemeinden folgende Umlagen fristgerecht an den AZV gezahlt:
e Aufwandsumlage
Umlage fur Zinsen

Radeburg 12.368,83 €
Moritzburg 8.549,19 €
20.918,02 €

Umlage fur Aufwendung ErgebnisHH
Radeburg 104.600,97 €
Moritzburg 72.299,03 €

176.900,00 €




e Umlage fur Tilgung
Abschreibungsumlage

Radeburg 90.485,60 €
Moritzburg 62.542,63 €
1563.028,23 €
Mehrbedarf Tilgung
Radeburg 11.241,30 €
Moritzburg 7.769,87 €
19.011,17 €
e Betriebskostenumlage

Radeburg 397.439,41 €
Moritzburg 290.767,37 €
688.206,78 €

In der HH-Satzung 2021 wurde der Héchstbetrag fur Kassenkredite auf 150.000,00 € festgesetzt.
Es erfolgte keine Inanspruchnahme eines Kassenkredites.

Zum 31.12.2021 hat der Verband Verbindlichkeiten in Héhe von 3.277.874,67 €. Davon entfallen
> 3.246.875,66 € auf Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
> 20.441,57 € auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
> 10.557,44 € auf Sonstige Verbindlichkeiten.

Das Anlagevermdgen weist per 31.12.2021 folgende Eckdaten auf:
e Restbuchwert der Anschaffungs- und Herstellungskosten 12.166.519,15 €
e Restbetrag der aufzulésenden Sonderposten aus Férdermitteln;
Investitionskostenumlage und kostenfrei tbernommenen Anlage-
vermégen 6.897.645,77 €.

Der AZV ,Promnitztal* arbeitet gemaR der Verbandssatzung kostendeckend und nicht gewinnori-
entiert.

Die von den Verbandsmitgliedern erhobenen Umlagen wurden auf Grundlage der tatséchlich an-
gefallenen Kosten berechnet. Es wurde somit kein Gewinn erzielt und die Gewinnabfiihrung be-
tragt 0,00 €.

Durch die Finanzierung Giber Umlagen mit Beriicksichtigung der Ist-Kosten sind keine Verluste zu
verzeichnen und die Verlustabdeckung betragt 0,00 €.

Der Verband gewahrt keine Vergiinstigungen. In Folge dessen betragt die Summe aller gewéhrten
sonstigen Vergunstigungen 0,00 €.

Burgschaften und Gewahrleistungen hat der Verband nicht ibernommen. Somit ist auch die
Summe aus Bulrgschaften und Gewahrleistungen 0,00 €.

6. Beteiligungen des Verbandes

Der Abwasserzweckverband ,Promnitztal* ist an keinem Unternehmen, Zweckverband, Eigenbe-
trieb o0.a. beteiligt.




Burgschaften oder Gewahrleistungen fir Dritte wurden vom Verband nicht eingegangen.

7. Mitarbeiter des Verbandes / Rechnungspriifung

Der Verband hat zum 31.12.2021 folgendes Personal:
e 1 Mitarbeiterin in der Geschaftsstelle
e 4 Mitarbeiter als Betriebspersonal
e 1 geringflgig Beschéftigte (technische Mitarbeiterin).

Zur Absicherung eines reibungslosen Betriebsablaufes der Abwasserentsorgung wahrend der
Corona-Pandemie wurde in den Monaten Januar bis April ein weiterer Mitarbeiter in der Betriebs-
abteilung mit einer wéchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden befristet beschaftigt.

Am 01. Oktober 2021 wurde die Betriebsabteilung durch die Einstellung eines weiteren Mitarbei-
ters personalmafRig verstarkt.

Die langjahrige Geschéftsfuhrerin des Verbandes, Frau Martina Hubler, wurde zum 30.11.2021 in
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Eine Ausschreibung zur Neubesetzung der Stelle erfolgte noch nicht. Gegenwartig wird gepriift, in
welcher Form der Verband weiter durch eventuelle Umstrukturierungen kostenglinstig und effizient
arbeiten kann.

Far die értliche Prifung des Jahresabschlusses wurde das Rechnungsprifungsamt der Stadt
Radebeul gebunden.

8. Lagebericht

Die Klaranlage Radeburg mit einer Kapazitat von 20.000 EW erméglicht den Mitgliedsgemeinden
des Abwasserzweckverbandes ,Promnitztal eine kontinuierliche und reibungslose Entsorgung
und Reinigung des Abwassers (einschlieflich der Fakalienannahme) und schafft damit die Vo-
raussetzung fur den weiteren Ausbau der Ortsnetze.

Das Abwasserbeseitigungskonzept des Verbandes wurde vollstdndig umgesetzt. Die Aufgaben
des Verbandes verschieben sich somit vom Errichten der Abwasseranlagen zum Betreiben und
Unterhalten der Verbandsanlagen.

Die ersten Investitionen des AZV erfolgten Anfang der 1990 Jahre. In Folge dessen besteht bei
einigen Anlagen, speziell den Pumpwerken, bereits Sanierungsbedarf, da auf Grund der aggres-
siven Gase in diesen Bereichen hohe VerschleiRerscheinungen zu erkennen sind. Somit werden
Sanierungsarbeiten in den Folgejahren zunehmen, um auch weiterhin den fortwahrenden Betrieb
der Abwasseranlagen sicher zu stellen.

Die demographische Entwicklung im Gebiet des AZV ,Promnitztal* hat (nach jetzigen Erkenntnis-
sen) keine Auswirkungen auf die Auslastung der Verbandsanlagen.

Radeburg, den 27.06.2022

Ri ter
Verbandsvorsitzende




Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden

Beteiligungsquoten der Mitglieder per 31.12.2021 nach der Eigenkapitalspiegelmethode Eigenkapital SKSD per 31.12.2021: 211.656,75 €
Daten nach Prifung des Jahresabschlusses
Rechenweg Beteiligungsquote in EUR: Beschéftigte der Verwaltung / Anzahl Gesamtbeschéftigte x Eigenkapital
Rechenweg Beteiligungsquote in %: Beteiligungsquote in EUR / Eigenkapital
Nr. |V Verwaltung Beschaftigte Umlage Beteiligungs- | Beteiligungs- | Anzahl Anteil

It. Stat. LA 2021 quote EUR quote % Stimmen | Stimmrecht

30.06.19 31.12.2021 31.12.2021 2021 2021

1 Stadt Altenberg 188 2.064,62 € 1.761,70 € 0,832% 2 1,527%
2 Verwaltungsverband Am Klosterwasser 25 274,55 € 234,27 € 0,111% 1 0,763%
3 Gemeinde Arnsdorf 27 296,51 € 253,01 € 0,120% 1 0,763%
4 Landkreis Bautzen 1.920 21.085,49 € 17.991,81 € 8,500% 10 7,634%
5 Stadt Bautzen 480 5.271,37 € 4.497,95 € 2,125% 3 2,290%
6 Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 27 296,51 € 253,01 € 0,120% 1 0,763%
7 Stadt Brandis 85 933,47 € 796,51 € 0,376% 1 0,763%
8 Stadt Coswig 120 1.317,84 € 1.124,49 € 0,531% 2 1,527%
9 Landeshauptstadt Dresden 10.794] 118.539,98 €| 101.147,70 € 47,786% 20 15,269%
10 |Gemeinde Darrréhrsdorf-Dittersbach 45 494,19 € 421,68 € 0,199% 1 0,763%
11 Landkreis Gorlitz 1.642 18.032,49 € 15.386,74 € 7,270% 10 7,634%
12 |Stadt Gorlitz 691 7.588,58 € 6.475,18 € 3,059% 5 3,817%
13  |Stadt GroRenhain 129 1.416,68 € 1.208,82 € 0,571% 2 1,527%
14 |Gemeinde GroRpostwitz 29 318,48 € 271,75 € 0,128% 1 0,763%
15 |Stadt GroRréhrsdorf 88 966,42 € 824,62 € 0,390% 1 0,763%
16  |Gemeinde Halsbriicke 28 307,50 € 262,38 € 0,124% 1 0,763%
17  [Stadt Heidenau 172 1.888,91 € 1.611,77 € 0,762% 2 1,527%
18 |Stadt Hoyerswerda 316 3.470,32 € 2.961,15 € 1,399% 3 2,290%
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden

Beteiligungsquoten der Mitglieder per 31.12.2021 nach der Eigenkapitalspiegelmethode Eigenkapital SKSD per 31.12.2021: 211.656,75 €
Daten nach Priifung des Jahresabschlusses
Rechenweg Beteiligungsquote in EUR: Beschéftigte der Verwaltung / Anzahl Gesamtbeschéftigte x Eigenkapital
Rechenweg Beteiligungsquote in %: Beteiligungsquote in EUR / Eigenkapital
Nr. |V Verwaltung Beschiftigte Umlage Beteiligungs- | Beteiligungs- | Anzahl Anteil

It. Stat. LA 2021 quote EUR quote % Stimmen | Stimmrecht

30.06.19 31.12.2021 31.12.2021 2021 2021

19 [Stadt Kamenz 199 2.185,42 € 1.864,78 € 0,881% 2 1,527%
20 |Gemeinde Klipphausen 155 1.702,21 € 1.452,46 € 0,686% 2 1,527%
21 KVS 117 1.284,90 € 1.096,38 € 0,518% 2 1,527%
22 [Stadt Lobau 193 2.119,53 € 1.808,55 € 0,854% 2 1,527%
23  |Stadt Lommatzsch 66 724,81 € 618,47 € 0,292% 1 0,763%
24  |Gemeinde Markersdorf 62 680,89 € 580,99 € 0,274% 1 0,763%
25 |Landkreis MeiRen 1.369 15.034,39 € 12.828,53 € 6,061% 10 7,634%
26 |Gemeinde Mittelherwigsdorf 58 636,96 € 543,50 € 0,257% 1 0,763%
27 |Gemeinde Moritzburg 33 362,41 € 309,23 € 0,146% 1 0,763%
28 [Stadt Neustadt in Sachsen 116 1.273,92 € 1.087,01 € 0,514% 2 1,527%
29 [Stadt Niesky 108 1.186,06 € 1.012,04 € 0,478% 2 1,527%
30 |Landkreis Nordsachsen 1.167 12.816,02 € 10.935,65 € 5,167% 10 7,634%
31 Stadt Nossen 163 1.790,07 € 1.527,43 € 0,722% 2 1,527%
32 |Gemeinde Ottendorf-Okrilla 156 1.713,20 € 1.461,83 € 0,691% 2 1,527%
33 |Stadt Radeberg 226 2.481,94 € 2117,79 € 1,001% 3 2,290%
34 |Stadt Radeburg 60 658,92 € 562,24 € 0,266% 1 0,763%
35 |Stadt Reichenbach (O.L.) 32 351,42 € 299,86 € 0,142% 1 0,763%
36 |Gemeinde Rietschen 35 384,37 € 327,98 € 0,155% 1 0,763%
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden

Beteiligungsquoten der Mitglieder per 31.12.2021 nach der Eigenkapitalspiegelmethode Eigenkapital SKSD per 31.12.2021: 211.656,75 €
Daten nach Priifung des Jahresabschlusses
Rechenweg Beteiligungsquote in EUR: Beschaftigte der Verwaltung / Anzahl Gesamtbeschaftigte x Eigenkapital
Rechenweg Beteiligungsquote in %: Beteiligungsquote in EUR / Eigenkapital
Nr. |V Verwaltung Beschaftigte Umlage Beteiligungs- | Beteiligungs- | Anzahl Anteil
It. Stat. LA 2021 quote EUR quote % Stimmen | Stimmrecht
30.06.19 31.12.2021 31.12.2021 2021 2021
37 Stadt Rothenburg (O.L.) 73 801,69 € 684,06 € 0,323% 1 0,763%
38 Landkreis Sachs. Schweiz/Osterzgebirge 1.086 11.926,48 € 10.176,62 € 4,808% 10 7,634%
39 Stadt Seifhennersdorf 25 274,55 € 234,27 € 0,111% 1 0,763%
40 Stadt Stolpen 35 384,37 € 327,98 € 0,155% 1 0,763%
41 Gemeinde Wachau 34 373,39 € 318,60 € 0,151% 1 0,763%
42  |Abwasserzweckverband |Weiller Schops 4 43,93 € 37,48 € 0,018% 1 0,763%
43  [Verwaltungsverband Weiller Schops/Neile 34 373,39 € 318,60 € 0,151% 1 0,763%
44 Stadt Weillwasser 175 1.921,85 € 1.639,88 € 0,775% 2 1,527%
Summe 22.587| 248.051,00€| 211.656,75¢€ 100,0000% 131 100,00000%
Stimmen: bis 100 1

101 - 200 2

201 - 500 3

501 -1.000 5

1.001 - 5.000 10

Uber 5.000 20
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Blatt 1
BILANZ

Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden

Dresden
zum
AKTIVA 31. Dezember 2021 PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgens- |. Kapitalrticklage 169.734,48 169.734,48
gegenstande
Il. Gewinnvortrag 80.636,76 232.962,36
1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche Ill. Jahresfehlbetrag 38.714,49- 152.325,60-
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie B. Riickstellungen
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 49.367,00 75.841,00 1. sonstige Ruickstellungen 74.309,85 56.863,62
Il. Sachanlagen C. Verbindlichkeiten
1. andere Anlagen, Betriebs- und 1. Verbindlichkeiten aus
Geschéftsausstattung 29.088,00 45.563,00 Lieferungen und Leistungen 97.253,41 87.905,04
- davon mit einer Restlaufzeit
B. Umlaufvermégen bis zu einem Jahr
EUR 97.253,41 (EUR 87.905,04)
|. Forderungen und sonstige 2. sonstige Verbindlichkeiten 760,14 98.013,55 689,00
Vermdgensgegenstande - davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr EUR 760,14
1. Forderungen aus Lieferungen (EUR 689,00)
und Leistungen 34.133,46 56.948,69
2. sonstige Vermdgensgegensténde 21.337.52 55.470,98 15.044,32 D. Rechnungsabgrenzungsposten 784.334,90 792.379,85
- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
EUR 150,00 (EUR 150,00)
Il. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 1.032.920,69 994.232,32

Ubertrag 1.166.846,67 1.187.629,33 Ubertrag 1.168.315,05 1.188.208,75



BILANZ

Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden

Blatt 2

Dresden
zum
AKTIVA 31. Dezember 2021 PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Ubertrag 1.166.846,67 1.187.629,33 Ubertrag 1.168.315,05 1.188.208,75
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.468,38 579,42
1.168.315,05 1.188.208,75 1.168.315,05 1.188.208,75




GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden
Dresden

1. Umsatzerl6se

2. Gesamtleistung

3. sonstige betriebliche
Ertrage

a)

b)

Ertrage aus der Aufldsung
von Riickstellungen

Ubrige sonstige betriebliche
Ertrage

4. Materialaufwand

a)

Aufwendungen flr bezogene
Leistungen

5. Personalaufwand

a)
b)

Léhne und Gehélter
soziale Abgaben und
Aufwendungen far
Altersversorgung und
fur Unterstitzung
- davon flr Altersversorgung
EUR 28.576,10
(EUR 25.174,50)

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermégens-

gegenstande des Anlage-

vermdgens und Sachanlagen

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen

Raumkosten
Versicherungen, Beitrage
und Abgaben
Reparaturen und
Instandhaltungen

Werbe- und Reisekosten
verschiedene betriebliche
Kosten

Verluste aus dem Abgang
von Gegenstanden des
Anlagevermdgens

Ubrige sonstige betriebliche
Aufwendungen

Ubertrag

EUR

1.193,27

253.485.48

764.721,52

167.380.73

147.593,96
9.437,64

63.625,10
6.534,85

48.509,76

5,00

224,40

Geschéftsjahr
EUR

1.492.341.55

1.492.341,55

254.678,75

527.384,11

932.102,25

52.173,50

275.930,71

40.570,27-

Blatt 1

Vorjahr
EUR

1.332.281.01

1.332.281,01

2.600,34

248.403,80

534.256,70

703.841,48

150.002,08

54.949,43

131.873,15
9.033,25

51.898,95
28.576,21

71.980,06

4,00

1.795,32

154.925,48-



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Sachsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden
Dresden

EUR
Ubertrag

8. sonstige Zinsen und ahnliche
Ertrage

9. Ergebnis nach Steuern

10. Jahresfehlbetrag

Geschéftsjahr
EUR

40.570,27-

1.855.78

38.714,49-

38.714,49

Blatt 2

Vorjahr
EUR

154.925,48-

2.599.88

152.325,60-

152.325,60
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

Ausziige aus Lagebericht des Sachsischen Kommunalen Studieninstitutes Dresden 2021

1. Wirtschaftliche Verhiltnisse
1.1  Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan fiir das Wirtschaftsjahr 2021 des Zweckverbandes Sachsisches Kommunales Stu-
dieninstitut Dresden wurde durch die Verbandsversammlung am 22.09.2020 beschlossen. Die Bestati-
gung der Gesetzmaligkeit der Haushaltssatzung durch die Rechtsaufsichtsbehorde erfolgte am
18.12.2020. Die Haushaltssatzung wurde am 21.01.2021 o6ffentlich bekannt gemacht und lag mit dem
Wirtschaftsplan vom 27.01.-04.02.2021 aus.

1.2 Jahresabschluss

Die Rechtsgrundlagen fiir den Jahresabschluss finden sich in den §§ 24 bis 31 Sachsische Eigenbetriebs-
verordnung (SachsEigBVO). Darilber hinaus finden flr den Jahresabschluss die allgemeinen Vorschrif-
ten, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften tber die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die
Bewertungsvorschriften und die Vorschriften (iber den Anhang fiir den Jahresabschluss im Dritten
Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) Anwendung.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde aus den gefiihrten Blichern entwickelt.

Der Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden fiihrt das Rechnungswesen mit
der Software DATEV kommunal pro nach den Grundsatzen der doppelten kaufmannischen Buchfiih-
rung.

Die Bilanz ist in Kontoform aufgestellt und gemall § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und gemaR § 275 HGB gegliedert.

Das Sachanlagevermogen und die immateriellen Vermogensgegenstiande wurden mit dem Modul An-
lagenbuchhaltung der Software DATEV kommunal pro gefiihrt. Den Abschreibungen lagen die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten zugrunde. Es kann ausschlieRlich die lineare Abschreibungsmethode
Anwendung finden.
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Zweckverband Sachsisches Kommunales

Studieninstitut Dresden

Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021

2. Vermogens- und Finanzlage
Aktivseite 31.12.2020 31.12.2021
in TEUR in TEUR
Anlagevermogen 121,4 78,5
Umlaufvermogen 1.066,2 1.088,4
Rechnungsabgrenzungsposten 0,6 1,4
1.188,2 1.168,3
Passivseite 31.12.2020 31.12.2021
in TEUR in TEUR
Eigenkapital 250,4 211,7
Riickstellungen 56,8 74,3
Verbindlichkeiten 88,6 98,0
Rechnungsabgrenzungsposten 792,4 784,3
1.188,2 1.168,3
Der Jahresverlust von -38,7 TEUR soll auf die laufende Rechnung vorgetragen werden.
3. Ertragslage 31.12.2020 31.12.2021
in TEUR in TEUR
Umsatzerlose 1.332,3 1.492,3
sonstige betriebliche Ertrage 251,0 254,7
Ordentliche Ertrége 1583,3 1.747,0
Materialaufwand 534,3 527,4
Personalaufwand 853,8 932,1
Abschreibungen 54,9 52,2
sonstige betriebliche Aufwendungen 295,2 275,9
sonstige Zinsen 2,6 1,9
Ergebnis der gewbhnlichen Geschdiftstd- -152,3 -38,7
tigkeit
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag (-) -152,3 - 38,7
Die Entgelte bilden die Haupteinnahmequelle des Institutes.
4. Kennzahlen 31.12.2020 31.12.2021
Vermogens- und Kapitalstruktur
Eigenkapitalanteil 21,1% 18,1 %
Verhaltnis Eigenkapital zur Bilanzsumme,
der Wert sollte Gber 20 % liegen
Finanz- und Liquiditatsstruktur
Anlagendeckung I 206,2 % 269,8 %
Verhaltnis Eigenkapital und langfristigen Fremd-
kapital zum Anlagevermdgen, der Wert sollte
Uber 100 % liegen
Liquiditat 2. Grades 113,8% 113,9%

Verhaltnis flissige Mittel und Forderungen zum
kurzfristigen Fremdkapital, der Wert sollte Giber
100 % liegen
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

Jahresbericht 2021: Schwerpunkte der Arbeit des SKSD

A. Gremienarbeit auf Landes- und Bundesebene (pandemiebedingt v. a. online)

1. Vorsitz im Berufsbildungsausschuss Sachsen (Arbeitgebervertretung): Vertretung der Interessen
der Kommunen bei Gestaltung von Lehrplanen und Prifungsordnungen nach BBIiG

2. Vertretung der Interessen der Mitglieder des Zweckverbandes in verwaltenden und durchfiih-
renden Priifungsausschiissen fiir gemeinsame Aufgaben Sachsen:
- Verwaltungsfachwirt/-in,
- Ausbildung der Ausbilder (AdA) und Qualifizierung der ausbild. Fachkrafte (QuadaF)
- Verwaltungsfachangestellte/r,
- Kaufmann/Kauffrau fiir Biromanagement

3. Leitung und Geschiftsfiihrung des Bundesverbandes der Verwaltungsschulen und Studieninsti-
tute (BVSI): Bundesweite Blindelung von Fachfragen kommunaler Aus- und Fortbildung, Schwer-
punkte 2021: Digitalisierung der Lehrgange; Bundestagung musste pandemiebedingt abgesagt
werden

4. Leitung und Geschiftsfiihrung des KGSt-Arbeitskreises Kommunale Fortbildung: fachlicher Aus-

tausch zu aktuellen Themen, Benchmarking, erstmals Online-Tagung

5. AG ,Zukunft der Ausbildung” des Bundesverbandes (BVSI)/Tagung des BVSI
geplante Schwerpunkte 2021 waren:
1. Initiative/Anregung zur Neuordnung des Ausbildungsberufes ,Verwaltungsfachangestellte/r“
— ,Weimarer EntschlieBung” des BVSI vom November 2019
2. weitere zentrale Themen:
- alternative Prifungsmodelle,
- Entwicklungen im Bereich E-Learning
3. Fortflihrung der bundesweiten Implementierung des Kompetenzrahmenplanes fiir die All-
/VFW-Fortbildung zur Schaffung bundesweit einheitlicher Standards, Abstimmung mit den kom-
munalen Spitzenverbanden auf Bundesebene sowie den zustdandigen Stellen fiir die DQR-Akkre-
ditierung (DQR 6, Bachelor).

6. Weiterentwicklung der Homepage des BVSI

B. SKSD-Publikationen

1. sachsische Lehrbriefe in Zusammenarbeit mit dem Kommunal- und Schul-Verlag; bundesweiter
Vertrieb durch den Verlag mit ISBN-Nummer; Adaption verschiedener landerspezifischer Lehr-
briefe durch Bildungseinrichtungen anderer Bundeslander

- Neuauflage 2021: Offentliches Baurecht, einige Lehrbriefe inzwischen auch digital verlegt, u.
a. Staatsrecht, Personalwesen und offentliches Baurecht

2. Weiterentwicklung der verbindlichen Gesetzessammlung ,,Gesetzbuch24.de — Kaufmann/Kauf-
frau fir Biromanagement Sachsen®; in Zusammenarbeit mit dem Boorberg-Verlag und in Ab-
stimmung mit der Landesdirektion Sachsen

3. VSV Sachsen: Vertretung der kommunalen Interessen in der Redaktionsgruppe
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

C. Geschaftstatigkeit - Lehrgange

- Auszubildende und Fortbildungsteilnehmer des SKSD erreichten trotz der pandemiebedingten
Einschrankungen wieder gute Prifungsergebnisse.

- Folgende Aus- und Fortbildungslehrgange wurden erfolgreich durchgefiihrt:

Dienstbegleitende Unterweisungen der Verwaltungsfachangestellten,

Kaufleute fiir Bromanagement

Angestelltenlehrgang 0 — Kompaktlehrgang fiir Quereinsteiger/-innen

Angestelltenlehrgdnge | zum/zur Kommunalfachangestellten (SKSD)

Vorbereitungslehrgange auf die externe Teilnahme an der Verwaltungsfachangestelltenpri-

fung nach BBiG

6. Angestelltenlehrgdnge Il zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Diplom SKSD) / Vorbereitungs-
lehrgange auf die Verwaltungsfachwirtpriifung nach BBiG

7. Modul 1 des Zertifikatslehrgangs zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung (SKSD)

uhwnNeE

I Ausbildung
1. Uberarbeitung/Anpassung der Modelle der Dienstbegleitenden Unterweisung der Verwaltungs-

fachangestellten (VFA) und Kaufleute fiir Biromanagement (KfB) aufgrund der durch Kultus ge-
planten Reform der Berufsschulzeiten

2. 436 Auszubildende nahmen an den Dienstbegleitenden Unterweisungen in den Ausbildungsbe-
rufen Verwaltungsfachangestellte/r und Kaufleute fir Biromanagement in Dresden und Gorlitz
teil (1. bis 3. Ausbildungsjahr)

Il__Fortbildung
1. Serviceleistungen fiir Beschaftigte der Kommunen: Ausbau der Aus- und Fortbildungsberatung,

Priifung der Voraussetzung einer Zulassung zu den Fortbildungspriifungen
2. 243 Fortbildungsteilnehmende besuchten die dezentral in Bautzen, Dresden, Gorlitz und Mei-
Ren durchgefiihrten Lehrveranstaltungen
3. nach dem erfolgreichen Abschluss der Angestelltenlehrgange Il zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in
(Diplom SKSD) Befahigung fiir weiterfihrende Bachelor- und Master-Studiengénge
4. Angestelltenpriifungen | und Il
- 2 Sitzungen des Priifungsausschusses SKSD
- Al-Prufung: 21 TN, 18 bestanden, 3 x gut
- All-Prifung: 21 TN, 20 bestanden, 2x gut
5. Zentrale Zeugnisfeier des SKSD
fand aufgrund von Corona 2021 nicht statt.

lll__Dozenten: Qualifizierung und Betreuung
1. Werbung zwecks Gewinnung von Dozenten fiir die sich stetig weitentwickelnden Fachgebiete

gestaltet sich schwierig

2. Durchfiihrung individueller Schulungen der Dozenten zur Nutzung der digitalen Tafeln im SKSD

3. Individuelle Einweisungen der Dozenten in die Durchfiihrung von Online-Veranstaltungen mit
der Online-Plattform , Lernwelt” des SKSD

4. Dbegleitende Angebote, wie Dozententreffen zur Wiirdigung der nebenamtlichen Dozententatig-
keit fielen der Pandemie zum Opfer
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

D. Geschaftstatigkeit - Seminare

| Offene Seminare
Die Anmeldezahlen waren zum Jahresanfang, bedingt durch den anhaltenden Lockdown, sehr gering.
Das Anmeldeverhalten hat sich stark verandert. Anmeldungen erfolgen fast nur noch kurzfristig.

Im ersten Halbjahr 2021 waren keine Prasenzveranstaltungen moglich. Es erfolgte die Umstellung auf
Web-Seminare. Besonders nachgefragt wurden die Angebote im Finanzbereich, Recht, Bauen/Ord-
nung/Umwelt und im Personalbereich. Einige Veranstaltungen konnten auf Grund der Inhalte nicht
auf Web-Seminare umgestellt werden. Diese wurden auf einen spateren Zeitpunkt verschoben.

Anzahl Veranstaltungen 2019 2020 2021
Prasenz-Seminare 329 178 94
Web-Seminare 0 62 201

Die Zahlen zeigen, dass es gelungen ist, im offenen Seminarbereich den Onlinebereich zu entwickeln
und unsere Nutzer von diesem Angebot zu liberzeugen.

Es wird auch weiterhin schwierig bleiben, kontinuierlich planen zu kénnen, da das Anmeldeverhalten
sich nach den Gegebenheiten richten wird. Es bleibt zu erwarten, dass sich die Kurzfristigkeit bei den

Anmeldungen verfestigt.

Il Inhouseveranstaltungen:

Die Nachfrage nach Fachschulungen sowie Qualifizierungen fiir bestimmte Zielgruppen, z. B. Ausbil-
derqualifizierungen, aber auch nach modularen Fiihrungsfortbildungen sowie Mitarbeiter/innen-
Schulungen zu gesundheitlichen Themen haben zugenommen.

Coronabedingt mussten die Veranstaltungen fiir ca. 380 Teilnehmer/innen wiederum kurzfristig ab-
gesagt werden.

Fiir ca. 60 Flihrungskrafte konnten keine Veranstaltungen durchgefiihrt werden. Auch hier waren die
Griinde nach wie vor der Corona-Situation zuzuordnen.

Es wurden auch neue Formate - der jeweiligen Situation angepasst - auf den Weg gebracht.
Die technischen Voraussetzungen einzelner Verwaltungen ermdoglichten es jedoch oft nicht Inhouse-

Fortbildungen digital umzusetzen. Hier kam es wiederholt zu Terminverschiebungen. Absagen gab es
wenige.
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

E. Zweckverband

1. Der Jahresabschluss 2020 wurde nach § 18 SachsEigBG durch die LiSKA Treuhand GmbH gepruft
und der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk erteilt.

2. Der Jahresabschluss 2020 wurde nach § 105 SachsGemO durch das Rechnungspriifungsamt des
Landkreises MeiRen gepriift.

3. Gremiensitzungen 2021
Verbandsversammlung 23. September 2021
Verwaltungsrat 17. Juni 2021 als Videokonferenz
Priifungsausschuss 17. Mérz und 23. September 2021

4. Der Austritt der Gemeinde Markersdorf erfolgte zum 01.01.2022.
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

Beteiligungsiibersicht

A. Allgemeine Angaben

Anschrift Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden
An der Kreuzkirche 6
01067 Dresden

Telefon 0351 43835-12
E-Mail post@sksd.de
URL www.sksd.de

B. Aufgaben und Zweck

Dem Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden obliegt die Aus- und Fortbil-
dung der Beschaftigten der Verbandsmitglieder u. a. einschlieBlich der Abnahme der Priifungen so-
wie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbildung.

Der Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden unterstiitzt die Verwaltungen in
Landkreisen, Gemeinden, Zweckverbanden, Kérperschaften und Stiftungen des 6ffentlichen und pri-
vaten Rechts in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung durch Beratung in personalwirt-
schaftlicher Hinsicht sowie durch Konzeption und Durchflihrung von Bildungsveranstaltungen.

Der Zweckverband Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden konzipiert entsprechend den
jeweils aktuellen Entwicklungen in den Kommunen Personalentwicklungsangebote. Zur Erweiterung
des Angebotsspektrums werden permanent neue Themen und Arbeitsformen entwickelt.

C. Rechtsform

Das Sachsische Kommunale Studieninstitut Dresden ist als Zweckverband eine Korperschaft des 6f-
fentlichen Rechts und nimmt seine Aufgaben in Selbstverwaltung wahr. Sitz des Zweckverbandes ist
Dresden.

D. Mitglieder und Organe

Organe des Zweckverbandes Sachsisches Kommunales Studieninstitut Dresden sind

e Verbandsversammlung
e Verbandsvorsitzender
e Verwaltungsrat
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Zweckverband Sachsisches Kommunales Zuarbeit Beteiligungsbericht 2021
Studieninstitut Dresden

Verbandsversammlung

Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, Mitglieder mit mehr als 100 Beschéftigten ha-

ben zwei Stimmen, mit mehr als 200 Beschaftigten drei Stimmen, mit mehr als 500 Beschaftigten ha-
ben finf Stimmen, mit mehr als 1.000 Beschaftigten zehn und mehr als 5.000 Beschéaftigten zwanzig

Stimmen.

Mitglieder des Zweckverbandes zum 31.12.2021 sind die

Landkreise Bautzen, Gorlitz, MeiRen, Nordsachsen, Sachsische Schweiz-Osterzge-
birge
Stadte Altenberg, Bautzen, Brandis, Coswig, Landeshauptstadt Dresden, Gorlitz,

GroRenhain, GroRrohrsdorf, Heidenau, Hoyerswerda, Kamenz, Lobau,
Lommatzsch, Neustadt in Sachsen, Niesky, Nossen, Radeberg, Radeburg,
Reichenbach/0O.L., Rothenburg/0.L., Seifhennersdorf, Stolpen, WeiBwas-
ser

Gemeinden Arnsdorf, Bobritzsch-Hilbersdorf, Dirrréhrsdorf-Dittersbach, GroBpost-
witz, Halsbriicke, Klipphausen, Markersdorf (Austritt zum 01.01.2022),
Mittelherwigsdorf, Moritzburg, Ottendorf-Okrilla, Rietschen, Wachau

Verwaltungs- Am Klosterwasser
verbande WeiRer Schéps/NeiRe

Abwasserzweckverband Weier Schops
Kommunaler Versorgungsverband Sachsen

Verbandsvorsitzender Gerhard Lemm, Oberbirgermeister Stadt Radeberg
1. Stellv. Vorsitzender Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden
2. Stellv. Vorsitzender Peter Miihle, Blirgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen
Verwaltungsrat Vorsitzender:
Gerhard Lemm, Oberbiirgermeister Stadt Radeberg
Mitglieder:

Roland Dantz, Oberbiirgermeister, Stadt Kamenz

Marion Franz, Beigeordnete, Stadt Heidenau

Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden
Peter Miihle, Biirgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen
Torsten Potzsch, Oberbiirgermeister, Stadt Weillwasser
Stefan Schneider, Blrgermeister, Stadt GroRRrohrsdorf

Geschaftsfiihrerin Gesine Wilke
Stv. Geschiftsfiihrerin Dr. Brigitte Bader, Birgit Kretschmer ab 01.10.2021
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1 Vorbemerkungen

Gemal § 88 SachsGemO ist zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres ein Jahresabschluss
aufzustellen. Im Jahresabschluss ist das Ergebnis der Haushaltswirtschaft einschlieRlich des Standes
des Vermégens und der Verbindlichkeiten zu Beginn und am Ende des Haushaltsjahres nachzuweisen.

Der Jahresabschluss ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erldutern. Nach § 53 SachsKomHVO sind
im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage des Verbandes unter dem
Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfullung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse
des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den
Haushaltsansétzen zu erlautern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll nach § 53 Abs. 2 SachsKomHVO auch darstellen:

1. die Erreichung der wesentlichen Ziele

2. Angaben tuber den Stand der kommunalen Aufgabenerflllung

3. Vorgénge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten
sind
zu erwartende positive Entwicklungen und mégliche Risiken von besonderer Bedeutung
die Ausflhrung eines Haushaltsstrukturkonzepts

6. die Auswertung der flr die Schlisselprodukte gesetzten Leistungsziele anhand der zur
Messung der Zielerreichung gebildeten Kennzahlen

2  Wirtschaftliche Lage des Verbandes

2.1 Allgemeine Aussagen

Der Wasserverband ist im Haushaltsjahr 2021 zu jedem Zeitpunkt in der Lage gewesen, die stetige
Erflullung seiner Aufgaben zu gewahrleisten.
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Wesentliche Eckpunkie des Jahresabschlusses:

Werte in EUR
Ordentliches Ergebnis -8.454 55
Sonderergebnis 0,00
Gesamtergebnis -8.454,55
Abdeckung von Fehlbetragen aus Vorjahren 0,00
Verbleibendes Gesamtergebnis -8.454,55
Liquiditatsveranderung -23.836,84
Bestand an liquiden Mitteln 29.405,50
Rucklagen 5.917,11
Stand der Verschuldung (aus Kreditaufnahmen) 986.215,86

Bilanzsumme

10.563.062,37

2.2 Ertragslage

Der Wasserverband Brockwitz-Rédern konnte grundsatzlich einen positiven Jahresverlauf 2021

verzeichnen.

Der Wasserverband weist in seiner Ergebnisrechnung einen Fehlbetrag im ordentliches Ergebnis in
Hohe von -8.454,55 EUR aus. Hierbei standen den Ertragen in Héhe von 61.498,21 EUR
Aufwendungen in Hohe von 69.952,76 EUR entgegen. Die erhohten Aufwendungen resultieren im

Wesentlichen durch die Mehrkosten fur die Ausschreibung der Stelle der Geschaftsfuhrung und den

Notarkosten fiir die Beurkundung der 2. Zusatzvereinbarung zum Konsortialvertrag zwischen dem
Wasserverband Brockwitz-Rédern und der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH uber die weitere

Zusammenarbeit an der Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH.

Der Fehlbetrag konnte durch Verrechnung mit der bestehenden Riicklage aus Uberschiissen des

ordentlichen Ergebnisses vollstandig gedeckt werden.
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Die folgende Ubersicht gibt einen Uberblick tiber die Ertrage und Aufwendungen und deren Abweichung

zu den Planwerten:

Plan 2021
in EUR Ergebnis 2021 Abweichung
Bereich .
(fortgeschriebener in EUR

Ansatz) in EUR in %
Ordentliche
Ertrage 57.815,00 61.498,21 3.683,21 6,37
Ordentliche
Aufwendungen 57.815,00 69.952,76 12.137,76 21,00
Ordentliches
Ergebnis 0,00 -8.454,55 -8.454,55 100,00
Auflerordentliche
Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
AuRerordentliche
Ertrage 0.00 0,00 0,00 0,00
Auberordentliches
Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

Gegentiber der Planfortschreibung wurde ein Fehlbetrag von -8.454,55 EUR erzielt.

Die wesentliche Ursache fur die negative Verdnderung gegeniiber dem Planansatz sind im

Wesentlichen die héheren Aufwendungen bei der Position ,Sonstige ordentliche Aufwendungen®.
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Die wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung im Vergleich zur Haushaltsplanung:

Plan 2021 in EUR

_ Ergebnis 2021 Abweichung
Bereich (fortgeschriebener -
in EUR
Ansatz) = s
in EUR in %
Ertrdge
Zuweisungen und
Umlagen nach Arten
. 24.110,00 24.110,00 0,00 0,00
sowie aufgeléste
Sonderposten
Sonstige
33.705,00 33.704,25 -0,75 0,00
Transferertrage
Privatrechtliche
. 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsentgelte
Zinsen und sonstige
0,00 97,08 97,08 100,00
Finanzertrage
Sonstige ordentliche
0,00 3.586,88 3.586,88 100,00
Ertrage
Aufwendungen
Aufwendungen fur
Sach- und 15.000,00 14.994,00 -6,00 -0,04
Dienstleistungen
Zinsen und sonstige
33.705,00 33.704,25 -0,75 0,00
Finanzaufwendungen
Sonstige ordentliche
9.110,00 21.254,51 12.144,51 133,31
Aufwendungen

Die hoheren Sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind maBgeblich fur den Fehlbetrag des

Gesamtergebnisses gegentiber der Haushaltsplanung.
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Entwicklung und Abdeckung der Fehlbetrdge

Der Wasserverband Brockwitz-Rédern schloss das Haushaltsjahr 2021 mit einem Fehlbetrag im

Gesamtergebnis in Hohe von -8.454,55 EUR ab. Fehlbetrage aus Vorjahren bestehen nicht.

Der Fehlbetrag aus dem ordentlichen Ergebnis in Hohe von -8.454,55 EUR wurde mit der Ricklage

aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet. Somit verminderte sich die Ricklage
gegentiiber dem Vorjahr von 14,371,66 EUR auf 5.917,11 EUR.

Ergebnis
Haushaltsjah Tacenimaan Fehlbet Ub h
aushaltsjahr ehlbetra erschuss
(fortgeschriebener Ansatz) EUR ’
EUR EUR
ordentliches
2021 ) 0,00 8.454,55 0,00
Ergebnis
Sonderergebnis 0,00 0,00 0,00

2.3 Finanzlage

Der Verband verfiigte Uber ausreichend Liquiditat, um seinen Zahlungsverpfiichtungen jederzeit

nachzukommen. Zum 31. Dezember 2021 betragen die liquiden Mittel 29.409,50 EUR. Kassenkredite

mussten nicht in Anspruch genommen werden.

Fur die Finanzrechnung ergibt der Plan-Ist-Vergleich folgendes Bild:

Plan 2021
Bereich in EUR Ergebnis 2021 Abweichung
(fortgeschriebener in EUR
Ansatz) in EUR in%
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit
Zuweisungen und Umlagen fur
b 24.110,00 27.937,14 | 3.827,14 15,87

laufende Verwaltungstatigkeit
Sonstige Transfereinzahlungen 60.705,00 60.704,25 -0,75 0,00
Privatrechtliche

) 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsentgelte
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Plan 2021
in EUR Ergebnis 2021 Abweichung
Bereich
(fortgeschriebener in EUR
Ansatz) in EUR in %
Zinsen und sonstige
;s 3 0,00 97,08 97,08 100,00
Finanzeinzahlungen
Sonstige haushaltswirksame
- 0,00 3.444,48 3.444,48 100,00
Einzahlungen
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit
Auszahlungen fur Sach- und
i _ 15.000,00 14.994,00 6,00 0,04
Dienstleistungen
Zinsen und sonstige
33.705,00 33.927,00 222,00 0,66
Finanzauszahlungen
Sonstige haushaltswirksame
Auszahlungen aus laufender 9.110,00 15.098,79 5.988,79 65,74
Verwaltungstatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus
laufender 27.000,00 28.163,16 1.163,16 4,30
Verwaltungstatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus
0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionstatigkeit
Finanzierungsmitteliiber-
27.000,00 28.163,16 1.163,16 4,30
schuss bzw. -bedarf
Auszahlungen fiir die Tilgung
: 52.000,00 52.000,00 0,00 0,00
von Krediten
Zahlungsmittelsaldo aus
-52.000,00 -52.000,00 0,00 0,00
Finanzierungstitigkeit
Anderung des
-25.000,00 -23.836,84 1.163,16 4,65
Finanzmittelbestands
Uberschuss oder Bedarf an
Zahlungsmitteln im -25.000,00 -23.836,84 1.163,16 4,65
Haushaltsjahr
Anfangsbestand an liquiden
39.951,21 53.246,34 | 13.295,13 33,28
Mitteln
Endbestand an liquiden Mitteln 14.951,21 29.409,50 | 14.458,29 96,70
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Der Saldo der Zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit hat sich gegentber der Haushaltsplanung
um 1.163,16 EUR erhéht.

Der Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit betragt durch die Tilgung und Sondertiigung des
Darlehens -52.000,00 EUR. Kreditaufnahmen erfolgten im Haushaltsjahr nicht.

Verschuldung

Die Verschuldung konnte durch die planmaRige Tilgung sowie eine Sondertilgung des Darlehens weiter
abgebaut werden.

2.4 Vermoégenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 hat sich gegeniiber der Schlussbilanz zum
31. Dezember 2020 um 54.663,98 EUR (0,52 %) vermindert.

Aktiva

Das Anlagevermogen beschrankt sich auf die Beteiligung an der Wasserversorgung Brockwitz-Radern
GmbH und ist gegentber der Erdffnungsbilanz unveréndert ausgewiesen. AuRerplanmaRige
Abschreibungen waren nicht vorzunehmen.

Entwicklung der Hauptpositionen des Anlagevermdgens

des Wasserverbandes Brockwitz-Rédern

- . . Abweichung
Wert in Anteil Anteil an der | Vorjahreswert g
Bezeichnung ) Vorjahreswert
TEUR am AV Bilanzsumme in TEUR Ly
n %
Beteiligung 9.529,19 | 100,00 % 90,21 % 9.529,19 0,00
Entwicklung der Hauptpositionen des Umlaufvermégens
¢ ¢ Abweichung
d Wert in Anteil Anteil an der | Vorjahreswert 5
Bezeichnung Vorjahreswert
TEUR am UV Bilanzsumme in TEUR
in %
Offentlich-rechtl. 1.00447 | 9716 % 9,51 % 1.035,29 -2,98
Forderungen und
Forderungen aus
Transferleistungen
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Die offentlich-rechtlichen Forderungen und die Forderungen aus Transferleistungen umfassen die

Schuldendiensthilfen fir das bei der Sparkasse Meilen bestehende Darlehen gegeniiber der
Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH. Die Héhe entspricht nicht dem Darlehenstand zum
31. Dezember 2021, da der Wasserverband im Rahmen der Umschuldung eine Sondertilgung von
25.000,00 EUR vorgenommen hat. Die Abweichung zum Darlehenstand in Bezug auf den
Forderungsstand gegentber der Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH wird im Jahr 2022 von
der Gesellschaft noch ausgeglichen.

Weiterer Bestandteil des Umlaufvermégens zum 31. Dezember 2021 ist das Guthaben bei der
Deutschen Kreditbank AG in H6he von 29.409,50 EUR. Die Verminderung von 23.836,84 EUR spiegelt
sich auch in der Veradnderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr 2021 wider.

Passiva

Die Kapitalposition des Wasserverbandes hat sich von 9.568.857,21 EUR auf 9.560.402,66 EUR
verringert. Sie entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme in H6he von 90,51 %. Die Verminderung
resultiert aus dem Jahresfehlbetrag 2021 des ordentlichen Ergebnisses, welcher mit der Riicklage aus
Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wurde.

Auf der Passivseite dominiert weiterhin das Investitionsdarlehen bei der Sparkasse MeiRen mit
986.215,86 EUR und bestimmt damit 9,34 % der Bilanzsumme.

Ruckstellungen werden fur die Prifung des Jahresabschlusses 2021 gebildet.

Entwicklung der Hauptpositionen der Passiva

3 Anteil an der : Abweichung
Wert in Vorjahreswert
Bezeichnung Bilanzsumme ) Vorjahreswert
TEUR in TEUR
in % in %
Kapitalposition 9.560,40 90,51 9.568,86 0,09
Rickstellungen 2,05 0,02 2,05 0,00
Verbindlichkeiten 1.000,61 9,47 1.046,82 -4.41
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Darstellung der Verbindlichkeiten

Anteil an der Abweichung
1 Wert in . Vorjahreswert :
Bezeichnung Bilanzsumme Vorjahreswert
TEUR in TEUR
in % in %
Verbindlichkeiten aus
. 986,2 9,34 1.038,2 -5,01
Kreditaufnahmen
Verbindlichkeiten aus
. _ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lieferungen u. Leistungen
Sonstige
14,4 0,14 8,6 67,44
Verbindlichkeiten
Gesamt 1.000,6 9,47 1.046,8 -9,42

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen konnten um die Tilgung und die Sondertilgung auf einen

Betrag von 986.215,86 EUR verringert werden.

3  Kennzahlen und Ziele

Analysebereich Kennzahl 31.12.2020 31.12.2021
HaiisHaits: Aufwandsdeckungsgrad 118,11 % 87.91 %
i : | Eigenkapitalquote 90,12 % 90,51 %

wirtschaftliche : 5 :
Qeaamvitattustion Fremdkapitalquote 9,88 % 949 %
Pro-Kopf Verschuldung 8,01 EUR 7,68 EUR
Anlagevermdgensqguote 89,75 % 90,21 %
Vermdégenslage | Abschreibungsintensitat 0,00 % 0,00 %
Investitionsquote 0,00 % 0,00 %
: Anlagendeckungsgrad 111,16 % 110,61 %
Finanzlage I, iditatsdeckungsgrad 107,67 % 107,67 %
Zinsaufwandsguote 59,33 % 48,18 %
Allgemeine Umlagenquote 49 53 % 39,21 %
Ertragslage Sach- und Dienstleistungsintensitét 2539 % 21,43 %
Quote sonstiger Aufwand 15,27 % 30,38 %

Personal

Eigenes Personal beschaftigt der Wasserverband seit dem 1. Juni 2001 nicht mehr.
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Produkt 53.30.01 - Schliisselprodukt

Die im Vorbericht erlauterten Ziele sind durch Kennzahlen untersetzt. Der Kostendeckungsgrad von
100,00 % wurde im Haushaltsjahr 2021 nicht vollumfanglich erreicht. Der Kostendeckungsgrad betrégt
im Haushaltsjahr 87,91 %.

Die Sitzungen der Verbandsversammlung wurden wie geplant durchgeflihrt.

Kostendeckungsgrad Plan 100,00 %
Ist 87,91 %
Anzahl der Sitzungen Plan 2
Ist 2

4 Vorginge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Haushaltsjahres

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgénge eingetreten, Uber die wegen ihrer Bedeutung fiir die
Entwicklung der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage zu berichten ist.

5 Erreichung der wesentlichen Ziele

Aufgabe des Wasserverbandes Brockwitz-Roédern ist die VVerantwortung als Hauptgesellschafter der
Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH (51 % der Gesellschaftsanteile Wasserverband und
49 % der Gesellschaftsanteile der DREWAG).

Die notwendigen abzusichernden Geschéfte fur den Verband werden durch den Geschéaftsfuhrer in
Personalunion wahrgenommen. Personalaufwendungen fir dessen Tétigkeit entstehen dem Verband

nicht.

6 Angaben iiber den Stand der kommunalen Aufgabenerfiillung

Die eigentliche Erflllung der Aufgaben ist auf die Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH
Ubertragen. Aus diesem Grund finden auch keine Investitionen oder InstandhaltungsmaRnahmen des

Verbandes statt.

7 Haushaltsstrukturkonzept

Ein Haushaltsstrukturkonzept muss nicht erstellt werden.
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8 Gliederung der Teilhaushalte

Die Gliederung der Teilhaushalte erfolgte nach den vorgegebenen Produktbereichen.

Ubersicht:

Produktbereich Produktgruppe Produktuntergruppe Produkt

Teilhaushalt 1

11 Innere Verwaltung
111 Verwaltungssteuerung und -service
| 11.11.01 | Verbandsorgane
53 Ver- und Entsorgung
533 Wasserversorgung
| | 53.30.01 | Wasserversorgung
Teilhaushalt 2
61 Allgemeine Finanzwirtschaft
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
[ 61.10.01 | Aufwandsumlage
612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
61.20.01 Sonstige allgemeine
Finanzwirtschaft

9 Prognosebericht und Risikoeinschitzung

Fur den Wasserverband Brockwitz-Rédern werden wesentliche Chancen und bestandsgefahrdende
Risiken fiir die zukinftige Entwicklung nicht gesehen.

Die Geschéftsflihrung geht auch firr die Folgejahre von einem ausgeglichenen wirtschaftlichen Ergebnis
des Verbandes aus. Als Hauptgesellschafter der Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH ist er
direkt vom wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft abhangig. Hierbei besteht das Risiko in der
Wasserabsatzentwicklung, da der Wasserabgabepreis bis 2023 fest vereinbart ist.

Durch die Vereinbarung mit der Gesellschaft, dass samtliche Zins- und Tilgungsleistungen flur das
Darlehen bei der Sparkasse Mei3en tbernommen werden, ist die finanzielle Leistungsfahigkeit des
Verbandes gegentiber der Sparkasse Meillen gesichert. Risiken, dass die Wasserversorgung
Brockwitz-Rédern GmbH dieser Vereinbarung nicht nachkommen kann, sind derzeit nicht erkennbar.

Die Wasserversorgung Brockwitz-Rédern GmbH erzielte im Geschéftsjahr 2021  einen
Jahrestberschuss in Héhe von 9953 TEUR, welcher zur weiteren Tilgung des bestehenden
Verlustvortrages der Gesellschaft verwendet wird. Auch fiir das Jahr 2022 und die Folgejahre geht die
GmbH von einer weiteren positiven Entwicklung der Jahresergebnisse aus.

Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 49

des Wasserverbandes Brockwitz-Rddern



UIaPOY-Z}IMYD01g SOPUBGIOAISSSEA) SOP
0S LZ0Z Jequazaq "LE WNZ SSNYOSqesSalyer Wnz JYouagsyeyosuayosy

yebpms Hqwo Bunpimueipels 931S ¥a4 =
Haw ussyoeg

yeyos||asag) bunayiey SNWSUNO] My =
Hqw pue? Jauglep

yeyos|jessbsbunbiosjusiessemqy Hy =
Hquo

uayiey uoibay BunispIojSUBYISUIN HY =

Bunyng aiwspeyy pue|qa YS =

OM 00 8 Bunyas usUIppUEIGIS WY =

uagia|y apjaloid ajeizog Bunyng ¥g =

HQWS uagie WNHua) SUOKEAOUU| HY =

HOWo aXIampe)S Jauaglei Yy =

HAWo usgyisjp sisusiqg ayospeiS JyY = HqWo
HAWs) 290IMBS OIS MY = wapoy-zZImyoo.g BunbiosIisnISSSEM AD =
Haw uagiey Yeyos|iessbsbunianaulaspeig Hqwo usgioN 1pEIS
pun -sBunpoIMjuslpelS OIS MY = ulapoy-zjImyoolg Bunbiosionisssep) Y Jap JejsisuwisbingiaqQ ‘exyosey el

:19pUSZYSIOASPUBCIIA

(Bunjwwesianydney
alp uawwouabsne) }jey bunbijialeg aule

PueqIaA Jop usuap ue ‘QweDsyIes 96 § OPIV G ZJeS | 'sqQy

yoeu uawyausajufn uoa usuebip Gzl § sep auuis

Ul pun ‘UapPjiq JAYUIASIYIIY BUID pueqdan |  wn usiwaibjjosuoy

(Bunjwwesianydney aip wep Jw a1p ‘uassewsuabowsap pun ualapue

uawwouabsne) uswyauajun 1ay13ysaajeadd | usyeyuissuonesiuebio usjbipue)sysqiasion pun uajeisiyaisiny
JoB1ysuos uauebiQ ui yeyospaibup uoA uauebiQ ui yeysspalbup ul yeyoaspanbun

usyeyospal by pun auebiQ 1op ueqebuy oL

0=




LG

LISPOY-Z)IMYD0.1g SSPUBQISAIDSSEAN SOP

LZ0Z Jequiezaq °L.¢ WNZ SSNJYISgesalyel WNZ JYoUaqsyeyosusyoay

Bimson
Hqwo-sBunjems/, pun -NEQUUOA MY =
Hqwo Bimson axap) SUoSIUYos | Y =

Haw Bimso) + [negapey
yeyos||esebsqgsiijeg JosSEMqy JaSSEM MY =

Haw Bimson
yeyos||osabsgalnag 1assemqy JI9SSEp MY =
HAwoBb y1eqly 8eIzos 0oNr ¥y =

Hqw
pueT Jaugiay yeyos|iesebsgeiequnyny MY =

Haw Bimson
yeyos|iesebsbunyemisp pun -sbunbiisjeg Yy =

HAW9
uiepoy-zZjimyoolg Bunblosioniassep) Y =

JejsieusebingieqQ ‘Weqnyos sewoy |

Bimsod

NJWWESISASPUBGIS JOP Ul JAJIHIN

HOw pue Jaugisy
yeyos|jesebsbunbiosjusiossemqy 49 =

HAWo
UISPOY-ZIMHO0.g SOIAISS[BUNWIWOY 49 =

HQWo
ulapoy-amsoolg bunblosianiassepy 49w

Buiyosnoo nwpeH

-13JYySHEYISIH

(Bunjuwesiaaydney aip
uawwouabsne) uawyauiajun 1aysiysaneand
Jabnsuos uauebig ui yeyosspaybun

(Bunjwuwessanidney
olp uawwouabsne) jjey Gunbijieyeg aule
pueqiap Jop uauap Ue ‘QUIIDSYIES 96 §

yoeu uawyaulajun uoa usuebio

ul pun ‘uapjiq J9YuIaSIYIY SuUId pueqisap
wap Juw 3lp ‘usssewsuabouliap pun
uapsyulasuonesiuebiQ ua)bipuejsisqiesiaa
uoA uauebip ui yeysspaibuw

OPV § AeS | 'sqy
SZl § sop auuis

wi uajwaibjjonuoy
ualapue

pun usjelsjyaisjny
ui yeyospalbyp

O=




cs

UISPOY-ZJIMYD01g SAPUEQIaAISSSEN) SOP

LZ0Z Jequieza( ' L€ WNZ SSN|YOSqesSalyer Wnz JYoLuagsyeyosusyoay

Jauyosiepy amn g ‘jold

Haw Bimson
yeyos||asebsqaljeg 1osSeMOy ISSSEM MY =
HQWob yequy 8[e1zog 0oNr Jy =
Haws) BImsoD axyJap) syosiuyde] My =

3oRIOH [slueq

Hqw bimso) + [nagapey
yeyos|jesebsqalleg Jassemqy Jossep Y =

Hqw BimsoD
Yeyos|jesebsqgauag Jossemqy JOSSEA MY = Jenpelg ‘uuBweH paujuipg
Hqw pue
Jaugie yeyosjasabsbunbiosjusisssemqy
N Jozysieg =

HAQw pueT Jsugisiy
yeyos|iesabsbunblosjusiessemgy Y =

Haws uspsaiq uajeybni4 AD =
Hgws uspsaiqg usieybn|d ¥y =
HAWO [e1q|3 a¥/omMIpelS Y =

Bimson
HYWo) 82IAI8S pun Bun)EMIBAUUOM MY =

J91siswuabingiaqQ ‘Uaqnyog sewoy |

(Bunjwwesianydney a1p
uswwouabsne) usawyauisjun Jayaipysesjeaud
Job3suos uauebiQ ul yeyospanybup

(Bunjuwesianydney
a1p uswwouabsne) jjey Bunbijivyeg aule
puegiap Jop uauap ue ‘gwansydes 96 §

yoeu usawyauajun uoA uauebio

ul pun ‘uapjiq I3YUISSIYI3Y dUlS puBgIIA
wap juw aip ‘uassewrsuabountap pun
uajiayuiasuonesiuebiQ usjbipue)s)sqiasion
uoA uauebig ul yeyosspaibyp

OPY S ZJeg | 'sqy
GZ1 § sep auuig

wi uawaibjjonuoy
uaJjapue

pun uajeisjyaisiny
ul yeyospail by

=




€s

UISpOY-ZIMYO01g SBPUBQISAISSSEAA Sap

LZ0Z Jeqwazeq " L€ WNZ SSN|UISYeSalyel WNz JYoUagsuByosuayIsy

jelspulawan) 160 Jsjed-snepy

HAWo
uagio uoibay BuniopiQiSYBYOSHIM MY =
Hgw uasneyddiy
yeyos|esabsbunpoimjuseunwiloy 49 =

Hawo
ulepoy-zmyoolg Bunbiosiariassepy MY =

Isisiawuebing ‘jalouy oI

uasneyddiy

HQwo
uagie ucibay BunispigiSUBYISUIM MY =

Hawob pisloidieizog JSUYIBIN MY =

Joysieunabing ‘[eyosiusH Yjed

Yyoeqsieqy

1O ussyoeg aifiaug Jap ue

Hgw yeyosjjasabsbunbijia)ag s|PUNWIWOY AD =
HQWo

ueyiey uoibey BuniepIQISUBYISHIM AS =

uus)siewliabing Yeg ejoied

ualyaz-elsig

Hqw
pue Jaugis|y Yeyos|jesabsqauieqinny ¥y =

IBUssop pieyuiag 1Qg

(Bunjuwwesiaaydney aip
uswwouabsne) uawyauidjun 1aysipysraneaud
JabBiysuos uauebip ul yeyosspal by

(Bunjwwesianidney
alp uowwouabsne) jjey Gunbijiejag aule
PUBQJIAA 3P USUIPp U ‘QuIRDSYIeS 96 §

yoeu uswiyautajun uoa uauebig

Ul pun ‘uapjiq J3YUIasIYoY dUId PUBGISA
wap Jw 3Ip ‘uassewsusabowlap pun
uayayulasuonesiuebi usybipurisisq|asiaA
uoA uauebiQ ui yeysspaibup

OV G Z3es | ‘sqy
Szl § sep suuig

wi uaiwaibjjosnuoy
ualepue

pun usjeisjyaIsiny
u1 Jyeyospal|Buy

=



UIBPQY-ZIMYO0Ig SOPUBGISNIISSE\\ SOp

$S 1202 J2quiaza(] ‘1§ WNZ SSN|YOSAeSaIYe WNZ JYOLSgSYBYosusyday

unelpelS ‘[9Zuny Buuy

HAWD 2}IaMIPEIS JoUSYIDN Y JENPE)S ‘[3YDIBY M

lenpels ‘Bizyapy JobjoH

HOWwo usgIs| Wniua ) SUuoneAcuU| ¥y = 1el1pEIS 'I13|UQY amN
Hawob pialoidieizog sougisy Yy = lenpels ‘yelo sealpuy
EGTETT]

(Bunjwwesianydney
alp uawwouabsne) jjey bunbijislag suls )
puBqJ3A Jap UsaU3p Ue ‘QUISHSYseS 96 § OPIV § Aes | 'sqy

YoRU USWYAUIAJUN UOA usuebiQ 5§21 §sop suuig
‘ wi usjwaibjjonuoy
6 d ul pun ‘uspjiq JIayuiasyyaay aula puegisp L
(Bunjuwesiaaydney aip wap JiW AIp ‘uassewsuabouIap pun udiopue
uawiwouabsne) uswyauidjun 12ys1j3ysaeand usayuIasuonesiuebIO ua)BIPURISISqIOSISA pun uajeisiyaisinyg
Jabsuos usuebig ui yeyasspalbup 2 " HOA usuebio _._._ weyaspanBun u1 Yeyospalbin

o=



UISpOY-Z)M00.g SepuBgqID/IaSSEN) Sap
GS L20Z laquazaq "L g WNZ SSN|Yssgesalyer Wnz JYsUaqsyeyosuaysay

Jelapuiswas) ‘seqig pjelss)

Bunynsussseyiedg
Jaugisy wnuoleiny) palBiIN =
HIwob yeqly 8eizog 0ONr Ya4 =

ov
SO uasyoeg albiaug OSNT 1eleqsielqes) =

Howo
usgio uoibay BunJopIQISYRUISHIM AD =

HAWo BINgZLOW YBYISPUBLMINY AD =
Hqwo BingZjuop Yeyospuepnyny gy = HAWo) wispoy
Hawob Bingzyuop aINYoSSUCIPINPOI ASD) = -zZym001g Bunblosianiassep AD JoAisieg  « Ja1s1swabing ‘yosiueH Bior

BINGZHoN

(Bunjwwesianydney

alp uawwouabsne) yey Bunbijislag

aule pueqJap Jep uauap ue ‘Quiensyoeg gg § | OPIV S ABS | 'sqy
yorU UsWYaulajun uoa uauebiQ gz) § sep suuig

ul pun ‘UspIq JPYUISSIYIRY BuI puequap | W1 USNWAIB|I0nUOY
Wwap JIW 31p ‘usssewsuabowiap pun Halepie
uapayulesuonesiuebio usibipuglsisqesion | PUN USJRISIYIISINY
uoa uauebiQ ur yeyosspai By ur eyaspalbun

(BunjwwesianydneH aip uswwousbsne)
uawiyaulaun Jayaipydadyeand
19bBnsuos uauebip ul yeyaspabup

O’



99

LISPOY-ZUMYD0Ig SOPUBGISAISSSEN) SIP

1L Z0Z Joquisza( " L€ WNZ SSN|UDSqesalyer Wnz 1youagqsyeyosuayoay

Hqw Bimson + |nagapey
yeyos|jasabsqayleg JaSSEMAY JOSSEA HY =
Hawo [negepey buniassemjusipels
pun BunBioslonlossSEA) HY =
[nagapey
Hawso usbejueyazieid pun JepeqipeIS ¥y =
Haw
Insgepey 1pels Jap yeyos|esabzyisag yy =

Hgw [nagepey
1pElS Jop Yeyos|jesabsbunbijioleg Yy =

HQwo
ulepoy-zjimoolg Bunbiosienassepy ¥y =

sgysiewiabingiago ‘ayospusp Leg

Inaqgapey
ov
180 uesyoes aibisug OSNT jediegsialgen = HAWo wepoy
How pueq -ZJIM00.g SOIASS|BUNWIWIOY AS Jezyisieg =
Jsuge\ yeyos|esabsbunbiosiuaiassemqy HAws) ulapoy
ADJ2ZIsIeg = | -ZIMO0.g BunBlosianIasSEAp AD J2Z]ISISg = JOPUSZISIONSPUBGISN

Hqu! pueT Jsugie|y
yeyos|jesabsbunbiosjuaisssemqy yy =

Hawo
uIapoy-Z)IMy00.ig BunbiosionIasSEN, Y =

Jepusjaipen|els
pun Ja)sipwiabing ‘Bues usys)s

nelspaiN

(Bunjwwesianjdney aip uswwouabsne)
uswyauiajun sayaipyredyeaud
Jabisuos uauebiQ ui Yyeyosspanbup

(Bunjuwesianijdney

a1p uawwouabsne) }jey Bunbijia)eg

U9 PUBCUAA Jap UaUBP UB ‘QWISSYIES

96 § yoeu uswysusajun uoa uauebip

Ul pun ‘uepjiq J2YuIaSIYISY aule PuBqIIA
wiap Juw aIp ‘uassewsuabowap pun
uajiayulesuonesiuebiQ uajbipuelsisqesian
uoA uauebiQ ui yeyaspaiBup

OPIV G ZJeg | "sqy
GZL § sep auuig

wi usiwalibjjosjuoy
usiapue

pun usjeisjydisiny
u1 Jeyospalbun

e‘




LS

UJSPOH-ZIMYI0]g SSPUBQIBAISSSEN SOP

120z Jequiezaq "L WNZ ssnjyosgesalyel WNz JyoLeqsyeyosuayosy

Hqwo |nagspey Bunisssemjusipels
pun BunBiosianiassepy MY =

leljpels ‘eysely sueH

HQWO ZIUYQUOH INBUIBA\ ¥Y =

jelipeig 'Iqooer Buebjjopn

1enpelg ‘JuouLINo [SBYoIN

Bunyns-Aepy-1iey wnuojeny paibupy =

ZIUYQLoH
wnasnwinbuiepn Bunyils puelsion =

Hauw pueT Isugisiy
yeyosjjesebsbunbliosiualassemay Uy =

Hgwo) uasyseg usuynqsspue ] yy =
HAWo ZIugoloH Inbuispy ¥y =
Bunyig siwepexy pue|gqa3 ¥sS =

O '0Q 8 Bunyys usyuIppue|qIT HY =
HQWo [elq|T @}emipelS HY =

I81siswWlsbinglaq ‘syospusi Hag

(Bunjwwessanydney aip uswwousbsne)
uawyauiajun Jayaijpyssjeand
JaBnsuos uauebip ul Yeyosspal B

(Bunjwwesianydney

alp uswwouaBsne) jjey Bunbijialag

aula pueqlaA 1ap usauap ue ‘QWIHSYILS 96 §
yoeu uswiyauiajun uoA usuebio

ul pun ‘uspiq JI9Yulasiyday AUl PUBCIBA
wep Jw a1p ‘uessewsuabouliap pun
uajlayurasuonesiuebig usjbipuelsisqiosion
uoA usuebip ul yeyosspalBup

OV § ZeS | 'sqy
Gz § sep auulg

wi uaiwalbjjouoy
usiapue

pun usjeisjyaisiny
ul yeyospal By

AT




89

LISPOY-Z}IMYD01g SSPUBGISAISSSEAA SOp

1Z0Z Jaqwaza( "€ WNZ SSNJYoSqesalyep WnzZ 1ysuags)eyosusyosy

Jepe)s ‘gnaug oxieH

Haw yeyos|jesabsbunuyopp Jabingapey ¥y =

Hqwo wapoy
~ZJIAO01g SOIAISS[BUNWILLIOY AS uLaZyisieg =

uussiewlabing ‘Ispry eleeydIn

Bingapey

Hawo |nagspey Buniassemiusipels
pun BunBlosianiassep MY =

upespelS ‘Is|yosiayosz ejebuy

ujenpels 1930Jyos efiey uQg

Hawob piafoldielzog IsugidN ¥Y =

Ineqapey
HqWo usbe|ueyaziai] pun JOPEGIPEIS Y =

UNBAPEIS ‘UBLILYSQ BAT

(Bunjwwesianidney aip uswwouabsne)
uswiyauiajun Jayaipyoadyeand
J1abnsuos uauebig ur yeyaspanbupw

(Bunjwwesianidney

aip uawwouafisne) jjey Bunbiialeg

9UId pueqgIaA Jap Uauap ue ‘Qwansydes 96 §
YyoBu uswiyauiajun uoA uaueblip

ul pun ‘uspjiq HaYulasiyaay auid PueqIap
wap Jw a1p ‘uassewsuabowiap pun
uapeyuiasuonesiuebiQ usjbipue)sisqesiaa
uon uauebiQ ul yeyoaspai by

OPVY § Z3eg | ‘sqy
6Z1 § sep auuig
wi usiwaibjjoiuoy

uaiapue
pun uajeisyoISINy
ul Yeyospai by

o=




65

Uapey-Z}Imyo0lg sspueqianiasse)) sap

b20g Jequazeq *Lg WINZ SSN|YISQesalyel WNZ JUdLagsyeyosusyosay

lepuez)islonspueqlap
SMYyosey je|o

] | A

¢2¢0zZ'e0'6g uep 'Bimson

HAWD ejyoquiap jouiseblejuez YA =

Jelapulawisg) ‘NayIsAQ sealpuy

Jelspuisweg ‘BilueH suswsa|n

HgWw pueT Jsuglep
yeyos|jasabsbunbiosjusiessemaqy A =

Hgw pueT Jsugisiy
ueyos|jesebsbunbiosjusiessemgy Yy =

HIWD BlyoquIs Jouiseblenusz YA =

Jeysieusfing ‘Ieyuaz pauibaig

BlYQquIapg

(Bunjwwesianjdney aip uswwouabsne)
uawyauiajun 1ayaijjysasyeansd
Jabiysuos usuebiQ ul Yeyospay by

(Bunjuwesiaaydney

aip uawwouabsne) jey Bunbijisleg

8ul® pueqlaj Ja3p uauap ue ‘QWaHsyYoes 96 §
YJBeu uswyaulajun uoa uauebip

ul pun ‘uspjiq JIBYUILSIYIY BUIS puBgIaA
wiap Jiw aIp ‘uassewsuabowiap pun
usjieyuiesuonesiuebig usibipuelsisqgiesian
uon uauebiQ ul yeyaspanybuw

oMV S Zjeg | ‘sqy
G2l § sap auulg

wi usiwaibjjonuoy
ualapue

pun usjeisjyaisiny
ul yeyaspal by

=



Gesellschafterumlage der WRM ab 2021

Gesellschafter Stammkapital Umlage bisher Umlage ab 2021

Landkreis MeiBen 10.000 €
Sparkasse MeiBBen 10.000 €
GroBBe Kreisstadt Coswig 1.600 €
GroBe Kreisstadt GroBenhain 1.400 €
GroBBe Kreisstadt MeilBen 2.000 €
GroBe Kreisstadt Radebeul 2.200 €
GroBBe Kreisstadt Riesa 2.500 €
Stadt Gréditz 550 €
Stadt Lommatzsch 400 €
Stadt Nossen 850 €
Stadt Radeburg 550 €
Stadt Strehla 300 €
Gemeinde Diera-Zehren 250 €
Gemeinde Ebersbach 350 €
Gemeinde Glaubitz 150 €
Gemeinde Hirschstein 150 €
Gemeinde Kébschlitztal 200 €
Gemeinde Klipphausen 700 €
Gemeinde Lampertswalde 200 €
Gemeinde Moritzburg 550 €
Gemeinde Niederau 300 €
Gemeinde Priestewitz 250 €
Gemeinde Réderaue 200 €
Gemeinde Schénfeld 150 €
Gemeinde Stauchitz 250 €
Gemeinde Thiendorf 250 €
Gemeinde Weinbéhla 700 €
Gemeinde Wiilknitz 100 €
Gemeinde Zeithain 450 €

Gesamt - alle Gesellschafter ST 280.540€  280.540€
Gesamt - Stadte und Gemeinden 17.550 _—




Bericht uber die Prufung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts
fur das Geschaftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum

31. Dezember 2021

der

Wirtschaftsforderung Region Meien GmbH
MeiBen
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C. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN
I.  Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter
Il.  Feststellungen zur Rechnungslegung
1. Buchflihrung und weitere gepriifte Unterlagen
2. Jahresabschluss

3. Lagebericht

D. GEGENSTAND DER PRUFUNG
I.  Gesetzlicher Prifungsgegenstand

Il.  Auftragserweiterungen
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ANLAGEN

Jahresabschluss fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021
bis zum 31. Dezember 2021

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang

Lagebericht fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021
bis zum 31. Dezember 2021

Feststellungen zur Priifung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung
und Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse
Rechtliche Verhaltnisse
Steuerliche Verhaltnisse

Analysierende Darstellungen
Kennzahlen mit 3-Jahresubersicht
Ertragslage
Vermogenslage
Finanzlage
Spartenrechnung

Aufgliederung und Erlauterung aller Posten des Jahresabschlusses
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Besondere Auftragsbedingungen der BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

und Allgemeine Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftspriufer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

Anlage [
Seite 1
Seite 2
Seite 3- 6
Anlage Il
Seite 1- 9
Anlage 1]
Seite 1-15
Anlage [\
Seite 1- 2
Seite 2
Anlage

\'
Seite 1
Seite 2
Seite 3- 4
Seite 5
Seite 6

Anlage VI
Seite 1-13

Anlage VI
Seite 1- 4

Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Betragen und Prozentangaben

aufgrund kaufmannischer Rundung Differenzen auftreten konnen.

Verweise auf Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie auf andere Gesetze beziehen sich,
soweit nicht anders gekennzeichnet, auf die fur das geprifte Geschaftsjahr geltende Fassung.
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PRUFUNGSAUFTRAG

A. PRUFUNGSAUFTRAG

Vom Aufsichtsrat der

Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen
(im Folgenden auch ,,WRM“ oder ,,Gesellschaft* genannt)

wurden wir am 19. Mai 2021 zum Abschlusspriifer fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 gewahlt. Daraufhin beauftragte uns der Aufsichtsratsvorsitzende der Ge-
sellschaft, den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fur das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 nach den §§ 317 ff. HGB zu prufen.

Die gesetzlich nicht vorgeschriebene Priifung erfolgte auf der Grundlage des Gesellschaftsvertrags
nach den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB.

Dieser Bericht ist ausschlieBlich an die Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH gerichtet.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne der handelsrecht-
lichen Vorschriften.

Unser Prifungsauftrag wurde entsprechend der bestehenden Auftragsvereinbarung erganzt bzw.
der gesetzliche Umfang der Abschlusspriifung wurde erweitert. Entsprechende Erlauterungen dazu
befinden sich in Abschnitt ,,D.Il. Auftragserweiterungen®.

Fiur die Durchfuhrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind — auch im Verhaltnis zu
Dritten — die Besonderen Auftragsbedingungen der BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft (BAB)
sowie die Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesell-
schaften vom 1. Januar 2017 (AAB) maBgebend, die diesem Bericht als Anlage VIl beigefiigt sind.

|IBDO

Seite 1 von 14 Y ———



WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

B. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Wir haben zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der Wirtschaftsforderung Region Meifen
GmbH, MeiBen, fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 in den die-
sem Bericht als Anlage | (Jahresabschluss) und Anlage Il (Lagebericht) beigefiigten Fassungen den
am 10. Mai 2022 in Dresden unterzeichneten uneingeschrankten Bestatigungsvermerk wie folgt

erteilt:

»BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

PRUFUNGSURTEILE

Wir haben den Jahresabschluss der Wirtschafts-
forderung Region MeiRen GmbH, MeiBen, — be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021
und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-
schlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden — gepruft. Dariiber
hinaus haben wir den Lagebericht der Wirt-
schaftsforderung Region MeiBen GmbH fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresab-
schluss in allen wesentlichen Belangen
den deutschen, flir Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmabiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens- und Finanz-
lage der Gesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2021 sowie ihrer Ertragslage fur das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

GemalB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir,
dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmalBiger Ab-
schlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,,VERANTWORTUNG DES
ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES
JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS*
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfullt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Priifungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prii-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-
gebericht zu dienen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR
DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGE-
BERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafir,
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dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmabiger Buch-
fihrung sowie der Inanspruchnahme der Er-
leichterung fir Kleinstkapitalgesellschaften ge-
malb § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fur die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buch-
fuihrung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermogli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafur verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiih-
rung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Daruber hinaus sind sie
dafur verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung
der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, so-
fern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und
MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uber-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

VERANTWORTUNG DES
ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG
DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES
LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, so-
wie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen
aus VerstoBen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn
verninftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung iiben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die
Risiken wesentlicher — beabsichtigter
oder unbeabsichtigter — falscher Dar-
stellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und fihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fur unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stoBen hoher als bei Unrichtigkeiten,
da VerstoBe betriigerisches Zusammen-
wirken, Falschungen, beabsichtigte
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Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Dar-
stellungen bzw. das AuBerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten konnen.
gewinnen wir ein Verstandnis von dem
fur die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Priufung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und
MaBnahmen, um Priifungshandlungen
zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusam-
menhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen uber die
Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfuh-
rung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Pru-
fungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-
eignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahig-
keit der Gesellschaft zur Fortfiihrung
der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
konnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugeho-
rigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestati-
gungsvermerks erlangten Prifungs-
nachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu

fliihren, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstatigkeit nicht mehr fort-
fuhren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung,
den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschlieBlich der Angaben
sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschaftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafi-
ger Buchfiihrung sowie der Inanspruch-
nahme der Erleichterungen fir Kleinst-
kapitalgesellschaften gemaBh § 264
Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das
von ihm vermittelte Bild von der Lage
der Gesellschaft.

e fuhren wir Priifungshandlungen zu den
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein eigenstandi-
ges Prifungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zu-
grunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass kiinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fiir die Uberwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie
bedeutsame  Prifungsfeststellungen,  ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kon-
trollsystem, die wir wahrend unserer Priifung
feststellen.“
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GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

C. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

I.  Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Aus dem von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft aufgestellten Lagebericht heben wir
folgende Angaben hervor, die unseres Erachtens fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der
Gesellschaft sowie der zukunftigen Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen
und Risiken von besonderer Bedeutung sind:

— Die Umsatzerlose der WRM sind im Jahr 2021 gegeniiber dem Vorjahr um 15,5 % auf TEUR 233, 1
gestiegen. Dieser Anstieg begriindet sich vor allem durch die coronabedingte Verschiebung des
9. Wirtschaftstages ins Jahr 2021. Die Einzahlungen der Gesellschafter erfolgten mit einer Ge-
samthohe von TEUR 280,5 in die Kapitalricklage. Demzufolge wird das Bilanzbild durch die
Hohe der Kapitalriicklage und das Betriebsergebnis der Gesellschaft gepragt. Der Jahresverlust
2021 betragt TEUR 255,7. Das Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag TEUR 411,1.

— Das Anlagevermogen besteht aus Vermogensgegenstanden in Hohe von TEUR 10,6. Die Be-
triebsausstattung und Buroeinrichtung haben einen Buchwert von TEUR 9,3 aus. Insgesamt
wurden 2021 Investitionen in Hohe von TEUR 9,8 getatigt. Die Aktiva der WRM wird im Wesent-
lichen durch das Bankguthaben in Hohe von TEUR 444,2 gepragt.

— Als Chance zur Weiterentwicklung der Region als auch der WRM selbst wird die Steigerung der
Bekanntheit als Dienstleister in der Region gesehen. Unternehmerisches Engagement soll ge-
fordert werden und Unternehmer, Investoren oder Griinder sollen wissen, dass Unterstitzung
von Seiten der WRM angeboten wird. Durch die bisherige Wirtschaftsforderungstatigkeit im
Landkreis, durch die Organisation des Wirtschaftstages gemeinsam mit dem Regionalbiiro Riesa
der IHK Dresden sowie Uber die Organisation der Berufsorientierungswoche ,,SCHAU REIN!* ist
bereits eine Bekanntheit gegeben. Dennoch ist die Gesellschaft bemiiht, bei der relevanten
Zielgruppe wahrgenommen zu werden. Daher wird viel Wert auf die Qualitat der Arbeit gelegt.

— Uber die Tatigkeiten im Bereich Breitbandkoordination fiir den Landkreis MeiRen wurde die
Zusammenarbeit mit den Kommunen bereits intensiviert. Somit erfolgt hierdurch auch ein all-
gemein intensiverer Austausch mit den Kommunen.

— Die WRM ist in den nachsten Jahren weiter an die satzungsgemabB festgelegte Einzahlung in die
Kapitalriicklage durch die Gesellschafter gebunden. Die Hauptrisiken des Unternehmens liegen
demzufolge insbesondere in der Entwicklung der Einnahmesituation der kommunalen Haus-
halte. Ohne die Einzahlungen in die Kapitalriicklage ist das Unternehmen mittelfristig nicht
uberlebensfahig. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, des Kriegs in der Ukraine sowie der
Anstieg der Energiekosten auf die Kommunen des Landkreises, die Unternehmen aus der Region
sowie die Entwicklung der Arbeitslosenzahl sind aktuell noch nicht vorhersehbar.

— Im Verhaltnis zum Vorjahr werden im Geschaftsjahr 2022 hohere Erlose erwartet. Fur die Breit-
bandaktivitaten erhalt die WRM einen Nettobetrag in Hohe von TEUR 184,8 vom Landkreis.
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AuBerdem stehen nicht beanspruchte Breitband-Mittel aus dem Vorjahr in Hohe von TEUR 16,6
zur Verfugung. Die laufenden Aufwendungen werden satzungsgemal durch die Einzahlungen
der Gesellschafter gedeckt. Im Jahr 2022 wird mit Aufwendungen flir den Bereich Wirtschafts-
forderung gerechnet, welche TEUR 21,3 uber den Einzahlungen der Gesellschafter liegen. Mit
der Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan 2022 bis 2024 wurde der Zugriff auf Riicklagen ge-
nehmigt, um entsprechende Mittel fir das Landkreis-Marketing zu nutzen. Fir den Bereich
Breitband wurden Kosten in Hohe TEUR 190,2 kalkuliert.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen
Belangen stellt der Lagebericht die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Il. Feststellungen zur Rechnungslegung
1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuihrung entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den ge-
setzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und — sofern
einschlagig — den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Die den weiteren gepriif-
ten Unterlagen enthommenen Informationen sind in der Buchfiihrung, im Jahresabschluss und im
Lagebericht in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemaB abgebildet.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unserer Feststellung grundsatzlich
dazu geeignet, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten zu gewabhrleis-
ten.

2. Jahresabschluss

Der von uns gepriifte Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 ist diesem Bericht als Anlage | beigefiigt. Er entspricht nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen den gesetzli-
chen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und — sofern ein-
schlagig — den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemal aus der Buchfuhrung und
den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet. Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemaf
aus dem Vorjahresabschluss ibernommen.

Die fur Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind in allen
wesentlichen Belangen beachtet worden. Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben zu

|]BDO

e——— Seite 6 von 14
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den einzelnen Posten von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung und gibt die sonstigen Pflicht-
angaben richtig und vollstandig wieder.

Die Gesellschaft hat aufgrund gesellschaftsvertraglicher Vorgaben in allen wesentlichen Belangen
die fiur Kapitalgesellschaften vergleichbarer GroBe entsprechenden Anforderungen an den Jahres-
abschluss erfiillt. Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten von
Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung und gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und voll-
standig wieder.

Der Anhang enthalt nicht die Angabe der Gesamtbeziige der gesetzlichen Vertreter nach
§ 285 Nr. 9a) HGB. Die Angaben konnen gemaR § 288 Abs. 1 HGB unterbleiben.

Unsere Prifung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

3. Lagebericht

Der von uns geprifte Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember
2021 ist diesem Bericht als Anlage Il beigefligt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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D. GEGENSTAND DER PRUFUNG

I.  Gesetzlicher Priifungsgegenstand

Gegenstand unserer Abschlusspriifung waren die Buchfiihrung und der nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften aufzustellende Jahresabschluss — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar
2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang einschlieBlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden.

Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
2021 bis zum 31. Dezember 2021 gepriift.

Gemal § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prufung nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des
gepruften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfuhrung zuge-
sichert werden kann.

Zur Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht verweisen wir auf unsere Berichterstattung im Bestatigungsvermerk, Abschnitt
»VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR DEN JAHRES-
ABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT®, der in Abschnitt B. wiedergegeben ist.

Il.  Auftragserweiterungen

Der gesetzliche Prufungsumfang erstreckte sich weiterhin gemaR § 53 HGrG auf die Priifung der
OrdnungsmabBigkeit der Geschaftsfiihrung und die Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse.
Wir verweisen hierzu auf unsere Ausfiihrungen in Abschnitt ,,G. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITE-
RUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGS NACH § 53 HGRG“ dieses Berichts und Anlage Il zu diesem Be-
richt.

Erganzend wurden wir beauftragt, in diesen Bericht eine betriebswirtschaftliche Analyse der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft aufzunehmen. Diese Analyse haben wir in
Anlage V zu diesem Bericht dargestellt.

Erganzend wurden wir beauftragt, im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses weitergehende,
gesetzlich nicht geforderte Aufgliederungen und Erlauterungen zu allen Posten des Jahresabschlus-
ses abzugeben. Wir verweisen hierzu auf die Aufgliederungen und Erlauterungen in Anlage VI zu
diesem Bericht.
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E. ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Bezuglich Art und Umfang der Auftragsdurchfiihrung verweisen wir auf die allgemeine Beschrei-
bung der Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in unserer Berichterstattung im Bestatigungsvermerk in den Abschnitten ,,GRUNDLAGE FUR
DIE PRUFUNGSURTEILE* und ,,VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES
JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS®. Der Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt B. wie-
dergegeben. Nachfolgend geben wir hierzu weitergehende Erlauterungen.

Risiko- und systemorientierter Priifungsansatz

Grundlage unseres risiko- und systemorientierten Prifungsansatzes, der auch internationalen Pru-
fungsstandards entspricht, ist die Erarbeitung einer Priifungsstrategie. Die hierzu notwendige Ri-
sikobeurteilung basiert auf der Einschatzung der Lage, der Geschaftsrisiken und des Umfeldes so-
wie des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der Gesellschaft. Dariiber hinaus
bericksichtigen wir bei dieser Einschatzung unser Verstandnis vom Prozess der Aufstellung des
Jahresabschlusses und von den Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die die gesetzlichen Ver-
treter als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermoglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu konnen.

Bei unserer Beurteilung des Risikos wesentlicher falscher Angaben haben wir sowohl Risiken auf
Abschlussebene als auch Risiken auf Aussageebene identifiziert und beurteilt. Daruber hinaus ha-
ben wir diese Risiken in Risikogruppen untergliedert, wobei wir bedeutsame Risiken, die einer
besonderen Berlicksichtigung bei der Priifung bediirfen, und Risiken, bei denen aussagebezogene
Prifungshandlungen allein zur Gewinnung ausreichender Sicherheit nicht ausreichen, hervorgeho-
ben haben. Die bedeutsamen Risiken beinhalten aufgrund berufsstandischer Vorgaben auch das
Risiko der AuBerkraftsetzung von KontrollmaBnahmen durch das Management sowie die Umsatzre-
alisierung.

Auf der Grundlage unserer Risikobeurteilung haben wir die relevanten Priffelder und Kriterien
(Abschlussaussagen) sowie Priifungsschwerpunkte festgelegt und das Priifprogramm entwickelt. In
unserem Prifprogramm wurden Art und Umfang der jeweiligen Prifungshandlungen festgelegt.

Die Priifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten Aufbautests, aussage-
bezogene analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungen (sonstige aussagebezogene Pri-
fungshandlungen) fiir die ausgewahlten Priiffelder. Dabei wurden Wesentlichkeitsaspekte beriick-
sichtigt.
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Priifungsprozess

Unseren Prufungsprozess haben wir in Meilensteine unterteilt, die mit der Akquisition und Auf-
tragsannahme beginnen und sich bis zur Auftragsbeendigung und Archivierung erstrecken. Wir ver-
weisen insoweit auf die nachstehende grafische Darstellung der Meilensteine.

MO M1 BIM2 [EM3

Akquisition Definition Identifikation und Entwicklung von
Auftragsannahme/ Priifungsgegenstand Beurteilung von Prifungsstrategie
-fortfiihrung Priifungsrisiken und -programm

Umsetzung

Priifungsprogramm Bildung
und Generierung Prifungsurteil
Priifungsnachweise

Die dargestellten Meilensteine beriicksichtigen die vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmabiger Abschlusspriifung. Dementsprechend haben wir zunachst eine Prifung der Ange-
messenheit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der Gesellschaft durchge-
fuhrt (Aufbauprufung). Auf Basis der Erkenntnisse der Aufbaupriifung hinsichtlich Ausgestaltung
und Implementierung der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen haben wir die fur die
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben sowie fir die Auswahl von Art, Umfang und
zeitlicher Einteilung der fir die einzelnen Prifungsziele durchzufiihrenden Wirksamkeitspriifungen
— sofern relevant —, analytischen Prifungshandlungen und Einzelfallpriifungen definiert.

Alle Prufungshandlungen erfolgten jeweils mit einer Auswahl von bewusst oder reprasentativ aus-
gewahlten Elementen. Die Bestimmung der jeweiligen Auswahl erfolgte in Abhangigkeit von unse-
ren Erkenntnissen uber das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und
Umfang der Geschaftsvorfalle.

Als Schwerpunkte unserer Priifung haben wir die Periodenabgrenzung in der Umsatzrealisierung
festgelegt.

Im Rahmen der Einzelfallprifungen haben wir eine Bestatigung Dritter eingeholt von dem fir die
Gesellschaft tatigen Kreditinstitut.

Den Lagebericht haben wir daraufhin gepriift, ob der Lagebericht insgesamt den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht sowie mit dem Jahresabschluss und mit den bei unserer Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durchgefihrt. Auf Basis aus-
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ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

reichender geeigneter Prufungsnachweise haben wir hierbei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach-
vollzogen und die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen
beurteilt.

Bei unserer Prifung haben wir die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und den IDW
Prufungsstandard ,,Berichterstattung uiber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG*
(IDW PS 720) beachtet.

Wir haben die Priifung in den Monaten April und Mai 2022 bis zum 10. Mai 2022 durchgefiihrt.

Zum Abschluss der Prifung haben wir von den gesetzlichen Vertretern eine schriftliche Erklarung
eingeholt, in der diese mit Datum vom 10. Mai 2022 die Vollstandigkeit der uns erteilten Aufkla-
rungen und Nachweise sowie von Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht bestatigt haben.
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft erteilten alle von uns erbetenen Aufklarungen und
Nachweise.
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ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

F. ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

I.  Rechnungslegungsnormen

Der Jahresabschluss war nach den fur Kleinstkapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften aufzustellen.

Die Verpflichtung zur Aufstellung eines Lageberichts (nach § 289 HGB) ergibt sich aus dem Gesell-
schaftsvertrag.

Il.  Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfordert im Rahmen der gesetzlichen Wahlrechte eine Viel-
zahl von Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen seitens der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang (Anlage 1) gemaB § 284 HGB beschrie-
ben.

Im Ubrigen verweisen wir auf unsere weitergehende, gesetzlich nicht geforderte betriebswirt-
schaftliche Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Anlage V sowie
auf unsere Ausfuihrungen in Anlage VI zu diesem Bericht (Aufgliederung und Erlauterung aller Pos-
ten des Jahresabschlusses).
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FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGS NACH § 53 HGRG

G. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES
PRUFUNGSAUFTRAGS NACH § 53 HGRG

Wir haben bei unserer Priifung auftragsgemaf die Vorschriften des § 53 HGrG beachtet.

Dementsprechend haben wir auch gepriift, ob die Geschafte ordnungsgemaR, d. h. mit der erfor-
derlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften
und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags gefuhrt worden sind.

Uber die in diesem Bericht dargestellten Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Beson-
derheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fur die Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit der
Geschaftsfihrung von Bedeutung sind.

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse haben nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen
Beanstandungen ergeben.

Im Ubrigen verweisen wir auf Anlage Ill zu diesem Bericht, die unsere Feststellungen zur Priifung
der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung und die Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse
nach § 53 HGrG enthalt.
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SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES PRUFUNGSBERICHTS

H. SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES
PRUFUNGSBERICHTS

Wir bestatigen gemaB § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhéangigkeit beachtet haben.

Den vorstehenden Bericht Uiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts fiir das
Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 der Wirtschaftsférderung Region
MeiBen GmbH, MeiBen, haben wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Berichterstattung bei Abschlusspriifungen des Instituts
der Wirtschaftspriifer in Deutschland e.V., Diisseldorf, (IDW PS 450 n. F. und IDW PS 720) erstattet.

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt B. dieses Priifungsberichts wiedergege-
ben.

Dresden, 10. Mai 2022

BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Lo

Hohmann Assmann
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriiferin
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Bilanz
AKTIVA PASSIVA
31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. ANLAGEVERMOGEN A. EIGENKAPITAL
I. Immaterielle Vermogensgegenstande I. Gezeichnetes Kapital 38.000,00 38.000,00
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an Il. Kapitalriicklage 628.760,81 599.382,38
solchen Rechten und Werten 1.317,00 6.295,00
lll. Bilanzverlust -255.700,32 -251.161,57
Il. Sachanlagen 411.060,49 386.220,81
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 9.318,00 8.066,00
B. UMLAUFVERMOGEN B. RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Riickstellungen 25.100,00 19.315,00
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 92,80 C. VERBINDLICHKEITEN
2. Sonstige Vermogensgegenstande 10.426,28 3.846,91 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 16.632,63 15.076,31
10.426,28 3.939,71 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 16.632,63
(Vj.: EUR 15.076,31)
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 444.224,48 439.733,76 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.673,98 4.267,07
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 6.673,98
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 5.000,00 (Vj.: EUR 4.267,07)
3. Sonstige Verbindlichkeiten 4.307,74 4.617,93
- davon aus Steuern EUR 4.307,74 (Vj.: EUR 4.498,13)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 4.307,74
(Vj.: EUR 4.617,93)
27.614,35 23.961,31
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.510,92 33.537,35
465.285,76 463.034,47 465.285,76 463.034,47
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Gewinn- und Verlustrechnung

2021 2020
EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlose 233.050,12 201.823,20
2. Sonstige betriebliche Ertrage 20.830,55 20.064,62
3. Materialaufwand
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 52.457,66 21.912,40
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 290.003,92 293.908,14
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 65.081,80 62.987,63
- davon fiir Altersversorgung EUR 508,80
(Vj.: EUR 508,80) 355.085,72 356.895,77
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstande des Anlagevermagens und
Sachanlagen 13.518,42 14.743,00
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 88.437,19 79.319,77
7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 96,45
8. Ergebnis nach Steuern -255.618,32 -251.079,57
9. Sonstige Steuern 82,00 82,00
10. Jahresfehlbetrag -255.700,32 -251.161,57
11. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -251.161,57 -252.079,62
12. Entnahmen aus der Kapitalriicklage 251.161,57 252.079,62
13. Bilanzverlust -255.700,32 -251.161,57
Anlage |
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Wirtschaftsforderung Region MeiRen GmbH

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Anhang

1 Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss
Angaben zur Identifikation des Unternehmens laut Registergericht:
Firma: Wirtschaftsforderung Region Meifsen GmbH
Sitz: MeilRen

Handelsregister: HRB 22152, Registergericht Dresden

Der Jahresabschluss auf den 31. Dezember 2021 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter
Beachtung der erganzenden Bestimmungen fir Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) sowie des GmbHG und

den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne von §267a Abs. 1 HGB. Gemal
§ 267a Abs. 2 HGB gelten die fir kleine Kapitalgesellschaften vorgesehene besonderen Regelungen des HGB

fur Kleinstkapitalgesellschaften entsprechend, soweit nichts anderes geregelt ist.
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.
Die groRRenabhangigen Erleichterungen wurden teilweise in Anspruch genommen.

Die bisherigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten.

2 Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermdgensgegenstdande und die Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten,
vermindert um lineare Abschreibung, bewertet. Im Jahr des Zugangs erfolgt die Abschreibung zeitanteilig.

Die planmaRigen Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermdgens-
gegenstédnde linear in Anlehnung an die steuerlichen AfA-Tabellen vorgenommen. Geringwertige

Wirtschaftsguiter werden in analoger Anwendung von § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.
Forderungen wurden zum Nennwert unter Berticksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.
Flussige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit

sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt. Die Kapitalricklage wird mit den geleisteten Zuzahlungen

in das Eigenkapital bewertet.
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Die Sonstigen Riickstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken durch ungewisse Verbindlichkeiten und sind
in Hohe des, nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung bewerteten, notwendigen Erfiillungsbetrages
angesetzt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit

entsprechenden Marktzins der vergangenen sieben Geschéftsjahre abgezinst.
Verbindlichkeiten wurden zu Erflillungsbetragen angesetzt.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen,
soweit sie Ertrag fUr eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

3 Angaben zur Bilanz

Die Aufgliederung und die Bewegungen des Anlagevermogens sind dem Anlagespiegel bzw. der Aufstellung

zur Entwicklung des Anlagevermogens in der Anlage zu diesem Anhang zu entnehmen.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind, wie im

Vorjahr, nicht vorhanden.

Folgende Bankkonten werden im Haus der Gesellschafterin Sparkasse Meif3en gefiihrt (Betrage in EUR):

Bezeichnung Stand 31.12.2021
Sparkasse MeiRen, Kto. 300 005 74 11 23.779,69
Sparkasse MeiRen, Kto. 050 011 47 22 20.721,24
Sparkasse MeiRen, Kto. 300 004 77 77 399.723,55
Summe 444.224,48

Samtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Der unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesene Betrag ist teilweise durch
Ubliche Eigentumsvorbehalte von Lieferanten gesichert.

4 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Abschlussstichtag bestanden sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasingvertragen in Hohe von
EUR 5.526,69.
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5 Sonstige Angaben

Geschéftsfuhrung:
Im Geschéaftsjahr bestand die Geschaftsflihrung aus Herrn Sascha Dienel, Diplom-Kaufmann. Herr Dienel ist

einzelvertretungsberechtigt und von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.

Aufsichtsrat:

Mitglied Funktion
Vorsitzender
Frank Neupold Oberburgermeister der GroRen Kreisstadt Coswig a.D.

stellvertretender Vorsitzender
Dr. Sven Mi3bach Oberburgermeister der GroRen Kreisstadt GroRenhain

Mitglieder

Andreas Herr 2. Beigeordneter des Landkreises Meil}en
Rainer Schikatzki Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse Meilten
Daniel H6hn Vorstandsmitglied der Sparkasse Meil3en
Lutz Thiemig Birgermeister der Gemeinde Glaubitz
Olaf Raschke Oberburgermeister der GroRen Kreisstadt Meilen
Falk Hentschel Blrgermeister der Gemeinde Ebersbach
Uwe Klingor Birgermeister der Gemeinde Kabschutztal

Die durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéaftsjahres im Unternehmen beschéftigten Arbeitnehmer
betrug 7.

Jahresfehlbetrag:

Der Gesellschafterversammlung wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag i. H. v. EUR 255.700,32 aus der
Kapitalriicklage zu entnehmen.

MeiRen, 10. Mai 2022 W

Ort, Datum Sascha Dienel, Geschaftsfiihrer
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Entwicklung des Anlagevermogens

Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Anschaffungskosten Aufgelaufene Abschreibungen Buchwerte
Stand Zugange Abgange Stand Stand Zugange Abgange Stand Stand Stand
01.01.2021 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
58.331,97 0,00 258,00 58.073,97 52.036,97 4.977,00 257,00 56.756,97 1.317,00 6.295,00
48.517,59 9.800,42 8.931,37 49.386,64 40.451,59 8.541,42 8.924,37 40.068,64 9.318,00 8.066,00
106.849,56 9.800,42 9.189,37 107.460,61 92.488,56 13.518,42 9.181,37 96.825,61 10.635,00 14.361,00
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Wirtschaftsférderung Region MeiBen GmbH

Lagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021

1. Grundlagen des Unternehmens

Die Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH (WRM) ist eine Einrichtung zur Férderung der
regionalen Wirtschaftsstruktur und der Strukturentwicklung im und flir den Landkreis MeiBen.
Das Tatigkeitsfeld konzentriert sich auf die an der Gesellschaft beteiligten Stadte und Gemein-
den des Landkreises. Die WRM arbeitet ohne Gewinnstreben. Ein eventuell erzielter Gewinn
wird ausschlieBlich zur Erflillung des Gesellschaftszweckes verwendet. Die Gesellschafter sind
kommunaler Art bzw. 6ffentlich-rechtliche Einrichtungen.

Die Aufgaben der Gesellschaft bestehen vor allem in der Unterstlitzung der im Landkreis an-
sassigen Unternehmen im Rahmen der Unternehmensentwicklung, der Ansiedlung neuer Un-
ternehmen im Landkreis MeiBen, der zielorientierten Vermarktung des Landkreises, der Unter-
stlitzung und Férderung von Existenzgriindungen sowie einer bedarfsorientierten Unterstit-
zung der Kommunen.

2. Wirtschaftsbericht
2.1. Rahmenbedingungen

Nachdem bereits das Jahr 2020 durch die Corona-Pandemie gepragt war, setzte sich diese im
Jahr 2021 fort und hatte entsprechende Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung in
Deutschland. Bereiche wie die Hotellerie, Gastronomie, die Veranstaltungsbranche sowie der
Messebereich waren sehr stark von den Umstanden betroffen. Des Weiteren fiihrten die teil-
weisen Einschrankungen im Schulbetrieb sowie bei Kindertagesstatten dazu, dass zahlreiche
Eltern neben der Homeofficetatigkeit (soweit dies mdglich war) die Kinderbetreuung organi-
sieren mussten. Krankheitsfalle und Quarantanen verursachten temporare Ausfalle der Beleg-
schaft bei den Unternehmen und Institutionen im Landkreis.

Unterstiitzende MaBnahmen der Politik — Hilfspakete, Regelungen zur Kurzarbeit sowie zur
Insolvenz — boten eine Hilfestellung fiir die Selbstédndigen und Unternehmen. Die Beratungen
und Antragstellungen liefen iber Steuerberatungsgesellschaften und Wirtschaftspriifungsge-
sellschaften. Die WRM konnte hierbei nur durch Informationsbereitstellung einwirken. Die Ar-
beitslosenquote ist dennoch recht stabil geblieben, die Unternehmen haben von Entlassungen
abgesehen und auch weiterhin nach Fachkraften gesucht. Im Dezember 2021 lag die Arbeits-
losenquote bei 5,0 % (Vergleich Dezember 2020: 5,8 %). Das Niveau ist somit wieder sehr
ahnlich dem vor der Corona-Pandemie. Ein groBerer Stellenabbau eines bedeutsamen Unter-
nehmens war 2021 im Landkreis nicht zu verzeichnen.

Trotz der Unsicherheiten der wirtschaftlichen Entwicklung haben Unternehmen aus dem Land-
kreis begonnene Erweiterungsinvestitionen umgesetzt oder auch neue MaBnahmen geplant.
Hierbei konnte die WRM bei zahlreichen Vorhaben Unterstiitzung leisten. Gerade im Verlauf
des ersten Halbjahres gab es Beratungen in Verbindung mit der auslaufenden Investitionsfor-
derung. Kleine Unternehmen haben auch Beratungsangebote beansprucht, hierbei musste
aber auf die noch nicht bekannte Verdffentlichung der Forderrichtlinie Regionales Wachstum
verwiesen werden.
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Zahlreiche MaBnahmen dokumentieren, dass sich Unternehmen aus dem Landkreis weiterent-
wickeln und positive Zukunftserwartungen haben. Die Erwin Germany GmbH aus Glaubitz hat
eine umfassende Erweiterung bekannt gegeben. Hier soll die Produktion in den nachsten Jah-
ren sogar verdoppelt werden. Bei Feralpi in Riesa wurde eine neue Werkhalle in Betrieb ge-
nommen und die Wacker Chemie AG hat in Ninchritz mit der Errichtung einer neuen Produk-
tionsanlage begonnen. Die Firma Finsterwalder Transport & Logistik GmbH plant eine groBe
Investition, sie wird im Industriegebiet Glaubitz-Zeithain einen Logistikstandort errichten.
Langfristig werden vor Ort dann 90 Mitarbeiter beschaftigt. Diese Entscheidung zur Errichtung
des Logistiklagers ist fiir den Standort Nunchritz der Wacker Chemie von Bedeutung. Damit
kann sich Wacker Chemie weiter entwickeln. Neben diese MaBnahmen wurden aber auch klei-
nere Vorhaben durch regionale Industrie- und Handwerksbetriebe begonnen oder umgesetzt.

Trotz der Pandemie erhielt die WRM eine beachtliche Zahl von Anfragen nach Industrie- oder
Gewerbeflachen sowie Gewerbeobjekten — teilweise direkt und zum Teil auch Uber die Wirt-
schaftsforderung Sachsen. Mehrere Anfragen zielten erneut in Richtung Logistiknutzung. In
vielen Fallen wurden insbesondere autobahnnahe Flachen gesucht. Die iberschaubaren Fla-
chenangebote in diesem Bereich stellen bereits seit einiger Zeit eine Limitierung dar.

Produktionsverlagerungen gréBerer Betriebseinheiten wurden im Jahr 2021 nicht vorgenom-
men oder angekiindigt. GréBere Insolvenzfdlle waren ebenso nicht zu verzeichnen. Welche
Auswirkungen die Corona-Pandemie, der Krieg in der Ukraine, die teilweisen Lieferengpasse
aus Asien sowie gestiegene Energiekosten auf die Unternehmen im Landkreis haben werden,
wird sich erst im Verlauf des Jahr 2022 zeigen.

Das Griindungsgeschehen in der Region blieb erneut auf dem niedrigen Niveau der Vorjahre.
Wesentlichen Anderungen wurden nicht verzeichnet. Der stabile Arbeitsmarkt und die unsi-
chere wirtschaftliche Entwicklung lassen nicht erwarten, dass sich die Griindungsaktivitaten
kurzfristig deutlich verandern werden.

Dass sich das Arbeitskrafteangebot in den letzten Jahren verringert hat, haben viele Unterneh-
mensentscheider erkannt und planen inzwischen einen Personalaufbau langerfristig bzw. sind
bereit, mehr Aufwand fiir die Fachkraftegewinnung auf sich zu nehmen. Ebenso legen inzwi-
schen auch viele Entscheider mehr Wert auf Mitarbeiterbindung und haben daher entspre-
chende MaBnahmen eingefiihrt. Dies wurde in Einzelgesprachen mit Unternehmern als auch
bei der Personaler-Workshopreihe bestatigt.

2.2. Geschaftsverlauf

Die WRM konnte im Jahresverlauf 2021 zahlreiche Unternehmen bei ihren Erweiterungsvorha-
ben oder der Vorbereitung von Investitionsvorhaben begleiten. In der ersten Jahreshalfte er-
folgten vor allem Beratungen zur Investitionsférderung — vor dem Hintergrund des Auslaufens
der GRW-Fdrderrichtlinie. Neben der Gewerbeflachensuche oder Hilfestellung bei der Beantra-
gung von Fordermitteln konnte auch bei Finanzierungsfragen unterstiitzend eingewirkt wer-
den.

Bezliglich Ansiedlungsakquisitionen arbeitet die WRM nach wie vor aktiv mit der Wirtschafts-
foérderung Sachsen (WFS) zusammen. Externe Dienstleister zur Unterstlitzung sind nicht aktiv
eingebunden oder beauftragt. Die WRM konzentriert sich weiterhin auf die Zusammenarbeit
mit der WFS und auf die eigene Darstellung im Internet. Die kompetente und zligige Reaktion
auf Anfragen konnte Uber das gesamte Jahr gewahrleistet werden. Wie in den Vorjahren er-
folgte ein regelmaBiger Austausch mit den WFS-Ansprechpartnern. Beschrankungen bestehen
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seit einiger Zeit aufgrund der Flachen- und Hallenverfiigbarkeit. Gerade in nachgefragten La-
gen sind kaum noch Angebote vorhanden.

Im Landkreis MeiBen sind sofort verfligbare Industrieflachen derzeit nur noch in GroBenhain
und Glaubitz-Zeithain vorhanden. Seit Ende 2019 bereitet ein privater Investor eine ca. 13
Hektar groBe Gewerbeflache im Nossener Ortsteil Deutschenbora fiir eine Nutzung vor. Der
Bebauungsplan wird voraussichtlich Mitte 2022 bestatigt. Eine groBe potenzielle Erweiterungs-
flache in Autobahnndhe ist im Norden des Gewerbegebietes Thiendorf vorhanden. Erste Ge-
sprache mit Projektentwicklern wurden gemeinsam gefiihrt. Da die Gemeindeverwaltung auf-
grund zahlreicher anderer Aufgaben aktuell keine Kapazitdten zur Verfiigung stehen, diese
Entwicklung vorzubereiten, werden Alternativen gepriift. Die Nachfrage nach kleinen Gewer-
beflachen (2.000 bis 5.000 m2) u.a. von Handwerksbetrieben - gerade im Elbtal — ist nach wie
vor vorhanden. Daher sollte aus Sicht der WRM von kommunaler Seite gepriift werden, wo
noch Flachenpotenziale bestehen. Die Stadtverwaltung Coswig bereitet bereits die Schaffung
zusatzlicher Gewerbeflachen bzw. die Herrichtung von Brachen vor.

Ahnlich wie in den Vorjahren war die Anzahl der Beratungen von Existenzgriindern im Land-
kreis MeiBen 2021 iberschaubar. Dies betraf generelle Griindungsvorhaben als auch Existenz-
grinder aus dem Betreuungskreis des Jobcenters (Bezieher von Arbeitslosengeld II). Die
WRM-Mitarbeiter sind mit einigen Unternehmen in Kontakt, bei denen gerade eine Nachfolge
erfolgte oder wo diese demndchst stattfinden soll. Die Unterstlitzung dieser Unternehmen wird
als wichtig angesehen und nach bisherigen Erfahrungen auch gern von diesen angenommen.

Es wurden auch im Jahr 2021 wieder einmal im Quartal die Beratungstage zu Forder- und
Finanzierungsmaoglichkeiten der Sachsischen Aufbaubank (SAB) in den Raumen der WRM an-
geboten. Das Angebot wird sowohl von griindungswilligen Personen als auch Vertretern an-
sassiger Unternehmen genutzt. Je nach Beratungsinhalt erfolgt hierbei auch eine Uberleitung
oder Einbindung der Mitarbeiter der WRM. Die Corona-Pandemie erforderte die Umsetzung der
Beratungen zum Teil telefonisch oder tGber Videokonferenzen. Das Angebot wird auch im Jahr
2022 beibehalten.

Aufgrund der Corona-bedingten Einschrankungen in Bezug auf gréBere Veranstaltungen er-
folgte die Durchfiihrung des 9. Wirtschaftstages im Landkreis MeiBen erst im Oktober 2021 in
der Borse Coswig. Wie in den Jahren zuvor wurde dieser Wirtschaftstag gemeinsam mit dem
Regionalbiiro Riesa der IHK Dresden vorbereitet und umgesetzt. Die Teilnehmerzahl war die-
ses Mal allerdings geringer als bei vorherigen Veranstaltungen, dennoch nutzten die Besucher
rege die Mdglichkeiten des persdnlichen Austauschs. Der Wirtschaftstag hat sich tber die ver-
gangenen Jahre als wichtigste Unternehmerveranstaltung im Landkreis MeiBBen etabliert. Es ist
fur die IHK und die WRM von groBer Bedeutung, die hohe Qualitat des Wirtschaftstages auch
in den folgenden Jahren zu wahren.

Die Organisation der sachsenweiten Berufsorientierungswoche ,SCHAU REIN!™ wurde das
sechste Mal fiir den Landkreis MeiBen vorbereitet. Uber 220 Unternehmen und Institutionen
konnten fur ,SCHAU REIN!" gewonnen werden, welche ihre Tlren flir Schiiler 6ffnen wollten.
Kurz vor Durchflihrung im Marz sagte das Sachsische Staatsministerium fir Kultus (SMK) je-
doch Corona-bedingt die Veranstaltung ab. Daraufhin wurde eine Alternative im Juni als On-
line-Veranstaltung angeboten. Die Beteiligung von Unternehmen aus dem Landkreis daran war
jedoch sehr gering, da viele Unternehmen die Online-Umsetzung nicht mit der urspriinglichen
~SCHAU-REIN!"-Idee verbinden konnten. Im Marz 2022 erfolgte die Umsetzung wieder in der
urspruinglichen Art und Weise als Termin in den Unternehmen und Institutionen.

Die WRM hat zur Vorbereitung und Organisation der ,,SCHAU REIN!"-Woche 2022 eine Verein-
barung mit dem Sachsischen Ministerium flr Kultus (SMK) geschlossen. Die ersten MaBnahmen
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begannen bereits Mitte des 3. Quartals 2021. Die Vereinbarung mit dem SMK beinhaltet eine
Verglitung bzw. Aufwandsentschadigung fiir die WRM. Beriicksichtigt man die aufgabenbezo-
genen Personalkosten sowie Kosten flir Anzeigen und Informationen, deckt diese Aufwands-
entschadigung jedoch nicht die kompletten Kosten ab. Die WRM hat dennoch diese Aufgabe
erneut Ubernommen, da Uber das Format ,,SCHAU REIN!" den Schiilern die Perspektiven bei
den regionalen Firmen nahergebracht werden und die Unternehmen einen direkten Zugang zu
potenziellen Auszubildenden erhalten.

Fiir das seit Mai 2017 bestehende Fachkrafteportal www.air-meissen.de wurden wieder Anzei-
gen geschaltet, um die Nutzerzahlen stabil zu halten sowie neue Nutzer aufmerksam zu ma-
chen. Das Portal unterstiitzt die ansassigen Unternehmen bei der Fachkraftegewinnung und
der Darstellung der offenen Fach-, Ausbildungs- und Praktikumsstellen. Fiinf Unternehmen
und die Landkreisverwaltung unterstiitzen als Sponsoring-Partner das Portal. Die daraus zu-
flieBenden Einnahmen werden zur Offentlichkeitsarbeit und Weiterentwicklung des Portals ver-
wendet.

Der erste (geférderte) Teil der Workshopreihe fiir Personalverantwortliche von ansassigen Un-
ternehmen wurde im 2021 fortgesetzt und abgeschlossen. Corona-bedingt musste ein Work-
shop online umgesetzt werden, der zweite Workshop im Jahr 2021 wurde wieder als Prasenz-
Workshop angeboten. Die Fortsetzung der Workshop-Reihe 2022-2023 hat die Fachkraftealli-
anz im Landkreis MeiBen bereits beflirwortet. Daraufhin wurde der Férderantrag im April 2022
bei der Sachsischen Aufbaubank (SAB) eingereicht. Die Personalarbeit ansassiger Unterneh-
men hat einen hohen Stellenwert flir deren unternehmerische Entwicklung. Das Ziel der
Zusammenkiinfte besteht in einem fachlichen Austausch der Akteure zur Starkung der Perso-
nalarbeit in den Unternehmen. Zur fachlichen Unterstiitzung wurden externe Referenten in die
Workshops eingebunden, dies soll auch kiinftig beibehalten werden.

Seit Anfang 2018 zahlt die Koordinierung der Breitband-Aktivitaten im Landkreis MeiBen zum
Aufgabengebiet der WRM. Seit April 2019 bestehen zwei Vollzeitstellen flir diesen Bereich.
Finanziert wird der Bereich Breitband-Koordination Uber eine vertragliche Vereinbarung mit
dem Landratsamt. Neben der Unterstiitzung der einzelnen Kommunen bei ihren Breitbandaus-
bauaktivitaten wird auch der Forderantrag fiir ein landkreisweites Ausbauvorhaben betreut.
Hierdurch sollen verbliebene ,weiBe Flecke", Kommunen, welche kein Angebot flir den gefor-
derten Breitbandausbau erhalten haben, sowie Gewerbegebiete, Schulen und Krankenhduser
parallel erschlossen werden. Zusatzlich wurde am Jahresende eine Markterkundung in Bezug
auf sogenannte ,graue Flecken" eingestandig durchgefiihrt. Dies geschah in Vorbereitung ei-
ner moglichen Foérderung fiir den Ausbau ,grauer Flecken™ auch Uber den Freistaat Sachsen.
Die Arbeiten des Breitband-Teams erfolgen in enger Abstimmung mit dem Kreisentwicklungs-
amt (KEA). Die Netzwerkaktivitdten zu weiteren Partnern und Akteuren in Sachsen wurden
gepflegt, ebenso erfolgten Abstimmungen mit den anderen Landkreisen in Sachsen.

2.3. Ertragslage, Finanzlage und Vermdgenslage
(1) Ertragslage:

Die Umsatzerlése der WRM sind im Jahr 2021 gegeniiber dem Vorjahr um 15,5 % auf
TEUR 233,1 gestiegen. Dieser Anstieg begriindet sich vor allem durch die Corona-bedingte
Verschiebung des 9. Wirtschaftstages ins Jahr 2021. Im Jahr 2020 konnte der Wirtschaftstag
nicht umgesetzt werden.

Die WRM bietet die Unternehmensdienstleistungen kostenfrei an. Daher ist die Betrachtung
der Ausgaben von Bedeutung. Pragend fiir das Betriebsergebnis und somit die Ertragslage
waren neben den Personalkosten i.H.v. TEUR 355,1 der Aufwand fir Fremdleistungen i.H.v.
TEUR 52,5. Die im Verhaltnis zu den Gesamtausgaben hohen Personalkosten sind erforderlich,
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um die zuvor aufgefuhrten Tatigkeiten auszufiihren. Der leichte Riickgang der Personalkosten
(-0,5 %) ist damit begrlindet, dass zwei Mitarbeiter ihre wdchentliche Arbeitszeit temporar
vermindert hatten. So lagen die Personalkosten trotz der Anpassung der Gehalter an gestie-
gene Lebenshaltungskosten leicht unter denen des Vorjahres. Im Jahr 2021 standen der WRM
(inklusive Breitbandaktivitdten) Mitarbeiterkapazititen nach VZA von 6,1 zur Verfiigung (VZA
2020 = 6,3). Die WRM hat keine Tarifbindung vereinbart. Es erfolgt aber eine Orientierung am
Tarifvertrag flr den offentlichen Dienst. Insbesondere wird versucht, Tarifanpassungen im
Offentlichen Dienst auch fiir die Mitarbeiter der WRM zu iibernehmen.

Die Ausgaben im Bereich bezogene Leistungen sind 2021 héher als im Vorjahr ausgefallen
(TEUR +30,6). Dies ist damit begriindet, dass im Jahr 2020 der Wirtschaftstag nicht umgesetzt
werden konnte und auch nur ein Personaler-Workshop stattfand. Der Bereich bezogene Leis-
tungen beinhaltet Ausgaben fiir die Umsetzung des Wirtschaftstages, der Organisation der
Berufsorientierungswoche ,,SCHAU REIN!", Ausgaben fiir die Personaler-Workshopreihe sowie
Marketing fiir das Karriereportal AIR MeiBen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben
sich im Vergleich zum Vorjahr erhéht (+TEUR 9,1/ +11,5 %). Wesentliche Positionen sind die
Raumkosten, Reparaturen und Instandhaltung, Fahrzeugkosten sowie Buchflihrungs- und
Prifkosten.

Ausgehend von der Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich die Ertragslage des Unternehmens
wie folgt dar:

(Angaben in TEUR) 2021 2020
Gesamtleistung 233,1 201,8
Sonstige betriebliche Ertrage 20,8 20,1
Aufwendungen flr bezogene Leistungen -52,5 -21,9
Betrieblicher Rohertrag 201,4 200,0
Personalkosten -355,1 -356,9
Sonstige betriebliche Aufwendungen -88,4 -79,3
Abschreibungen -13,5 -14,7
Zinsen & sonstige Steuern -0,1 -0,2
Jahresergebnis -255,7 -251,2

Aufgrund des Unternehmensgegenstandes ist die Ertragskraft des Unternehmens begrenzt.
Zur Abdeckung der bilanziellen Verluste ist die WRM folglich auf die Beibehaltung der jahrlichen
Kapitalumlage durch die Gesellschafter angewiesen.

(2) Finanzlage:
Die Finanzlage ist durch die Zahlung der Gesellschafterumlage und die Ausgaben fiir die Ge-

schaftstatigkeit gepragt. Von Seiten der Geschaftsflihrung wird darauf geachtet, dass sorgsam
mit den Mitteln umgegangen wird und keine unndétigen Kosten verursacht werden.
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Die WRM wurde im Geschaftsjahr 2021 durch den Landkreis MeiBen, die Sparkasse MeiBen
sowie 27 Stadte und Gemeinden wie folgt finanziert.

Landkreis Meif3en 73.782 EUR
Sparkasse Meifen 73.782 EUR
GroBe Kreisstadt Coswig 11.707 EUR
GrofB3e Kreisstadt GroBenhain 10.254 EUR
GrofBe Kreisstadt Meifen 15.923 EUR
GrofBe Kreisstadt Radebeul 19.138 EUR
GrofBe Kreisstadt Riesa 16.681 EUR
Stadt Groditz 3.929 EUR
Stadt Lommatzsch 2.719 EUR
Stadt Nossen 5.976 EUR
Stadt Radeburg 4.122 EUR
Stadt Strehla 2.088 EUR
Gemeinde Diera-Zehren 1.817 EUR
Gemeinde Ebersbach 2.459 EUR
Gemeinde Glaubitz 1.233 EUR
Gemeinde Hirschstein 1.087 EUR
Gemeinde Kabschitztal 1.539 EUR
Gemeinde Klipphausen 5.804 EUR
Gemeinde Lampertswalde 1.439 EUR
Gemeinde Moritzburg 4.705 EUR
Gemeinde Niederau 2.295 EUR
Gemeinde Priestewitz 1.790 EUR
Gemeinde Rdderaue 1.468 EUR
Gemeinde Schonfeld 1.033 EUR
Gemeinde Stauchitz 1.759 EUR
Gemeinde Thiendorf 2.137 EUR
Gemeinde Weinbohla 5.821 EUR
Gemeinde Wiilknitz 943 EUR
Gemeinde Zeithain 3.110 EUR

280.540 EUR

Die im Vorjahr zum Gesellschafterkreis der WRM hinzugekommene Gemeinde Lampertswalde
ist mit Wirkung zum 1. Januar 2021 an der Umlagezahlung beteiligt. Das Gewinnbezugsrecht
der Gemeinde Lampertswalde besteht ebenso ab dem 1. Januar 2021.

Flr das Geschaftsjahr 2021 ergibt sich ein negativer Cash-Flow aus laufender Geschaftstatig-
keit wie in vorherigen Jahren auch. Da fir die Gesellschaft kein Gewinnstreben besteht, son-
dern die Erfillung der Aufgaben im Vordergrund steht, wie beispielsweise Unterstiitzung der
im Landkreis ansassigen Unternehmen und Ansiedlung weiterer Unternehmen im Landkreis,
fuhrt dies nicht zu einem damit verbundenen Handlungsbedarf.

Die Gesellschaft war im Geschaftsjahr 2021 jederzeit in der Lage, ihren Verpflichtungen zeit-
gerecht und vollstandig nachkommen zu kdnnen.
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(3) Vermégenslage:

Das Vermogen ist durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Neben der Gesellschafterum-
lage dient gegebenenfalls das vorhandene Eigenkapital als Finanzierungsmittel zur Erfillung
der vorgesehenen Aufgaben. Die WRM hat zum Bilanzstichtag keine Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten.

Die Einzahlungen der Gesellschafter erfolgten mit einer Gesamthéhe von TEUR 280,5 in die
Kapitalriicklage. Demzufolge wird das Bilanzbild durch die Héhe der Kapitalriicklage und das
Betriebsergebnis der Gesellschaft gepragt. Der Jahresverlust 2021 betragt TEUR 255,7. Das
Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag TEUR 411, 1.

Das Anlagevermdgen besteht aus Vermégensgegenstanden in Hohe von TEUR 10,6. Die Be-
triebsausstattung und Blroeinrichtung haben einen Buchwert von TEUR 9,3. Insgesamt wur-
den 2021 Investitionen in Hohe von TEUR 9,8 getdtigt. Die Aktiva der WRM wird im Wesentli-
chen durch das Bankguthaben in Hohe von TEUR 444,2 gepragt.

3. Prognosebericht

Im Verhdltnis zum Vorjahr werden im Geschéftsjahr 2022 hdhere Erldse erwartet. Fir die
Breitbandaktivitaten erhalt die WRM einen Nettobetrag in Ho6he von TEUR 184,8 vom Land-
kreis. AuBerdem stehen nicht beanspruchte Breitband-Mittel aus dem Vorjahr in Hoéhe von
TEUR 16,6 zur Verfligung.

Einnahmen werden erneut Uber die Einwerbung von Sponsoren fiir den Wirtschaftstag im
Landkreis MeiBen generiert. Diesen Einnahmen stehen jedoch in gleicher Hohe Ausgaben ge-
geniliber. Falls ein Uberhang entsteht, soll dieser fiir die Veranstaltung im Folgejahr genutzt
werden.

In Abhangigkeit der Forderungen (90 % (ber die Fachkrafte-Richtlinie) flieBen der WRM auch
Mittel flr das Landkreis-Marketing sowie fiir die Fortsetzung der Personaler-Workshopreihe zu.
Ohne eine entsprechende Férderung werden die Umsetzungen angepasst an die verfligbaren
Mittel.

Des Weiteren sind Einnahmen Uber Vereinbarung mit dem Sachsischen Ministerium fiir Kultus
(SMK) zur Umsetzung der Berufsorientierungswoche ,,SCHAU REIN! im Landkreis MeiBen ein-
geplant. Diese Aufgabe soll auch fir die ,SCHAU REIN!-Woche" im Jahr 2023 (ibernommen
werden. Dies bedeutet, dass hierfiir Tatigkeiten bereits im 2. Halbjahr 2022 ausgefiihrt wer-
den. Entsprechend ist auch eine Teilzahlung des SMK zum Jahresende 2022 zu erwarten.

Die Personalaufwendungen erhdhen sich 2022 im Verhaltnis zum Vorjahr. Dies ergibt sich aus
einer geringfligigen Anpassung der Gehdlter, um auch die Entwicklung beim TVOD teilweise
mitzugehen. AuBerdem werden zwei Mitarbeiter ihre Arbeitszeit pro Woche leicht erhéhen.

Die laufenden Aufwendungen werden satzungsgemal durch die Einzahlungen der Gesellschaf-
ter gedeckt. Im Jahr 2022 wird mit Aufwendungen flir den Bereich Wirtschaftsférderung ge-
rechnet, welche TEUR 21,3 (iber den Einzahlungen der Gesellschafter liegen. Mit der Be-
schlussfassung zum Wirtschaftsplan 2022 bis 2024 wurde der Zugriff auf Ricklagen geneh-
migt, um entsprechende Mittel flir das Landkreis-Marketing zu nutzen. Flir den Bereich Breit-
band wurden Kosten in Hohe TEUR 190,2 kalkuliert.
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4. Chancen- und Risikobericht
(1) Chancenbericht:

Als Chance zur Weiterentwicklung der Region als auch der WRM selbst wird die Steigerung der
Bekanntheit als Dienstleister in der Region gesehen. Unternehmerisches Engagement soll ge-
fordert werden und Unternehmer, Investoren oder Griinder sollen wissen, dass Unterstiitzung
von Seiten der WRM angeboten wird. Durch die bisherige Wirtschaftsférderungstatigkeit im
Landkreis, durch die Organisation des Wirtschaftstages gemeinsam mit dem Regionalbtiro
Riesa der IHK Dresden sowie Uber die Organisation der Berufsorientierungswoche ,SCHAU
REIN'™ ist bereits eine Bekanntheit gegeben. Dennoch ist die Gesellschaft bemiht, bei der
relevanten Zielgruppe wahrgenommen zu werden. Daher wird auch weiterhin viel Wert auf die
Qualitat der Arbeit gelegt.

Uber die Tétigkeiten im Bereich Breitbandkoordination fiir den Landkreis MeiBen wurde die
Zusammenarbeit mit den Kommunen bereits intensiviert. Somit erfolgt hierdurch auch ein all-
gemein intensiverer Austausch mit den Kommunen.

Die WRM wird auch weiterhin prifen, ob sich Projektansatze ergeben, welche einen Mehrwert
fur die Gesellschaft oder den Landkreis MeiBen generieren. In Abstimmung mit dem Aufsichts-
rat bzw. der Gesellschafterversammlung kann ggf. auch im Jahresverlauf tber neue Projekte
oder temporare Aufgabentibernahmen entschieden werden. Zusatzliche personelle Kapazita-
ten bei der WRM sind aktuell nicht vorgesehen.

Im Jahr 2022 soll eine Analyse in Auftrag gegeben werden, welche Voraussetzungen fiir die
Etablierung von Coworking Spaces vorhanden sind oder notwendig waren. Neue Arbeitsformen
und -standorte werden friiher oder spater auch flir die Menschen und Unternehmen im Land-
kreis MeiBen von Bedeutung sein. Uber die Analyse erhofft sich das WRM-Team neue Erkennt-
nisse bzw. MaBnahmeansatze.

(2) Risikobericht:

Die WRM ist in den nachsten Jahren weiter an die satzungsgemal festgelegte Einzahlung in
die Kapitalriicklage durch die Gesellschafter gebunden. Die Hauptrisiken des Unternehmens
liegen demzufolge insbesondere in der Entwicklung der Einnahmesituation der kommunalen
Haushalte. Ohne die Einzahlungen in die Kapitalriicklage ist das Unternehmen mittelfristig nicht
Uberlebensfahig. Vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Coronakrise auf die éffentlichen
Einnahmen kdnnten auch freiwillige Aufgaben kuinftig kritischer hinterfragt werden. Die posi-
tiven Auswirkungen der Tatigkeiten der WRM in der Region sollen daflir sorgen, dass die Fi-
nanzierung nicht in Frage gestellt wird.

Sollte aus dem Aufsichtsrat oder der Gesellschafterversammlung der Wunsch nach zusatzlichen
Aufgaben an die WRM herangetragen werden, misste gleichzeitig iber eine personelle Auf-
stockung oder die Beendigung anderer laufender Tatigkeiten diskutiert werden. Der aktuelle
Personalbestand sowie das bisherige Beratungs- und Betreuungsniveau lassen wenig Spiel-
raum fur weitere Aufgaben zu. In Bezug auf das Anfrageverhalten von Unternehmen und Exis-
tenzgriindern werden keine wesentlichen Anderungen erwartet.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, des Kriegs in der Ukraine sowie der Anstieg der Ener-
giekosten auf die Kommunen des Landkreises, die Unternehmen aus der Region sowie die
Entwicklung der Arbeitslosenzahl sind aktuell noch nicht vorhersehbar.
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(3) Gesamtaussage:

Die WRM verflgt bereits Uiber eine weitgehende Bekanntheit bei den Unternehmen im Land-
kreis MeiBen. Uber ihre Beratungstatigkeit, die Durchfilhrung des Wirtschaftstages als auch
die Organisation der Berufsorientierungswoche ,SCHAU REIN! konnte diese in den letzten
Jahren verstetigt werden. Auch die Schaffung des Karriereportals AIR Meifen hat zu weiteren
Unternehmenskontakten sowie einer héheren 6ffentlichen Wahrnehmung gefihrt.

Um weiterhin eine qualitativ hochwertige Arbeit anbieten zu kdénnen, ist eine angemessene
personelle Ausstattung erforderlich. Da zwei Mitarbeiter der WRM im Jahr 2022 ihre wdchent-
liche Arbeitszeit erweitert haben, stehen im geringfligigen MaBe mehr Kapazitaten zur Verfi-
gung. Diese werden auch benétigt, um das Thema Landkreismarketing voranzubringen sowie
die Coworking-Studie zu begleiten und mdgliche Folgetatigkeiten abzuleiten. Die momentane
Personalausstattung sollte nicht unterschritten werden. Aufgrund der Erhéhung der jahrlichen
Umlage durch die Gesellschafter im Jahr 2016 und die derzeitige Finanzierung der Breitband-
koordination war der Zugriff auf die Ricklage bisher nicht erforderlich. In Verbindung mit dem
Landkreismarketing wurde fir das Jahr 2022 (und die beiden Folgejahre) ein Rlckgriff auf die
Gewinnricklage durch die Gesellschafter beschlossen.

MeiBen, am 10. Mai 2022
Dt

Sascha Dienel
Wirtschaftsférderung Region MeiBen GmbH
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

Feststellungen zur Priifung der OrdnungsmaBigkeit der
Geschaftsfiihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fiir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fiir die Ge-
schaftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschifts- sowie ggf. fiir die Kon-
zernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des Un-
ternehmens bzw. des Konzerns?

Organe der Gesellschaft sind nach § 5 des Gesellschaftsvertrags die Gesellschafterversammlung,
der Aufsichtsrat sowie die Geschaftsfiihrung.

Die Zustandigkeiten der Gesellschafterversammlung und des Aufsichtsrates sind im Gesellschafts-
vertrag geregelt. Ein Geschaftsverteilungsplan fur die Geschaftsleitung ist aufgrund der Bestellung
nur eines Geschaftsfiihrers entbehrlich. Weisungen sind im Gesellschaftsvertrag und im Geschafts-
fuhreranstellungsvertrag enthalten, weitere schriftlich dokumentierte Weisungen liegen nicht vor.

Diese Regelungen entsprechen angesichts der GroBenverhaltnisse den Bediirfnissen des Unterneh-
mens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hieriiber erstellt?

Im Berichtsjahr wurden zwei Gesellschafterversammlungen und zwei Aufsichtsratssitzungen (zu-
satzlich zwei Umlaufbeschlisse) abgehalten. Niederschriften der Sitzungsprotokolle wurden er-
stellt und haben uns vorgelegen.

|IBDO

Anlage 1] e—

Seite 1



c) In welchen Aufsichtsrdaten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1
Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschdftsleitung tatig?

Herr Sascha Dienel, einziger Geschaftsfuhrer, ist auskunftsgemaB in folgenden Kontrollgremien
tatig:

,Beirat fur Eingliederung“ des Landkreises MeiBen,

— stellvertretendes geschaftsfuhrendes Organ der ,,Fachkrafteallianz* im Landkreis MeiBen

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschiftsleitung, Uberwachungsorgan) individua-
lisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgs-
bezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?
Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutung der Organmitglieder ist im Anhang nicht angegeben. Die WRM ist als Kleinstkapital-
gesellschaft einzustufen; die Angaben im Anhang nach § 285 Nr. 9a HGB konnen demnach unter-
bleiben.

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmiBige Uberpriifung?

Es existiert ein Organigramm mit Stand Dezember 2021, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbe-
reiche und zustandige Mitarbeiter hervorgehen. Zum Teil sind weitere Zustandigkeiten in den Stel-
lenbeschreibungen festgehalten.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte wahrend unserer Prifung ergeben, dass nicht nach dem Orga-
nisationsplan verfahren wird.

|IBDO
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c) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und dokumen-
tiert?

Eine Richtlinie oder Vereinbarung zur Korruptionspravention existiert nicht. Jedoch werden Be-
stellungen, Auftrage und Vertragsabschlusse ausschlieBlich durch den Geschaftsfuhrer und aus-
kunftsgemal auf der Grundlage mehrerer Angebote ausgelost.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten
werden?

Die Zustandigkeiten und der Handlungsumfang bei der Behandlung von fur die Gesellschaft bedeu-
tenden Sachverhalten werden durch die Festlegungen im Gesellschaftsvertrag geregelt.

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprifung haben sich keine Anhaltspunkte und Hinweise auf Ver-
stoBe ergeben.

e) Besteht eine ordnungsmaBige Dokumentation von Vertragen (z. B. Grundstiicksverwaltung,
EDV)?

Die Vertrage wurden ordnungsgemaB zur Dokumentation abgelegt (Hangeregistratur). Anderungen
und Erganzungen zu bestehenden Vertragen sind nachvollziehbar.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den Bediirf-
nissen des Unternehmens?

Die Gesellschaft hat nach § 20 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrags fiir jedes Jahr einen Wirtschaftsplan
aufzustellen und der Wirtschaftsfuhrung eine dreijahrige Finanzplanung zugrunde zu legen. Gemah
§ 20 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags sind der Wirtschafts- und Finanzplan so rechtzeitig aufzustel-
len, dass Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung vor Beginn des Geschaftsjahres hieriiber be-
schlieBen konnen, spatestens jedoch sechs Wochen vor Beginn des jeweiligen Geschaftsjahres. Die
beschlossenen Plane sind unverziglich den Gesellschaftern zuzuleiten.
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Der Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2021 mit Ausblick auf die Jahre 2022 bis 2023 wurde Corona-
bedingt per Umlaufbeschluss der Gesellschafter (15. Januar 2021) beschlossen. Vorher erfolgte die
Beratung in der Aufsichtsratssitzung am 2. Dezember 2020. Das Planungswesen entspricht damit
unseres Erachtens den Bedurfnissen der Gesellschaft.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Gemah § 15 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags hat die Geschaftsfuhrung, wenn die tatsachliche Ent-
wicklung des Unternehmens erheblich von der im Wirtschafts- und Finanzplan vorgesehenen ab-
weicht, die Gesellschafterversammlung und den Aufsichtsrat sowie die zustandigen Organe ihrer
Gesellschafter unverziglich, spatestens jedoch binnen funf Werktagen nach Kenntniserlangung zu
informieren. Eine solche erhebliche Abweichung liegt regelmaBig dann vor, wenn Umsatz oder
Ergebnis in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen insgesamt um mehr als 20 % von ihren Vorgaben
im Wirtschaftsplan abweichen.

Entsprechende Abweichungen werden auskunftsgemaB anhand der regelmaBigen Uberpriifung der
betriebswirtschaftlichen Auswertungen durch den Geschaftsfiihrer untersucht. Dariiber hinaus
wird die aktuelle Geschaftsentwicklung in regelmaRigen Abstanden mit dem Aufsichtsrat erortert.

Im Quartalsbericht werden die Abweichungen erlautert und ggf. MaBnahmen abgeleitet.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GroBe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen entspricht der GroBe und den Anforderungen des Unternehmens; eine Kos-
tenrechnung ist nicht eingerichtet und nach unserer Ansicht auch nicht erforderlich. Der genutzte
Kontenrahmen entspricht den Anforderungen des Unternehmens.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditats-
kontrolle und eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Die Uberwachung der laufenden Liquiditat wird regelmaBig durch den Geschéftsfiihrer durch di-
rekte Kontrolle des Bankkontos durchgefiihrt. Zahlungen erfolgen ausschlieBlich durch den Ge-
schaftsfuhrer. Unseres Erachtens ist damit eine laufende Liquiditatskontrolle gewahrleistet.

Kredite bestehen nicht.
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e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Es zentrales Cash-Management ist nicht eingerichtet.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Durch den Geschéftsfiihrer erfolgt eine regelmaRige Uberpriifung der erbrachten Leistungen, so-
dass die Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden. Eine Uberwachung der of-
fenen Forderungen erfolgt regelmaBig im Rahmen der Auswertung der Debitorenbuchhaltung sowie
uber Wiedervorlagen und Bankkontouberwachung. Mahnungen erfolgen bei Bedarf.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Eine separate Controllingabteilung ist nicht eingerichtet und fiir die UnternehmensgroBe auch
nicht erforderlich. Die Controllingaufgaben werden im Wesentlichen durch die Geschaftsleitung
anhand der betriebswirtschaftlichen Auswertungen vorgenommen.

h) Ermoglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung der
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschidfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert und
MaBnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden konnen?

Die Organisation des Planwesens und deren standige Kontrolle ermoglichen das Erkennen bestands-
gefahrdender Risiken. So werden permanent die Umsatzentwicklungen verfolgt und Tendenzen
analysiert. Darliber hinaus erortert die Geschaftsfiihrung eventuelle bestandsgefahrdende Risiken
regelmafig mit dem Aufsichtsrat. Eine zusatzliche, explizite Definition von Friihwarnungssignalen
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wurde bislang, aufgrund des geringen Geschaftsumfangs der Gesellschaft, nicht vorgenommen.
Bedingt durch die Riicklagen und die Uberschaubarkeit der Férderprogramme ist ein bestandsge-
fahrdendes Risiko nicht zu erkennen.

b) Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Diese MaBnahmen sind nach unserer Auffassung ausreichend und geeignet ihren Zweck zu erfiillen.
Anhaltspunkte, dass die genannten MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden, sind uns nicht bekannt
geworden.

c) Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Dokumentation dieser MaBnahmen wird u. a. im Rahmen der in der Regel quartalsweisen
schriftlichen Berichterstattung an den Aufsichtsratsvorsitzenden, durch Aufsichtsratssitzungs-pro-
tokolle und Gesellschafterversammlungsprotokolle verwirklicht.

d) Werden die Friihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-
tuellen Geschdftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Die festgelegten MaBnahmen werden regelmaRig an die aktuelle Entwicklung der Gesellschaft an-
gepasst und sind nach Ansicht des Geschaftsfiihrers ausreichend.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschifts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt?
Dazu gehort:

— Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

— Mit welchen Partnern diirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen eingesetzt
werden?

— Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
diirfen offene Posten entstehen?
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— Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen (z. B. antizipati-
ves Hedging)?

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate werden nicht eingesetzt; da-
her entfallen die weiteren Fragen dieses Fragenkreises.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-
nen und zur Risikobegrenzung?

Entfallt.

c) Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfiigung gestellt, insbesondere in Bezug auf

— Erfassung der Geschifte,
— Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse,
— Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung,

— Kontrolle der Geschafte?

Entfallt.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Entfallt.

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Entfallt.

f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entfallt.
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion durch
eine andere Stelle (ggf. welche) wahrgenommen?

Eine eigenstandige Stelle der Internen Revision besteht aufgrund der Groe und mangels Komple-
xitat der Unternehmensstruktur nicht; daher entfallen die weiteren Fragen dieses Fragenkreises.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Entfallt.

c) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ Konzern-
revision im Geschaftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander unvereinbare
Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind?
Wann hat die Interne Revision das letzte Mal iiber Korruptionspravention berichtet? Liegen
hieriiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Entfallt.

d) Hat die Interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Entfallt.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Entfallt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision
die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Entfallt.

|IBDO

——— Anlage 1]

Seite 8



Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit Gesetz, Sat-
zung, Geschédftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen
des Uberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaBnahmen nicht eingeholt worden
ist?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaBnahmen nicht eingeholt worden ist.

b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwachungs-
organs die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Eine Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsorgans haben wir
im Rahmen der Priifung nicht festgestellt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger MaBnahmen ahn-
liche, aber nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaBnahmen vorgenommen worden
sind (z. B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Im Berichtsjahr sind keine derartigen MaBnahmen bekannt geworden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaBnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschiftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwa-
chungsorgans iibereinstimmen?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht mit Gesetz, Satzung oder Beschlissen tiber-
einstimmende Geschafte getatigt wurden.
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Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/ Wirt-
schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift?

Es wird kein Investitionsplan als Bestandteil des Wirtschaftsplans erstellt. Geplante Investitionen
werden uber die Abschreibungen in die Wirtschaftsfuhrung dargestellt. Auskunftsgemal werden
Investitionen angemessen geplant und vor Realisierung auf Finanzierbarkeit und Risiken gepriift.
Die Beschlussfassung obliegt der Gesellschafterversammlung.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil iiber die Angemessenheit des Preises zu ermogli-
chen (z. B. bei Erwerb bzw. VerauBerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c) Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend iiber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Eine laufende Uberwachung ist angesichts des geringen Investitionsumfangs nicht erforderlich. Im
Ubrigen werden auskunftsgemaB fiir geplante Investitionen mehrere Angebote eingeholt.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Im Wirtschaftsplan 2021 waren keine expliziten Investitionen vorgesehen.

In der Vergangenheit wurden regelmaBig Ersatzinvestitionen getatigt. Auch im Jahr 2021 wurden
insgesamt Investitionen in Hohe von TEUR 10 getatigt.

Da die Investitionen nicht explizit im Wirtschaftsplan enthalten waren, entstanden Uberschreitun-
gen von TEUR 10. Wir hatten empfohlen, kiinftig wieder einen Investitionsplan in den Wirtschafts-
plan zu integrieren. Die Empfehlung wurde im Wirtschaftsplan 2022 umgesetzt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach Aus-
schopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige VerstoBe gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Berichtsjahr haben sich keine Anhaltspunkte fur VerstoRe gegen Vergaberegelungen ergeben.

b) Werden fiir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z. B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Auskunftsgemal werden ab einer Investition im vierstelligen Bereich vom Geschaftsfiihrer Konkur-
renzangebote eingeholt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmiBig Bericht erstattet?

Der Geschaftsfiihrer erstattet dem Aufsichtsrat quartalsweise schriftlich Bericht; daruber hinaus
wurden regelmaBig Besprechungstermine mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden durchgefihrt.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte ermoglichen einen uneingeschrankten Einblick in den laufenden Geschaftsbetrieb, die
Auftragslage sowie aktuelle Geschehnisse des Unternehmens.

c) Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorginge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewdohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaB abge-
wickelte Geschaftsvorfille sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hieriiber berichtet?

Die zeitnahe Unterrichtung ist durch regelmabBige Berichterstattung der Geschaftsfiihrung gewahr-
leistet. Im Geschaftsjahr ergaben sich keine ungewohnlichen, risikobehafteten Geschaftsvorfalle,
welche einer Unterrichtung bedurft hatten.
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d) Zu welchen Themen hat die Geschifts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Eine Berichterstattung auf besonderen Wunsch des Uberwachungsorgans erfolgte in 2021 nicht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fadllen ausreichend war?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht ausreichend war.

f) Gibt es eine D&0-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erortert?

Eine D&O-Versicherung ist bei der Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft, Minchen, abgeschlos-
sen. Diese dient der Absicherung von Haftungsfallen bei fahrlassig verursachten Vermogensschaden
durch den Geschaftsfiihrer. Sowohl Inhalt als auch Konditionen der o. g. Versicherung sind dem
Uberwachungsorgan bekannt und wurden eingehend erortert. Es wurde ein Selbstbehalt in Hohe
von EUR 4.000,00 vereinbart.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Im Berichtsjahr sind keine derartigen Interessenskonflikte bekannt geworden.

Fragenkreis 11: Ungewdohnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermogen?

Im Berichtsjahr bestand kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermogen.

b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Auffallend hohe oder niedrige Bestande haben wir nicht festgestellt.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermogenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogensgegen-
stande wesentlich beeinflusst wird?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine diesbezliglichen Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?

Die Kapitalstruktur besteht im Wesentlichen aus externen Finanzierungsquellen, da sich die Ge-
sellschafter der WRM GmbH zu einer jahrlichen Einzahlung in die Kapitalriicklage vertraglich ver-
pflichtet haben. Seit dem Jahr 2018 betragt diese jahrlich TEUR 281.

Das Eigenkapital betragt TEUR 411 (Vj.: TEUR 386) und damit 88,4 % (Vj.: 83,6 %) der Bilanz-
summe.

Am Abschlussstichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Gesellschaft ist nicht in einen Konzern eingebunden.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlieBlich Garantien
der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Rahmen des Vollzugs das Sachsischen Finanzausgleichgesetzes (SachsFAG) erhielt der Landkreis
MeiBen Zuweisungen fiir die Schaffung digitaler Infrastruktur und zur Digitalisierung im Geschafts-
jahr in Hohe von TEUR 100, die an die Gesellschaft zur Aufgabenerfiillung der Breitbandkoordina-
tion weitergeleitet wurden (in Verbindung mit der Breitband-Finanzierung durch den Landkreis).

Die Gesellschaft erhielt zudem eine Zuwendung in Hohe von TEUR 10 vom Sachsischen Staatsmi-
nisterium fur Kultus zur Deckung der zuwendungsfahigen Ausgaben fiir die regionale organisatori-
sche Vorbereitung, die Begleitung und Auswertung der Berufsorientierungsinitiative ,,Schau REIN!
Woche der offenen Unternehmen Sachsen*.
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Von der Sachsischen Aufbaubank wurde eine Zuwendung in 2021 fur den Personaler-Workshop im
Rahmen der Umsetzung der Fachkrafterichtlinie in Hohe von TEUR 22 gewahrt.

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die jeweils damit verbundenen Verpflichtungen
und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Die Eigenkapitalausstattung ist aufgrund der regelmaRig zu leistenden Einzahlungen in die Kapital-
ricklage durch die Gesellschafter grundsatzlich ausreichend bemessen. Aufgrund dieser gesell-
schaftsvertraglichen Regelung waren im Berichtszeitraum keine Finanzierungsprobleme erkenn-
bar.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschiittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Ergebnisverwendungsvorschlag, den Jahresverlust durch Entnahme aus der Kapitalriicklage
auszugleichen, ist mit der Lage des Unternehmens vereinbar.

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ Kon-
zernunternehmen zusammen?

Das Betriebsergebnis der Gesellschaft wird nicht segmentiert. Es setzt sich aus Dienstleistungen
sowie geforderten Projekten abziiglich der hierfiir anfallenden Personal- bzw. Fremdleistungskos-
ten zusammen. Der Breitbandausbau wird neutral im Jahresabschluss dargestellt. Wir verweisen
auf die Darstellung in Anlage V, Seite 6.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Wesentliche, einmalige Vorgange haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Wir haben im Rahmen unserer Prufung keine Anhaltspunkte feststellen konnen, dass wesentliche
Leistungsbeziehungen mit Gesellschaftern zu unangemessenen Konditionen erfolgt sind.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Es ist keine Konzessionsabgabe zu entrichten.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschafte, die fiir die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Geschafte ergeben sich aus dem gesellschaftsrechtlichen Zweck des Unterneh-
mens.

b) Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche MaB-
nahmen handelt es sich?

Es erfolgt eine zeitnahe Uberwachung der anfallenden Kosten. Zusitzlich wird iiber die zeitnahe
Vorlage der betriebswirtschaftlichen Auswertung der Uberwachungsprozess flankiert.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und MaBnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags?

Die Hauptursache des Jahresfehlbetrages resultiert aus der weitgehend unentgeltlichen Aufgaben-
erfiillung im Rahmen des festgelegten Gesellschaftszweckes.

b) Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern?

Soweit wie moglich wird fiir Projekte die Finanzierung uber Fordertopfe gepruft und genutzt.
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBlen

Rechtliche und steuerliche Verhaltnisse

Rechtliche Verhdltnisse
Die Gesellschaft wurde am 26. Juni 2002 gegriindet. Sitz der Gesellschaft ist Meilen.
Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 8. Juli 2010.

Die Wirtschaftsforderung Region Meiffen GmbH, MeiBen, ist im Handelsregister beim Amtsgericht
Dresden unter der Nummer HRB 22152 eingetragen. Der letzte uns vorliegende Auszug datiert vom
15. Marz 2022.

Gegenstand des Unternehmens ist die Ubernahme von Aufgaben der Wirtschaftsforderung und
Strukturentwicklung im und fiir den Landkreis Meifen und die dazugehorigen Stadte und Gemein-
den. Schwerpunkte dieser Tatigkeit bilden insbesondere: Unterstitzung der Wirtschaftsforderungs-
aktivitaten des Landkreises und der Stadte und Gemeinden im Landkreis MeiBen, Sicherung vor-
handener und Schaffung der Voraussetzungen zur Entstehung neuer Arbeitsplatze durch die Unter-
stutzung und Forderung der im Landkreis ansassigen Unternehmen, Vermittlung von Beratung bei
der Grundung oder der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis Meifen sowie die allgemeine
Forderung des Tourismus durch Werbung fir die Region Landkreis Meifien.

Das Geschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Hinsichtlich der Gesellschafterstruktur und der Finanzierung der Gesellschaft verweisen wir auf
die Ausfihrungen im Lagebericht Anlage II.

Organe der Gesellschaft sind der Aufsichtsrat, die Gesellschafterversammlung und die Geschafts-
fuhrung.

Im Berichtsjahr war Herr Sascha Dienel, Diplom-Kaufmann, zum Geschaftsfihrer bestellt.

Der von der Geschaftsflihrung aufgestellte und von BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Dres-
den, mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2020 wurde in der Gesellschafterversammlung am 21. Mai 2021 festgestellt.

Der Geschaftsfiihrung und dem Aufsichtsrat wurde fiir das Geschaftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

Die Gesellschafterversammlung beschloss, den zum 31. Dezember 2020 ausgewiesenen Jahresfehl-
betrag in Hohe von EUR 251.161,57 durch Entnahme aus der Kapitalriicklage auszugleichen.
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Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne von § 267a Abs. 1 HGB. Gemal § 20
Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags sind der Jahresabschluss und der Lagebericht von der Geschafts-
fuhrung in den ersten sechs Monaten des Geschaftsjahrs fir das vergangene Geschaftsjahr aufzu-
stellen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind nach den fiir die Gesellschaft geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften aufzustellen und zu prifen.

Steuerliche Verhaltnisse
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt MeiBen unter der Steuer-Nr. 209/122/02659 gefiihrt.

Die Gesellschaft ist gemaB § 5 Nr. 18 KStG und § 3 Nr. 25 GewStG von der Korperschaftsteuer sowie
von der Gewerbesteuer befreit. Die entstandenen Jahresfehlbetrage wurden bis zum Jahr 2017 als
sogenannte beglinstigte Dauerverluste gemaR § 8 Abs. 7 KStG behandelt, fiir die die Rechtsfolgen
von verdeckten Gewinnausschiittungen nicht zu ziehen sind. Durch die Ubernahme weiterer Tatig-
keiten ab dem Jahr 2018 werden die Voraussetzungen fur die sogenannten begiinstigten Dauerver-
luste nicht mehr erfullt. Die nunmehr in Hohe des Jahresfehlbetrags entstehenden verdeckten
Gewinnausschittungen werden aus dem steuerlichen Einlagenkonto gespeist, so dass auf Ebene
der Gesellschafter keine kapitalertragsteuerpflichtigen Einkiinfte entstehen.

Die WRM GmbH unterliegt der Istbesteuerung gemah § 20 UStG.

Die steuerliche Veranlagung ist bis zum Jahr 2019 erfolgt. Die Jahre 2018 und 2019 stehen unter
dem Vorbehalt der Nachpriifung.
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBlen

Kennzahlen mit 3-Jahresiibersicht

Im Dreijahresvergleich lassen sich ausgewahlte Eckdaten

und Kennzahlen wie folgt darstellen:

Geschaftsjahr 2021 2020 2019
Umsatz TEUR 233 202 229
Materialaufwandsquote % 22,7 10,9 21,8
Personalaufwandsquote % 152,4 176,7 150,2
Mitarbeiter zu Vollkraften Anzahl 6,1 6,3 6,1
Personalaufwand pro Kopf TEUR 58 57 56
Abschreibungen TEUR 14 15 23
Investitionen TEUR 10 3 7
Jahresergebnis TEUR -256 -251 -252
Bilanzstichtag 31.12.2021 | 31.12.2020 | 31.12.2019
Bilanzsumme TEUR 465 463 453
Anlagevermogen TEUR 11 14 26
Umlaufvermogen TEUR 454 449 427
Eigenkapital TEUR 411 387 357
Eigenkapitalquote % 88,4 83,6 78,8
Riickstellungen TEUR 25 19 25
Verbindlichkeiten TEUR 28 57 67
Geschaftsjahr 2021 2020 2019
Mittelzufluss/-abfluss aus

laufender Geschéaftstatigkeit TEUR -267 -258 -223

Investitionstatigkeit TEUR -10 -3 -7

Finanzierungstatigkeit TEUR 281 281 281
Finanzmittelfonds am Ende der Periode TEUR 444 440 420

Anlage \
Seite 1
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Ertragslage

Aus den Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1) haben wir die folgende wirtschaftli-
che Erfolgsrechnung entwickelt:

2021 Vorjahr Veranderungen
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlose 233 91,7 202 91,8 31 15,3
Sonstige betriebliche Ertrage 21 8,3 18 8,2 3 16,7

Betriebliche Ertrage 254] 100,0 2201 100,0 34 15,5
Materialaufwand 53 20,9 22 10,0 31 >100,0
Personalaufwand 355 139,8 357 162,3 -2 -0,6
PlanmaBige Abschreibungen auf das

Anlagevermogen 14 5,5 15 6,8 -1 -6,7
Ubrige Betriebsaufwendungen 88 34,6 79 35,9 9 11,4

Betriebsergebnis -256| -100,8 -253|1 -115,0 -3 1,2
Sondereinfliisse 0 0,0 2 0,9 -2 -100,0

Jahresfehlbetrag -256| -100,8 -2511  -114,1 -5 2,0

Die gestiegenen Umsatzerlose zum Vorjahr resultieren insbesondere aus der infolge der Corona-
pandemie erfolgten Verschiebung des Wirtschaftstages von 2020 nach 2021. Entsprechend sind
auch entsprechenden Aufwendungen im Materialaufwand angefallen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten insbesondere die Sachbeziige aus der Pkw-Nutzung.

Der Riickgang der Personalaufwendungen ist auf die Verkiirzung der Arbeitszeit von zwei Mitarbei-
tern zuriickzufiihren, sodass sich die erfolgten Gehaltsanpassungen nicht in einem Anstieg zeigen.
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Vermogenslage

Nachfolgend erlautern wir den Vermogens- und Kapitalaufbau der Wirtschaftsforderung Region
MeiBen GmbH am 31. Dezember 2021 anhand der nach Liquiditatsgesichtspunkten zusammenge-
fassten Bilanzzahlen.

Innerhalb von zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag fallige Teilbetrage der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten werden dabei als kurzfristig behandelt, alle anderen — soweit nicht besonders ver-
merkt — als mittel- und langfristig.

2021 Vorjahr Veranderungen
VERMOGEN TEUR % TEUR % TEUR %
Immaterielle Vermogensgegenstande 1 0,2 6 1,3 -5 -83,3
Sachanlagen 10 2,2 8 1,7 2 25,0
Mittel- und langfristig gebundenes
Vermogen 11 2,4 14 3,0 -3 -21,4
Sonstige kurzfristige Posten 10 2,2 9 1,9 1 11,1
Flissige Mittel 444 95,5 440 95,0 4 0,9
Kurzfristig gebundenes Vermogen 454 97,6 449 97,0 5 1,1
Vermogen insgesamt 465 100,0 463 100,0 2 0,4
KAPITAL
Gezeichnetes Kapital 38 8,2 38 8,2 0 0,0
Kapitalriicklage 629 135,3 600 129,6 29 4,8
Bilanzverlust -256 -55,1 -251 -54,2 -5 2,0
Eigenkapital 411 88,4 387 83,6 24 6,2
Rickstellungen 25 5,4 19 4,1 6 31,6
Erhaltene Anzahlungen 17 3,7 15 3,2 2 13,3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 7 1,5 4 0,9 3 75,0
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5 1,1 38 8,2 -33 -86,8
Kurzfristiges Fremdkapital 54 11,6 76 16,4 -22 -28,9
Kapital insgesamt 465 100,0 463 100,0 2 0,4

Die Veranderung des Anlagevermogens resultiert aus den Zugangen in Hohe von TEUR 10, denen
planmaBigen Abschreibungen in Hohe von TEUR 14 gegeniberstehen.

Bezuglich der Veranderung der liquiden Mittel verweisen wir auf unsere Ausfihrungen zur Finanz-
lage.

Die Veranderung des Eigenkapitals um TEUR 24 resultiert aus der Einzahlung der Gesellschafter in
die Kapitalriicklage in Hohe von TEUR 281 und dem Jahresfehlbetrag 2021 in Hohe von TEUR 256.
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Der Anstieg der Riickstellungen beruht auf der Abgrenzung von Jahresabschluss- und Prifungskos-
ten. Die erhaltenen Anzahlungen in Hohe von TEUR 17 betreffen Vorauszahlungen fiir die Breit-
bandkoordination.

Der Riickgang der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ist auf die ertragswirksame Vereinnah-
mung der im Jahr 2020 erhaltenen Sponsoringleistungen fur den Wirtschaftstag zurtickzufuhren (da
Durchfihrung erst im Jahr 2021 erfolgen konnte). Im Vorjahr waren diese im passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten ausgewiesen.
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Finanzlage

Zur Darstellung von Herkunft und Verwendung der Finanzmittel sowie zur Offenlegung der Ent-
wicklung der finanziellen Lage wahrend des abgelaufenen Geschéaftsjahres haben wir die nachste-
hende komprimierte Fassung der Kapitalflussrechnung herangezogen.

2021 Vorjahr
TEUR TEUR

Periodenergebnis -256 -251
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf

Gegenstande des Anlagevermogens 14 15
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Riickstellungen 6 -6
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Ertrage (-) 0 -4
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht

der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -2 -2
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht

der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -29 -10

Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -267 -258

Auszahlungen fir Investitionen in das Anlagevermogen (-)

= Cashflow aus der Investitionstatigkeit -10 -3
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von Gesellschaftern (+)

= Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 281 281
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 4 20
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+) 440 420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 444 440

Anlage \
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBen

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

Spartenrechnung

WRM ohne Breitband Breitband Gesamt
EUR EUR EUR
1. Umsatzerlose 62.337,44 0,00 62.337,44
2. Sonstige betriebliche Ertrage 20.830,55 0,00 20.830,55
3. Materialaufwand
Aufwendungen fir bezogene Leistungen 44.982,27 7.475,39 52.457,66
4. Personalaufwand 214.016,34 141.069,38 355.085,72
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstande des Anlagevermogens und
Sachanlagen 13.518,42 0,00 13.518,42
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 66.269,28 22.167,91 88.437,19
7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
8. Sonstige Steuern 82,00 0,00 82,00
9. Zwischenergebnis -255.700,32 -170.712,68
10. erhaltene Anzahlungen 1. Januar 2021 netto 15.076,31
Auszahlungen Breitband aktuelles Jahr netto 172.269,00
11. erhaltene Anzahlungen 31. Dezember 2021 netto 16.632,63
12. Veranderung erhaltene Anzahlungen netto -1.556,32
13. Jahresfehlbetrag -255.700,32 0,00 -255.700,32
IB— Anlage Vv
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Wirtschaftsforderung Region MeiBen GmbH, MeiBlen

Aufgliederung und Erlauterung aller Posten
des Jahresabschlusses fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

BILANZ
AKTIVA
A. ANLAGEVERMOGEN 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
10.635,00 14.361,00
Zusammensetzung:
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
Immaterielle Vermogensgegenstande 1.317,00 6.295,00
Sachanlagen 9.318,00 8.066,00
10.635,00 14.361,00

Zur Gliederung und Entwicklung des Anlagevermogens nach Anlagegruppen verweisen wir auf die

Angaben der Gesellschaft im Anhang.

Anlage Vi
Seite 1
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I. Immaterielle Vermogensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
1.317,00 6.295,00

Entwicklung der Buchwerte:

EUR
Stand 1. Januar 2021 6.295,00
Abgange -1,00
Abschreibungen -4.977,00
Stand 31. Dezember 2021 1.317,00

Der Abgang betrifft eine Lizenz. Die Abschreibung der Software erfolgt linear pro rata temporis in
der Regel uber drei Jahre.

Il. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 31.12.2021 Vorjahr

EUR EUR

9.318,00 8.066,00
Entwicklung:

EUR

Stand 1. Januar 2021 8.066,00
Zugange 9.800,42
Abgange -7,00
Abschreibungen -8.541,42
Stand 31. Dezember 2021 9.318,00

Die Zugange betreffen im Wesentlichen Notebooks fur die betriebliche Nutzung, einen Server sowie
geringwerte Wirtschaftsguter.

Geringwertige Wirtschaftsgliter werden gemal § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr sofort abgeschrie-
ben.
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UMLAUFVERMOGEN

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
0,00 92,80
2. Sonstige Vermogensgegenstande 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
10.426,28 3.846,91
Zusammensetzung:
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
Umsatzsteuer 8.227,41 3.444,25
Forderungen gegen Bundesagentur 1.538,50 0,00
Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 660,37 78,48
Forderungen gegen Personal 0,00 90,00
Ubrige 0,00 234,18
10.426,28 3.846,91
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
444.224,48 439.733,76
Guthaben bestehen bei Folgenden Kreditinstituten:
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
Sparkasse MeiBen, Kto. 300 005 74 11 - Zins & Cash 399.723,55 389.962,38
Sparkasse MeiBen, Kto. 050 011 47 22 - Wirtschaftstag 20.721,24 32.237,38
Sparkasse MeiBen, Kto. 300 004 77 77 - WRM 23.779,69 17.434,00
Sparkasse MeiBen, Kto. 500 134 430 - Zins & Cash 0,00 100,00
444.224,48 439.733,76

Anlage Vi
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C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR

0,00 5.000,00

In der sonstigen Abgrenzung waren im Vorjahr im Wesentlichen Ausgaben fiir den im Jahr 2021
abgehaltenen Wirtschaftstag enthalten.
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PASSIVA

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
38.000,00 38.000,00

Das Stammkapital entspricht der Hohe nach dem im Gesellschaftsvertrag fixierten Wert.

Il. Kapitalriicklage 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
628.760,81 599.382,38

Die Kapitalriicklage entwickelte sich wie folgt:

EUR
Stand 1. Januar 2021 599.382,38
Zufihrung 280.540,00
Entnahme -251.161,57
Stand 31. Dezember 2021 628.760,81

Die Gesellschaft hat Einzahlungen in die Kapitalriicklage von ihren Gesellschaftern in Hohe von
EUR 280.540,00 erhalten. Aufgrund von Rundungsdifferenzen weicht die Zufiihrung von der in der
Gesellschafterversammlung am 1. Dezember 2017 beschlossenen Zufuihrung ab dem Jahr 2018 um
EUR 3,00 ab.

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 21. Mai 2021 wurde der Jahresfehlbetrag des
Jahres 2020 in Hohe von EUR 251.161,57 durch Entnahme aus der Kapitalriicklage ausgeglichen.

lll. Bilanzverlust 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
-255.700,32 -251.161,57
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B. RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
25.100,00 19.315,00
Zusammensetzung:
Stand Inanspruch- Stand
1.1.2021 nahme Zufuhrung 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR
Jahresabschluss-/Priifungskosten 6.450,00 6.450,00 10.250,00 10.250,00
Aufbewahrungskosten 7.440,00 0,00 0,00 7.440,00
Resturlaubsanspriiche 3.425,00 3.425,00 3.335,00 3.335,00
Betriebskosten 1.000,00 1.000,00 1.800,00 1.800,00
Berufsgenossenschaft 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Aufsichtsratsvergiitung 0,00 0,00 975,00 975,00
Buchhaltung 0,00 0,00 300,00 300,00
19.315,00 11.875,00 17.660,00 25.100,00
C. VERBINDLICHKEITEN
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
16.632,63 15.076,31

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung beinhalten die Differenz zwischen den erhaltenen Zah-
lungen und den erbrachten Leistungen fir die Breitbandkoordination im Landkreis MeiRen.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
6.673,98 4.267,07
IBLO Anlage Vi
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3. Sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
4.307,74 4.617,93
Zusammensetzung:
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
Lohn- und Kirchensteuer 4.307,74 4.498,13
Erhaltene Kautionen 0,00 100,00
Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern 0,00 7,00
Ubrige 0,00 12,80
4.307,74 4.617,93
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
1.510,92 33.537,35
Zusammensetzung:
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR
Sponsoring Wirtschaftstag 1.510,92 19.810,45
SAB Zuschuss Personaler Workshop 0,00 13.726,90
1.510,92 33.537,35

Anlage Vi
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlose 2021 Vorjahr
EUR EUR
233.050,12 201.823,20
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Erlose Breitband 170.712,68 167.453,98
Erlose Wirtschaftstag 27.826,99 0,00
Projektzuschuss Fachkrafterichtlinie 21.897,75 0,00
Erlose "Schau REIN" 10.000,00 10.000,00
Erlose "air meissen” Fachkrafte 2.612,70 3.016,42
Erlose Vermietung und Verpachtung 0,00 12.471,40
Personaler Workshop 0,00 8.120,88
Erlose Allgemein 0,00 760,52
233.050,12 201.823,20
2. Sonstige betriebliche Ertrage 2021 Vorjahr
EUR EUR
20.830,55 20.064,62
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Verrechnung sonstige Sachbeziige 15.383,69 14.526,62
Versicherungsentschadigung Schadensersatz 5.446,86 0,00
Auflosung Investitionszuschuss 0,00 3.838,00
Ertrage aus Auflosung von Rickstellungen 0,00 1.700,00
20.830,55 20.064,62
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3. Materialaufwand

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

2021 Vorjahr
EUR EUR
52.457,66 21.912,40
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Fremdleistung - Wirtschaftstag 21.755,71 9.118,87
Fremdleistung - Personaler Workshop 15.195,84 2.272,71
Fremdleistung - "air meissen” Fachkrafte 7.829,47 3.942,16
Fremdleistung - Breitband 7.475,39 3.894,69
Fremdleistung - Landkreismarketing 201,25 0,00
Fremdleistung - "Schau REIN" 0,00 2.583,97
Fremdleistung - Allgemein 0,00 100,00
52.457,66 21.912,40
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehdlter 2021 Vorjahr
EUR EUR
290.003,92 293.908,14
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Lohne und Gehalter 289.268,15 293.361,33
Pauschale Lohnsteuer 735,77 546,81
290.003,92 293.908,14
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b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersver-

sorgung und Unterstiitzung 2021 Vorjahr
EUR EUR
65.081,80 62.987,63
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Gesetzliche Sozialaufwendungen 61.200,46 60.993,55
Beitrage zur Berufsgenossenschaft 983,43 1.328,87
Altersversorgung 508,80 508,80
Ubrige 2.389,11 156,41
65.081,80 62.987,63
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-
stande des Anlagevermogens und Sachanlagen 2021 Vorjahr
EUR EUR
13.518,42 14.743,00
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande 4.977,00 10.593,00
Abschreibungen auf Sachanlagen 3.447,09 4.150,00
Abschreibung geringwertiger Wirtschaftsgliter 5.094,33 0,00
13.518,42 14.743,00
IBLO Anlage Vi
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6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2021 Vorjahr
EUR EUR
88.437,19 79.323,26
Zusammensetzung:
2021 Vorjahr
EUR EUR
Raumkosten
Miete (unbewegliche Wirtschaftsgiiter) 16.533,16 15.042,55
Reinigung 2.322,30 3.118,61
Gas, Strom, Wasser 617,91 990,55
Instandhaltung betrieblicher Raume 255,08 0,00
Miete - Breitbandbiiro 0,00 4.318,87
19.728,45 23.470,58
Versicherungen, Beitrage und Abgaben
Versicherungen 3.252,20 3.252,24
Beitrage 1.616,35 1.080,25
Sonstige Abgaben 240,00 114,50
5.108,55 4.446,99
Reparaturen und Instandhaltungen
Wartungskosten fiur Hard- und Software 8.215,92 7.306,95
Reparatur/Instandhaltung BGA 776,32 0,00
Sonstige Reparaturen und Instandhaltungen 665,00 315,49
9.657,24 7.622,44
Fahrzeugkosten
Mietleasing Kfz 10.575,62 10.591,87
Laufende Kfz-Betriebskosten 3.771,83 3.488,70
Garagenmieten 2.520,96 3.284,39
Kfz-Versicherungen 1.831,10 1.876,45
Kfz-Reparaturen 521,66 535,03
Sonstige Kfz-Kosten 7.629,63 2.060,03
26.850,80 21.836,47
Werbe- und Reisekosten
Werbekosten 635,32 1.194,01
Aufmerksamkeiten 561,60 480,85
Streuartikel 386,58 980,55
Reprasentationskosten 54,53 56,96
Geschenke 43,71 0,00
Bewirtungskosten 42,25 59,85
Reisekosten 27,00 125,92
1.750,99 2.898,14
Ubertrag: 63.096,03 60.274,62
Anlage Vi IBLO
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2021 Vorjahr
EUR EUR
Ubertrag: 63.096,03 60.274,62
Sonstige
Abschluss- und Priifungskosten 12.494,90 5.120,50
Telefon 3.511,94 3.385,08
Buchfiihrungkosten 2.520,36 2.268,39
Blirobedarf 1.609,08 1.001,40
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.516,80 593,02
Sonstiger Betriebsbedarf 1.432,27 421,22
Zeitschriften, Blicher 471,24 488,28
Porto 405,54 733,80
Fortbildungskosten 213,99 2.415,40
Aufwand fur Abraum-/Abfallbeseitigung 107,80 73,00
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermogen 8,00 1,00
Mieten fir bewegliche Wirtschaftsgiiter 5,00 40,00
Werkzeuge 0,00 191,47
Rechts- und Beratungskosten 0,00 49,05
Ubrige 1.044,24 2.263,54
25.341,16 19.045,15
88.437,19 79.319,77
7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2021 Vorjahr
EUR EUR
0,00 96,45
8. Ergebnis nach Steuern 2021 Vorjahr
EUR EUR
-255.618,32 -251.079,57
9. Sonstige Steuern 2021 Vorjahr
EUR EUR
82,00 82,00

Die sonstigen Steuern beinhalten ausschlieBlich Kfz-Steuern.

|IBDO
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10. Jahresfehlbetrag

11. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

12. Entnahmen aus der Kapitalriicklage

13. Bilanzverlust

2021 Vorjahr
EUR EUR
-255.700,32 -251.161,57
2021 Vorjahr
EUR EUR
-251.161,57 -252.079,62
2021 Vorjahr
EUR EUR
251.161,57 252.079,62
2021 Vorjahr
EUR EUR
-255.700,32 -251.161,57

Anlage Vi
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BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft

- Besondere Auftragsbedingungen -

1. Allgemeines

(a) Wir erbringen unsere Leistungen auf Basis (i) des Auftragsschreibens und
etwaiger, dem Auftragsschreiben beigefiigter spezifischer Anlagen (insbeson-
dere etwaiger Leistungsbeschreibungen, Widerrufsbeleherungen fiir Verbrau-
cher und Portalnutzungsbedingungen) (ii) dieser Besonderen Auftragsbedin-
gungen (BAB) und (iii) der Allgemeinen Auftragsbedingungen des Instituts der
Wirtschaftspriifer (AAB) (zusammen nachfolgend ,,Mandatsvereinbarung“).
Dies gilt auch fiir den Teil der Leistungen, der ggf. schon vor dem rechtswirk-
samen Abschluss der Mandatsvereinbarung erbracht wurde. Abweichende
oder widersprechende Geschaftsbedingungen gelten nur, wenn sie von uns
ausdriicklich schriftlich anerkannt wurden. Die Regelungen unseres Auftrags-
schreibens, die BAB und AAB gelten auch dann, wenn wir einer Beauftragung
unter Zugrundelegung abweichender Geschaftsbedingungen (z.B. im Rahmen
von Bestellscheinen) nicht ausdriicklich widersprechen.

(b) Sofern nichts anderes vereinbart ist, finden die BAB und AAB auch dann
Anwendung, wenn wir iiber die im Auftragsschreiben oder in etwaigen Anla-
gen vereinbarten Leistungen hinaus fir Sie tatig werden.

2. Vergiitung, Falligkeit

(a) Unsere Rechnungen, inkl. etwaiger Abschlags- und Vorschussrechnungen,
werden in Euro erstellt und sind sofort fallig. Die von etwaigen Subunterneh-
mern erbrachten Leistungen stellen wir Ihnen als eigene Auslagen in Rech-
nung.

(b) Fur die Anforderung von Vorschissen gilt Nummer 13 (1) Satz 2 AAB. Im
Ubrigen sind wir berechtigt, jederzeit angemessene Abschlage auf Honorare
oder Gebiihren und Auslagen sowie Nebenkosten in Rechnung zu stellen.

(c) Angaben zum voraussichtlich anfallenden Honorar verstehen sich grund-
satzlich als Honorarschatzung, sofern nicht ausdriicklich ein Pauschalhonorar
vereinbart ist. Ein Pauschalhonorar darf tiberschritten werden, wenn durch
den Eintritt unvorhersehbarer Umstande, die nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen, ein nicht nur unerheblicher Mehraufwand entsteht.

(d) Endet unsere Leistungserbringung vorzeitig, sind wir berechtigt, den bis
dahin entstandenen Zeitaufwand abzurechnen, sofern die Beendigung der
Mandatsvereinbarung nicht durch ein pflichtwidriges Verhalten unsererseits
verschuldet wurde. Auch im letzteren Fall kann aber der bisherige Zeitauf-
wand abgerechnet werden, sofern und soweit die erbrachte Leistung trotz
der vorzeitigen Vertragsbeendigung verwertbar ist.

(e) Die StBVV findet nur Anwendung, sofern und soweit dies ausdriicklich
schriftlich vereinbart ist. Sofern Sie uns nach Abschluss der Mandatsverein-
barung mit weiteren, liber das Auftragsschreiben hinausgehenden Leistungen
beauftragen, werden diese entweder gemalB gesonderter Vereinbarung oder,
in Ermangelung einer gesonderten Vereinbarung, mit den in unserem Hause
fiir die jeweilige Leistung Ublichen Stundensatzen abgerechnet, die wir lhnen
auf Wunsch gerne mitteilen.

(f) Sofern wir (ggf. auch erst nach der Leistungserbringung) gebeten oder
verpflichtet werden, Informationen im Zusammenhang mit unserer Leistungs-
erbringung einem Gericht, Sach- oder Insolvenzverwalter, einer Behorde, Re-
gulierungs- und Aufsichtsstellen (WPK, PCAOB, DPR) oder anderen Dritten zur
Verfiigung zu stellen (dies schlieBt Vernehmungen unserer Mitarbeiter als
Zeugen ein), dirfen wir den in diesem Zusammenhang entstehenden Zeitauf-
wand in Rechnung stellen. Wir werden fiir diese Tatigkeiten die mit Ihnen in
der Mandatsvereinbarung geregelten Stundensatze in Ansatz bringen.

3. Haftungsbeschrankung

(a) Soweit in dieser Nummer 3 BAB nichts anderes bestimmt ist, bemisst sich
unsere Haftung nach MaBgabe der Nummer 9 der AAB. Abweichend von Num-
mer 9 (2) und (5) der AAB tritt allerdings an die Stelle der dort genannten
Haftungshdchstbetrage einheitlich ein Betrag von € 5 Mio. Nummer 9 (1) der
AAB bleibt stets unberihrt.

(b) Sofern Sie der Auffassung sind, dass das unserer Leistungserbringung in-
newohnende Risiko den Betrag von € 5 Mio. nicht nur unerheblich tbersteigt,
sind wir bereit, mit Ihnen und unserem Haftpflichtversicherer die Moglichkeit
und die Kosten einer Erhohung unserer Haftungsgrenze zu erdrtern. Kommt
es in diesem Zusammenhang zu einem gesonderten Pramienaufwand, so ist
dieser von lhnen zu tragen.

(c) Wir haften entgegen Nummer 9 (2) AAB und 3 (a) BAB nur dann betrags-
maRig unbegrenzt, sofern dies (i) ausdriicklich schriftlich vereinbart oder (ii)
nach US-amerikanischen Unabhangigkeitsregelungen zwingend erforderlich
ist.
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4. Unsere Arbeitsergebnisse

Arbeitsergebnisse die schriftlich darzustellen und zu unterzeichnen sind, sind
nur verbindlich, wenn sie von zwei Mitarbeiter/innen original unterzeichnet
wurden bzw. in E-Mails zwei Mitarbeiter/innen als Unterzeichner benannt
sind. Sofern nichts anderes vereinbart wird und keine gesetzlichen oder be-
rufsstandischen Regelungen entgegenstehen, sind wir auch berechtigt, un-
sere Arbeitsergebnisse ausschlieBlich (i) als PDF und/oder (ii) per E-Mail
und/oder (iii) mit qualifiziert elektronischer Signatur auszuliefern.

5. Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte

(a) Unsere Arbeitsergebnisse dienen einzig dem vertraglich vereinbarten
Zweck, sind daher ausschlieBlich an Sie gerichtet und diirfen zu keinem an-
deren Zweck verwendet werden. Fiir die Weitergabe unserer beruflichen Au-
Berungen an Dritte oder deren Verwendung zu Werbezwecken gilt Nummer 6
der AAB.

(b) Eine schriftliche Zustimmung zur Weitergabe unserer beruflichen AuRe-
rungen an Dritte erfolgt regelmaRig nur unter der Bedingung der vorherigen
Unterzeichnung einer berufsiiblichen Weitergabevereinbarung (Hold Harm-
less Release Letter) durch den oder die Dritten, sofern nichts anderes schrift-
lich vereinbart wird. Eine Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse darf stets
nur in vollem Wortlaut inkl. aller Anlagen erfolgen. § 334 BGB bleibt von einer
Weitergabe unberiihrt.

(c) Sie sind verpflichtet, uns von allen Schaden freizuhalten, die aus einer
Nichtbeachtung der vorstehenden Regelungen gemaR Nummer 5 (a) und/oder
(b) entstehen.

(d) Wir raumen Ihnen Nutzungsrechte an den von uns erstellten Arbeitsergeb-
nissen nur insoweit ein, als dies angesichts des Zwecks der jeweiligen Man-
datsvereinbarung erforderlich ist.

6. Grundlagen unserer Zusammenarbeit

(a) Der zur Erbringung unserer Leistungen anfallende und unserer Honorarkal-
kulation zugrunde liegende Zeitaufwand hangt maRgeblich davon ab, ob die
Voraussetzungen gemaB Nummer 3 (1) der AAB vorliegen.

(b) Sofern sich aus dem Auftragsschreiben, uns bindenden gesetzlichen Rege-
lungen oder sonstigen Vorschriften sowie einschlagigen Standards nichts an-
deres ergibt, sind wir nicht verpflichtet, die uns zur Verfiigung gestellten
Informationen auf inhaltliche Richtigkeit und Vollstandigkeit zu tiberpriifen.

7. Besondere Vorschrift fiir die Steuerberatung

(a) Sie beauftragen und bevollméachtigen uns, die fiir Sie erstellten Angaben,
die fiir eine elektronische Ubermittlung an die Finanzbehérden vorgesehen
und jeweils freigegeben sind, in hrem Namen unmittelbar iiber die DATEV eG
bei der zustandigen Stelle der Finanzverwaltung elektronisch einzureichen.
Auftrag und Bevollmachtigung gelten ab sofort und sind jederzeit widerruf-
lich. Der Widerruf bedarf mindestens der Textform.

(b) Die Ubersendung fristbehafteter Schriftstiicke verpflichtet uns nur dann
zur Einleitung fristwahrender MaBnahmen, wenn uns diese per Post oder per
Fax Ubermittelt werden.

8. Elektronische Kommunikation und Virenschutz

Fiir die elektronische Kommunikation gilt Nummer 12 der AAB. lhnen ist dar-
Uber hinaus bekannt, dass Daten, die lber das Internet versendet werden,
nicht zuverlassig gegen Zugriffe Dritter geschiitzt werden, verloren gehen,
verzogert Ubermittelt oder mit Viren befallen sein konnen. Im Rahmen des
gesetzlich Zuldssigen libernehmen wir deshalb keine Verantwortung und Haf-
tung fiir die Unversehrtheit von E-Mails, nachdem sie unseren Herrschaftsbe-
reich verlassen haben, und fiir Ihnen oder Dritten hieraus entstehende Scha-
den. Dies gilt auch, sofern trotz der von uns verwendeten Virusschutzpro-
gramme durch die Zusendung von E-Mails ein Virus in Ihre Systeme gelangt.

9. BDO Netzwerk, Sole Recourse

(a) Wir sind Mitglied von BDO International Limited, einer britischen Gesell-
schaft mit beschrankter Nachschusspflicht, und gehdren zum internationalen
BDO Netzwerk rechtlich voneinander unabhangiger Mitgliedsfirmen. BDO ist
die Marke des BDO Netzwerks und der BDO Mitgliedsfirmen (,,BDO Firm*). Zur
Auftragsdurchfiihrung diirfen wir andere BDO Firms als Subunternehmer ein-
schalten. Zu diesem Zweck entbinden Sie uns bereits jetzt diesen gegeniiber
von unserer Verschwiegenheitspflicht.
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(b) Sie erkennen an, dass wir in diesen Fallen die alleinige Verantwortung
auch fiir die Leistungen unserer BDO Firms Gibernehmen. Demgemal werden
Sie gegen eine BDO Firm, die wir als Subunternehmer eingeschaltet haben
(einschlieBlich der BDO International Limited und der Brussels Worldwide Ser-
vices BVBA), keine Anspriiche jedweder Art geltend machen. Dies gilt nicht
fir Anspriiche, die sich auf strafbares und/oder vorsatzliches Handeln bezie-
hen, sowie auf etwaige weitere Anspriiche, die nach dem Recht der Bundes-
republik Deutschland nicht ausgeschlossen werden konnen.

(c) Die nach der Mandatsvereinbarung zur Anwendung kommenden Regelun-
gen zur Haftung und insbesondere die Haftungsbeschrankung gelten auch zu-
gunsten der BDO Firm, die wir als Subunternehmer einschalten. Diese kdnnen
sich unmittelbar auf die Regelungen in vorstehender Nummer 9 (b) BAB be-
rufen.

10. BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO Legal), BDO Konzern

(a) Sofern Sie im Zusammenhang mit unseren Leistungen auch die BDO Legal
oder andere Gesellschaften des BDO Konzerns beauftragen, entbinden Sie uns
diesen ggui. bereits jetzt bzgl. aller auftragsrelevanten Informationen von der
Verschwiegenheitspflicht, um eine moglichst reibungslose und effiziente
Leistungserbringung zu ermaglichen.

(b) Wir sind von der BDO Legal und anderen Gesellschaften des BDO Konzerns
rechtlich unabhangig. Entsprechend iibernehmen wir weder Verantwortung
fir deren Handlungen oder Unterlassungen, noch begriinden wir mit diesen
eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts oder haften mit diesen gesamtschuld-
nerisch.

11. Geldwaschegesetz, Sanktionen

Wir sind nach den Bestimmungen des Gesetzes liber das Aufspiiren von Ge-
winnen aus schweren Straftaten (GwG) u.a. verpflichtet, in Bezug auf unsere
Vertragspartner Identifizierungshandlungen durchzufiihren. Sie sind daher
verpflichtet, uns alle nach dem GwG mitzuteilenden Informationen und Nach-
weise vollstandig und wahrheitsgemaB zukommen zu lassen und diese im wei-
teren Verlauf der Geschaftsbeziehung unaufgefordert zu aktualisieren. Auf
unsere Verpflichtungen zur Beendigung von Geschaftsbeziehungen gemal der
einschlagigen Regelungen des GwG weisen wir ausdriicklich hin. Ferner wei-
sen wir darauf hin, dass wir unsere Geschaftsbeziehungen u.a. auch im Hin-
blick auf einschlagige nationale bzw. internationale Sanktionen uberpriifen.
Wir behalten uns vor, die Geschaftsbeziehung durch fristlose Kiindigung zu
beenden, sofern wir im Rahmen der Sanktionspriifungen feststellen, dass Sie
und/oder etwaige Sie beherrschende Gesellschafter von einschlagigen Sank-
tionen betroffen sind.

12. Marketing

Soweit Sie uns schriftlich nicht anders anweisen und keine hochstpersonli-
chen Angelegenheiten oder Mandate von Verbrauchern i.S.d. § 13 BGB
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betroffen sind, gestatten Sie uns, den Auftragsinhalt zu Marketingzwecken
bekannt zu machen. Die Gestattung erstreckt sich ausschlieBlich auf die sach-
liche Beschreibung des wesentlichen Auftragsinhalts und des Auftraggebers
(z.B. Referenzlisten mit Firma und -logo sowie Score Cards).

13. Verjahrung

(a) Fiir die Verjahrung von Mangelbeseitigungsanspriichen gilt Nummer 7 (2)
der AAB. Im Ubrigen gelten fiir die Verjahrung die nachfolgenden Absatze.

(b) Im Falle von einfacher Fahrlassigkeit, die nicht die Verletzung von Leben,
Korper, Freiheit oder Gesundheit zum Gegenstand hat, betragt die regelma-
Bige Verjahrungsfrist fir gegen uns gerichtete Anspriiche ein Jahr.

(c) Die Verjahrungsfrist beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem
der Anspruch entstanden ist und Sie von den anspruchsbegriindenden Um-
standen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt haben oder ohne
grobe Fahrldssigkeit hatten erlangen konnen. Ohne Riicksicht auf die Kenntnis
oder grob fahrlassige Unkenntnis verjahren die Anspriiche nach Ablauf einer
Frist von fiinf Jahren ab ihrer Entstehung sowie ohne Riicksicht auf ihre Ent-
stehung und die Kenntnis oder grob fahrlassige Unkenntnis in zehn Jahren von
der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen Scha-
den auslosenden Ereignis an. MaBgeblich ist die friiher endende Frist.

(d) Im Ubrigen verbleibt es bei den gesetzlichen Vorschriften.
14. Gerichtsstand, Formerfordernis, Salvatorische Klausel

(a) Sofern Sie Kaufmann, eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder
ein offentlich rechtliches Sondervermaogen sind oder keinen allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland haben, ist Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten im Zu-
sammenhang mit der Mandatsvereinbarung nach unserer Wahl (i) Hamburg,
(ii) das Gericht an dem Ort, an dem die streitgegenstandlichen Arbeiten er-
bracht wurden, oder (iii) das Gericht, in dessen Zustandigkeitsbereich Sie Ih-
ren Sitz oder Wohnort haben.

(b) Jede Anderung, Erginzung oder Aufhebung der Mandatsvereinbarung be-
darf mindestens der Textform. Dies gilt auch fiir eine Anderung, Erganzung
oder Aufhebung dieser Nummer 14 (b) BAB.

(c) Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung ganz oder teil-
weise nichtig oder undurchfiihrbar sein, beriihrt dies nicht die Wirksamkeit
der Ubrigen Bestimmungen. An die Stelle der nichtigen oder undurchfiihrba-
ren Regelung tritt in dem Fall eine andere Regelung, die den gewiinschten,
von den Vertragsparteien angestrebten Zielen soweit als moglich entspricht.
Dies gilt entsprechend im Falle einer Vertragsliicke.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern Gber Prufungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenlber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berticksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aulRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprtifer alle fur
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgadngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erkldrungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behordlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherflllung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemafR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sdmtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
priifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfliihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
terverglitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstltzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewabhr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriche gilt nur deutsches Recht.

Anlage VIl
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1 Vorwort

Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschaftsjahres entsprechend den Anforderungen
aus § 99 der Sachsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

- die Beteiligungsibersicht zum 31. Dezember 2021 unter Angabe der Rechtsform, des
Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka-
pitals sowie des prozentualen Anteils,

- die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabfiihrungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschisse, gewahrten Verglinstigungen sowie
die Summe der ibernommenen Birgschaften und sonstigen Gewahrleistungen und

- den Lagebericht der Beteiligungen.

Fir Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden dariber hinaus folgende Informationen
bereitgestellt:

e die Organe der Beteiligungen,

e die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen fiir das Berichtsjahr und der beiden vo-
rangegangen Jahre und

e die Bewertung der Kennzahlen.

Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehorde zugeleitet. Den Mitgliedern des
Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs-
bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfligung gestellt.
In der Verbandsversammlung wird tber den Bericht miindlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild iber die Lage im Unternehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 05.08.2022

gez. Andreas Bitter
Geschaftsfiihrer
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2 Gesamtuberblick tber die Beteiligungen der KISA

Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar:

KISA

(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)

[

|

|

]

KDN GmbH

(Kommunale DatenNetz GmbH)

Beteiligung 100 %

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschaftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen
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3 Die Unternehmen im Einzelnen

3.1 KDN GmbH (Kommunale DatenNetz GmbH)

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen DatenNetz GmbH (KDN
GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt.

3.1.1 Beteiligungsubersicht

Name: KDN - Kommunale DatenNetz GmbH
Anschrift: Wiener Stralle 128
01219 Dresden
Telefon: 0351 3156952
Telefax: 0351 3156966
Internet www.kdn-gmbh.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung

(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB)

Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)
Stammkapital: 60.000,00 Euro
Anteil KISA: 60.000,00 Euro (100%)

Unternehmensgegenstand:

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-
netzes fiir den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb
von Uber dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-
nenden Anlagen.

3.1.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e sonstige Zuschiisse: 0€
e (bernommene Birgschaften: 0€
e sonstige Verginstigungen: 0€

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Vertrage uber die Erbringung von Dienst-
leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, wahrend
KISA lber die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-
folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Hausern vorliegen.
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3.1.3 Organe
Die KDN GmbH setzt sich aus folgenden Organen zusammen:

Geschaftsfiihrer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter
des Zweckverbandes und als Geschaftsfiihrer an die Gesellschaft abgeordnet.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbiirgermeister der Stadt Aue-Bad Vorsitzender
Schlema

Frau Veronica Miiller, Stellvertretende Geschéaftsfiihrerin im Sach- | 1. Stellvertreterin
sischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden

Herr Ralf Rother, Biirgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter

Herr Thomas Weber, Direktor der Sachsischen Anstalt fiir kommu-
nale Datenverarbeitung, Bischofswerda

Herr Ralf Leimkdihler, Stellvertretender Geschéaftsfiihrer im Sachsi-
schen Stadte- und Gemeindetag e. V. (SSG) in Dresden

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Blirgermeister der Stadt Meerane

3.1.4 Sonstige Angaben
Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor:

Abschlusspriifer im Berichtsjahr:  Schneider + Partner GmbH
Anzahl Mitarbeiter: 3 Mitarbeiter
Beteiligungen: keine Beteiligungen

Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2021 Organgesellschaft in einer umsatzsteuerlichen Org-
anschaft. Organtrager ist die Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA), Leipzig.

3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen

Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Berichtsjahr und der bei-
den Vorjahre liegen vor:

o | |z |
Bilanz:

Anlagevermogen 10 8 9
Umlaufvermégen 717 1.246 877

aktiver RAP - - - Planéle;?](;
Summe Aktiva 728 1.255 886| | orhanden
Eigenkapital+ Sonderposten 70 68 69
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KDN GmbH Isith_I(_)gQ Isitn21(_)§0 Isitn21(_)€21 Pla;: %222

Riickstellungen 46 62 64

Verbindlichkeiten 613 1.125 753

passiver RAP - - -

Summe Passiva 728 1.255 886

Gewinn-und Verlustrechnung:

Umsatz 515 1.237 1.329 279

sonstige Ertrage 3.300 3.160 3.107 5.586

Materialaufwand 2.984 3.572 3.593 4.321

Personalaufwand 216 262 253 288

Abschreibungen 1,5 39 5 7

sonst. Aufwand 613 560 585 1.248

Zinsen / Steuern 0 0 0 1

Ergebnis 0 0 0 0

Sonstige:

Zugang Investitionen 1,5 3,8 4,7 10

Mitarbeiter 5 5 3 5

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen:
KDN GmbH Ist 2019 Ist 2020 Ist 2021 Plan 2022

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 1% 1% 1%

Kapitalstruktur Berechnung

Eigenkapitalquote 9% 5% 7 % | aufgrund feh-

Fremdkapitalquote 91% 95% 93 % ls;:r?; f,’,'f;‘;‘t
moglich

Liquiditat

Liquiditat 117% 111% 116 %

Effektivverschuldung keine keine keine
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KDN GmbH Ist 2019 Ist 2020 Ist 2021 Plan 2022
Geschiftserfolg
Pro-Kopf-Umsatz 103 247 443 73
Arbeitsproduktivitat 2 47 5,25 1,29

3.1.6 Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung

Laut Deutschem Stadtetag (Schlaglicht Kommunalfinanzen 2021) hat Corona die kommunalen
Haushalte vor grol3e Herausforderungen gestellt. Gerade fiir die kommunalen Haushalte in den
nachsten Jahren werden die Coronabedingten Ausgaben eine enorme Belastung darstellen. Die
aktuelle Prognose der kommunalen Spitzenverbande verheil3t nichts Gutes. Fir das Jahr 2021
wie auch die folgenden Jahre sind erhebliche Defizite zu erwarten. Es ist zu befiirchten, dass die
kommunale Investitionstatigkeit wegen der enormen Liicken zwischen eingehenden Einnahmen
und anfallenden Ausgaben und trotz der zahlreichen Férderprogramme deutlich eingeschrankt
werden wird — ein Investitionseinbruch droht. Nicht beriicksichtigt in dieser Publikation sind die
Auswirkungen des Ukrainekonflikts, wie enorm gestiegene Energiepreise, hohe Inflation und da-
mit steigende Sozialausgaben und Kosten fiir die Unterbringung von Fliichtlingen. Damit wird
der finanzielle Spielraum fiir die Kommunen nochmals negativ beeinflusst.

Dabei werden die Aufgaben fiir die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digitali-
sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes
(0ZG), ist fiir die Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher fiir die Kommunen
weiterhin sichere und leistungsfahige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro-
jektes SVN 2.0/KDN IIl wurden entsprechende Anforderungen beriicksichtigt. Aufgrund der spe-
zifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell fir sdchsische Kommu-
nen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maRgeblich unterstiitzen und den Verbreitungs-
grad ihrer Losungen weiter erhohen. Erklartes Ziel ist ein Umbau des KDN zu einem reinen Glas-
fasernetz mit hoher Skalierbarkeit.

Geschaftsverlauf

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt aufgrund immer vielfaltigerer Angriffsversu-
che eine entscheidende Bedeutung. Durch den Ukrainekonflikt hat sich die Bedrohungslage wei-
ter verscharft. Daher wurden die Sicherheitsvorkehrungen zur Absicherung des neuen KDN ||
deutlich erhoht. Mit dem Schritt zum KDN Il sind die sdchsischen Kommunen fiir die in den
nachsten Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich geriistet.

Desweiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche eine umfangreiche Heimarbeit
ermdoglichen, weiter ausgebaut, um den erhéhten Lastanforderungen gerecht zu werden.
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Wichtig ist dafr, die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des
Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen groRen und kleinen Kommunen im
Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfahigkeit
der Kommunen durchschlagen zu lassen.

Finanzlage

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tatigkeit nicht ent-
falten. Im Wirtschaftsplan 2021 und in den Finanzplanen der Folgejahre sind geschéatzte Gro-
Renordnungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Hohe
bendstigt bzw. abgerufen. Die Ertrdge von den Kommunen betrugen 1.328.998,30 EUR. Die not-
wendigen abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb einschlieBlich Investitio-
nen im Geschaftsjahr 2021 beliefen sich auf 3.107.567,30 EUR. Das Geschaftsergebnis 2021
war ausgeglichen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresiiberschuss erzielt.

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2016 wurde der KDN GmbH vom Sachsischen Staatsministe-
rium der Finanzen mitgeteilt, dass fir die regulére Vertragslaufzeit des KDN Il von April 2017
bis Marz 2022 TEUR 30.500 als auerplanmaRige Verpflichtungserméachtigungen in den sachsi-
schen Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen
flir das KDN Il vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde KDN GmbH vom Sachsi-
schen Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass fiir die Verlangerung der Vertragslaufzeit
des KDN Il von April 2022 bis Marz 2025 weitere TEUR 16.904 als Verpflichtungsermachtigun-
gen eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen fiir die vorzeitige
Vertragsverlangerung des KDN Ill bis Marz 2025 vorliegen. Die Verlangerungsoption wurde sei-
tens der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.

Diese Finanzierungszusage deckt eine flachendeckende Versorgung der kreisangehdorigen
Stadte und Gemeinde mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und
fur kreisfreie Stadte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehorige Stadte und Gemeinden
haben einen Eigenanteil in Héhe von 10 % zu tragen.

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-
miert werden.

Ertragslage

Die fiir das Geschaftsjahr 2021 geplanten Umséatze konnten von TEUR 367 auf TEUR 1.329 ge-
steigert werden. Dies liegt darin begrtindet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in hohere
Bandbreiten und Aullenstellenanschliisse investiert haben sowie an der Coronabedingt stark
gestiegenen Nutzung der sicheren VPN-Einwahl tiber den Remote Access Service ins KDN Il1. In
diesen Umsatzen sind auch einmalige Umsatze fiir Telefonie, Ausstattung, RAS-Token,
Headsets sowie andere kostenpflichtige Zusatzleistungen enthalten.

Chancen- und Risikobericht

Die Risiken im Geschéftsjahr 2022 sind aufgrund der FAG-Finanzierung der Basisanschliisse im
Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben.
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Als Risiko wird das sehr geringe Budget fir die GmbH-Kosten selbst eingeschatzt, welches der
Gesellschaft nur bedingt Spielraume hinsichtlich Investitionen und QualifizierungsmalRnahmen
fur die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschaftsbetriebes lasst.

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kom-
pensation langerer Ausfélle, sowohl im Tagesgeschéft als auch bei Einflihrungsprojekten wie
UC sehr erschwert. Wie bereits vorstehend erwahnt, erschwert der Fachkraftemangel eine kom-
petente Besetzung der dritten Stelle fiir einen Netzwerkmanager.

Die erhdhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zent-
ralen Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetiibergangs in der Laufzeit des KDN Il
nicht mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der
FAG-Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem
FAG eingepreist.

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im
Bereich IT-Sicherheit, der VolP-Bereitstellung, der weiteren Flachendeckung sowie der Bereitstel-
lung von zusatzlichen KDN-Anbindungen fiir AuBenstellen und fir kommunale Institutionen, die

nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbande gesehen. Auch hier wird sich
der begonnene Trend zu Anbindungen von AulRenstellen, der im Jahr 2018 begonnen hat, weiter
fortsetzen.

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Geset-
zen Impulse, fiir die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an
das KDN Il eine notwendige Basis darstellt.

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die kiinftige Geschaftstatigkeit der Kommu-
nalen DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschatzt.

Prognosebericht

Das Jahr 2022 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereit-
stellung neuer Dienste wie UC/VolP gepragt sein. Dazu kommen in verstarktem Umfang Arbei-
ten im Rahmen des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes. Beide Netzwerkmanager und
auch der Geschaftsfiihrer sind in Teilprojekten des SVN NG/KDN IV und im Kernteam in hohem
Male eingebunden.

Die Umstellung vorhandener kupferbasierter Anschliisse auf Glasfaser und der Ausbau der UC-
Losungen werden im Jahr 2022 wesentlicher Teil der Aufgaben der Gesellschaft sein.

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH fiir ihre Kunden hinsichtlich moglicher Anschlusslésun-
gen und zur IT-Sicherheit werden fortgefiihrt. Zur Starkung der IT-Sicherheit wurde fiir das Jahr
2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-
tanten Fachkraftemangels bisher nicht besetzt werden.

Die Finanzierung der KDN GmbH wird fir die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung
sein. Der Uberwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Forderung durch das Finanzaus-
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gleichsgesetz liber den Zuwendungsgeber SAKD fiir den Basisanschluss der Kommunen. Da-
rauf aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Ertrdge von den Kommunen und kom-
munalen Einrichtungen finanziert.

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2021

Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sachsische Informatikdienste (SID) und der Sachsischen
Staatskanzlei (SK) wurden im Projekt SVN NG/KDN IV wesentliche Vorarbeiten geleistet.

Der Technologiewechsel auf EthernetConnect 2.0 wurde forciert.
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3.2 Lecos GmbH

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB
17608). KISA hélt zum Stichtag 31. Dezember 2021 einen Anteil von 10 %.

3.2.1 Beteiligungsibersicht

Name: Lecos GmbH
Anschrift: Prager Str. 8
04103 Leipzig
Telefon: 0341 25380
Internet www.lecos-gmbh.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gesellschafter: Stadt Leipzig
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen
Stammkapital: 200.000 EUR
Anteil KISA: 20.000 EUR (10,00 %)

Unternehmensgegenstand:

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstiitzung der Gesellschafter im Bereich der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik sowie Birodienstleistungen.

3.2.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e sonstige Zuschisse: 0€
e (ibernommene Biirgschaften: 0€
e sonstige Verginstigungen: 0€

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Vertrage tber die Erbringung von
Dienstleistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA si-
cher. Die Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Vertrage.
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3.2.3 Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche

Im Jahr 2021 haben sich die besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen weiter fortge-
setzt. Die IT-Branche im 6ffentlichen Umfeld hat sich auch erneut tiberwiegend positiv entwi-
ckelt. Die im Jahr 2020 begonnenen Mallnahmen im Zusammenhang mit den Fragestellungen
zur Absicherung von Home-Office sowie der Aufrechterhaltung der Leistungsfahigkeit der Kun-
den wurden 2021 weiterentwickelt und verstetigt. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedin-
gungen hat die Digitalisierung von Verwaltungen genauso wie die Leistungen fir eine Digitale
Schule einen groRen Schub erhalten. Dabei stellen auch weiterhin die zur Verfligung gestellten
Fordermittel einen groBen Anreiz und gleichzeitig grofe Herausforderungen in der Umsetzung
dar. Gleichzeitig hat sich bestatigt, dass eine Veranderung von Arbeitsweisen sowie die Anfor-
derungen das Angebot von digitalen Verwaltungsdienstleistungen, u. a. auch durch das Online-
zugangsgesetz, eingefordert werden und einen konsequenten Ausbau der Infrastrukturen und
der Vernetzung von Daten erfordern. Dies muss im Kontext der stetig steigenden Komplexitat
der Anforderungen und Vernetzung von Daten insbesondere durch intensive Beratungsleistun-
gen unterstiitzt werden. Ziel bleibt dabei, die Digitalisierung der Verwaltungen vor allem aus
Sicht der Kunden der Verwaltungen als auch der Verwaltung selber kontinuierlich voranzutrei-
ben.

Geschiftsverlauf

Fir die fir das Geschéaftsjahr 2021 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der

bisherigen Geschaftsaktivitaten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese auch unter den
besonderen Herausforderungen 2021 deutlich Gber die Planung ausgebaut werden konnten. Im
Einzelnen verweisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausfiihrungen.

Die Lecos GmbH hat sich gegeniiber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden, der Stadt Leipzig,
als IT-Volldienstleister erwiesen, der die besonderen Kundenwiinsche auch in den Zeiten der
Pandemie umsetzen und weiterentwickeln konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT-
Strategie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt fiir den Auf-
traggeber und beriicksichtigt die hieraus gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung
der angebotenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen insbesondere die wachsenden Herausfor-
derungen der Veranderung der Arbeitswelten, das Angebot von digitalen Dienstleistungen, des
Cloud-Computing sowie die Vernetzung von Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, ins-
besondere auch im Lichte der Datenschutzgrundverordnung sowie die stetig steigenden Anfor-
derungen an die IT-Sicherheit, als auch aus Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden
Wettbewerbes eine wesentliche Rolle.

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben fiir die Verwaltung und die Schulen

konnte beim groRten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hard-
ware und Standardsoftware sowie der Ausbau mobiler Arbeitsfahigkeit (u. a. zur Absicherung
von Home-Office) weiter ausgebaut werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette wurde er-
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folgreich fortgesetzt und ist vertraglich fiir die folgenden Jahre fixiert. Dabei werden die Erfah-
rungen der Pandemie sowie des weiteren Ausbaus der Leistungen im Rahmen des Digitalpakt
Schulen konsequent verfolgt und in der weiteren Entwicklung beriicksichtigt. Ziel ist dabei, die
besten Voraussetzungen fiir die Umsetzung von ,Digitaler Bildung“ zu schaffen. Des Weiteren
ist es gelungen das Projekt der Migration der Kulturhduser Gewandhaus zu Leipzig, Theater der
Jungen Welt, Oper Leipzig und Schauspiel Leipzig in eine gemeinsame Kulturdomane erfolg-
reich abzuschliellen und somit den IT-Vollservice umfassend fir alle Kulturhduser zu leisten.
Das Geschaft mit dem zweiten Gesellschafter (10 %) des Unternehmens, der KISA, konnte auch
im Wirtschaftsjahr 2021 weiter ausgebaut werden. Die Grundlagen flir einen weiteren Ausbau
der Geschaftsfelder in den Jahren 2022 ff. wurden gelegt. Dabei steht auch hier die Digitalisie-
rung der Verwaltungen, das Onlinezugangsgesetz sowie die IT-Sicherheit im Vordergrund. Die
wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren fiir die Steuerung der Lecos GmbH sind Umsatz,
Liquiditat und Jahresergebnis.

Wesentliche Ereignisse im Geschaftsjahr 2021

Das Jahr 2021 stand weiterhin im Fokus der Corona-Pandemie und damit der Ausweitung der
mobilen Arbeit sowie u. a. der Bereitstellung von Konferenzsystemen zur Absicherung der Ver-
waltungstatigkeit. Darliber hinaus wurde die Umsetzung des Digitalpaktes Schulen auf Basis der
Erkenntnisse der Pilotschulen intensiv begonnen. Die Erkenntnisse aus dem Jahr 2021 stellen
auch die Basis fur die Skalierung der Jahre 2022ff dar.

Die Leistungen mit weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u. a. Unterneh-
men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnte weiter ausgebaut werden und stellt somit dauer-
haft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH
eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefahigkeit zu festigen, hat sich auch im
Geschaftsjahr 2021 bestatigt. Der Umsatz mit dem Zweckverband KISA konnte auch fiir das ab-
gelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschaftlichen Erfolg des Unternehmens beitragen.

Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2021 als Erfolg dargestellt, d.
h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber fiir die Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetz zu werden. Hierbei agiert die Lecos GmbH in einem hoch komplexen Umfeld, so-
wohl in der Rolle als Gesellschafter der Komm24 GmbH als auch in der Rolle des Dienstleiters
im Infrastruktur- sowie im Beratungs- und Entwicklungsumfeld.

Uber das Onlinezugangsgesetz hinaus konnten weitere Leistungen tiber die Komm24 GmbH ver-
traglich vereinbart werden. Damit werden neben dem stabilen Betrieb des Sachsischen Meldere-
gister (SMR) auch Outputleistungen fiir die Landeshauptstadt Dresden sowie der Betrieb des
Kommunalarchiv Sachsen abgesichert.

Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit im abgelaufenen Geschaftsjahr 2021 war die Weiterfiihrung
der IT-Leistungen fiir die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs-/ Verfahrensentwick-
lung und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung ih-
rer Organisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgerateservice
und Daten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstiitzung sowie dem konsequenten
Ausbau der Leistungen fiir die Schulen der Stadt Leipzig.
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Besonders hervorzuheben sind die umgesetzten Projekte zur Einflihrung der Personalmanage-
mentsoftware Loga in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschaftes rund um
das Personalmanagement. Dariiber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungsleistungen
zur Digitalisierung der Verwaltung. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorarbeiten im
Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, die in Umsetzung befindliche Einfliihrung der eAkte
sowie der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage fiir die nachsten Pro-
jektschritte sowie die mittelfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar.

Das Geschaft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiterverfolgt.

Fir die KISA lag der Schwerpunkt im Geschaftsjahr 2021 in der Bereitstellung des Rechenzent-
rumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine fiir den Anwendungsbetrieb der
zentralen Fachverfahren. Dabei konnte mit dem Wahlverfahren rechtzeitig zur Bundestagswahl-
auch eine Erweiterung des Portfolios erfolgen. Neue Themenfelder wie z. B. die Bereitstellung
eines zentralen Dokumentenmanagementsystems oder die Implementierung von Scan-Dienst-
leistungen konnten in 2021 noch nicht begonnen werden.

Weitere Aktivitdaten des Geschéftsjahres 2021:

e Die Beteiligung an der zum 10. Juli 2019 gegriindeten Komm24 GmbH, an der Lecos zu
20 % beteiligt ist, wurde fortgefiihrt. Ziel dieser Beteiligung ist es, zur Umsetzung des On-
linezugangsgesetzes im Auftrag des Freistaates Sachsen Entwicklungsleistungen zu er-
bringen sowie weiterer Dienstleistungen zwischen den Gesellschaftern der Komm24
GmbH. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.

e Das Amterframework konnte als Anwendungsplattform in der Stadt Leipzig gefestigt
und durch zusétzliche Module erweitert werden. Das Amterframework wird als Lecos-
Framework Produkt weiterentwickelt und konnte mit ersten Anwendungen auch in der
Corona-Pandemie produktiv genommen werden. In der Folge soll dies auch Dritten ange-
boten werden konnen.

e Die Dienstleistung fiir die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde
mit dem zweiten Rollout - Zyklus fortgefiihrt und soll auch weiterhin fiir die Schulkabi-
nette fortgesetzt werden.

e Auf Basis der Erkenntnisse der Pilotschulen wurden 28 Schulen im Jahr 2021 ertiichtigt,
d. h. im Wesentlichen Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung. Dies wird im Jahr 2022 mit
einem Plan von 24 Schulen fortgefihrt.

e Im Geschaftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio 2022 ff. weiter vo-
rangetrieben und mit aktiven VertriebsmalRnahmen untersetzt. Wichtig war im Jahr 2021
die Absicherung der Wahlen durch den fristgerechten Druck und Versand der Wahlbe-
nachrichtigungsbriefe sowohl fiir die Stadt Leipzig als auch die KISA und ihre Kunden.

e Im Jahr 2021 wurden sechzehn Ausschreibungen durchgefiihrt und die Zuschlage fiir elf
Ausschreibungen in 2021 und eine im Januar 2022 erteilt. Eine 6ffentliche Ausschrei-
bung und drei offene Verfahren des Jahres 2021 mussten, aufgrund fehlender Wirt-
schaftlichkeit der Angebote und Anderungen der Anforderungen wahrend der Ausschrei-
bung, aufgehoben werden. Die insgesamt sechzehn Ausschreibungen des Jahres 2021
gliedern sich in sieben offene Verfahren (EU-weit), sieben offentliche Ausschreibungen
(national) und zwei freihdndige Vergaben.

e Die Fachanwendung des Kindertagesstatten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems
KIVAN konnte auch in 2021 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben
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werden. KIVAN konnte 2021 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zum Tech-
nologiefiihrer auf dem Markt entwickelt werden. Wir nehmen an, dass durch die Corona-
Pandemie in Deutschland einige potentielle Kunden ihre Prioritaten anders gesetzt ha-
ben, sodass in 2021 nicht so viele Neukunden wie geplant gewonnen werden konnten.
Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fach-
anwendung intensiv vorangetrieben.

Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zent-
ralen Gebaudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert
und wird in mehreren Amtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steue-
rung der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der
Stadt Leipzig.

Das vierte Rollout der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt Leipzig auf Win10 konnte
2021 abgeschlossen werden.

Es erfolgte auch 2021 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen
in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt
Leipzig durchgefiihrten Sanierungs- und BaumalRnahmen sowie im Zusammenhang mit
den MalRnahmen des Digitalpaktes Schulen verbunden wurden.

Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einfihrung der Personalmanagementsoftware
Loga in der L-Gruppe konnte 2021 der Ausbau des Geschéaftsfeldes vorangetrieben wer-
den.

Mit der ,Digitalen Werkstatt” wurde mit der Stadt Leipzig der Rahmen fiir eine Entwick-
lung von innovativen Losungen fiir die Kunden der Stadt Leipzig gelegt. 2021 stand im
Fokus der Begleitung bei den verschiedenen Fragen zu digitalen Kontaktnachverfolgun-
gen etc. im Zusammenhang der Corona-Pandemie. Dariiber hinaus konnten weitere
Technologieberatungen sowie Methodentransfer durchgefiihrt werden.

Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommu-
nalen IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgefiihrt
und darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt, die auch konkret von
der Lecos GmbH fiir seine Kunden genutzt werden.

Seit 11/2020 ist Peter Kiihne Mitglied des Vorstandes der Vitako. Die Aufgabe wird eh-
renamtlich wahrgenommen.

Im Jahr 2021 wurde die Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage fiir das
Uberwachungsaudit 2021 umgesetzt. Das Uberwachungsaudit im Rahmen der Zertifizie-
rung nach 1ISO27001 auf Basis BSI-Grundschutz konnte erfolgreich durchgefiihrt werden.
Dies erfolgte aufgrund der besonderen Rahmenbedingungen in der Corona-Pandemie
ausschlieBlich in digitaler Form.

Im Jahr 2021 erfolgte der Beitritt zur GovDigital eG. Die GovDigital ist ein Zusammen-
schluss aktiver und zertifizierter 6ffentlich-rechtlicher IT-Dienstleister. Das Ziel dieser
Genossenschaft ist es, sich gemeinschaftlich verschiedenen Zukunftsthemen zu wid-
men. So sollen gemeinsame bundesweite Dienstleistungen angeboten werden. (z. B.
Bundes-Cloud, Blockchain-Lésungen oder Schaffung einer bundesweiten Plattform fiir
EfA-Leistungen). Die Lecos GmbH erhofft sich durch die Mitgliedschaft eine engere kol-
laborative inhousefahige Zusammenarbeit mit anderen 6ffentlich-rechtlichen IT-Dienst-
leistern. Der Beitritt der Lecos GmbH entspricht dem strategischen Unternehmenskon-
zept.
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Das Geschaftsjahr 2021 stand bei der Lecos GmbH intern auch weiterhin im Zeichen der
konsequenten Umsetzung der Rahmenbedingungen der Corona-Pandemie, d. h. die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit der Kunden der Lecos GmbH auf der einen Seite und auf der
anderen Seite durch eine konsequente Umsetzung von mobiler Arbeit bzw. Home-Office die
Einhaltung der Hygienevorgaben der Lecos GmbH zu gewahrleisten. Diese Erkenntnisse
werden bei der Fortfiihrung der starkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der
Kunden beriicksichtigt. Im Jahr 2021 wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in ei-
nem kontinuierlichen Entwicklungsprozess fortgefiihrt. Dabei wird auch weiterhin der Fokus
auf neue Arbeitsmethoden sowie des neuen Fiihrungsverstandnisses gelegt. Ziel ist es da-
bei, die Zukunftssicherheit der Lecos GmbH zu starken und die Arbeit der Lecos GmbH auf
die kommenden komplexen Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer
Bedeutung, da auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verandernden Vorgehensmo-
dellen beschreiten und sich somit die Anforderungen an die Lecos GmbH verandern.

e Die seit 2013 geanderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d.h. die Finanzierung
langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine Stabilisierung der
Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe Erstinvestitio-
nen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.

Im Jahr 2021 wurde das strategische Unternehmenskonzept aktualisiert und durch den
Aufsichtsrat beschlossen. Dabei wurden die sich andernden Rahmenbedingungen und
Zielstellungen fiir die zukiinftige Ausrichtung der Lecos GmbH beriicksichtigt.

Lage der Gesellschaft
Ertragslage

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschéaftsjahr 2021 TEUR 41.031 und lag damit
um TEUR 4.816 liber dem Niveau des Geschéftsjahres 2020 (TEUR 36.215). Diese Entwicklung

fuhrte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu
einem Jahresiiberschuss von TEUR 299 (Vj.: TEUR 283).

Die Zusammensetzung der Umsatzerldse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt
dar:

Endbenutzerbetreuung 30,74 %
Anwendungsentwicklungs-/-Betreuungsleistungen und Beratungsleistungen 2997 %
Basisinfrastruktur 27,01 %
Telekommunikation 3,71 %
Druckdienstleistungen 514 %
Speicherkapazitat, Applikationsserver 1,76 %
Lotus Notes/Mailuser 1,67 %

Aktuell betragt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 85,5 %,
8,0 % mit der KISA und der Komm24 GmbH 3,1 %. Die verbleibenden 3,4 % Umsatzanteile entfal-
len auf sonstige Kunden.
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Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie-
sen, die sich aus Zusatzauftragen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Hauptan-
teil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeréateservice (Prasentationstechnik, Tablets)
und Telekommunikationstechniken fiir die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbetriebe
und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Dariiber hinaus sind auch die Leistungen fiir
Datenferniibertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevanten Fremdleistungen fiir Kun-
denprojekte zu benennen.

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen,
der Tariferhhung des TV6D (Tarifvertrag im offentlichen Dienst) und Erhéhungen im Lecos
GmbH Vergltungssystem.

Der sonstige betriebliche Aufwand enthalt Aufwendungen fiir Leasing und Wartung fiir Hard-
und Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und
Raummieten.

Das Betriebsergebnis betragt TEUR 697 (Vj.: TEUR 596) und liegt Giber dem Plan fiir 2021.
Das Ergebnis des Geschaftsjahres 2021 wurde von folgenden einmaligen Vorgangen gepragt

e Umsatzerldse aus der Umsetzung von Kundenauftragen der Stadt Leipzig im Zusam-
menhang mit der Umsetzung aus dem Digitalpakt Schulen (TEUR 2.633),

e Umsatzerlose mit der KISA aus der Dienstleistung fiir die Bundestagswahl 2021(TEUR
416),

e Ertrdge aus der Auflosung von Riickstellungen (TEUR 126).

Investitionen

Die Bilanz zum 31. Dezember 2021 weist einen Riickgang des Anlagevermdégens aus. Hauptur-
sache dafiir ist die Anderung in der Beschaffung von Wirtschaftsgiitern fiir die Erfiillung von
Kundenauftragen hin zum Weiterverkauf an den Kunden. Die Gesamtinvestitionen betrugen im
Geschaftsjahr 2021 TEUR 4.041 sowie TEUR 60 in das Finanzanlagevermogen fiir die Beteili-
gung an der GovDigital eG.

Schwerpunkte waren auch 2021 Investitionen fiir neue Auftrage und Hardware fiir das Roll- Out
in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten.

Vermogens- und Finanzlage

Aufgrund einer konsequenten Liquiditatsiiberwachung, einem regelmaBigen Forderungsma-
nagement und der planmaRigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfahigkeit im Jahr 2021 ge-
sichert werden.

Die Position der Riickstellungen ist gepragt durch die Aktualisierung von Riickstellungen, u. a.
flr Personalaufwendungen, Vertragsrisiken und Riickbauverpflichtung.

Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagement der Gesellschaft stiitzt sich vor allem auf die Managementstruktur, das
Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse
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und MalRnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informa-
tionssystemen liegen vor.

Das Berichtswesen wird erganzt durch eine stindige Uberwachung aller Finanzstrome. Mit Hilfe
dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgefiihrt und Strate-
gien zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tagli-
che Liquiditatsiberwachung gewahrleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der genann-
ten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen Liquidi-
tatsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderlichen In-
vestitionen flir die Umsetzung der Auftrage.

In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Leipzig
mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschaftsfiihrer in
Kraft gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jahrliche Priifungen, die auch 2021 umge-
setzt wurden.

Der Aufsichtsrat wird tiber die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrich-
tet. Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Un-
ternehmens gefahrdende Risiken derzeit nicht bestehen.

Angemessene, liberschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch
fur Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH — aufgrund ihrer Kundenstruktur—
nicht zusatzlich absichert. Geschaftsiblichen Liquiditatsschwankungen begegnet die Gesell-
schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der
planmaRigen Aufnahme von Krediten fir Investitionen. Unabhangig davon gewahrleisten die Er-
|6se aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsvertragen mit der
KISA, der Kulturhduser, der Komm24 GmbH sowie der SAKD (Séchsische Anstalt fiir kommu-
nale Datenverarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditatszufuhr.

Das Risikomanagement wurde 2021 intensiv in die Entscheidungen der Malnahmen im Zusam-
menhang der Corona-Pandemie einbezogen bzw. wurden diese vom Risikomanagement auch
erarbeitet.

Chancen fiir die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsétzen aus dem Ge-
sellschafterumfeld, um damit zusatzliche Deckungsbeitrage zu gewinnen. Damit entstehen
auch Synergien zur Absicherung der Zukunftsfahigkeit der Stadt Leipzig durch die Weiterent-
wicklung der IT als Grundlage fiir Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government
bzw. der Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fir die
Entwicklung, Einflihrung, Betrieb und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren
Ausbau der Dienstleistungen fiir die Schulen.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Um sich den Anforderungen der Beriicksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen,
hat die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010" der
deutschen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis fir ihr
neues Primarrechenzentrum erhalten. Gewdirdigt wurden damit die durch Modernisierung und
Konsolidierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische
Vorgehen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierele-
vanten Wirkungskette tibertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management tiber die
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IT-Hardware und Stromversorgung bis hin zur Kiihlung und Gebaudeplanung sind Moglichkeiten
zur Optimierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt
worden.

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen fir die IT sowie bei der
Erneuerung des Fuhrparks, berticksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-
tuellen Umweltschutzrichtlinien.

In 2019 wurde gem. § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgefiihrt, mit
dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter
fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Uberpriifung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er-
folgt alle 4 Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten fiir Strom mit rund 79 %
der grote Kostenblock, gefolgt von 17 % fiir Fernwarme und Transport (4 %). Die gréften Ver-
braucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschatzt. In Folge
des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von CO2 eingeleitet.
In Folge, insbesondere vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen, ist zu
erwarten, dass Strom mit Beginn der Bepreisung ab 2022 jahrlich teurer werden wird. Malnah-
men zum kosteneffizienten Umgang der Kostensteigerungen konnen hierbei Beachtung bei der
Vertragsgestaltung mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der CO2-Bepreisung bzw. Be-
zug von erneuerbaren Energietragern als auch Einsatz von Technologien fiir die Nutzung erneu-
erbarer Energien (bspw. Solar, Photovoltaik u. a.) finden. Geeignete Forderprogramme werden
auch zukiinftig auf deren Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH gepriift und kénnen Mal3-
nahmen zur Minimierung der erwarteten Kostensteigerungen unterstiitzen. Schlussendlich wer-
den die Energiekosten in den kommenden Jahren weiter zunehmen und zu einem erheblichen
Kostentreiber werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der anstehenden Digitalisierung der Gesellschaft
und der Verwaltung sowie der sich verandernden Arbeitsformen (u.a. Anspruch auf Home-
Office) mit einer steigenden Nachfrage fiir das Jahr 2022 ff. An diesen Marktentwicklungen will
die Lecos GmbH auch im Jahr 2022 angemessen partizipieren.

Konkretisiert ergeben sich fir die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-
zung in der Wirtschaftsplanung 2022 ff. abgebildet ist:

e Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,

e konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Kunden,

e Nutzung von kommunalen Umsatzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusatzli-
cher Deckungsbeitrage,

e Absicherung der Zukunftsfahigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als

e Grundlage fir die Digitalisierung der Verwaltung sowie die Veranderung der Arbeitswel-
ten,

e Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fiir die Entwicklung, Einflihrung, Betrieb und
Betreuung kommunaler Anwendungen,

e Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fiir die Digitalisierung von Dokumenten und
Akten im kommunalen Umfeld, insbesondere durch die Erweiterung des Digitalisie-
rungscenters,
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e Ausbau der Leistungen fiir die Komm24 GmbH,

e Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-
tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich,

e Ausbau von Consulting fiir IT-Dienstleistungen und Servicemanagement im kommuna-
len Umfeld,

e Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplatzen in der Region,

e Ausbau von Zukunftsthemen wie Cloud-Computing, Blockchain u.a. iber die GovDigital
eG.

Darlber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2022 innerhalb des Gesell-
schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erh6-
hen und das Portfolio fiir die Stadt Leipzig zu erweitern.

Fir das Geschaftsjahr 2022 sind Neuinvestitionen in Hohe von TEUR 5.719 geplant.

Eine abschlieBende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-
terjahrig unter Berlicksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert
und entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab.

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht fiir 2022 von einem Umsatzvolumen von TEUR
41.522, einem Jahresiberschuss von TEUR 343 und liquiden Mittel von TEUR 2.378 aus. Dar-
uber hinaus ist ein Personalaufbau von 10 Stellen im Jahr 2022 geplant, um die steigenden An-
forderungen umsetzen zu konnen. Dies resultiert neben fachlichen Themen auch aus der Erwei-
terung der betreuten Nutzer (z. B. durch die Kulturhduser und die Schulen).

Auch im Jahr 2022 missen die sich verandernden Rahmenbedingungen im Zusammenhang mit
der Corona-Pandemie konsequent iberwacht werden. Die Ausbreitung des Corona-Virus kann
somit auch 2022 Konsequenzen auf die Erreichung der Prognosen und Ziele des Geschéftsjah-
res 2022 haben. Beeintrachtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Einnahme-
und damit einhergehende Ergebnisausfalle konnen daher nicht vollstandig ausgeschlossen wer-
den. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Lecos
GmbH lassen sich aktuell nicht zuverlassig abschatzen.
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3.3 ProVitako eG
Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschéaftsanteile an der ProVitako eG.

3.3.1 Beteiligungsibersicht

Name: ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen
IT-Dienstleister eG

Anschrift: Markgrafenstralie 22

10117 Berlin
Telefon: 030 2063156-0
Homepage: www.provitako.de
Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft
Stammkapital: 215.500 EUR
Anteil KISA: 5.000 EUR

Unternehmensgegenstand

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstiitzung beim Einkauf von Investitionsgltern ein-
schlieBlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives
Einkaufsmarketing fiir die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit
auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-
vertragen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware.

3.3.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e Sonstige Zuschisse: 0€
e Ubernommene Biirgschaften: 0€
e Sonstige Vergiinstigungen: 0€

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhalt bei Einkdufen
von Technik eine Provision von 0,9 %.

3.3.3 Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2021

Der Jahresabschluss 2021 liegt aktuell noch nicht vor. Die Informationen zum Lagebericht wer-
den nach Vorlage des Jahresabschlusses 2021 nachgetragen.
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3.4 Komm24 GmbH

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020).
KISA halt zum Stichtag 31. Dezember 2021 einen Anteil von 20 %.

3.4.1 Beteiligungsibersicht

Name: Komm24 GmbH
Anschrift: Blasewitzer StralRe 41
01307 Dresden
Telefon: 035121391030
Homepage: www.komm-24.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Stammkapital: 25.000 EUR
Anteil KISA: 5.000 EUR (20 %)

Unternehmensgegenstand

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegriindete gemeinsame Tochter der kreisfreien
Stadte Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Infor-
mationsverarbeitung Sachsen (KISA) und der Sachsischen Anstalt fiir kommunale Datenverar-
beitung (SAKD) und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck,
gemeinsame Vorhaben der sachsischen Kommunen insbesondere zur Umsetzung des Online-
zugangsgesetzes (0ZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates
Sachsen zu realisieren sowie andere IT-Leistungen fiir ihre Gesellschafter zu erbringen.

Ihr Geschaftsmodell bestand im Jahr 2021 darin, dass sie im Wesentlichen Auftrage von der
Sachsischen Anstalt fiir kommunale Datenverarbeitung (SAKD) oder auch von anderen Gesell-
schaftern fir die Entwicklung von Online-Antragsassistenten (nach 0ZG) sowie fiir weitere IT-
Dienstleistungen erhalt und fiir die Umsetzung der Projekte und Leistungen sich vorrangig der
Gesellschafter als Subunternehmer bedient. Die hierfiir notwendigen Projektsteuerungen sowie
die Buchhaltung und das Controlling wurde im Laufe des Jahres 2021 durch die Komm24 selbst
ubernommen und zu diesem Zweck zwei Mitarbeiter eingestellt.

Die Komm?24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr fanden vier regulére und eine auBerordentliche Aufsichtsratssit-
zungen sowie zwei satzungsgemale Versammlungen der Gesellschaftervertreter statt.
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3.4.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e Sonstige Zuschisse: 0€
e Ubernommene Biirgschaften: 0€
e Sonstige Vergiinstigungen: 0€

3.4.3 Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Durch die Verabschiedung des Onlinezugangsgesetzes (0ZG) im Jahr 2017 sind alle 6ffentli-
chen Einrichtungen verpflichtet, ihre Dienstleistungen fiir ihre Kunden tiber einen elektronischen
Eingangskanal anzubieten.

Im Jahr 2021 wurde mehr denn je deutlich, dass das Ziel des OZG, bis Ende 2022 575 Verwal-
tungsvorgange zu digitalisieren, sowohl in Sachsen als auch in sehr vielen anderen Bundeslan-
dern nicht erreicht werden wird. Umso wichtiger sind die Anstrengungen, die im Land Sachsen -
nicht zuletzt auch mit der Griindung der Komm24 — unternommen werden, um die Anzahl der
umgesetzten digitalen Verwaltungsleistungen stark zu erhéhen.

Im Freistaat Sachsen sowie auch in anderen Bundeslandern wird seit 2021 nun auch verstarkt
auf die ,Einer fiir Alle” (EfA) Losung gesetzt, das heilt die Nachnutzung von bereits entwickelten
Online-Losungen fiir Verwaltungsleistungen aus anderen Bundeslandern. Jedoch sind fiir eine
tatsachliche Nachnutzung dieser Leistungen noch einige rechtliche und technische Fragen zu
klaren. Auch durch die Nutzung vorhandener, weit verbreiteter Fachverfahren fiir bestimmte Ver-
waltungsleistungen mit Online-Antragsverfahren tiber Amt24 soll die Verfligbarkeit von Online-
Antragen in Sachsen erhdht werden. Auch aufgrund der noch immer prasenten Corona-Pande-
mie werden im Freistaat Sachsen die Bemiihungen um eine schnelle Digitalisierung der 6ffentli-
chen Verwaltung weiterhin verstarkt.

Geschaftsverlauf und Lage

Das Geschéftsjahr 2021 war bei Komm24 durch intensive Aktivitdten und Anstrengungen zur
Erhéhung der Effizienz in den OZG-Projekten und einer Verbesserung des finanziellen und inhalt-
lichen Projekt-Controllings gepragt. Mit einem standardisierten Vorgehen und Festlegungen zur
Einbindung von Pilot-Kommunen sowie zur Anbindung an die Integrationsplattform konnte der
Aufwand und die Laufzeit der Projekte zum Ende des Jahres gegeniiber dem Vorjahr mindes-
tens halbiert werden. Mittlerweile sind alle MalRnahmen umgesetzt, diese werden im Jahr 2022
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voll wirksam und zu einer erheblichen Steigerung der Anzahl der fertig gestellten Online-An-
tragsassistenten flihren. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 30 Projekte zur Entwicklung von On-
line-Antragsassistenten sowie den Schnittstellen zur Anbindung an Fachverfahren in Angriff ge-
nommen, wovon 14 fertig gestellt wurden. Dies sind 7 Antragsassistenten mehr als im Jahr
2020.

a) Ertragslage

Die Komm24 hatte im Jahr 2021 zwei wesentliche Geschaftsfelder. Die Leistungsvermittlung
zwischen den Gesellschaftern, die Giber die Komm24 im Inhouse-Verfahren Vertrage abschlie-
Ren kdnnen und die Umsetzung von 0ZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD.

Der Umsatz im Geschaftsfeld Leistungsvermittlung betrug 1.021,3 TEuro und im Geschaftsfeld
der Umsetzung von OZG-Projekten 1.792,4 TEuro. Somit konnte das Ziel in Hohe von insgesamt
2.884,3 TEuro durch zeitliche Verzogerungen bei einigen Projekten nicht ganz erreicht werden.

Die bezogenen Leistungen lagen zwar mit einer Differenz zum Plan in Hohe von 59,3 TEuro nied-
riger, jedoch liegen die sonstigen betrieblichen Aufwande mit 332,1 TEuro (Plan: 282,2 TEuro)
um 49,9 TEuro hoher als geplant, sodass das Ergebnis der Geschaftstatigkeit mit 22,0 TEuro
45,6 TEuro unter Plan (67,6 TEuro) liegt. Die Ursachen fiir die erhohten Aufwande sind im We-
sentlichen héhere Beratungskosten, Aufwande fiir Personalbeschaffung, sowie ein hoherer Auf-
wand bei der Einflihrung von Business Central (Navision) als neues ERP-System der Komm24.

Alle Planwerte beziehen sich auf den am 30. Juli 2021 in der 4. Gesellschafterversammlung der
Komm?24 fortgeschriebenen Wirtschaftsplan 2021.

b) Finanzlage

Die Finanzlage wird als gut eingeschatzt. Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit betragt
im Berichtsjahr 256,5 TEuro. Der Gesamtcashflow betragt 256,2 TEuro.

c) Vermdogenslage

wesentliche Bilanzposten

Aktiva TEuro
langfristige Vermogenswerte 46,7
kurzfristige Vermdgenswerte 5153
liquide Mittel 488,2
Passiva

Eigenkapital 149,6
Riickstellungen 19,3
kurzfristige Verbindlichkeiten 833,3
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Rechnungsabgrenzungsposten 47,8

Bilanzsumme 1050,2

Das gesamte Eigenkapital belauft sich zum Ende des Geschaftsjahres auf 149,6 TEuro. Die Ei-
genkapitalquote liegt bei 14,2 % und somit in der GroBenordnung vergleichbarer Unternehmen
der Branche.

Gesamtaussage

Unsere Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage schatzen wir als stabil und gesichert ein. Unser Fi-
nanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu
begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die kurzfristigen
Verbindlichkeiten sowie die Riickstellungen sind durch die Forderungen und liquiden Mittel ge-
deckt.

Prognosebericht

Die im ersten Jahr begonnene Neustrukturierung der operativen Tatigkeit der Komm24 wird
auch im Jahr 2022 fortgesetzt. Schwerpunkt ist die weitere Optimierung der Prozessablaufe in
den OZG-Projekten, um die Anzahl der fertig gestellten Online-Antrage weiter zu erhéhen. Die
inhaltliche Steuerung dieser Projekte durch Komm24 wird weiter verstarkt durch einen neuen
Mitarbeiter, welcher die Steuerung der Entwickler iibernimmt und sich mit den technischen Fra-
gen der IT-Infrastruktur beschaftigt.

Ein wesentlicher Schwerpunkt wird die Vorbereitung und Einfiihrung eines neuen Geschaftsfel-
des Vertrieb und Betrieb von OZG Service-Leistungen sein. Urspriinglich fiir 2021 geplant, sollen
nun im Jahr 2022 wesentliche Finanzierungsfragen dieses Geschaftsfeldes geklart werden, so-
dass noch 2022 gestartet werden soll. Wesentliche Betriebs- und Vertriebsleistungen sollen von
den Gesellschaftern der Komm24 als Dienstleister erbracht werden. Die Steuerung dieser The-
men soll, dhnlich wie bei den 0ZG-Projekten durch die Komm24 erfolgen. Hierflir werden spa-
testens mit Beginn 2023 weitere Mitarbeiter bei Komm24 benatigt.

Chancen- und Risikobericht
a) Risiken aus operativer Tatigkeit
Umfeld-/ Marktrisiken

Die Anforderung des Online-Zugangsgesetzes aus dem Jahr 2017, bis Ende 2022 575 Verwal-
tungsvorgange zu digitalisieren, wird voraussichtlich von keinem Bundesland erfiillt. Daher gibt
es jetzt bereits Aktivitaten seitens der Bundesregierung, ein neues bzw. liberarbeitetes 0ZG 2.0
Gesetz zu erarbeiten, welches den Fortgang der Umsetzung ab 2023 regeln wird. Ebenso sind
bereits weitere Mittel fiir die 0ZG-Umsetzung im sachsischen Doppelhaushalt 2023/2024 ge-
plant. Jedoch ist der Haushalt noch nicht beschlossen und der hier vorgesehene FAG-Anteil bei
der Finanzierung ist auch noch offen.
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Auch ist die Finanzierung des neuen Geschéftsfeldes Vertrieb und Betrieb von OZG Service-Leis-
tungen noch nicht gesichert, damit ist auch die Einflihrung des Geschéftsfeldes noch nicht si-
cher. Im Falle einer Nichtfinanzierung ist auch der bereits jetzt bestehende Betrieb bzw. Support
der OZG Service-Leistungen geféahrdet.

Die Risiken aus der Corona-Pandemie fiir das Geschaft der Komm24 werden — wie bereits fest-
gestellt — fiir beherrschbar eingeschatzt, da der GroRteil der Arbeiten aus dem Homeoffice oder
in kleineren Gruppen erledigt werden kann.

Durch das Grundprinzip der kommunalen Selbstverwaltung sind die Kommunen frei in ihrer Ent-
scheidung, von welchem Anbieter sie Losungen fir die digitale Verwaltung beziehen. Durch die
nun sehr hohe Prasenz des Themas digitale Verwaltung gibt es immer neue Anbieter von 0ZG-
Leistungen bzw. erweitern die Anbieter fir die Fachverfahren ihr Angebot auch in Richtung einer
Portallosung fir Biirger*innen und Unternehmen. Daher ist es nicht zwangslaufig gegeben, dass
die von Komm24 entwickelten Antragsassistenten bzw. OZG-Leistungen von den Kommunen
gekauft und eingesetzt werden. Das Risiko kann nur durch eine hohe Qualitat der Leistungen
und durch einen starken Vertrieb bzw. gutes Marketing gemindert werden.

Risiken in den Leistungsbeziehungen

Durch die Komm24 erfolgt derzeit nur die Steuerung der teilweise tiber 30 parallellaufenden
0ZG-Projekte, die Umsetzung selbst erfolgt nach wie vor durch die Dienstleister aus dem Gesell-
schafterkreis. Dies bedeutet, dass Komm24 abhangig ist, dass genligend Projektleiter/Berater
bzw. Entwickler bei den Dienstleistern zur Verfiigung stehen. Durch eine mittel- bis langfristige
Ressourcenplanung kann hier aber ein zusatzlicher Bedarf rechtzeitig angemeldet werden.

b) Risikomanagementsystem

Alle erkennbaren Risiken fiir das Geschaft, der Liquiditat und der Haftung werden durch den Ge-
schaftsfiihrer der Komm24 laufend identifiziert und in regelmaligen Beratungen und Abstim-
mungen mit den Mitarbeitern der Komm24 bzw. den Geschéaftsleitungen der Gesellschafter dar-
gelegt und erforderliche Mallnahmen gemeinsam abgestimmt und festgelegt. Im Jahr 2021
wurde ein Komm24-internes Risikomanagement-System aufgebaut, in welchem in einer Risiko-
Matrix spezifisch die strategischen, Markt-, Finanz-, regulatorischen, Leistungs- und sonstigen
Risiken betrachtet und regelmaRig angepasst werden. Das Gesamtrisiko fiir das Geschaft und
den Fortbestand der Komm24 wird als gering eingeschatzt.

c) Chancen

Das Thema 0ZG wird Ende 2022 nicht zu Ende sein. Es sind nach wie vor enorme Anstrengun-
gen notwendig, die Digitalisierung der Verwaltung weiter voranzutreiben und das nicht nur aus
den Erfahrungen der Corona-Pandemie heraus. Gerade mit einer sich verscharfenden Haushalt-
lage durch die gegenwartigen globalen Krisen und aufgrund des zu erwartenden Personalman-
gels durch die demografische Entwicklung wird der Druck auf die 6ffentliche Verwaltung immer
grofer, durch die Digitalisierung auch Kosten und Personal zu sparen. Es ist daher mit hoher
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Wahrscheinlichkeit zu erwarten, dass der Bedarf und das Interesse der Kommunen an digitalen
Verwaltungsleistungen stark anwachst und hier die Komm24 - entsprechende Aktivitaten in
Vertrieb und Marketing vorausgesetzt — eine wesentliche Rolle spielen wird.

d) Einschatzung

Die Perspektiven fir die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschaftsfiihrung
einerseits durch die langfristige Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern als Auftraggeber und
Lieferanten im Rahmen der Umsetzung der OZG-Projekte und andererseits durch die strategi-
sche Ausrichtung in der Vermarktung der OZG-Leistungen an die Kommunen fiir die nachsten
Jahre gesichert. Unterstiitzend wirkt hier auch das Geschaft der Vermittlung von IT-Leistungen
zwischen den Gesellschaftern der Komm24, sowie der mogliche Aufbau neuer Geschéftsfelder.

Fur das Geschaftsjahr 2022 erwartet die Geschaftsfiihrung bei einer geplanten Steigerung der
Umsatzerldse ein positives Jahresergebnis in Hohe von ca. 50,0 TEuro.

3.4.4 Organe
Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschéaftsjahr 2021 wie folgt zusammen:
Herr Ulrich Horning, 1. Birgermeister Dezernat 1, Stadt Leipzig Vorsitzender
Herr Andreas Bitter, Geschaftsfiihrer KISA, Stadt Leipzig Stellvertreter
Herr Thomas Weber, Direktor SAKD Aufsichtsratsmitglied

Herr Prof. Dr. Michael Breidung, Betriebsleiter EB-IT Dienstleistun- | Aufsichtsratsmitglied
gen, Stadt Dresden

Herr Sven Schulze, Oberbiirgermeister der Stadt Chemnitz (bis Aufsichtsratsmitglied
16.3.2022)

Herr Ralph Burghart, Biirgermeister der Stadt Chemnitz (ab Aufsichtsratsmitglied
16.03.2022)
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4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder
zum Stichtag 31.12.2021

Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24

% % % GmbH
%

1 | LRA Altenburger Land 20 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €
2 | LRA Dahme-Spreewald 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
3 | LRA Erzgebirgskreis 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
4 |LRA Gorlitz 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
5 | LRA Gotha 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
6 |LRA Leipzig 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
7 | LRA MeiRten 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
8 | LRA Nordhausen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
9 | LRA Nordsachsen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
10 | LRA Saale-Holzland 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
11 | LRA Saale-Orla-Kreis 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
12 (L)'ZZ rszzcehbﬁirzcehe Schweiz- 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
13 | LRA Vogtlandkreis 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
14 | LRA Weimarer Land 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
15 | LRA Zwickau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
16 | SV Altenberg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €

SV Annaberg-Buchholz (GroRe

17 et 20 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €

18 | SV Aue-Bad Schlema (GroGe 30 0,992 505,24 € 198,41 € 49,60 €
Kreisstadt)

19 | SV Augustusburg 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19.84 €

20 | SV Bad Diiben 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €

Seite 30 von 42



Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24

% % % GmbH
%

21 | SV Bad Lausick 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
22 | SV Bad Muskau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
23 | SV Bad Schandau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
24 | SV Bautzen (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
25 | SV Belgern-Schildau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
26 | SV Bernstadt a. d. Eigen 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
27 | SV Bohlen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
28 | SV Borna (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
29 | SV Brandis 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
30 | SV Burgstadt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
31 | SV Chemnitz 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
32 | SV Coswig (GroRe Kreisstadt) 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
33 | SV Crimmitschau 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
34 | SV Dahlen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
35 gt\;('j)t‘;"tzscr‘ (Bl (et 20 0,661 396,83 € 13228 € 33,07 €
36 i:gg;‘;%'t‘;iswalde (GroBe 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
37 | SV Dobeln (GroRe Kreisstadt) 8 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
38 | SV Dohna 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
39 | SV Dommitzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
40 | SV Frankenberg/Sa. 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
41 | SV Frauenstein 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
42 | SV Freiberg (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
43 | SV Freital (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
44 | SV Geyer 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
45 | SV Glashiitte 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
SV Glauchau
46 | (GroRe Kretsstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
SV Gorlitz
47 | (Grofe Kreisstad) 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
SV Grimma
48 | Grone Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
49 | sV Groditz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
50 | SV Groitzsch 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
g1 | SV GroBenhain (GroBe Kreis- 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
stadt)
52 | SV GroRrohrsdorf 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
53 | SV GroRschirma 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
54 | SV Hainichen (Grofie Kreis- 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
stadt)
55 | SV Hartenstein 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
56 | SV Hartha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
57 |SV Harzgerode 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
58 | SV Heidenau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
SV Hohenstein-Ernstthal
59 | Grofe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
60 | SV Hohnstein 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
g1 | SV Hoyerswerda (GroBe Kreis- 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
stadt)
62 | SV Kirchberg 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
63 | SV Kitzscher 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
64 | SV Kénigstein 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
65 | SV Landsberg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
66 | SV Lauter-Bernsbach 8 0,265 158,73 € 5201 € 1323 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
67 | SV Leipzig 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
68 | SV Leisnig 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
69 | SV Limbach-Oberfrohna 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
70 | SV Lommatzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
71 | SV LoRnitz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
72 | SV Markneukirchen 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
73 | SV Markranstadt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
74 | SV Meerane 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
75 | SV MeiRen (GroRe Kreisstadt) 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
76 ith::;";t')da (Hoch- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 165 €
77 | SV Migeln 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
78 | SV Naumburg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
79 | SV Naunhof 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
80 | SV Niesky (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
81 | SV Nordhausen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
82 | SV Nossen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
83 | SV Oberlungwitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
84 | SV Oelsnitz/Erzgeb. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
85 | SV Ostritz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
86 |SV Pegau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
87 | SV Pirna (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
88 | SV Plauen (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
89 | SV Pulsnitz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
90 | SV Rabenau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
g7 | SV Radeberg (Grobe Kreis- 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
stadt)
92 | SV Radebeul (Grofie Kreis- 30 0,992 595,24 € 19841 € 49,60 €
stadt)
93 | SV Radeburg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
94 | SV Regis-Breitingen 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
SV Reichenbach/Vogtland
95 (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
96 | SV Reichenbach/O.L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
97 | SV Riesa (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
98 | SV RoRwein 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
99 | SV Rotha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
100 | SV Rothenburg/O.L. 8 0,265 158,73 € 5291 € 13,23 €
101 | SV Sayda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
102 | SV Schkeuditz (Grole Kreis- 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
stadt)
103 | SV Schoneck/Vogtl. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
SV Schwarzenberg/ Erzgeb.
104 (GroRe Kreisstadt) f. GV Péhla 8 0,265 158,73 € 5291 ¢ 1323 €
105 | SV Stollberg/Erzgeb. 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
106 | SV Stolpen 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
107 | SV Strehla 20 0,661 396,83 £ 132,28 € 33,07 €
108 | SV Taucha 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
109 | SV Thalheim/Erzgeb. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
110 | SV Tharandt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
SV Torgau (GroRe Kreisstadt)
111 f GV Pfliickuff 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
112 | SV Trebsen/Mulde 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % ) GmbH
%
113 | SV Treuen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
114 | SV Waldheim 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
115 | SV Weimar 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
116 | SV WeilRenberg 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
117 ﬁ\r’e;’;’ggg;‘sse” O.L. (Grofe 20 0,661 396,83 € 13228 € 33,07 €
118 | SV Werdau (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
119 | SV Wildenfels 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
120 | SV Wilkau-HaRlau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
121 | SV Wilsdruff 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
122 | SV Wolkenstein 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
123 | SV Wurzen (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
124 | ) ZH'T::é’h(fglrgge Kreisstadt) f. | 9 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €
125 | SV Zschopau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
126 | SV Zwenkau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
127 | GV Amtsberg 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
128 | GV Arnsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
129 | GV Auerbach/Erzgebirge 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
130 | GV Bannewitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
131 | GV Belgershain 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
132 | GV Borsdorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
133 | GV Boxberg/O.L. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
134 | GV Breitenbrunn/Erzgeb. 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
135 | GV Burkau 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
136 | GV Burkhardtsdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
137 | GV Callenberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
138 | GV Claufnitz 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
139 | GV Crottendorf 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
140 | GV Cunewalde 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
141 | GV Diera-Zehren 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
142 | GV Doberschau-GauRig 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
143 | GV Dorfhain 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
144 | GV Dirrréhrsdorf-Dittersbach 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
145 | GV Ebersbach (01561) 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
146 | GV Elstertrebnitz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
147 | GV Eppendorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
148 | GV Erlau 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
149 | GV Frankenthal 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
150 | GV Gablenz 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
151 | GV Glaubitz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
152 | GV Goda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
153 | GV Gohrisch 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
154 | GV GroRharthau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
155 | GV GroRRpdsna 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
156 | GV GroRpostwitz/O.L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
157 | GV GroRschonau 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
158 fe\r’]c?;‘.f’)‘hai”mhe” (f. GV Bors- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65€
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
159 | GV Hahnichen 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
160 | GV Hartmannsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
161 | GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
162 | GV Hochkirch 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
163 | GV Hohendubrau 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
164 | GV Kabelsketal 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
165 | GV Kabschiitztal 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
166 | GV Klingenberg 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
167 | GV Klipphausen 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
168 | GV Konigswartha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
169 | GV Kottmar § 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
170 | GV Krauschwitz 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
171 | GV Kreba-Neudorf 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
172 | GV Kreischa 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
173 | GV Krostitz 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
174 | GV Kubschiitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
175 | GV LauBig 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
176 | GV Leubsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
177 | GV Leutersdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
178 | GV Lichtenau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
179 | GV Lichtentanne 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
180 | GV Liebschitzberg 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
181 | GV Lobnitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €

Seite 37 von 42



Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
182 | GV Lohsa 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
183 | GV Lossatal 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
184 | GV Machern 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
185 | GV Malschwitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
186 | GV Markersdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
187 | GV Mildenau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
188 | GV Mockrehna 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
189 | GV Moritzburg 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
190 | GV Miicka 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
191 | GV Muglitztal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
192 | GV Muldenhammer 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
193 | GV Neschwitz 8 0,265 158,73 € 5291 € 13,23 €
194 | GV Neuensalz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
195 | GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
196 | GV Neukieritzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
197 | GV Neukirch/L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
198 | GV Neukirchen 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
199 | GV Neustadt/Vogtl. 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
200 | GV Niederau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
201 | GV Niinchritz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
202 | GV Obergurig 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
203 | GV Oderwitz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
204 | GV Ottendorf-Okrilla 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
205 | GV Otterwisch 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
206 | GV Petersberg (f. VG Gtsche- 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
tal-Petersb.)
207 | GV P&hl 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
208 | GV Priestewitz 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
209 | GV Puschwitz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
210 | GV Quitzdorf am See 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
211 | GV Rackwitz 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
212 | GV Rammenau 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
213 | GV Rathen (Kurort) 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
214 | GV Reinhardtsdorf-Schona 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
215 | GV Reinsdorf 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
216 | GV Rietschen 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
217 | GV Rosenbach (f. VV Rosen- 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
bach)
218 | GV Schleife 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
219 | GV Schmélin-Putzkau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
220 g;’nSChO”a”'Beerorf a.d. B 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
221 | GV Schwepnitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
222 | GV Sehmatal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
223 | GV Steinberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
224 | GV Steinigtwolmsdorf 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
225 | GV Striegistal 8 0,265 158,73 € 5201 € 13123}
226 | GV Tannenberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
227 | GV Taura 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%

228 | GV Teutschenthal (f. VG 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €

Wiirde/Salza)
229 | GV Trossin 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
230 | GV Wachau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
231 | GV Waldhufen 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
232 | GV Weinbohla 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
233 | GV Weischlitz / Burgstein 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
234 | GV WeillkeiRel 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
235 | GV Wermsdorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
236 | GV Wiedemar 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
237 | VV Diehsa 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
238 | VV Eilenburg-West 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
239 | VV Jagerswald 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
240 | VG Kolleda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
241 | VG Triptis 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
242 Vgrkehrsverbynd Oberlausitz- 3 0,099 5952 € 19.84 € 4,96 €

Niederschlesien GmbH
s | 2V Vatelsra el gk 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €

sitz-Niederschlesien
244 | Schulverband Treuener Land 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
245 | AZV Elbe-FloBkanal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
246 | AZV ,Oberer Lober” 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
247 | AZV ,Schopsaue” Rietschen 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
24g | AZV ‘Gemeinschafts-klaran- 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €

lage Kalkreuth
249 | AZV ,Untere Zschopau" 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
250 AZV "Unteres PlieRnitztal- 5 0,165 99,21 € 3307 € 827 €

Gaule"
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24

% % % GmbH
%

251 | AZV ,Weile Elster” 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
252 | AZV ,Wilde Sau” Wilsdruff 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
253 | ZV RAVON 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
ZV Regionaler Planungsver-
254 | band Oberlausitz-Niederschle- 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
sien
255 Trink-WZV Mildenau-Strecken- 3 0,099 5952 € 19.84 € 4,96 €
walde
256 | 2V WAZV Mittlere Wesenitz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
Stolpen
257 ZV Abfallwirtschaft Oberes 3 0,099 5052 € 19.84 € 4,96 €
Elbtal Dresden
258 | ZV ,Parthenaue” 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
259 | ZV WALL 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
260 | JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
oy || DOTITIEIE HealE e s 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
band Sachsen
262 | Kommunaler Sozialverband 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
Sachsen
Kulturbetriebsgesellschaft
263 MeiRner Land mbH 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
264 | Lecos GmbH 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
265 | Stadtwerke Schkeuditz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
266 | /asser Abwasser Betriebsge- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 165 €
sellschaft Coswig mbH
crgy) | L Sl GemEiic 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
Neukieritzsch
268 Gesells_ch.f.soziale Betreuung 1 0,033 1984 € 6,61 € 165€
Bona Vita
nachrichtlich: neue Mitglieder
ab dem 31.12.2021*
269 SV Altenburg 0,000 - € - € - €
270 | SV Gera 0,000 - £ - £ - €
271 | SV Geringswalde 0,000 - € - € - €
272 | SV Kamenz 0,000 - £ - £ - €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % GmbH
%
273 | SV Kolleda 0,000 - € - € - €
274 | VG Oppurg 0,000 = & - € = &
275 G\{Rechenberg-Blenen- 0,000 € € €
miihle

276 | LRA Saalfeld-Rudolstadt 0,000 - € - € - €
277 | SV Suhl 0,000 - € - € - €

Gesamt 2021: 60.000,00 € 20.000,00 € 5.000,00 €

* mit Beitritt erst zum 31.12.2021 und fehlender Umsatzgenerierung sind keine Anteile darstellbar, die
Spalten bleiben somit leer
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1. Priifungsauftrag

Der Geschéftsfihrer des

Zweckverband "Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen” KISA, Leipzig,
(im Folgenden auch kurz ,KISA” oder ,Zweckverband” genannt)

Herr Andreas Bitter hat uns den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht zu prifen. Somit richtet sich dieser Priifungs-
bericht an das gepriifte Unternehmen.

Der Prufungsauftrag beruht auf dem Beschluss der Verbandsversammlung vom 25. September
2020, auf der wir zum Abschlussprifer fur das Geschaftsjahr 2021 gewahlt wurden (8 318 Abs. 1 S.
1 HGB analog).

Der Prifungsauftrag fir das Geschaftsjahr 2021 wurde von uns mit Auftragsbestatigungsschreiben
vom 31. Januar 2022 angenommen.,

Die Wirtschaftsfihrung des Zweckverbandes erfolgte gemal3 § 17 Abs. 1 Verbandssatzung in Ver-
bindung mit § 58 SachsKomZG nach den Vorschriften der SachsEigBVO. Der Zweckverband ist
daher gemal’ § 31 SachsEigBVO verpflichtet, einen Jahresabschluss nach den fir grofe Kapitalge-
sellschaften geltenden Vorschriften, sofern einzelne Vorschriften der SachsEigBVO nichts anderes
bestimmen, und einen Lagebericht aufzustellen.

Dem Auftrag liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 9 beigefiigten Besonderen
Auftragsbedingungen vom 1. Marz 2021 sowie die als Anlage 10 beigefiigten Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen fir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung
vom 1. Januar 2017 zu Grunde. Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB.
Im Verhaltnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafBge-
bend.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Der vorliegende Prifungsbericht wurde auf der Grundlage des IDW Prifungsstandards: ,Grund-
satze ordnungsmaBiger Erstellung von Prifungsberichten” (IDW PS 450 n.F.) erstellt. Dartber hin-
aus fanden die Prufungshinweise IDW PH 9.400.3 (Zur Erteilung des Bestatigungsvermerks bei
kommunalen Wirtschaftsbetrieben) und IDW PH 9.450.1 (Berichterstattung Uber die Prifung 6f-
fentlicher Unternehmen) Anwendung.

Auftragsgemal erstreckt sich die Priifung auch auf die OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung
und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsatzegesetz
(HGrG).

Rechtliche Bindung entfalten nur unsere im Original unterzeichneten Prifungsberichte in Papier-
form.



2. Grundsitzliche Feststellungen

2.1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Wirtschaftliche Lage und Geschéaftsverlauf

Der vom Verbandsvorsitzenden und Geschaftsfiihrer aufgestellte Lagebericht enthdlt unseres Er-
achtens folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschaftsverlauf:

Die KISA hat zum Ende des Geschaftsjahres 2021 insgesamt 277 Mitglieder und beschaftigte
im Durchschnitt 133 Mitarbeiter.

Die Grundlage der Wirtschaftsfihrung bildet § 58 Abs. 2 SdchsKkomZG.

Der fur das Geschaftsjahr 2021 geltende Wirtschaftsplan und die dazugehérige Haushalts-
satzung wurde in der Verbandsversammlung am 25. September 2020 beschlossen. Die Ge-
nehmigung durch die Landesdirektion Sachsen als Rechtsaufsichtsbehérde wurde am 2. No-
vember 2020 erteilt.

Tatigkeitsschwerpunkte des Zweckverbandes waren im Geschéftsjahr die neu aufgebauten
Geschéftsfelder im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Verwaltungsaufgaben, die
Dienstleistungserbringung im Hard- und Software-Bereich fir Schulen und der Aufbau der
Dienstleistungen zum zweiten Finanzwesen. Des Weiteren wurde sich auf die Produkte Da-
tenschutz, IT-Sicherheit, Dokumentenmanagement — hier auch als rechenzentrumsbasierte
Anwendung — sowie den weiteren Ausbau der Leistungserbringung in Thiringen konzen-
triert.

Die Arbeit im Fachbereich Schulen war iberwiegend durch die neue Mobile-Endgerate-For-
derverordnung (MobilEndF6VO) gepragt. Insbesondere die damit verbundenen Beratungs-
leistungen und Beschaffungen von Hardware stellten erneut eine groBe Herausforderung
aufgrund des hohen Niveaus an Angebotsanfragen und Kundenauftragen im ganzen Jahr
(500 Auftrage fur Materialverkaufe fir Schulen von ca. 12.000 T€) fur den Fachbereich dar.
Im Vergleich zum Vorjahr erhdhte sich der Umsatz um 7.638 T€. Der Mehrumsatz ist insbe-
sondere im Anstieg der Technikverkaufe (6.227 T€), durch Wahlen (477 T€) sowie durch die
Erhéhung der Fallzahlen in der EPS (287 T€) begriindet. Daneben konnten durch einmalige
Projekte, wie z. B. das Projekt zur Abldsung des Veranlagungsverfahrens KM-V und die Ein-
fuhrungsprojekte im Dokumentenmanagementsystem, weitere Mehrumsatze im Geschafts-
jahr generiert werden.

Der deutliche Riickgang der sonstigen betrieblichen Ertrage resultiert insbesondere aus Ein-
maleffekten des Vorjahres im Zusammenhang mit den Klageverfahren gegen die Umlage
sowie notwendigen Nachlizensierungen.

Der erneute Anstieg des Materialaufwandes um 6.378 T€ ist im Wesentlichen in den gestie-
genen Materialverkdufen im Bereich Schulen begriindet.

Im Vergleich zum Vorjahr erhéhte sich der Personalaufwand im Jahr 2021 um 1.011 T€. Die
Personalaufwandsquote verringerte sich jedoch im Berichtsjahr auf 31 % der Umsatzerldse
(Vorjahr 38 %). Aufgrund der teilweisen Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Planstel-
len mit addquatem Fachpersonal blieben die Personalaufwendungen unter dem Planwert.
Der sonstige betriebliche Aufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr bedingt durch die Co-
ronapandemie deutlich verringert, da 6ffentliche Kundenveranstaltungen, Beratungen vor
Ort beim Kunden, sonstige Prasenzveranstaltungen sowie FortbildungsmaBnahmen nur in
einem sehr eingeschrankten Ausmal3 stattfanden. Dies wirkte sich dabei nicht nur auf die
Kosten des Fuhrparks, sondern auch auf die Kosten fiir Dienstreisen und Fortbildungsmal3-
nahmen aus. Weiterhin waren im Vorjahr erhebliche periodenfremde Aufwendungen aus
Ruckzahlungen von Umlagebeitragen aus abgeschlossenen Klage- und Widerspruchsverfah-
ren in dieser Position enthalten.



m Der Aufwand fur Steuern ist im Jahr 2021 deutlich zurlickgegangen. Dies resultiert aus sehr
hohen Rickstellungsbildungen fir Steuernachzahlungen fir die Jahre 2015-2019 im Rah-
men der laufenden Betriebsprifung. Aufgrund der zwischenzeitlichen Ergebnisse der Au-
Benprifung erfolgten im Geschéftsjahr entsprechende Anpassungen bzw. Neubildungen
dieser Rickstellungen fir die Jahre 2015 bis 2021.

= Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung entstand zum Jahresende ein positives Ergebnis
von 1.085 T€ (Vorjahr 322 T€) und liegt damit deutlich Gber dem Planansatz. Auch im Ge-
schaftsjahr 2021 wurden keine Umlagen erhoben.

= |nvestitionen wurden im Geschaftsjahr in Hohe von 2.434 T€ getatigt. Dabei wurden Uber
den Planansatz hinaus investive Mittel fir Outsourcingauftrage fir den Landkreis Leipzig
und den Lizenzkauf far VOIS.online benétigt.

= Das wirtschaftliche Eigenkapital (inkl. des Sonderpostens fur Zuschisse und Zulagen) be-
tragt 3.958 T€ und flhrte zu einer Eigenkapitalquote von 25 % (Vorjahr: 22 %).

= Die Liquiditat konnte im Geschaftsjahr zum wiederholten Male verbessert werden. Die Zah-
lungsfahigkeit war zu jedem Zeitpunkt gewahrleistet.

Zusammenfassend stellt der Verbandsvorsitzende zusammen mit dem Geschaftsfuhrer fest, dass
sich der Zweckverband im abgelaufenen Geschaftsjahr positiv im Vergleich zum Vorjahr, und
damit deutlich Gber der Prognose, entwickelt hat.

Zu diesen Aussagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Die vom Verbandsvorsitzenden und Geschaftsfihrer im Lagebericht getroffenen Aussagen sind
aus unserer Sicht zutreffend und folgerichtig abgeleitet.

Die im Geschaftsjahr erneut deutlich gestiegenen Umsatzerldse und die damit verbundenen Stei-
gerungen der Materialaufwendungen beruhen im Wesentlichen auf dem Anstieg der Technikver-
kaufe in folge des aufgelegten Sofortausstattungsprogramms des Bundes zur Umsetzung der Mo-
bile-Endgerate-Férderverordnung (MobilEndF6VO) im Fachbereich Schulen. Hinzu kommt eine
deutliche Erhéhung der Personalaufwendungen, die im stetigen Ausbau des Produkt- und Dienst-
leistungsportfolios der KISA ihre Ursache hat.

Als zweiter Punkt der Ergebnisveranderung gegentber dem Vorjahr ist anzufiihren, dass im Vor-
jahr die Neubeurteilung von Leistungen des Zweckverbandes aus umsatzsteuerlicher Sicht erfolgte
und hierzu erhebliche Riickstellungsdotierungen erfolgten, welche sich unter den sonstigen be-
trieblichen Steuern widerspiegeln. Zwischenzeitlich hat im Geschéftsjahr 2021 zu diesen Punkten
eine Betriebsprifung stattgefunden, diese war zum Prifungszeitpunkt noch nicht abgeschlossen.
Jedoch wurde auf Grund der vorlaufigen Feststellungen und Gesprachen mit der Priferin gemein-
sam mit einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft die Risikobeurteilung Uberarbeitet. Diese fand im
laufenden Jahr sowohl in der Position "Steuern vom Einkommen und Ertrag" als auch in der Positi-
on "sonstige Steuern” ihren Niederschlag.

Zukiinftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter enthdlt nach unserer Auffassung folgende Kernaussa-
gen zur kinftigen Entwicklung sowie zu den Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung des
Zweckverbandes:
Chancen sieht die Geschaftsleitung in
= hoch motivierten, gut ausgebildeten Mitarbeitern
m guten Marktstellung mit hohem Bekanntheitsgrad
= einer noch engeren Zusammenarbeit mit allen kommunalen Ebenen zur Bedurfnisermittiung
und konkreten Bedurfnisbefriedigung
» der wachsenden Bedeutung der EDV in allen Geschéftsbereichen und Lebenslagen
= ihrem Produktportfolio sowie in der umfassenden EDV-Betreuung gerade kleiner und mittle-
rer Kommunen



= dem IT-Services, zugeschnitten auf die Bedirfnisse offentliche Auftraggeber

® dem Ausbau der Serviceleistungen im Bereich neuer digitaler Services

» dem Aufbau und der Einrichtung eines zentralen Dokumentenmanagementsystems fir die
Kunden

= der Nachfrage nach Kommunalen Cloud-Diensten

= der Ausweitung der Digitalisierung von Verwaltungsprozessen und tiefer Integration der Di-
gitalisierung in die Fachverfahren

m den Beratungen und Unterstitzungen in der IT-Sicherheit und im Datenschutz sowie im Li-
zenzmanagement

® dem Ausbau der Leistung im Bereich Schulen

m dem Ausbau der Leistungen im Finanzwesen durch ein zweites, parallel betriebenes Finanz-
verfahren

= der Etablierung des Online-Zugangs-Gesetzes des Bundes und der Lander

Die positive Entwicklung des Verbandes ist hierbei davon abhangig, dass kostendeckende und
marktgerechte Preise gegenliber Mitgliedern und Kunden durchgesetzt werden kénnen.

Fur das Jahr 2022 plant der Zweckverband eine Umsatzsteigerung von 39 % und geht weiterhin
von einer gesicherten Liquiditat aus.

Folgende Risiken wurden identifiziert:
® in der demographischen Entwicklung und dadurch weiter schrumpfenden Kommunen und
Landkreisen
= dem Anhalten der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Einschrankungen bei Lie-
feranten und Kunden
= in der nicht méglichen Akquise von qualifiziertem Personal

Zu diesen Aussagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung
der Lage des Zweckverbandes einschlieBlich der dargestellten Chancen und Risiken der kinftigen
Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsit-
zenden und den Geschaftsfihrer ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich, soweit von uns
beurteilbar, zutreffend.

Ergdnzend mdchten wir auf die von uns oben genannten steuerlichen Risiken aus der laufenden
Betriebspriifung verweisen.
Zusammenfassende Feststellung

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Zweckverbandes vermittelt und die zuktinftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chan-
cen und Risiken zutreffend darstellt.

2.2. Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit

Im Rahmen der von uns durchgefiihrten Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
sind keine Umstdande bekannt geworden, die gegen die Annahme der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit sprechen wirden.



3. Rechtliche und wirtschaftliche Verhiltnisse

3.1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

Zu den gesellschaftsrechtlichen Verhaltnissen geben wir in der Anlage 8 dieses Berichts eine tabel-
larische Ubersicht.

Im Berichtsjahr haben sich die folgenden Verdanderungen ergeben:
Am 22. November 2021 hat die Verbandsversammlung eine geanderte Satzung beschlossen.

Die Gesellschaft ist keine Kapitalgesellschaft und unterliegt damit nicht der Prifungspflicht gem.
§ 316 Abs. 1 Satz 1 HGB. Es handelt sich insofern um eine freiwillige Priifung, die sich aus § 17 der
Verbandssatzung in Verbindung mit § 58 Abs. 2 SachsKomZG ergibt.

3.2. Wirtschaftliche Grundlagen

Der Zweckverband stellt seinen Mitgliedern Datenverarbeitungsverfahren, Dateniibertragungsnet-
ze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehdorige Serviceleistungen zur Erledigung oder Vereinfa-
chung von Verwaltungsaufgaben mit technikunterstitzter Informationsverarbeitung zur Verfu-
gung. Der Zweckverband arbeitet kostendeckend ohne Gewinnerzielungsabsicht. Der vollumfang-
liche Aufgabenbereich ist in § 3 der Satzung niedergeschrieben.

3.3. Beschiftigte im Jahresdurchschnitt

Die Anzahl der Beschéftigten im Jahresdurchschnitt ergibt sich entsprechend der Ermittlung nach
§ 267 Abs. 5 HGB wie folgt:

= 110 Vollzeit-Mitarbeiter

m 20 Teilzeit-Mitarbeiter

® 3 Auszubildende/Studenten

Somit waren im Prifungszeitraum durchschnittlich insgesamt 133 Personen beschaftigt.

3.4. Steuerliche Verhiltnisse

Der Zweckverband wird mit seinem BgA Datenverarbeitung- und Rechnerleistungen KISA beim Fi-
nanzamt Leipzig |l unter der Steuer-Nummer 231/144/03814 gefuhrt.

Im Prifungszeitraum fand eine steuerliche AuBenpriifung statt. Prifungsgegenstand sind dabei
die folgenden Steuerarten:

= Korperschaftsteuer 2015 - 2019

= Gewerbesteuer 2015 - 2019

»  Umsatzsteuer 2015 - 2019

Zum Abschluss unserer Prifungstatigkeiten war die AuBenprifung noch nicht beendet. Diverse Er-
gebnisse wurden jedoch bereits im Jahresabschluss des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2021
bericksichtigt.

3.5. Vorjahresabschluss

Der von uns geprifte und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2020 wurde von der Verbandsversammlung am 24. September 2021
unverandert festgestellt.

Dem Verbandsvorsitzenden wurde Entlastung erteilt.



Der Jahrestiberschuss wurde in die Gewinnrlicklage eingestellt.



4. Durchfiihrung der Priifung

4.1. Gegenstand der Priifung

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht fiir das
zum 31. Dezember 2021 endende Geschéftsjahr geprift. Die Buchfihrung und die Aufstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichtes nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und
den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags sowie die uns erteilten Aufklarungen
und Nachweise liegen in der Verantwortung des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes. Dies
bezieht sich auch auf die fir die Rechnungslegung eingerichteten internen Kontrollen.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung unter Einbeziehung
der Buchfiihrung und der uns erteilten Aufklarungen und Nachweise ein Urteil Gber den Jahresab-
schluss und den Lagebericht abzugeben.

Die Abschlussprifung hat sich ausdriicklich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
pruften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfihrung zugesi-
chert werden kann.

Die Prifung erstreckte sich ferner gemaf § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die OrdnungsmaBigkeit
der Geschaftsfiihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehért nur insoweit zu den Aufga-
ben der Abschlusspriifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Gblicherweise Riickwirkungen
auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben.

4.2. Art und Umfang der Priifungsdurchfiihrung

Grundsatzliches

Bei der Durchfiihrung unserer Jahresabschlusspriifung haben wir die Vorschriften der
§§ 316 ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
satze ordnungsmalBiger Abschlussprifung beachtet. Danach ist die Prifung so zu planen und
durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Im Rahmen der Prifung werden Nachweise fir die An-
gaben in Buchfithrung, Jahresabschluss und Lagebericht Giberwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs-
und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Geschaftsfihrung sowie die
Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unser Prafungsurteil bildet.

Priifungsgrundlage

Der uns zur Prifung Ubergebene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde vom Zweckver-
band selbst erstellt.

Priifungsvorgehensweise

Wir sind der Auffassung, dass die Art und der Umfang unseres im Folgenden dargestellten Pri-
fungsvorgehens eine hinreichend sichere Grundlage fir unser Prifungsurteil bildet:

Auf der Grundlage des risikoorientierten Priifungsansatzes (IDW PS 261 n.F.) haben wir zundchst



eine Prufungsstrategie erarbeitet. Diese basiert
= zum einen auf Risikoeinschatzungen in den Bereichen

= Beziehungen zu nahe stehenden Personen,
= UnregelmaBigkeiten sowie
= Going Concern und

®= zum anderen auf einer Beurteilung des inhdrenten Risikos und des Kontrollrisikos auf der
Ebene des Unternehmens, entsprechend IDW PS 261 n.F. Hierzu gehért u.a. auch die Be-
schaftigung

= mit der Geschaftstatigkeit und dem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld der KISA
sowie
= mit dem IT-System des Zweckverbandes.

In einem nachsten Schritt erfolgte eine Beurteilung des inharenten Risikos fir jedes Priffeld unter
Berilcksichtigung der Erkenntnisse aus der Beurteilung des Fehlerrisikos auf der Gesamtunterneh-
mensebene. Entsprechend der sich hieraus ergebenden Resultate wurden dann in dem jeweiligen
Priiffeld
= entweder IKS- und gegebenenfalls Einzelfallprifungshandlungen
m oder - mit Ausnahme von sog. Mindestprifungshandlungen - keine weiteren Prifungshand-
lungen mehr durchgefihrt.

Die Prufungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten Prifungshandlungen
zur Risikobeurteilung, Funktionstests, analytische Priifungshandlungen sowie Einzelfallpriifungen.

Bei der Prufung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) sind wir wie folgt
vorgegangen: bei den Priffeldern, die

= durch ein mittleres bzw. hohes inhdrentes Risiko gekennzeichnet und/oder
= mit einem bedeutsamen Risiko versehen und/oder
® als wesentlich im Vergleich zur Bilanzsumme eingestuft

wurden, erfolgte in jedem Fall eine IKS-Prifung. Im Rahmen dieser Prifung wurde untersucht, in-
wieweit ein internes Kontrollsystem besteht, das geeignet ist, das Kontrollrisiko und damit das
Fehlerrisiko des jeweiligen Priffeldes zu reduzieren.

In einem weiteren Schritt haben wir dann die Ergebnisse aus der durchgefihrten IKS-Priifung bei
der Auswahl der Einzelfallprifungshandlungen bericksichtigt.

Priifungsschwerpunkte

Aufgrund des soeben dargestellten Prifungsvorgehens ergaben sich die folgenden Prifungs-
schwerpunkte:

= Vollstandigkeit und Bewertung des Anlagevermdgens

= Vollstandigkeit, Bewertung und Ausweis der Forderungen

Ausweis und Bestand der liquiden Mittel

Vollstandigkeit und Bewertung der Ruckstellungen

Periodenabgrenzung und Umsatzrealisierung

weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage

Bestitigungen Dritter

Im Bereich der Debitoren und Kreditoren wurden Saldenbestdtigungen zum 31. Dezember 2021
eingeholt.



Bankbestatigungen der Kreditinstitute wurden uns vorgelegt.

Ebenso wurden Steuerberater- und Rechtsanwaltsbestatigungen eingeholt.

Inventurbeobachtung

An der korperlichen Bestandsaufnahme der Vorratsbestande haben wir nicht beobachtend teilge-
nommen, da die Posten in Relation zur Bilanzsumme nicht als wesentlich eingestuft wurden.

Verwertung von wesentlichen Arbeiten externer Dritter

Bei der Prifung der versicherungsmathematischen Berechnung der Pensionsverpflichtungen, Al-
tersteilzeitverpflichtungen und Jubilaumszuwendungen haben wir unser Urteil auf Gutachten der
Mensch & Kunert GmbH, Blaustein, vom 18. Februar bzw. 19. Mai 2022 gestitzt. Wir haben uns
von der Qualifikation des versicherungsmathematischen Sachverstandigen Uberzeugt und die Be-
wertung der Pensionsverpflichtungen durch Plausibilitatskontrollen geprift. Nach unserer Auffas-
sung ist die Vorgehensweise im Rahmen des Gutachtens sachgerecht und schlissig.

Priifungserweiterung

Der Priifung gemaB § 53 HGrG liegt der IDW PS ,Berichterstattung (ber die Erweiterung der Ab-
schlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)" zu Grunde.

Priifungsdurchfiihrung

Wir haben die Prifung in den Monaten Mai bis Juli (mit Unterbrechungen) bis zum 14. Juli 2022
durchgefihrt.

Vollstindigkeitserklarung

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Geschaftsfiihrer/Ver-
bandsvorsitzende hat uns die Vollstandigkeit der Buchfiihrung und des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes schriftlich bestatigt.



5. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

5.1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Blicher des Zweckverbandes sind ordnungsmaBig gefihrt. Die Belegfunktion ist erfillt. Die
Buchfiihrung entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzli-
chen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung.

Ebenso fuhrten die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wur-
den, zu einer ordnungsgemaBen Abbildung in der Buchfiihrung, im Jahresabschluss und im Lage-
bericht.

5.2. Jahresabschluss

In dem uns zur Priifung vorgelegten, nach deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvor-
schriften aufgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Be-
langen alle fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung und aller gréBenabhangigen, rechtsformgebundenen
oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie die Normen der Satzung beachtet.

Der Anhang enthalt alle vorgeschriebenen Angaben.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der KISA fiir das Geschaftsjahr 2021 sind nach
unseren Feststellungen ordnungsmaBig aus der Buchfihrung und aus den weiteren gepriiften Un-
terlagen abgeleitet.

Die Er6ffnungsbilanzwerte wurden korrekt aus dem Vorjahresabschluss tbernommen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und
Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemaB § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.
Die einschlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei in allen wesentli-
chen Belangen ebenso beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

5.3. Lagebericht

Unsere Priifung hat ergeben, dass der Lagebericht gemaf § 321 Abs. 2 Satz 1 HGB in allen wesent-
lichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften entspricht.
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6. Wesentliche Aussagen zum Jahresabschluss

6.1. Gesamtaussage

Nach unserer Uberzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ord-
nungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes.

6.2. Bewertungsgrundlagen

Zur Darstellung der Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entsprechenden Angaben im
Anhang (vgl. Anlage 3), da ihre Aufnahme in den vorliegenden Prifungsbericht nur zu einer Wie-
derholung fihren wiirde.

6.3. Anderungen in den Bewertungsgrundlagen

Anderungen in den Bewertungsgrundlagen liegen nicht vor. Auch der Anhang enthélt keine dies-
bezliglichen Angaben.

6.4. Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden MaBnahmen mit wesentlichen Auswir-
kungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prifungs-
handlungen im Prifungszeitraum nicht vor.

11



7. Feststellungen aus Erweiterungen des Priifungsauftrags

§ 53 HGrG

Bei unserer Priifung haben wir auftragsgemaB die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG
und den hierzu vom IDW veréffentlichten IDW PS 720 “"Fragenkatalog zur Prifung nach § 53
HGrG" beachtet (Anlage 7).

Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgemaB, d. h. mit der erfor-
derlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften
und den Bestimmungen der Satzung und der Geschaftsordnung fir die Geschaftsfihrung gefuhrt

worden sind. Unsere Prifung bezieht sich nur auf die Tatigkeit des Geschaftsfihrers Andreas Bit-
ter.

Im Rahmen unserer Priifung haben sich keine Feststellungen ergeben.
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8. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Den Bestatigungsvermerk gemaB Anlage 6 haben wir wie folgt erteilt:

Bestdtigungsvermerk des unabhingigen Abschlusspriifers

.An den Zweckverband “Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen" KISA, Leipzig

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverband “Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen" KISA, Leipzig — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und
Verlustrechnung flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem An-
hang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift.
Daruber hinaus haben wir den Lagebericht des Zweckverband "Kommunale Informationsverar-
beitung Sachsen” KISA, Leipzig fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmun-
gen der SachsEigBVO und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmaliger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Er-
tragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

= vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit §
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, den fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Be-
stimmungen der SachsEigBVO in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den
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tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des
Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaBiger Buch-
fuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdgli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit des Zweckverbandes zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besta-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstoBen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dartber hinaus

= dentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiih-
ren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurtei-
le zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoBe betriigerisches Zusammenwir-
ken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das
AulBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.
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= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prafungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Zweckverbandes abzugeben.

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

m  ziehen wir Schlussfolgerungen tGber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit des Zweckverbandes zur Fortfihrung der Unternehmensta-
tigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen An-
gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsver-
merks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen
jedoch dazu fihren, dass der Zweckverband seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fort-
fuhren kann.

m  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes ver-
mittelt.

= beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

= fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.
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Dresden, den 14. Juli 2022"

concredis

Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dirk Schlegel Thomas Weser
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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9. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsatzen ordnungsmalBiger Erstellung von Prifungsberichten gemaf
IDW PS 450 n.F.

Die Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auBerhalb dieses Priifungsbe-
richtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jah-
resabschlusses und des Lageberichtes in einer von der bestatigten Fassung abweichenden Form
bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert
oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; wir verweisen insbesondere auf § 328 HGB.

Dresden, den 14. Juli 2022

concredis

Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dirk Schlegel Thomas Weser
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer
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Anlage 2

Zweckverband "Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen" KISA, Leipzig
Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 01.01.2021 - 31.12.2021

9.

10.
11.
12.

Umsatzerlose
sonstige betriebliche Ertrége

Materialaufwand

a. Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

fur bezogene Waren

b. Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a. Lohne und Gehalter

b. soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstltzung
davon fiir Altersversorgung: € 247.872,22 (V. € 359.837,73)

Abschreibungen

auf immaterielle Vermdégensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen
sonstige Zinsen und &hnliche Ertréage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

davon Aufwendungen aus der Abzinsung: € 212.344,00
(V). €49.428,00)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

2021 2020
€ € €

27.213.264,27 19.574.527,45
174.235,90 1.458.435,32
8.130.112,90 3.190.829,52
7.172.387,46 5.732.753,31
15.302.500,36 8.923.582,83
6.842.133,46 5.938.064,02
1.616.235,03 1.508.772,53
8.458.368,49 7.446.836,55
688.610,58 709.131,32
1.320.421,45 2.047.183,78
55.556,26 0,01
226.416,86 216.183,11
643.325,27 26.819,87
803.413,42 1.663.225,32
-281.726,42 1.341.313,09
1.085.139,84 321.912,23
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Zweckverband ,Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen” KISA,
Leipzig,
Anhang fiir das Geschaftsjahr 2021

A. Allgemeine Angaben zum Zweckverband

Der Zweckverband ,Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen” (KISA) hat seinen Sitz in
Leipzig.

B. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Laut § 17 der Verbandssatzung finden fur die Wirtschaftsfihrung und das Rechnungswesen gemaf
§ 58 Abs. 2 SachsKkomZG die fiir Eigenbetriebe geltenden Vorschriften unmittelbar Anwendung.
Dementsprechend erfolgte die Aufstellung des Jahresabschlusses fir das Wirtschaftsjahr 2021
gemaB § 31 SachsEigBVO entsprechend der handelsrechtlichen Vorschriften fir groBe Kapitalge-
sellschaften.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2
Handelsgesetzbuch (HGB) gegliedert.

C. Angaben zur Darstellungsstetigkeit und Vergleichbarkeit mit Vorjahr

Aufgrund besserer Erkenntnis werden im Geschaftsjahr die bisher unter der Position ,Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe” ausgewiesenen Vorrate unter der Position ,fertige Erzeugnisse und Waren”
ausgewiesen. Die Vorjahrsbetrage in Héhe von 508.122,49 € wurden nicht entsprechend ange-
passt.

Des Weiteren werden ebenfalls aufgrund besserer Erkenntnis folgende Positionen gegeniiber den
Vorjahresbetragen geandert ausgewiesen:

Bisher unter der Position ,Forderungen aus Lieferungen und Leistungen” ausgewiesene Forderun-
gen aus geanderten Umlagebescheiden in Hohe von 247.185,82 € werden unter der Position
.sonstige Vermodgensgegenstande” sowie eine bisher unter der Position ,Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen” ausgewiesene Gutschrift gegeniiber einem Beteiligungsunternehmen in
Hohe von 6.451,21 € werden unter der Position ,Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht” ausgewiesen.
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D. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagevermdgen werden zu Anschaffungskosten,
vermindert um lineare Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen pro rata temporis.

Den linearen Abschreibungen liegen die Einschatzungen des Zweckverbandes beziiglich der Nut-
zungsdauer bzw. die in den amtlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern
zugrunde. Fir Anlageguter, welche die Vertrdge im Outsourcing sicherstellen, wird ab dem Wirt-
schaftsjahr 2016 fir Neuanschaffungen ausschlieBlich die Nutzungsdauer hinterlegt, welcher der
Laufzeit des jeweiligen Outsourcing-Vertrages entspricht.

Geringwertige Wirtschaftsgliter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten ber 250 € bis 800 €
werden im jeweiligen Anschaffungsjahr sofort abgeschrieben. Flr geringwertige Wirtschaftsguter,
welche Uber einen IT-Outsourcing-Vertrag abgebildet werden, erfolgt die Abschreibung Uber die
Laufzeit des jeweiligen Vertrages.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten.

Die Bewertung der fertigen Erzeugnisse und Waren erfolgt zu Anschaffungskosten mit dem letzten
Einstandspreis unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips.

Die Forderungen und die sonstigen Vermdgensgegenstande werden zum Nennwert bzw. mit dem
niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen. Wertberichtigungen wurden, soweit erforderlich,
vorgenommen.

Kassenbestande und Bankguthaben werden jeweils zum Nennwert angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem, Tag darstellen.

Erhaltene Investitionszuschiisse sind passiv abgegrenzt. Die Auflésung erfolgt entsprechend der
jeweiligen Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegiiter.

Die Ruckstellungen fiir Pensionen, fur Verpflichtungen zur Zahlung von Jubildaumsleistungen sowie
fur die Verpflichtungen aus dem Abschluss von Altersteilzeitvertragen wurden jeweils auf der
Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutachtens unter Anwendung der Richttafeln
2018 G von Klaus Heubeck nach der ,Projected-Unit-Credit-Methode” (PUC-Methode) ermittelt.

Bei den Rickstellungen fiir Pensionen wurde eine Rentendynamik von 1,5 % berlcksichtigt. Die
Abzinsung erfolgte mit einem Zinssatz von 1,87 % (10-Jahresdurchschnitt).

Die Rickstellung fur Verpflichtungen zur Zahlung von Jubildumsleistungen wurde mit einem Rech-
nungszins von 1,35 % sowie unter Beachtung einer erwarteten Einkommenssteigerung von 2,5 %
ermittelt.

Die Verpflichtungen aus dem Abschluss von Altersteilzeitvertragen wurden mit einem Rechnungs-
zins von 0,49 % sowie unter Beachtung einer erwarteten Einkommenssteigerung von 1,5 % ermit-
telt.

Die Steuerriickstellungen und sonstigen Riickstellungen berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken
und ungewisse Verpflichtungen. Sie sind mit dem nach verniinftiger kaufmannischen Beurteilung
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notwendigem Erflllungsbetrag unter Berticksichtigung erwarteter kiinftiger Preis- und Kostenstei-
gerungen angesetzt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erflllungsbetrag passiviert.
E. Weitere Angaben zur Bilanz

Anlagevermogen

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermdgens sowie der Abschreibungen ist im
Anlagenspiegel (Anlage 1 zum Anhang) dargestellt. Die Zuordnung der Technikverkdufe zum BgA
Datenverarbeitung und Rechnerleistungen mit der Steuererklarung fir das Jahr 2019 fuhrt zu einer
Betriebsprifung durch das Finanzamt. Die Ergebnisse der Betriebspriifung sind noch véllig offen,
es wird jedoch eingeschatzt, dass das bisher mit Bruttobetrdagen aufgebaute Anlagevermogen per-
spektivisch einer Korrektur bedarf. Vorsorglich wurde daher ein zunachst geschatzter Korrekturbe-
trag i.H.v. 66 T€ bericksichtigt.

Die Finanzanlagen beinhalten eine 100%ige Beteiligung an der KDN - Kommunale DatenNetz
GmbH (KDN GmbH), eine 20%ige Beteiligung an der Komm24 GmbH, eine 10%ige Beteiligung an
der Lecos GmbH sowie Genossenschaftsanteile an der Firma ProVitako Marketing- und Dienstleis-
tungsgesellschaft der kommunalen IT-Dienstleister eG (ProVitako eG) in Hohe von 5 T€.

Zum 31.12.2020 betrug das Eigenkapital der KDN GmbH 60 T€ und das erzielte Jahresergebnis O €.
Zum 31.12.2021 betragt das Eigenkapital der KDN GmbH ebenfalls 60 T€. Das Jahresergebnis fir
2021 belauft sich auf 0 €.

Das Eigenkapital der Lecos GmbH betrug zum 31.12.2020 2.643 T€ und das erzielte Jahresergebnis
283 T€. Zum 31.12.2021 liegt das Eigenkapital der Lecos GmbH bei 2.942 T€ und das Jahresergeb-
nis fur 2021 beléduft sich auf 299 T€.

Das Eigenkapital der Komm24 GmbH betrug zum 31.12.2020 134,5 T€ und das erzielte Jahreser-
gebnis 25 T€. Im Jahr 2021 erzielte die Komm24 GmbH ein Jahresergebnis von 15 T€. Das Eigenka-
pital zum 31.12. 2021 betragt 149,6 T€.

Das Eigenkapital der ProVitako eG betragt zum 31.12.2020 901 T€ und das erzielte Jahresergebnis
119 T€. Informationen zum Eigenkapital der ProVitako eG zum 31.12.2021 sowie zum Jahresergeb-
nis fur 2021 liegen noch nicht vor.

Fertige Erzeugnisse und Waren
Die fertigen Erzeugnisse und Waren beinhalten insbesondere Technik und Lizenzen fir den Wei-
terverkauf (307 T€ / 17 T€).

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen in Hohe von 38 T€ (V). 0 T€) Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen und in H6he von 134 T€ (Vj. 0 T€) sonstige Forderungen
aus Umsatzsteuer im Rahmen der seit diesem Wirtschaftsjahr bestehenden umsatzsteuerlichen
Organschaft.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, resultieren
wie im Vorjahr aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
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Die Forderungen gegenuber den Verbandsmitgliedern von KISA beliefen sich zum 31.12.2021 auf
einen Betrag von 4.226.438,10 €.

In den sonstigen Vermdgensgegenstanden sind zum Bilanzstichtag zugesagte, aber noch nicht
erhaltene Finanzierungsmittel einer Landeslizenz in Hohe von 530 T€ enthalten.

Sonderposten fiir Zuschiisse und Zulagen

Im Geschaftsjahr erfolgte eine Zufihrung zum Sonderposten in Hohe von 530 T€ fir die vereinbar-
te Finanzierung einer Landeslizenz. Die Aufldsung des Sonderpostens betrug im Geschaftsjahr
11 T€.

Riickstellungen

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsriickstellung nach MaBgabe des ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Jahren und dem An-
satz der Pensionsrickstellung nach MaBgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssat-
zes aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren betragt 230 T€.

Die Zuordnung der Technikverkdufe zum BgA Datenverarbeitung und Rechnerleistungen mit der
Steuererklarung fur das Jahr 2019 fihrt zu einer Betriebspriifung durch das Finanzamt mit einem
Prafschwerpunkt bei den Beistandsleistungen von KISA. Die Betriebsprifung ist im Jahr 2021 fort-
geschritten, jedoch noch nicht abgeschlossen. Es ist absehbar, dass KISA fiir eine Reihe von bereit-
gestellten Verfahren in einer voraussichtlichen Hohe von 12 % umsatzsteuerpflichtig ist und nach
Abschluss der Betriebsprifung eine groBere Umsatzsteuernachzahlung zu leisten ist. KISA hat da-
her gemeinsam mit dem beauftragten Steuerberaterbiiro die bereits im Jahresabschluss aufgestell-
te Risikoabschatzung aktualisiert. In deren Ergebnis wurden Rickstellungen fur Nachzahlungen zu
Umsatzsteuer, Ertragssteuern und Solidaritatszuschlag im Betriebsprifungszeitraum 2015 - 2019
(1.141 T€) sowie die Steuerrtickstellungen fir 2020 (261 T€) und 2021 (294 T€) gebildet.

Die sonstigen Rickstellungen beinhalten im Wesentlichen:

- Rickstellungen fiir ausstehenden Urlaub, Uberstunden und ausstehende Leistungsentgelte
(320 T€) sowie fur Altersteilzeit (105 T€)

- Ruckstellungen fir Jahresabschluss- und Prifungskosten (91 T€)

- Ruckstellungen fir Zinsen zu Steuernachzahlungen aus der Betriebsprifung (71 T€)

- Ruckstellungen fir notwendige Nachlizensierungen (39 T€)

- Ruckstellungen fir ausstehende Rechnungen (56 T€)

- Ruckstellungen zur Erfillung der Aufbewahrungsfristen (22 T€)

Ein Betrag fur Umlagertckzahlungen flieBt nur in der Héhe von 400 € und nur noch in Form zweier
auBergerichtlicher Einigungen in die Riickstellungen ein. Sobald die jeweiligen gerichtlichen Fest-
stellungen abgeschlossen sind, kommt damit auch die Auseinandersetzung aufgrund der Umlage-
erhebung fur die Jahre 2015 bis 2017 zum Abschluss.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen bestehen gegenuber der KDN GmbH
wie im Vorjahr aus Lieferungen und Leistungen und resultieren aus der Zurverfigungstellung von
Datennetzverbindungen.



Anlage 3, Seite 5

Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, beste-
hen gegeniiber der Lecos GmbH wie im Vorjahr aus Lieferungen und Leistungen und ergeben sich

aus erbrachten Rechenzentrumsleistungen.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

auf Bestellungen

(Vorjahr: 30.999,43)

(Vorjahr: 30.999,43)

Stand davon mit einer Restlaufzeit von
31.12.2021 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre uber 5
Jahre
€ g g g

Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinsti- 2.664.999,68 932.504,16 1.732.495,52 0,00
tuten (Vorjahr: 2.054.999,72) (Vorjahr: 790.000,04) | (Vorjahr: 1.264.999,68) | (Vorjahr: 0,00)
Erhaltene Anzahlungen 250.600,56 250.600,56

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leis-
tungen

3.343.355,66
(Vorjahr: 929.162,51)

3.343.355,66
(Vorjahr: 929.162,51)

Verbindlichkeiten ge-
genlber verbundenen
Unternehmen

13.800,24
(Vorjahr: 1.289,87)

13.800,24
(Vorjahr: 1.289,87)

Verbindlichkeiten ge-

(Vorjahr: 3.786.542,07)

(Vorjahr: 2.521.542,39)

(Vorjahr: 1.264.999,68)

gentiber beteiligten 629.213,20 629.213,20
Unternehmen (Vorjahr: 504.926,77)|  (Vorjahr: 504.926,77)
Sonstige Verbindlich- 620.769,26 620.769,26
keiten (Vorjahr: 265.163,77) | (Vorjahr: 265.163,77
7.522.738,60 5.790.243,08 1.732.495,52 0,00

(Vorjahr: 0,00)

Zukunftig kdnnten sich weitere Verbindlichkeiten gegeniiber der ProVitako e.G. ergeben. KISA
verbindet eine bereits langjahrige Mitgliedschaft und gute Zusammenarbeit mit der ProVitako e.G.
Mit ihr halt KISA bereits jetzt mehrere Rahmenvertrage zu Technik, aus denen regelmalig abgefor-
dert wird. Die ProVitako e.G. ist eine Einkaufsgenossenschaft fiir kommunale IT-Dienstleister. Uber
sie kdnnen die Bedarfe mehrerer Dienstleister gebiindelt und somit guinstigere Bezugsbedingun-
gen erzielt werden. Darliber hinaus reduziert KISA durch eine Teilnahme an den Beschaffungsvor-
haben der ProVitako e.G. die eigenen Aufwande und sichert sich tGber entsprechenden Rahmenver-
trage schnelle Abrufmdglichkeiten.

Seit dem Jahr 2020 ist bei einer Beteiligung an einem Rahmenvertrag der ProVitako e.G. eine so-
genannte Beteiligungsvereinbarung zu unterzeichnen. Mit einer solchen Beteiligungsvereinbarung
verpflichtet sich KISA férmlich zur Abnahme von vereinbarten Mindestmengen und geht damit
eine finanzielle Verpflichtung fur die Zukunft ein. Zwar bestand zum 31.12.2021 aus den aktuellen
Rahmenvertragen mit der ProVitako e.G. kein erkennbares Risiko: Die Mindestabnahmemengen
waren entweder bereits erflllt oder die Vertrage wiesen noch eine lange Restlaufzeit auf. Dennoch
wird KISA diese Vertrage und die Abrufentwicklung in der Zukunft zu Gberwachen haben und bei
mangelnder Nachfrage Gegenmalnahmen einleiten mussen.
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F. Weitere Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerlose

Im Jahr 2021 wurden Umsatze i. H. v. 27.213 T€ erzielt.
Die Erzielung erfolgte ausschlieBlich im Inland.

Die Umsatze gliedern sich dabei in Umsatze aus Bilrgerservice und Personalwesen (8.507 T€), IT-
Services (12.589 T€), Finanzwesen (4.697 T€), Kurier, Verwaltung und Warenkorb (1.368 T€) und
Sonstiges (52 T€).

Periodenfremde Ertriage und Aufwendungen

Im Posten ,Sonstige betriebliche Ertrdge” werden insbesondere Ertrdge aus der Aufldsung von
Riickstellungen (142 T€), aus der Auflésung eines Zuschusses (11 T€) und sonstige periodenfremde
Ertrage, z.B. aus Gutschriften fir Kostenerstattungen der Vorjahre (4 T€), ausgewiesen.

Im Posten ,Sonstige betriebliche Aufwendungen” sind als periodenfremde Aufwendungen die
Reduzierung der Ruckstellung fiir Umlageerstattungen (21 T€) sowie sonstige periodenfremde
Aufwendungen fur Kostenbelastungen aus Vorjahren (84 T€) enthalten

AuBergewdhnliche Ertrage und Aufwendungen

Im Rahmen der noch laufenden Betriebspriifung reduzierten sich die Ruckstellungen fiir Steuer-
nachzahlungen im Prifungszeitraum 2015 — 2019 um 231 T€ auf 1.141 T€. Die Steuerrlickstellun-
gen fir 2020 (241 T€) und 2021 (294 T€) wurden unter Beriicksichtigung der vorlaufigen Erkennt-
nisse aus der Betriebsprifung neu gebildet. Die Zinsen zu Umsatzsteuernachzahlungen im Prifzeit-
raum reduzierten sich um 42 T€.
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G. Sonstige Angaben

Anzahl Mitarbeiter

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden durchschnittlich 133 Angestellte beschaftigt, davon 110 Vollzeit-
Mitarbeiter, 20 Teilzeit-Mitarbeiter und 3 Auszubildende/Studenten. Die Anzahl der Mitarbeiter lag
zum 31.12.2021 bei 142.

Angaben zu Organen

Verbandsvorsitzender:

Herr Ralf Rother, Birgermeister der Stadt Wilsdruff

Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden:

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbiirgermeister der GroBen Kreisstadt Stadt Aue-Bad Schlema
Herr J6rg Rdglin, Oberbirgermeister der Stadt Wurzen

Mitglieder des Verwaltungsrates sind neben dem Verbandsvorsitzenden und dessen Stellvertreter:

Frau Ute Kabitzsch Beigeordnete Stadt Grimma

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer  Blrgermeister Stadt Meerane

Herr Stefan Schneider Burgermeister Stadt GroBrohrsdorf

Herr Dirk Schewitzer Hauptamtsleiter Stadt Zwenkau

Herr Alexander Troll Burgermeister Stadt L6Bnitz

Herr Markus Michauk Blrgermeister Gemeinde GroBpostwitz

Herr Uwe Steglich Burgermeister Stadt Stolpen

Herr Maik Kunze Burgermeister Stadt Groitzsch

Herr Rayk Bergner Oberbirgermeister Stadt Schkeuditz

Herr Ulrich H6rning Burgermeister und Beigeordneter Stadt Leipzig
Herr Markus Dref3ler Burgermeister Stadt Glashutte (bis 30.06.2021)
Herr Matthias Jendricke Landrat Landkreis Nordhausen (ab 25.09.2021)
Frau Dorothee Obst Burgermeisterin Stadt Kirchberg (ab 25.09.2021)
Herr Thomas Gampe 1. Beigeordneter Landkreis Gorlitz (ab 25.09.2021)

Persdnliche Stellvertreter der Mitglieder des Verwaltungsrates sind:

Herr Daniel Strobel Hauptamtsleiter Gemeinde GroBpd&sna

Herr Franz Brunner Fachbereichsleiter Zentrale Verwaltung Stadt Glauchau

Herr Ralf Fischer Burgermeister Gemeinde Breitenbrunn (bis 24.09.2021)

Herr David Gunther Hauptamtsleiter Stadt Bautzen

Herr Uwe Weigelt Burgermeister Gemeinde Lossatal

Herr Dr. Ralf Mller Burgermeister Stadt Dohna

Frau Antje Thormann Fachdienstleiterin GLM Stadt Borna

Herr Lars Naumann Burgermeister Stadt Burgstadt

Herr Beate Groger Amtsleiterin Innere Sicherheit Stadt Hoyerswerda

Herr Uwe Rumberg Burgermeister Stadt Freital

Herr Tino Kogler Burgermeister Stadt Wildenfels (bis 24.09.2021)

Herr Frank Schéning Burgermeister Stadt Kreischa

Herr Bernd Muller Direktor Kommunaler Versorgungsverband Sachsen
(Wohnort: Dresden)

Herr Onno Eckert Landrat Landkreis Gotha (ab 25.09.2021)

Frau Michaela Ritter Burgermeisterin Stadt Radeburg (ab 25.09.2021)
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Der Verbandsvorsitzende sowie die Verwaltungsratsmitglieder bzw. deren Stellvertreter waren
jeweils wohnhaft am Arbeitsort, soweit nicht anders ausgewiesen.

Der Verwaltungsrat erhielt fiir seine Tatigkeit im Berichtsjahr 15 T€ (VJ: 14 T€).

Geschaftsfihrer

Als Geschaftsfuhrer wurde durch die Verbandsversammlung am 20.05.2015 Herr Andreas Bitter
bestellt. Die Verlangerung des Geschaftsfiihreranstellungsvertrages erfolgte durch die Verbands-
versammlung am 04.06.2019.

Die Geschaftsfiihrerbeziige betrugen im Wirtschaftsjahr 2021 149 T€.

Fur frihere Mitglieder der Geschaftsfihrung belaufen sich die passivierten Pensionsriickstellungen
auf 2.157 T€.

AuBerbilanzielle Geschafte

Die Nutzung von Fahrzeugen wurde zum Teil Uber Leasingvertrdge sichergestellt, die unter Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung dem Kauf vorzuziehen waren. Die Laufzeit der Leasingvertrdge betragt
noch maximal 4 Jahre. Aus diesen abgeschlossenen Leasingvertrdgen resultierte eine finanzielle
Belastung von 24 T€ im Wirtschaftsjahr 2021. Fur die Jahre bis 2025 ergeben sich Leasingaufwen-
dungen von 109 T€.

Die Leasingvertrage fiir Technik (IT-Hardware) wurden samtlich 2019 beendet.

Ubersicht Leasingvertrage im Einzelnen

Leasingvertrage jahrliche Verpflichtungen Verpflichtung
€ im Jahr

Leasing Fahrzeuge

Vertrage laufen bis 2025 33.446,05 2022
36.499,08 2023
33.212,55 2024

5.352,84 2025




Sonstige finanzielle Verpflichtungen
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Fur die Geschéftsstellen und teilweise fiir Fahrzeuge bestehen folgende Mietverpflichtungen:

Mietvertrage jahrliche Verpflichtungen Verpflichtung
€ im Jahr

Miete Geschaftsraume

GS Leipzig 121.607,76 2022

GS Dresden 106.568,40 2022

GS Chemnitz 110.765,64 2022
338.941,80

Miete KFZ LTB

Vertrage laufen bis 2022 28.115,92 2022

Der Mietvertrag fur die Geschéftsstelle Chemnitz hat eine feste Laufzeit bis einschlieBlich 2029 und
enthalt die Option, die Laufzeit 2 Mal um bis zu 4 Jahre zu verlangern. Der Mietvertrag fir die Ge-
schaftsstelle Dresden hat eine feste Laufzeit bis zum 30.04.2023. Es ist beabsichtigt, bis zum
31.10.2022 eine neue Mietzeit sowie die weiteren Konditionen neu zu verhandeln. Der Mietvertrag
fur die Geschaftsstelle Leipzig verlangert sich nach der festen Mietdauer bis 07.07.2022 um jeweils
ein Jahr. Im Jahr 2021 wurde die Erweiterung der Mietflache und gleichzeitige Verlangerung des
Mietvertrages fir die Geschaftsstelle Leipzig vorangetrieben. Der entsprechende Nachtrag ist ver-
einbart, er wird aber erst wirksam, wenn im Jahr 2022 die vollzugsfahige Baugenehmigung erteilt
ist.

Verpflichtungen aus schwebenden Geschaften (Bestellobligo) bestanden zum Abschlussstichtag in
Hohe von 4.778,9 T€.

Honorar des Abschlusspriifers

Das Honorar des Abschlusspriifers fur das Wirtschaftsjahr 2021 betrug 15 T€ und entfiel auf Ab-
schlussprufungsleistungen inkl. evtl. anfallender Fahrtkosten.

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Die weiter andauernde Corona-Pandemie sowie die Auswirkungen des im Februar 2022 begonne-
nen Ukraine-Krieges mit umfangreichen politischen SanktionsmaBnahmen sind bedeutende Ein-
flussfaktoren, die sich auf die wirtschaftlichen Tatigkeiten der Unternehmen auswirken. Aufgrund
der derzeitigen Informationslage wird mit keinen wesentlichen Auswirkungen auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft gerechnet. Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung
waren nach dem Bilanzstichtag nicht zu verzeichnen.
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Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Es wird vorgeschlagen, das Ergebnis der Gewinnriicklage zuzufihren.

Uberlegungen zu einer Ausschiittung oder anteiligen Riickzahlung der erhobenen Umlage sollen
zurlckgestellt werden. Zunachst sind die Ergebnisse der Betriebspriifung abzuwarten.

Leipzig, am 6. Juli 2022

Ralf Rother Andreas Bitter
Vorstandsvorsitzender Geschéaftsfihrer
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Zweckverband ,, Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen” KISA,
Leipzig,
Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2021

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell des Unternehmens
2. Forschung und Entwicklung

Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen
2. Geschaftsverlauf
3. Vermogens-, Finanz- und Ertragslage: Darstellung, Analyse, Beurteilung

a) Ertragslage
b) Finanzlage
¢) Vermogenslage

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
5. Gesamtaussage

[ll. Prognosebericht

IV. Chancen- und Risikobericht
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I. Grundlagen des Unternehmens
1. Geschaftsmodell des Unternehmens

Der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) ist ein Zweckverband mit
Sitz in Leipzig. KISA ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts und arbeitet auf der Grundlage
des Sachsischen Gesetzes tiber kommunale Zusammenarbeit.

Mitglieder von KISA sind Stadte, Gemeinden, Landkreise, Verwaltungsverbande, Zweckverbande
und sonstige Einrichtungen, darunter auch juristische Personen des Privatrechts. In etwa die Halfte
der sachsischen Kommunen sind Verbandsmitglieder. Dartiber hinaus hat KISA in jingerer Vergan-
genheit Mitglieder aus dem Bundesland Thiringen dazu gewonnen. Die Gesamtzahl der Mitglieder
erfuhr im Jahr 2021 einen Zuwachs und belief sich zum 31.12.2021 auf 277 Mitglieder.

Der Zweckverband KISA erbringt seine Leistungen im Wesentlichen gegentiber seinen Verbands-
mitgliedern. Es kdnnen im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten in einem beschrankten MaB auch
Leistungen an Dritte erbracht werden. Der Verband arbeitet kostendeckend, eine Gewinnerzie-
lungsabsicht besteht nicht.

KISA verfugt aktuell Gber die 4 Bereiche Finanzwesen, Burgerservices und Personalwesen, Techni-
sche Services und Zentrale Dienste. Vom Geschaftsfuhrer werden dartiber hinaus die Stabsstellen
Justiziariat, Datenschutz und Informationssicherheit, Portfolio- und Strategiemanagement, Digitale
Kommune, Kundenmanagement und Controlling gefihrt.

— ;
r e ‘ folio- und | Digi
| Justiziariat _— | Portfolio- u || Digitale
L ~ Geschaftsfiihrer | Strategiemanagement | Kommune
I__Pf_[enfh_utiu_r!qtn_fc_m_ﬂa_t_iqq?ic_he_rbe_ﬂ__ ' » : Kundenmanagement
| Controlling

= IFR - Blrgerservice B IT-Services T Rechnungswesen

=y Verfahrensbetrieb = Personalwesen b= Schulen = Einkauf

L4 = - o : - Angebots- und

Infoma/KM-V Antragsmanagement Digitale Services Vertragsmanagement

— Verwaltung
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Dienstleistungen erbrachte KISA im Berichtsjahr im Wesentlichen in folgenden Geschéftsstellen:

Mitarbeiter zum

Ort 31.12.2021
Leipzig, Eilenburger StraBBe 1 a 54
Dresden, Semperstral3e 2 41
Chemnitz, Neefestral3e 88 47

Zum 31.12.2021 waren 142 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt (Jahresdurchschnitt 133).

GemalB § 58 Abs. 2 SachsKomZG i. V. m. § 17 Abs. 2 der Verbandssatzung finden die fiir Eigenbe-
triebe geltenden Vorschriften fur die Wirtschaftsfihrung und das Rechnungswesen des Zweckver-
bands unmittelbare Anwendung. GemaB SachsEigBVO gelten darliber hinaus auch die Vorschriften
der Gemeindeordnung sowie die sonstigen fiir Gemeinden malBgebenden Vorschriften.

Gemal Abschnitt 4 der SachsEigBVO vom 10.12.2018 sind fiir den Schluss eines jeden Wirtschafts-
jahres ein aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang bestehender Jahresabschluss
sowie ein Lagebericht aufzustellen. Dabei sind die Vorschriften des HGB sowie der SachsEigBVO zu
beachten.

Der Wirtschaftsplan und die dazugehdrige Haushaltssatzung der KISA fiir das Wirtschaftsjahr 2021
wurden am 25.09.2020 durch die Verbandsversammlung beschlossen. Die Genehmigung durch die
Landesdirektion Sachsen (Rechtsaufsichtsbehérde) wurde am 02.11.2020 erteilt. Die Haushaltssat-
zung zum Wirtschaftsplan 2021 wurde am 03.12.2020 im Sachsischen Amtsblatt Nr. 49/2020 verof-
fentlicht.

Der Zweckverband KISA st in Sachsen und darliber hinaus ein bekannter kommunaler IT-
Dienstleister und stellt seinen Mitgliedern und Kunden im o6ffentlichen Sektor integrierte IT-
Losungen zur Verfiigung. Das Portfolio bietet ein umfassendes Spektrum sicherer, komfortabler
und nachhaltiger Verfahren, Dienstleistungen und Infrastruktur zur Vereinfachung der Verwal-
tungsaufgaben.

Schwerpunkte darunter sind die Softwareanwendungen u.a. im Finanz- und Personalwesen sowie
das Dokumentenmanagement. Die Mdglichkeiten im Finanzwesen hat KISA im Jahr 2020 erweitert
und bietet seitdem aufgrund der unterschiedlichen Bedurfnisse der kommunalen Kunden zwei
unterschiedliche Produkte (IFR-Sachsen und Infoma) an. AuBerdem bietet KISA bei der Nutzung
des Dokumentenmanagementsystems VIS als zusatzliche Variante eine rechenzentrumsbasierte
Lésung an.

Neben einer zentralen Datenhaltung, -administration und -sicherung steht fir KISA die Verfah-
rensbetreuung im Fokus. Dazu gehért unter anderem ein Hotline-Service, aber auch die Weiter-
entwicklung der Software. Durch Workshops und Schulungen unterstitzt KISA die Mitglieder und
Kunden in ihrem Bestreben, stets auf dem neuesten Stand der EDV-Anwendung zu bleiben.

Die Kunden von KISA kénnen die Vorteile eines Rechenzentrums nutzen, was eine effiziente, siche-
re und schnelle Bearbeitung der Daten bietet. Dazu bedient sich KISA der Rechenzentren der Lecos
GmbH, der GISA GmbH, der Kommunalen Datenverarbeitung Oldenburg (KDO), der regio IT ge-
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sellschaft fir Informationstechnologie mbH sowie des SIDI Rechenzentrums der T-Systems Interna-
tional GmbH.

Neben zahlreichen weiteren Softwareldsungen fir den kommunalen Bedarf bietet das Portfolio
von KISA auch Beratungsleistungen zu Hard- und Software in Kommunalverwaltungen und Schu-
len, zur Informationssicherheit, zur Datensicherheit, zum Lizenzmanagement sowie fir IT-
Outsourcing an.

Mit den in jingerer Vergangenheit in den Fachbereichen Antragsmanagement und Schulen in das
Portfolio aufgenommenen Leistungen unterstiitzt KISA die Digitalisierung der Verwaltungsprozes-
se in den Kommunen und in den sachsischen Schulen. Dabei konnte die Anzahl der entwickelten
Online-Antragsassistenten deutlich erhdht werden. Erganzend wurden die Produkte DigaSax und
KOMMMWEB in das Portfolio aufgenommen.

2. Forschung und Entwicklung

Die Weiterentwicklung von Softwareanwendungen erfolgte wie schon in den vorangegangenen
Jahren im Bereich des Finanzwesens gemeinsam mit der SASKIA GmbH sowie fir Schnittstellen
zum Dokumentmanagementsystem.

In Zusammenarbeit mit der Komm24 GmbH wurden im Rahmen der Umsetzung des Online-
Zugang-Gesetzes (OZG) mehrere Online-Antragsassistenten (OAA) entwickelt und auf die sachsi-
schen Bedurfnisse angepasst. Dabei ist eine medienbruchfreie interne Verarbeitung der Vorgange
durch eine integrierte Anbindung von Fachverfahren und Dokumentenmanagementsystemen vor-
gesehen.

Folgende neue Online-Antragsassistenten wurden in 2021 in eine produktive Nutzung Gberfihrt:

- Baumfallgenehmigung

- Nutzung kommunaler Sportstatten
- Bewohnerparkausweis

- Online- Wohngeld-Verfahren

- Baulastenauskunft

- Sachsische Ehrenamtskarte

Fir folgende weitere neue Online-Antragsassistenten wurde die Pilotierung begonnen bzw. vorbe-
reitet:

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Feuerbestattung
- Verldngerung Bestattungsfrist

- Leichenpass

- Ergebnis zweite Leichenschau

- Kita-Platzbedarf anmelden

- Unterhaltsvorschuss

- Heilberufliche Niederlassungsanzeige
- Waffenbesitzkarte.beantragen

- Kleiner Waffenschein

- Europaischer Feuerwaffenpass

- Sachsischer Landesfamilienpass

Mit dem Erwerb der Anwendung VOIS.online von der HSH GmbH als Landeslizenz fiir Sachsen
kann KISA die Verbandsmitglieder in der Umsetzung des OZG im Bereich des kommunalen Ein-
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wohnermeldewesens und der Wahlen nachhaltig unterstiitzen. KISA kann mit dieser Entscheidung
allen sachsischen Kommunen zusatzliche Onlineantragsassistenten zur Verfligung stellen.

Mit Stand August 2021 sind bereits folgende Antrage verfiigbar:

- Anmeldung / Ummeldung

- Statuswechsel Haupt- und Nebenwohnung

- An- oder Abmeldung Nebenwohnung

- Abmeldung ins Ausland

- Auskunfts- & Ubermittlungssperren

- Einfache und erweiterte Meldebescheinigung

- Antrag auf Auskunft aus dem Gewerbezentralregister

- Lieferstatus fur Personaldokumente

- Verlusterkldrung Personalausweis/Reisepass

- Antrag fur Kinder-Reisedokumente

- Mitwirkung Wohnungsgeber

- Bereitschaftserklarung als Wahlhelfer

- Beantragung Wabhlschein

- Wahlraumsuche

- QR-Code auf der Wahlbenachrichtigungskarte zum Einscannen und zur direkten Weiterleitung
zur Antragsseite fir den Internetwahlschein

Die im VOIS.online enthaltenen Online-Services kénnen in das Serviceportal AMT24 (iber das Ser-
vicekonto Sachsen an den zentralen elD-Dienst Sachsen und das ePayment der Zahlungsverkehrs-
plattform ePayBL angebunden werden.

Die im Vorjahr begonnene Aufgabe einer Produktvalidierung Uber alle Bestandsprodukte des
Zweckverbands hat KISA in 2021 abgeschlossen. Leitfragen der Produktvalidierung waren auf der
einen Seite die Frage nach der Leistungs- und Wertschopfungstiefe und auf der anderen Seite,
inwiefern die Produkte fir die aktuellen Herausforderungen bzgl. der Digitalisierung der Verwal-
tungsleistungen passgenau sind. In 2021 wurde darauf aufbauend mit der strategischen Produkt-
entwicklung begonnen, welche im nachsten Schritt operationalisiert wird. In besonderem Mafe
wurde das Handlungsfeld der Beratung und Betreuung der Kommunen bei der Digitalisierung vor
Ort und gleichzeitig das Team Digitale Kommune mit 4 Mitarbeitern aufgebaut.

Das Team Digitale Kommune arbeitet mit und bei Kommunen und deren mittelstandischen Part-
nern vor Ort. Es identifiziert Digitalisierungspotential produktunabhangig, begleitet ggf. bei der
EinfGhrung und Weiterentwicklung von Lésungen und fordert dabei interkommunale Zusammen-
arbeit. Beim Aufbau eines ersten InnovationsHubs in Sachsen will KISA gemeinsam mit Dataport
Kommunal ein Partnermanagement fir Digital-Projekte etablieren, u.a. auch in Abstimmung mit
dem Projekt Digitallotsen des Sachsischen Stadte und Gemeindetags e.V. (SSG).
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Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Digitalisierung schreitet in der Branche der kommunalen Informations- und Kommunikations-
technik aber auch in den kommunalen Verwaltungen weiter voran. Im Vordergrund steht dabei der
barrierefreie elektronische Zugang fur die Blirgerinnen und Burger zu ihrem jeweiligen Amt bzw.
Rathaus sowie die IT-Ausstattung in den Schulen. Der Digitalpakt Schulen wurde in den letzten
beiden Jahren kontinuierlich ausgeformt. Die Branche fir kommunale IT-Dienstleistungen erfahrt
somit schon seit einiger Zeit ein erhebliches Wachstum.

Nach der Grindung der Komm24 GmbH wurde im Jahr 2021 ihre Rolle, aber auch die von KISA,
bei der Umsetzung der Aufgaben des OZG angepasst. Die Komm24 GmbH ist dabei Auftraggeber
gegenuber den fur die Umsetzung der Aufgaben eingebundenen IT-Dienstleistern. Neben KISA
sind nach wie vor die Lecos GmbH, der Eigenbetrieb Dresden (eBit) und die luK-Abteilung der
Stadt Chemnitz sowie die Sachsische Anstalt fir Kommunale Datemverarbeitung (SAKD) als Gesell-
schafter der Komm24 GmbH daran beteiligt, die kommunalen Geschéaftsprozesse zu analysieren
und nach Mdglichkeit zu standardisieren. Bisher ist bei den Kommunen nur eine eher zuriickhal-
tende Bereitschaft zu einer Standardisierung erkennbar. AuBerdem waren in 2021 im Zusammen-
hang mit neu entwickelten Online-Antragen eine Reihe von Fragen zum Datenschutz zu klaren. Es
war daher erforderlich, operative und strategische Themen zu trennen und die Entwicklerressour-
cen fur die Fachverfahrensanbindung zu verstarken.

Daneben bleibt der Anspruch in den Kommunalverwaltungen bestehen, weitere Verwaltungsarbei-
ten zu digitalisieren (E-Akte, elektronischer Rechnungsworkflow, Langzeitspeicherung bzw.
-archivierung).

Die Corona-Pandemie hat die Nachfrage nach einer umfangreicheren Digitalisierung der Verwal-
tungsprozesse erheblich gesteigert. Fiir die Kommunen steht parallel zur Nachfrage aber auch die
Frage nach der Finanzierungsmoglichkeit im Vordergrund. Der zu Beginn der Pandemie zutage
getretene Nachholbedarf bei der Ausstattung von Hard- und Software konnte durch den Zweck-
verband deutlich reduziert werden.

Datenschutz und Informationssicherheit haben durch die bestandige Konkretisierung der rechtli-
chen Anforderungen aber auch durch ein steigendes Gefahrdungsniveau, wie auch durch den An-
spruch an mobiles digitales Arbeiten, weiterhin eine enorme Bedeutung. KISA konnte sich in die-
sem Geschaftsfeld auch im Jahr 2021 als seridser Partner fir die Kommunalverwaltungen weiter
etablieren.

Die bewahrten KISA-Beratungsmodule im Zusammenhang mit Digitalisierung, Datenschutz und IT-
Sicherheit wurden im Jahr 2021 auf die neuen Erkenntnisse und Anforderungen angepasst, darun-
ter:

- Internetauftritt, Barrierefreiheit und Formulare

- IT-Sicherheit

- Datenschutz

- Lizenzmanagement

- Technische Infrastruktur

- Ausstattung von Schulen

- Dokumentenmanagementsystem VIS, auch als zentrales rechenzentrumsbasiertes DMS

- Internetauftritt CMS.KISA in VerknUpfung mit Sitzungsdienst, Ratsinformationssystem, Formular-
services, E-Poststelle, Datenverschliisselung und Datentbermittlung
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Die auch im Jahr 2021 aufgrund von weltweiten Produktionsausfallen und Logistikengpassen an-
haltenden Lieferschwierigkeiten bei Hardware und die daraus resultierenden langen Lieferfristen
sind sowohl fir die betroffenen Kunden als auch fiir den Zweckverband eine stetige Herausforde-
rung, die aus der Perspektive des Wirtschaftsjahres 2022 vermutlich bis 2023 anhalten wird.

2. Geschaftsverlauf

Im Jahr 2021 konzentrierte sich KISA auf die neu aufgebauten Geschaftsfelder im Zusammenhang
mit der Digitalisierung der Verwaltungsaufgaben, auf die Dienstleistungserbringung im Hard- und
Software-Bereich fir Schulen und auf den Aufbau der Dienstleistungen zum zweiten Finanzwesen.
Daruber hinaus konzentrierte sich der Geschaftsverlauf auf die Produkte Datenschutz, IT-Sicherheit,
Dokumentenmanagement — hier auch als rechenzentrumsbasierte Anwendung — sowie den weite-
ren Ausbau der Leistungserbringung in Thiringen, was auch am erheblichen Mitgliederzuwachs
aus diesem Bundesland erkennbar ist.

Weiter konnten bedeutende Auftrdge generiert werden, so zur VIS-Einfiihrung beim SSG wie auch
zur Einfuhrung der E-Akte in der Landeshauptstadt Dresden in Kooperation mit der PDV Systeme
GmbH.

Den Schwerpunkten entsprechend erfolgte Personalwachstum in den Fachbereichen Antragsma-
nagement, Digitalisierung von Schulen, im Finanzwesen Infoma sowie zur Digitalen Kommune. Die
Aufstellung des Personalentwicklungskonzeptes erfolgte zum 30.12.2021. Organisationsverdande-
rungen wurden in geringem MaBe vorgenommen: Zum 15.11.2021 wurde der Fachbereich In-
foma/KM-V gebildet. Der bisherige Fachbereich ,Service & Support” wurde in ,IFR" umbenannt.
Als weitere Organisationsveranderung wurde fiir die Dauer seiner Aufbauphase der zukinftige
Fachbereich Digitale Kommune als Stabsbereich der Geschaftsfihrung angegliedert.

Im Jahr 2021 wurde von der Verbandsverwaltung die Erweiterung und Verlangerung des Mietver-
trages fir die Geschaftsstelle Leipzig vorangetrieben. Die vertraglich fest vereinbarte Mietzeit en-
det im Juli 2022. In der Geschaftsstelie sind aktuell ca. 55 Personen beschaftigt, mit denen die vor-
handenen Arbeitsplatze vollstandig belegt sind. Dem gegeniber ist eine stetige Erhdhung der
Anzahl der Beschaftigten insbesondere am Standort Leipzig zu verzeichnen und zwar aufgrund des
stetigen Ausbaus des Produkt- und Dienstleistungsportfolios von KISA. Absehbar ist, dass sich
diese Entwicklung fortsetzen wird. In 2021 ist die Verbandsverwaltung mit dem Vermieter in Ver-
handlungen Uber die Verlangerung und Erweiterung des Mietvertrags eingetreten. Diese miinde-
ten in den 10. Nachtrag vom 20.12.2021 zum Mietvertrag.

Mit dem Jahreswechsel 2021/2022 hat die Einfihrung der Finanzsoftware Infoma im Echtbetrieb
bei zwei Pilot-Gemeinden begonnen. Zum kommenden Jahreswechsel 2022/23 sind 5-6 weitere
Migrationen geplant.

Das Umstellungsprojekt in der Veranlagung vom KM-V zum IFR wurde mit Hilfe der angepassten
Schnittstellen erfolgreich weiter fortgesetzt. Im Jahr 2021 erfolgte wie geplant die Migration fiir 29
Kunden. Im Jahr 2022 schlieen sich Migrationen fir 37 Kunden an.

Die Arbeit im Fachbereich Schulen war durch die Mobile-Endgerdte-Forderung sowie die neue
Lehrer-Endgerate-Forderung gepragt. Insbesondere die damit verbundenen Beratungsleistungen
und die Beschaffungen von Hardware stellten eine groBe Herausforderung dar. Das hohe Niveau
an Angebotsanfragen und Kundenauftragen setzte sich im ganzen Jahr 2021 fort. Es wurden Uber
500 Auftrage fir Materialverkdufe fir Schulen in H6he von knapp 12 Mio. € registriert. Die bereits
oben benannten Lieferschwierigkeiten, insbesondere fir interaktive Tafeln, fiir Notebooks und PC's
bestehen weiterhin.
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Insgesamt betreut KISA aktuell ca. 20 Schulen, weitere Auftrdage liegen noch in den Verwaltungen
zur Entscheidung. AulBerdem werden mittlerweile 6.100 Gerate aus ca. 160 Schulen sowie 200 Ge-
rate aus den Verwaltungen mit dem Mobile Device Management iber KISA betreut.

Im Rahmen einer Fordermafnahme gemal der Richtlinie zur Férderung regionaler und landeswei-
ter Projekte zur Digitalisierung des Schulwesens des Staatsministeriums fur Kultus konzipiert KISA
gemeinsam mit der Stadtverwaltung Plauen und weiteren kommunalen Schultragern als Koopera-
tionspartner pilothaft einen Standard fiir ein Service Management System, das als Ergebnis speziell
in kleineren und mittleren Schulen einsetzbar ist. Insbesondere diese werden somit in die Lage
versetzt, ohne eine hohe Anfangsinvestition, ein professionell entwickeltes standardisiertes Ticket-
System zu nutzen. Dabei besteht die Chance, eine sachsenweite Wissensdatenbank aufzubauen.

Mit der neuen Wahlsoftware votemanager verlief die Bundestagswahl grundsatzlich reibungslos.
Im Vorfeld konnten mehrere Verbesserungswiinsche durch Anwender eingearbeitet werden. Ein
Erfahrungsaustausch zwischen den Anwendern, KISA und dem Hersteller wurde etabliert. Zur Ge-
winnung von Neukunden, speziell Landkreisen, wird gemeinsam mit dem Hersteller die Durchgan-
gigkeit der IT-Lésung von der Kommune ber den Landkreis bis hin zum Statistischen Landesamt
geprift.

Zur Umsetzung der seit Langerem verfolgten Optimierung der eigenen Serviceorganisation in An-
lehnung an die Best Practices gemaB ITIL und deren Integration in bestehende Verwaltungsprozes-
se und Applikationen soll das bisher im Einsatz befindliche Ticketsystem durch eine modernere
und leistungsfahigere Applikation ersetzt werden. Ziel der Einfihrung ist die allgemeine Erh6hung
der Kundenzufriedenheit insbesondere durch:

- eine standardisierte und qualifizierte Erfassung, Bearbeitung und Dokumentation von Supportan-
fragen

- eine Verklirzung der Bearbeitungszeiten fir Kundenanliegen und

- eine nachvollziehbare Dokumentation der Ereignisse

Gerichtliche Auseinandersetzungen mit Verbandsmitgliedern im Zusammenhang mit der Erhebung
von Umlagen fir die Wirtschaftsjahre 2015, 2016 und 2017 und der Anderung der Verbandssat-
zung mit Blick auf die Festschreibung eines umsatzbezogenen Umlageschlissels konnten im Jahr
2021 nahezu vollstandig abgeschlossen werden.

Lediglich mit zwei Verbandsmitgliedern, einem Landkreis und einer GroBBen Kreisstadt, erstreckten
sich die auBergerichtlichen Vergleichsverhandlungen hinsichtlich der von ihnen angestrengten
insgesamt 5 verwaltungsgerichtlichen Klageverfahren auf den Beginn des Jahres 2022. Zwischen-
zeitlich konnten jedoch auch diese Verfahren durch gerichtliche Vergleiche vollstdndig beendet
werden.

Samtliche Streitigkeiten im Zusammenhang mit der Erhebung von Umlagen sind mithin abge-
schlossen.

Im Corona-Steuerhilfegesetz wurde im Sommer 2020 der Optionszeitraum flr die Anwendung des
§ 2b UStG um zwei Jahre bis zum 31.12.2022 verlangert. Die von KISA abgegebene Optionserkla-
rung gilt damit noch fur den Zeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2022. KISA hat sich jedoch im Verlaufe
des Jahres 2020 dazu entschieden, die Technikverkdufe dem Betrieb gewerblicher Art Datenverar-
beitung und Rechnerleistungen zuzuordnen und damit steuerpflichtig zu machen. Dies erfolgte im
Rahmen der Steuererklarung fur das Jahr 2019 und gilt auch fur die Vorjahre ab 2015.
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Das Geschaftsfeld der Technikverkaufe hat aufgrund der erheblichen Beteiligung an von der ProVi-
tako e.G. durchgefiihrten &ffentlichen Vergabeverfahren mehr und mehr an Bedeutung gewonnen
und wird aktuell durch die Mobile-Endgerdte-Forderung, die Lehrer-Endgerate-Férderung sowie
den Digitalpakt Schulen nochmals deutlich beférdert. Im Vergleich zu anderen Dienstleistungen
von KISA wie der Verfahrensbereitstellung und Betreuung im &ffentlichen Sektor oder spezieller
Beratungsleistungen unterscheiden sich die Tatigkeiten von KISA im Geschaftsfeld der Technikver-
kaufe inhaltlich wenig vom Agieren privatrechtlicher Anbieter. Diese Betrachtungsweise sowie das
anwachsende Volumen veranlasste KISA, die Materialverkaufe vorsorglich dem BgA zuzuordnen
und diese Vorgehensweise nachtraglich auch fir die Vorjahre mit dem Finanzamt abzuklaren.

In der Folge untersucht das Finanzamt den Umfang der Beistandsleistungen von KISA in einer Be-
triebsprifung fur die Jahre 2015 bis 2019. KISA hat das grundsatzliche Betatigungsfeld in den letz-
ten Jahren nicht wesentlich verandert. Gemeinsam mit dem Finanzamt werden daher die von KISA
bisher als umsatzsteuerfrei gefiihrten Leistungen unter dem Aspekt der sich fortentwickelnden
steuerrechtlichen Rahmenbedingungen und neuerer Auslegungen zu Beistandsleistungen aktuell
bewertet.

Die Betriebsprufung ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. Allerdings liegen erste
Feststellungen aus Zwischengesprachen mit der Finanzaufsicht vor, u.a.:

- Die KISA-Verfahren missen eingeteilt werden in Verfahren mit hoheitlicher, gemischt ge-
nutzter oder gewerblicher Nutzung.

- Bei den gemischt genutzten Verfahren liegt eine anteilige Umsatzsteuerpflicht in Héhe der
nicht hoheitlichen Nutzung vor. Die entsprechende Quote wurde mit 12 % ermittelt.

- Die Beteiligung der KISA an der Komm24 gehort zur hoheitlichen Vermdgensverwaltung
und die Dienstleistungen der KISA im Rahmen der Personalgestellung fiir die Komm24 un-
terliegen nicht der Umsatzsteuerpflicht.

- Zur KDN wird zum 01.01.2021 eine umsatzsteuerliche Organschaft festgestellt.

KISA wird nach Vorlage des Abschlussberichtes zur Betriebspriifung den Gremien einen Vorschlag
unterbreiten, wie die Auswirkungen der anteiligen Umsatzsteuerpflicht bei gemischtgenutzten
Verfahren fur die Jahre ab 2015 bis 2022 finanziert werden sollen. Ab 2023 sind die Dienstleistun-
gen von KISA aufgrund des Auslaufens des Optionszeitraumes vollstandig umsatzsteuerpflichtig
und die Gewinnermittlung dann erneut umzustellen.
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3. Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage: Darstellung, Analyse, Beurteilung

a) Ertragslage

Umsétze der einzelnen Betriebszweige

Bereiche Erl6se 2021 Erlose 2020 Abweichungen
T€ T€ T€

Finanzwesen 4.697 4.351 346 8%

8.507 8.056 451 6%
Burgerservice und Personalwesen
IT-Service 12.589 6.075 6.514 107%
Kurier / Verwaltung / Warenkorb 1.368 1.047 321 31%
Sonstiges 52 46 6 13%
Summe 27.213 19.575 7.638 39,0%

Im Vergleich zum Vorjahr erhdht sich der Umsatz um 7.638 T€. Diese Erh6hung ist insbesondere im
Anstieg der Technikverkdufe im Fachbereich Schulen begriindet (6.227 T€). Weiterhin wurde durch
Wabhlen ein Mehrumsatz von 477 T€ und durch die Erhéhung der Fallzahlen in der EPS von 287 T€
generiert. Durch einmalige Projekte konnten ebenfalls Mehrumsatze realisiert werden. Zu nennen
sind hier das Projekt zur Ablésung des Veranlagungsverfahrens KM-V und die Einfiihrungsprojekte
im Dokumentenmanagementsystem.

2021 2020 Verdnderung Plan 2021
Abweichg.
T€ T€ T€ T€ T€
Umsatzerldse 27.213 19.575 7.638 39% 24.326 2.887
Sonst. betriebl. Ertrage 174 1458 | -1.284 -88% 145 29
Gesamtleistungen 27.387 21.033 6.354 30% | 24.471 2.916
Materialaufwand 15.302 8.924 6.378 71% 12.246 3.056
Personalaufwand 8.458 7.447 1.011 14% 9.419 - 961
Abschreibungen 689 709 -20 -3% 877 - 188
Sonst. betriebl. Aufwand 1.321 2.047 - 726 -35% 1.819 - 498
Betriebsergebnis 1.617 1.906 - 289 - 15% 110 1.507
Zinsertrage 55 - - 100% - 55
Zinsaufwand 226 216 10 5% 35 191
Finanzergebnis -171 - 216 45 -21% -35 - 136
Steuern 361 1.368| - 1.007 -74% 70 291
Jahresergebnis 1.085 322 763 237% 5 1.080

Zur Erlauterung der Veranderungen in den Umsatzerldsen wird auf die Ausflihrungen unter dem
Punkt ,Geschaftsverlauf” verwiesen.
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Die deutliche Verringerung in den Sonstigen betrieblichen Ertragen im Vergleich zum IST 2020 ist
hauptséachlich darin begriindet, dass Einmaleffekte aufgrund der Klageverfahren gegen die Umlage
sowie fur notwendige Nachlizenzierungen wie im Jahr 2020 nicht aufgetreten sind.

Der Materialaufwand ist zum wiederholten Male im Vergleich gestiegen. Hauptgrund sind die Ma-
terialverkdufe im Fachbereich Schulen, welche sich nach jetziger Einschatzung in den Folgejahren
nicht in gleicher Hohe fortsetzen werden.

Durch die Besetzung freier Stellen fiel der Personalaufwand im Vergleich zum Vorjahr héher aus,
im Vergleich zum Plan aber geringer. Leider konnten nicht alle Planstellen besetzt werden, die
Gewinnung von Personal gestaltete sich sehr schwierig.

Personalentwicklung

Stand Zugang Abgang Stand
31.12.2020 2021 2021 31.12.2021
Vollzeit-Mitarbeiter 98 26 4 120
Teilzeit-Mitarbeiter 16 3 3 16
Geringfligig Beschaftigte 0 1 1 0
Altersteilzeit Arbeitsphase 1 0 0 1
Altersteilzeit Freizeitphase 0 0 0 0
Auszubildende 4 1 2 3
BA-Studenten 1 1 2
Gesamt 120 32 10 142

Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Personalbestand 2021 weiter ausgebaut werden, um dem
gestiegenen Auftragsvolumen gerecht werden zu kdnnen. Personalzugange sind dabei in allen
Bereichen zu verzeichnen. Personalabgdange sind in Kindigungen durch den Arbeitnehmer, im
Auslaufen von befristeten Vertragen und in der Nichtiibernahme nach Beendigung der Probezeit
begriindet.

Personalaufwendungen

2021 2020 Abweichung
T€ T€ T€
Gehalter / Brutto 6.817 5.916 901 15%
Aufstockungszulage ATZ 25 23 2 9%
Beitrag Unfallversicherung (BG) 31 28 3 11%
Gesetzlicher Sozialaufwand 1.326 1.120 206 18%
freiwillige soziale Aufwendungen 6 - 6 0%
Zusatzversorgung 253 221 32 14%
Aufwendungen Altersvorsorge - 139 139 -100%
Summe 8.458 7.447 1.011 14%

Die Personalaufwandsquote lag im Berichtsjahr bei 31 % der Umsatzerldse (Vorjahr 38 %). Auf-
grund der Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Planstellen mit addquatem Fachpersonal
blieben die Personalaufwendungen unter dem Planwert. Bei der Bewertung der hohen Verringe-
rung der Personalaufwandsquote im Vergleich zum Vorjahr ist zu beachten, dass ein wesentlicher
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Anteil der Umsatzerldse im Materialverkauf liegt und keine Dienstleistungen damit verbunden
waren.

Die Abschreibungen waren in etwa auf dem gleichen Niveau des Vorjahres.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen fielen wesentlich geringer aus als geplant. Aufgrund
der Pandemie konnten o&ffentliche Kundenveranstaltungen, Beratungen vor Ort beim Kunden,
sonstige Prasenzveranstaltungen sowie FortbildungsmaBnahmen nur in einem sehr eingeschrank-
ten AusmaB stattfinden. Dies wirkte sich dabei nicht nur auf die Kosten des Fuhrparks, sondern
auch auf die Kosten fur Dienstreisen und FortbildungsmaBnahmen aus.

Im Vergleich zum Vorjahr ist eine deutliche Verringerung zu vermerken. Noch in 2020 waren auf-
grund von Klageverfahren und der damit verbundenen Verdnderung der Berechnungsgrundlagen
in den Vorjahren vereinnahmte Umlagebetrage anteilig zurtickzuerstatten bzw. uneinbringlich ge-
wordene Umlageforderungen auszubuchen. Im Jahresabschluss 2020 wurde fir die letzten Klage-
bzw. Widerspruchsfihrer vorsorglich eine Rickstellung gebildet. Im Jahr 2021 haben sich dazu
keine weiteren Zahlungsverpflichtungen oder entsprechende Risiken mehr ergeben. Dem entspre-
chend war im Vergleich zum Vorjahr der Aufwand fir die Umlagethematik im Jahr 2021 deutlich
geringer und lag letztlich mit einer verbleibenden Rickstellung i.H.v. 400 € fiir eine auBergerichtli-
che Einigung im Jahr 2022 nahezu bei 0 €.

Die Zinsaufwendungen sind auf dem gleichen niedrigen Niveau des Vorjahres geblieben.

Der starke Rucklauf in den sonstigen Steuern ist darin begriindet, dass im Jahr 2020 eine Zufih-
rung zu einer Rickstellung fiir Steuernachzahlungen auf besonders hohem Niveau erfolgte.

Insgesamt ist das Jahresergebnis 2021 wesentlich héher, als im Planungszeitraum erwartet. Die
Hauptgriinde hierfir sind die eingesparten Personalaufwendungen aufgrund unbesetzter Stellen
und der hohe Anteil an Materialein- und -verkauf.



b) Finanzlage

Investitionen 2021
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Plan 2021 Ist 2021
T€ T€
Outsourcing LK Leipzig 339,86 936,41
Outsourcing Dahlen 14,83 23,81
Outsourcing Groitzsch 2,71 4,78
Outsourcing Niesky 56,89 0
Outsourcing Reichenbach 17,52 22,88
Outsourcing Limbach-Oberfrohna 31,38 5,55
Outsourcing Zwenkau 16,33 8,75
Outsourcing Leisnig 12,29 4,60
Outsourcing Borsdorf 14,63 10,70
Outsourcing Radeburg 0 3,81
Outsourcing GroBpodsna 0 2,30
Outsourcing Bohlen 16,49 9,49
Outsourcing Kabelsketal 0 0,16
Outsourcing Crimmitschau 27,22 16,25
Outsourcing Neukunde 112,16
LK Weimarer Land 23,42
Neukirchen 21,81
IT-Schulen 110,08 17,13
Summe IT-Outsourcing 772,39 1.111,85
Systemtechnik KISA intern 155,94 224,59
Geschaftsstellen KISA 21,00 47,39
Geschaftsfiihrung 8,93 15,41
Buchhaltung/Personalbuchhaltung 0 20,67
KIN-S und KISA VPN 20,23 18,58
Kundenservice 0 1,36
Antragsmanagement (VOIS.online) 0 529,55
Verfahrensbetrieb 500,50 454,07
Service Desk 220,15 0
Finanzwesen 77,35 0
Einwohnermeldewesen 0 2,98
Angebote und Vertragswesesn 0 5,89
Sonstiges und neue Projekte 9,16 2,29
Summe Sonstiges 1.013,26 1.322,78
Gesamt 1.785,65 2.434,63
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Die geplanten Investitionen fir die Einfihrung des ServiceDesk konnten 2021 aufgrund der Verzo6-
gerung im Projekt noch nicht zum Einsatz kommen und wurden nach 2022 ibertragen. Durch die
noch zdgerliche Umsetzung der Servicevertrage im Fachbereich Schulen, wurden die hierfur ge-
planten Investitionen nicht benétigt. Uber den Planansatz hinaus wurden investive Mittel fir Out-
sourcingauftrage vom Landkreis Leipzig und den Lizenzkauf fir VOIS.online benétigt. Dem Lizenz-
kauf stehen Sonderposten in analoger H6he gegenuber.

Neben den geplanten Investitionen sind in 2021 auch Investitionen zur Umsetzung gekommen,
welche aus zeitlichen und organisatorischen Griinden im Jahr 2020 nicht komplett getatigt werden
konnten. Die Finanzierung der Investitionen erfolgte aus restlichen Mitteln des Investitionskredites
2020.

Kapitalstruktur

2021 2020 Veranderungen
T€ T€ T€

Eigenkapital 3.457 2373 1.084 46 %
SOPO Zuschiisse 519 - 519 519%
Rickstellungen 4.590 4.561 29 1%
kurzfristige Verbindlichkeiten 4.607 1.701 2.906 171%
Darlehensverbindlichkeiten 2.665 2.055 610 30%
erhaltene Anzahlungen 251 31 220 710%
Verbindlichkeiten 7.523 3.787 3.736 99%
Rechnungsabgrenzungsposten - - - -

Bilanzsumme 16.089 10.721 5.368 50%

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote (Eigenkapital inkl. Sonderposten abziglich Steueranteil) be-
tragt zum 31.12.2021 25 % (Vorjahr: 22 %) und die Fremdkapitalquote 75 % (Vorjahr: 78 %). Das
wirtschaftliche Eigenkapital hat sich aufgrund des im Geschaftsjahr erwirtschafteten Jahresuber-
schusses um 1.085 T€ sowie den bilanzierten Sonderposten erhdht.

Die Ruickstellungen erhdhten sich geringfligig um 29 T€. Dabei erfolgte insbesondere eine Redu-
zierung durch Rickzahlungen von Umlagen im Zusammenhang mit den Klageverfahren gegen die
Umlage (294 T€) und eine Erhéhung fir Steuerriickstellungen im Rahmen der Betriebspriifung und
fur 2021 (323 T€).

Die Ursache fur den Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten kann man im Schwerpunkt bei den
Technikverkaufen finden.

Der im Jahr 2017 aufgenommene Investitionskredit wurde mit 185 T€, der Investitionskredit von
2018 mit 237,5 T€, der Investitionskredit von 2019 mit 205 T€ und der Investitionskredit von 2020
mit 162,5 T€ jeweils planmaBig getilgt. 2021 wurde ein neuer Investitionskredit in Héhe von 1.400
T€ aufgenommen. Die Beschlussfassung zur Aufnahme erfolgte durch die Verbandsversammlung
am 24.09.2021.



Cash-Flow-Rechnung
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Ist Ist Verdnderung
Kapitalflussrechnung 2020 2021
T€ T€ T€
Periodenergebnis 321,91 1085,14 763,23
v /- A?schre|bungen/Zuschrfa|bungen auf Gegen- 709,13 688,61 20,52
stande des Anlagevermdgens
+ / - | Zunahme/Abnahme der Rickstellungen 722,72 -575,48 -1.298,20
v /- Sonstlge“zahlungsunwwksame Aufwendun- 0,00 11,03 11,03
gen/Ertrage
Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderun-
i gen aus L. u. L. sowie anderer Aktiva, die nicht i i i
I+ der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit 1.062.73 W) 1.117.06
zuzuordnen sind
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus L.
v /- u. L. sowie ar.1dere.r Passwa!f Q|e Qlcht der Investi- 286,91 1.96891 1.682,00
tons- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen
sind
+ / - | Zinsaufwendungen/Zinsertrage 202,10 0,97 -201,13
+ / - | Ertragssteueraufwand/-ertrag 26,82 643,33 616,51
- / + | Ertragssteuerzahlungen -26,82 -19,36 7,46
Cashflow aus Ialffender Geschiaftstatigkeit 1.180,04 1.601,29 421,25
(Summe aus 1 bis 14)
_ | Auszahlungen fur Investitionen in das immateri- 45,00 664,51 619,51
elle Anlagevermogen
N Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden 2528 0,00 25,28
des Sachanlagevermdgens
i Auszahl9ngen fuir Investitionen in das Sachanla- 430,20 612,66 18246
gevermogen
+ | Erhaltene Zinsen 0,00 0,03 0,03
Cashflow au:c, der Investitionstatigkeit (Sum- 449,92 127714 827.22
me aus 16 bis 19)
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen
y und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 700,00 1.400,00 700,00
: Al.Jszathngen'aus der Tilgung von Anleihen und 73818 790,00 51,82
(Finanz-) Krediten
- | Gezahlte Zinsen -202,10 -1,00 201,10
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
(Summe aus 31 bis 42) -240,28 609,00 849,28
Zahlungswirksame Verdanderung des Finanz-
mittelfonds (Summe Nr. 15, 30, 43) 489,84 933,15 443,31
+ | Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.356,91 5.846,75 489,84
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.846,75 6.779,89 933,14

(Summe aus 44 bis 47)

- verkirzter Ausweis ohne Nullpositionen -
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Die Liquiditat konnte im Geschaftsjahr im Vergleich zum Vorjahr zum wiederholten Male verbes-
sert werden. Die Zahlungsfahigkeit war zu jedem Zeitpunkt gewabhrleistet.

¢) Vermogenslage

2021 2020 Verianderungen
T€ T€ T€
Immaterielle Vermdgensgegenstdande 1.104 106 998 942%
Sachanlagen 1.978 1.230 748 61%
Finanzanlagen 252 252 - 0%
Anlagevermoégen 3.334 1.588 1.746 110%
Vorréte 324 508 - 184 - 36%
Forderungen 5.558 2.744 2.814 103%
liquide Mittel 6.780 5.847 933 16%
Umlaufvermégen 12.662 9.099 3.563 39%
Rechnungsabgrenzungsposten 93 34 59 174%
Bilanzsumme 16.089 10.721 5.368 50%

Die Zugange im Anlagevermdgen betrugen 2021 2.435 T€, dem stehen Abschreibungen in Héhe
von 689 T€ entgegen.

Die Anlagenintensitat liegt bei 21 % (Vorjahr bei 15 %).

Das Umlaufvermdgen hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 3.563 T€ erhoht. Davon entfallen
2.814 T€ auf den Anstieg der Forderungen. Die Ursache hierfur liegt vor allem an dem hohen Vo-
lumen von Technikverkdufen an Schulen. Die Forderungen gegeniiber den Verbandsmitgliedern
von KISA beliefen sich zum 31.12.2021 auf 4.226.438,10 €.

Die Bilanzsumme ist durch den Anstieg von Anlage- und Umlaufvermdgen im Vergleich zum Vor-
jahr deutlich erhoht.

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Neben der bereits dargestellten Entwicklung des Umsatzes, des Aufwands und der Positionen der
Bilanz spielt aus finanzieller Sicht der Deckungsbeitrag der einzelnen Produkte eine entscheidende
Rolle. Die Deckungsbeitrage werden sowohl vor als auch nach Verwaltungs- und Verfahrensumla-
ge betrachtet und die Entwicklung jeweils in Plan- und Ist-Zahlen dargestellt und analysiert. Bei der
Berechnung des Deckungsbeitrages werden Einmaleffekte sowie die variablen und fixen Kosten
gesondert bertcksichtigt und betrachtet. Bei einer Veranderung des Deckungsbeitrages erfolgt
dabei immer eine Priifung, wie und in welchem Umfang eine Preisanpassung notwendig ist. Hierzu
zahlt auch die besondere Betrachtung der Entwicklung der Verwaltungs- und der Verfahrensumla-
ge. In die Verwaltungsumlage flieBen die Kosten flir die sonstigen betrieblichen Aufwendungen,
der Geschaftsfihrung und Teile der Zentralen Dienste, sowie der Systemtechnik KISA intern ein. Fur
die Verfahrensumlage werden die Kosten fiir den Vertrieb, fur die Offentlichkeitsarbeit, fiir den
Service Desk und die Ubrigen Kosten der Zentralen Dienste herangezogen. Eventuelle Umsatze,
insbesondere durch die Zentralen Dienste werden dabei selbstverstandlich bertcksichtigt.

In Bezug auf weitere finanzielle Leistungsindikatoren liegt der Geschaftsfihrung ein Konzept vor,
welches im Jahr 2022 umgesetzt werden soll.
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Ein wesentlicher Leistungsindikator nichtfinanzieller Art ist gut ausgebildetes und motiviertes Per-
sonal. Attraktive Arbeitsbedingungen und Entwicklungsperspektiven spielen dabei eine wichtige
Rolle und bilden eine gute Grundlage, den vielfaltigen Herausforderungen des demografischen
Wandels erfolgreich zu begegnen. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu férdern bietet
KISA neben einer umfassenden Rahmenarbeitszeit auch die Mdglichkeit zur mobilen Telear-
beit/Homeoffice an. Zudem werden jahrlich Gelder fur die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter
bereitgestellt. Gemeinsame Teamevents und Weihnachtsfeiern férdern ein positives Arbeitsklima.
Zur Forderung der Gesundheit der Mitarbeiter von KISA sind héhenverstellbare Schreibtische be-
reits Standard, daneben werden auch Yoga-Kurse und Massagen vor Ort organisiert. Die Zahl der
Mitarbeiter der KISA hat sich im Wirtschaftsjahr um 22 erhdht. Zum Bilanzstichtag waren 142 Mit-
arbeiter beschaftigt. Das sind 18 % mehr als im Vorjahr.

Insbesondere fir die groBen aktuellen Herausforderungen bei der Umsetzung des Online-
Zugangsgesetzes hat sich KISA als strategisch und operativ wichtiger Partner bei den Kunden etab-
liert. Einen bedeutenden beidseitigen Wirtschaftsfaktor stellt zudem die einfachere Beschaffung
von Technik dar sowie die Mdglichkeit, Technik im Outsourcing zu erhalten.

Zur Kundenbindung bietet KISA vielfaltige Schulungsprogramme an. Die Spannbreite der Schulun-
gen reicht vom Grundlagenlehrgang bis hin zu speziellen Einzelthemen. So nahmen in 2021 lber
1.000 Teilnehmer an ca. 200 durchgefiihrten Schulungen teil. Bedingt durch die Corona-Pandemie
fanden diese fast ausschlieBlich online statt. Weiterhin werden jahrlich kostenfreie Kunden- und
Regionalforen angeboten, die gern besucht werden. Bei angebotenen Prasenzveranstaltungen wird
die Kundezufriedenheit mit einem Feedbackbogen abgefragt und anschlieBend ausgewertet.

KISA konnte in 2021 neun neue Verbandsmitglieder gewinnen. Das ist ein Zuwachs von 3 %.

Fur eine dauerhaft erfolgreiche Wirtschaftsfiihrung spielt immer zunehmender die Nachhaltigkeit
eine wesentliche Rolle. KISA nutzt bereits seit einigen Jahren umfangreich digitale Prozesse im
eigenen Unternehmen und konnte damit schon weitreichend auf den papierhaften Belegaustausch
verzichten. Mit dem Vertrieb und der weiteren Entwicklung von Produkten und Prozessen im digi-
talen Belegaustausch leistet KISA fur seine Verbandsmitglieder und Kunden einen Beitrag zur 6ko-
logischen Nachhaltigkeit.

5. Gesamtaussage

Zum Jahresende 2021 entstand ein positives Ergebnis von 1,085 Mio. € (Vorjahr 322 T€), was deut-
lich Gber der Prognose lag. Es wurde wie geplant keine Umlage erhoben.

Ursachen fiir das positive Ergebnis waren insbesondere:

- geringere Personalaufwendungen aufgrund nicht besetzter Stellen

- die Gewinnmarge aus dem deutlich gestiegenen Mal3 an Technikverkauf

- Ausnutzung aller vertretbaren Einsparmdglichkeiten

- Auflésung eines Anteils der Rickstellungen aufgrund gesunkener Risiken insbesondere fiir
die Klageverfahren gegen die Umlage

KISA kalkuliert die Preise kostendeckend bzw. passt die Produkt- und Dienstleistungspreise bei
Preissteigerungen der Lieferanten und Hersteller kontinuierlich an. Die Ertragslage ist daher wei-
testgehend abgesichert und Uberdurchschnittliche Preissteigerungen waren auch in 2021 nicht
erforderlich.
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Die Angebotserweiterungen der KISA, insbesondere die im Antragsmanagement, bei der IT-
Technik fur Schulen, im Datenschutz, in der Informationssicherheit und im zweiten Finanzwe-
sen sowie die regionale Erweiterung auf Thiringen mit dem Leistungsangebot Dokumentenmana-
gementsystem VIS wirkt sich weiterhin positiv auf die Entwicklung von KISA aus und fihrte sogar
zu einem deutlichen Mitgliederzuwachs. Es wird angenommen, dass sich dies auch in 2022 fort-
setzt, wenn die Krafte weiterhin auf diese Schwerpunkte rund um die Digitalisierung in den Verwal-
tungen ausgerichtet bleiben.

Ill. Prognosebericht

In der Zukunft soll die Ertragskraft von KISA weiterhin stabil gehalten werden, um eine nachhaltige
Geschaftsentwicklung beizubehalten.

Folgende konkrete inhaltliche MaBnahmen zur weiteren Stabilisierung der Ertragslage werden ab
dem Jahr 2021 u. a. sein:

- Planung und Durchfiihrung von Fachveranstaltungen und Anwenderschulungen

- Einsatz des neuen Service Desk

- Weiterer Ausbau der Leistungen im Antragsmanagement in Verbindung mit den bestehen-
den Fachverfahren, dabei insbesondere fachliche Entwicklung zu noch mehr Automatisie-
rung und damit zu einem erhdhten Komfort fur die Anwender

- Etablierung von VOIS.online als Weiterentwicklung des bisherigen MESO inkl. der Potentiale
fur umfangreiche Online-Antragsassistenten fir den Einwohnermeldebereich sowie fur Wah-
len

- Schulen — Umsetzung und Vertiefung des Digitalpakts in der kompletten Leistungstiefe bis
zur Remote-Betreuung und zum Service-Management fir Schulen

- Entwicklung, Ausbau und Fortfihrung der Beratungsleistungen fir IT-Sicherheit, Daten-
schutz und Lizenzmanagement

- Pilotierung und Weiterentwicklung von Infoma als zweites Finanzverfahren bei KISA

- Etablierung des Fachbereiches Digitale Kommune und eine enge Zusammenarbeit mit allen
kommunalen Ebenen zur Umsetzung der erkennbaren Potentiale zur weiteren Digitalisie-
rung

- Ausbau der Nutzung von Zusatzmodulen und Fachschalen fiir das Finanzverfahren IFRSach-
sen.Ki-Sa, fur das Einwohnermeldewesen, fir das Personalwesen und fiir das Dokumentma-
nagementsystem VIS

- weitere Implementierung von VOTE als neue Wahlsoftware

- Operationalisierung der strategischen Produktentwicklung und Formulierung einer langfris-
tigen Strategie fur KISA fir den Zeithorizont ab 2025

- Ausbau der strategischen Zusammenarbeit mit unseren Partnern

Flr das Jahr 2022 wurde die Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan mit Bescheid vom 08.11.2021
durch die Landesdirektion Sachsen genehmigt. Die Haushaltssatzung sieht einen Jahresiberschuss
von 5,47 T€, keine Erhebung von Umlagen, keine Aufnahme von Kassenkrediten und einen Ge-
samtbetrag der Kreditaufnahmen fir Investitionen in H6he von 2.538 T€ vor. Der Endbestand der
liquiden Mittel zum 31.12.2022 wurde mit 5.935 T€ prognostiziert. Der Zweckverband ist ganzjah-
rig mit ausreichend Liquiditat ausgestattet.

Die Umsétze 2022 werden sich plangemaB erhéhen. Die Erhéhung entspricht im Vergleich zum IST
2021 39 % und ist hauptsachlich durch den weiteren Anstieg der Umsatze fir Materialverkdufe fur
die IT von Schulen gepragt, aber auch durch héhere Umsatze fiir Beratungen, Service und Support
im Fachbereich Schulen sowie fiir das Einflihrungsprojekt Service Management Schulen, auBerdem
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fur Beratungsleistungen und die laufende Betreuung im Fachbereich Digitale Services im Zusam-
menhang mit der Umstellung und Einfihrung vom Dokumentenmanagementsystem VIS, fir Leis-
tungen im Antragsmanagement sowie aufgrund der kontinuierlichen Einfiihrung des Zweiten Fi-
nanzverfahrens. Auf der anderen Seite erhdhen sich ebenfalls die Aufwendungen, insbesondere fiir
den Einkauf von Material fur die IT von Schulen und die Aufwendungen fiir Personal.

Auf der Grundlage des I. Quartalabschlusses 2022 prognostiziert der Zweckverband ein Jahreser-
gebnis 2022 leicht Gber dem Planwert. Auch wenn aller Voraussicht nach die Ziele im Fachbereich
Schulen, im Projekt zur Ablésung des Veranlagungsverfahrens KM-V und bei der Einfihrung von
Infoma aufgrund geringerer Kundenauftrage nicht erreicht werden, kénnen nach aktueller Ein-
schatzung alle Minderertrage durch Minderaufwendungen gedeckt werden. Aufgrund unbesetzter
Personalstellen werden voraussichtlich auch weitere allgemein gestellte Vertriebsziele in 2022 nicht
erfullt werden kénnen.

Ab dem 01.01.2023 unterliegt KISA vollstandig dem Umsatzsteuergesetz, so dass die Leistungen
von KISA dann umsatzsteuerpflichtig sein werden. Uber die ab 01.01.2023 gultige Preisliste wurden
die Kunden von KISA bereits per E-Mail im Marz 2022 informiert. Die meisten neukalkulierten Prei-
se haben, betrachtet man die Bemessungsgrundlage, eine Preissenkung erhalten, teilweise sogar
Uber den gesamten Steuerbetrag. Dies ist dann der Fall, wenn KISA selbst keine Support- bzw.
Eigenleistungen erbringt. Fur Eingangsleistungen kann KISA ab dem 01.01.2023 vom Vorsteuerab-
zug Gebrauch machen, daher spielt die Umsatzsteuer auf bezogene Fremdleistungen bei der Preis-
kalkulation keine Rolle mehr. Bei Eigenleistungen dandern sich die Kosten im Vergleich zur bisheri-
gen Kalkulation nicht. Derzeit wird die Umstellung auf die Umsatzsteuerpflicht nicht als Risiko ein-
gestuft.

IV. Chancen- und Risikobericht
Fur KISA sind bisher die folgenden Chancen und Risiken erfasst.
Chancen hat der Zweckverband in der Zukunft durch:

- hoch motivierte, gut ausgebildete Mitarbeiter

- gute Marktstellung mit hohem Bekanntheitsgrad

- eine noch engere Zusammenarbeit mit allen kommunalen Ebenen zur BedUrfnisermittlung
und konkreten Bedurfnisbefriedigung

- die wachsende Bedeutung der EDV in allen Geschéaftsbereichen und Lebenslagen

- unser Produktportfolio sowie eine umfassende EDV-Betreuung gerade kleiner und mittlerer
Kommunen

- IT-Services, zugeschnitten auf die Bedurfnisse 6ffentliche Auftraggeber

- den Ausbau der Serviceleistungen im Bereich neuer digitaler Services

- den Aufbau und die Einrichtung eines zentralen Dokumentenmanagementsystems fir die
Kunden

- die Nachfrage nach Kommunalen Cloud-Diensten

- Ausweitung der Digitalisierung von Verwaltungsprozessen und tiefer Integration der Digita-
lisierung in die Fachverfahren

- Beratungen und Unterstiitzungen in der IT-Sicherheit und im Datenschutz sowie im Lizenz-
management

- den Ausbau der Leistung im Bereich Schulen

- Ausbau der Leistungen im Finanzwesen durch ein zweites, parallel betriebenes Finanzver-
fahren

- die Etablierung des Online-Zugangs-Gesetzes des Bundes und der Lander
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Risiken kénnen sich insbesondere ergeben aus:

- der demographischen Entwicklung und dadurch weiter schrumpfenden Kommunen und
Landkreisen

- Anhalten der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Einschrankungen bei Lieferan-
ten und Kunden

- nicht moéglicher Akquise von qualifiziertem Personal

Die Leistungen von KISA verbinden eine umfassende Analyse der Ist-Situation mit Beratung sowie
bedarfsgerechter Planung und Realisierung aller anstehenden Themen. Dabei wird sich die Ge-
schaftstatigkeit unverandert im Besonderen auf die Bereitstellung von EDV-Dienstleistungen und
Programmen fiir den kommunalen Bereich in Sachsen konzentrieren. Eine wesentliche Investition
Uber die normale Fortentwicklung der bestehenden Anwendungen hinaus ist dafiir in absehbarer
Zeit die Entwicklung eines neuen Architekturmodells zur Vernetzung aller von KISA angebotenen
Produkte. Eine Ausweitung der Geschaftstatigkeit in andere Bereiche, wie z. B. die Eigenentwick-
lung von Programmen oder der Betrieb eines eigenen Rechenzentrums ist nicht vorgesehen. Dem
gegenuber steht selbstverstandlich der Ausbau der definierten Wachstumsfelder, zu welchen u. a.
das IT-Outsourcing, das CMS, das Dokumentenmanagementsystem, das Antragsmanagement, die
Beratungen im Zusammenhang mit IT-Sicherheit, Datenschutz und Lizenzmanagement sowie die
technische Ausstattung in Schulen zahlen.

Die Entwicklung des Verbandes wird in der Zukunft ganz wesentlich davon abhangen, dass unsere
Mitglieder und Kunden bereit sind, kostendeckende und marktgerechte Preise fir die Dienstleis-
tungen zu zahlen. Vor diesem Hintergrund mussen wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
standig fortbilden, damit ein ausgepragtes Wissen tber die kommunalen Ablaufe und Bedurfnisse
vorhanden ist und eine den Anforderungen des Marktes entsprechende Servicequalitat gewahrleis-
tet wird.

Leipzig, den 6. Juli 2022

Ralf Rother Andreas Bitter
Vorstandsvorsitzender Geschaftsfuhrer
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Bestidtigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers

An den Zweckverband “Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen" KISA, Leipzig

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverband "Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen" KISA, Leipzig — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem An-
hang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift.
Dartber hinaus haben wir den Lagebericht des Zweckverband “Kommunale Informationsverar-
beitung Sachsen" KISA, Leipzig fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmun-
gen der SachsEigBVO und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Er-
tragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

= vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit §
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, den fiur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Be-
stimmungen der SachsEigBVO in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaéBiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des
Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaBiger Buch-



Anlage 6, Seite 2

fuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdogli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit des Zweckverbandes zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besta-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstoBen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dartber hinaus

m  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiih-
ren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurtei-
le zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei VerstdBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoBe betriigerisches Zusammenwir-
ken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das
AulBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.
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= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prafungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Zweckverbandes abzugeben.

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

m  ziehen wir Schlussfolgerungen tGber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit des Zweckverbandes zur Fortfihrung der Unternehmensta-
tigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen An-
gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsver-
merks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen
jedoch dazu fihren, dass der Zweckverband seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fort-
fuhren kann.

m  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes ver-
mittelt.

= beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

= fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.



Anlage 6, Seite 4

Dresden, den 14. Juli 2022

concredis

Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dirk Schlegel Thomas Weser
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Priifungshandlungen

Priifung

durchgefiihrt

Priifungsergebnis

Priifung der OrdnungsmaBigkeit der Geschiaftsfiihrungsorganisation

Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der

Organbeziige
Prifen Sie, ob es Ja 'V | Organe des Zweckverbandes sind geméaf
» Geschaftsordnungen fiir die Nein, keine § 4 der Verbandssatzung die
Organe des Unternehmens, Relevanz ] Verbandsvers‘.‘:lmmlung, der
= einen Geschéftsverteilungsplan Verbandsvorsitzende und fer
fiir die Geschaftsleitung und Verwaltungsrat. Die Aufgabenverteilung
e . der Organe des Zweckverbandes ist in der
' §'chr|ftI|che Weisungen des Verbandssatzung festgelegt. Die
Uberw.ach.ungsorgfans 2ur Zustandigkeiten der
Organblbsatlo.n fur die Verbandsversammlung, des
Geschaftsleﬂung . Verwaltungsrates und des
(Geschaftsanweisung) gibt. Vorstandsvorsitzenden sind in den §§ 7,
Ents.prec.hen diese Regelungen den 10, 13 der Verbandssatzung geregelt.
Bedirfnissen des Unternehmens? Uber die Regelungen der Satzung hinaus
hat der Zweckverband eine
Geschéftsordnung fir die
Geschéftsfiihrung.
Nach unserer Einschatzung entsprechen
die genannten Regelungen den
grundsétzlichen Bedurfnissen des
Zweckverbandes.
Prufen Sie, wie viele Sitzungen der Ja V[ | Im Wirtschaftsjahr 2021 fanden zwei
Organe (und ihrer Ausschiisse) im Nein. keine Verbandsversammlungen und vier
Berichtsjahr stattgefunden haben. Rele\;anz ] Verwaltungsratssitzungen statt.

Wurden Niederschriften hiertiber
erstellt?

Die Ausfiihrungen und Beschlisse sind in
Niederschriften protokolliert. Wir haben
die Protokolle der Verbandsversammlung
und Verwaltungsratssitzungen eingesehen.
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Priifung

Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis
Prifen Sie, in welchen Aufsichtsraten und | Ja V[ | Der amtierende Verbandsvorsitzende, Herr
anderen Kontrollgremien i.S.d. Nein. keine Ralf Rother, war nach eigenen Angaben in
§ 125 Abs. 1 Satz 3 AktG die einzelnen Rele\;anz n folgenden Gremien tatig:
Mitglieder der Geschaftsleitung tatig »  Wasserversorgung
sind. WeiBeritzgruppe GmbH, Freital, als
Aufsichtsratsmitglied
= KDN GmbH, Dresden, als
Aufsichtsratsmitglied
= KBO Kommunale
Beteiligungsgesellschaft mbH an
der Energie Sachsen Ost, Sebnitz,
als Aufsichtsratsmitglied
= Leben und Arbeit Wilsdruff” als
Stiftungsvorstand
= Unfallkasse Sachsen als
Vorstandsmitglied
Der Geschaftsfihrer Herr Andreas Bitter ist
seit 2016 Mitglied im Aufsichtsrat der
ProVitako Marketing- und
Dienstleistungsgesellschaft der
Kommunalen IT-Dienstleister e. G. und seit
1. Juli 2019 Mitglied im Aufsichtsrat der
Komm24 GmbH.
Prifen Sie, ob die die Vergiuitung der Ja V[ | Fur den Geschéftsfihrer wurden die
Organmitglieder (Geschaftsleitung, Nei . Angaben individualisiert im Anhang fur
- L LT ein, keine ] -
Uberwachungsorgan) individualisiert im Relevanz u das Wirtschaftsjahr 2021 angegeben.

Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt
und ausgewiesen sind nach

= Fixum,

= erfolgsbezogenen Komponenten
und

= Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung.

Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutungen fir die Mitglieder des
Verwaltungsrates wurden ebenfalls im
Anhang als Summe angegeben.

Priifung der OrdnungsmaBigkeit des Geschiftsfiihrungsinstrumentariums

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Priifen Sie, ob es einen
Organisationsplan gibt, der den
Bediirfnissen des Unternehmens
entspricht, aus dem

= Organisationsaufbau,

= Arbeitsbereiche und

= Zustandigkei-

ten/Weisungsbefugnisse

ersichtlich sind. Erfolgt eine regelmaBige
Uberprifung?

Ja v
Nein, keine
Relevanz ]

Der Zweckverband verfligt tber ein
Organisationshandbuch, in dem
Arbeitsbereiche, Zustandigkeiten und der
Organisationsaufbau geregelt sind. Das
Organisationshandbuch wird durch ein
Organigramm zur Aufbauorganisation
erganzt.

Das Organisationshandbuch sowie das
Organigramm werden regelmaBig
Uberprift und kontinuierlich bei
Veranderungen aktualisiert.
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Priifungshandlungen

Priifung

durchgefiihrt

Priifungsergebnis

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte
ergeben haben, dass nicht nach dem
Organisationsplan verfahren wird.

Ja

Nein, keine
Relevanz

LK

Derartige Feststellungen haben wir im
Rahmen unserer Priifung nicht getroffen.

Prifen Sie, ob die Geschéftsleitung
Vorkehrungen zur Korruptionspravention
ergriffen und dokumentiert hat.

Ja

Nein, keine
Relevanz

K

L]

Besondere Vorkehrungen zur
Korruptionsbekampfung (im Sinne einer
speziellen internen Dienstanweisung)
wurden bisher noch nicht ergriffen.

Regelungen zur
Zahlungsanordnungsbefugnis fiir den
baren und unbaren Zahlungsverkehr sowie
zur Unterschriftsberechtigung im
Zusammenhang mit der sachlichen und
rechnerischen Feststellung von Belegen
enthalt die Kassenordnung.

Des Weiteren bestehen Vorkehrungen im
Beschaffungsprozess in der Form, dass fiir
die Auftragsvergabe Regelungen
geschaffen wurden, welche eine objektive
Auswahl ermdglichen. Die Dokumentation
erfolgt auf dem elektronischen Weg, fur
jeden Vorgang wird eine Vergabeakte
angelegt. Weiterhin bestehen hinsichtlich
der Hohe der Auftragsvergabe
Zustandigkeitsregelungen. Im Ubrigen
wird bei der Freigabe und Bezahlung von
Eingangsechnungen das Vier-Augen-
Prinzip gewahrt.

Des Weiteren ist das vorliegende
Organigramm nach unseren
Feststellungen zweckmaBig und
gewabhrleistet eine sinnvolle
Funktionstrennung.

Prifen Sie, ob es geeignete Richtlinien
bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche
Entscheidungsprozesse gibt (z.B.
Auftragsvergabe und
Auftragsabwicklung, Personalwesen,
Kreditaufnahme und -gewahrung).
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
diese nicht eingehalten werden?

Ja

Nein, keine
Relevanz

v

L]

Die Verbandssatzung sowie die
Geschaftsordnung fir die
Geschéaftsfiihrung legen fest, welche
Zustimmungen zu welchen
Rechtsgeschaften durch welches Organ zu
erfolgen haben.

Des Weiteren enthalt das
Organisationshandbuch des
Zweckverbandes Regelungen zu den
Geschéftsprozessen Auftragsvergabe und
Auftragsabwicklung, Beschaffung und
Personalwesen.

Anhaltspunkte dafiir, dass diese
Regelungen nicht eingehalten werden,
haben sich im Rahmen unserer Prifung
nicht ergeben.
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Priifung

Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis
Prifen Sie, ob es eine ordnungsmaBige Ja V[ | Die abgeschlossenen Vertrage sind
Dokumentation von wesentlichen Nein. keine ordnungsgemalB dokumentiert. Die
Vertragen gibt. ' Dokumentation von Vertragen wird
Relevanz N

sowohl fir Lieferantenvertrage als auch fir
Kundenvertrage durch den Bereich
Zentrale Dienste vorgenommen.

Die interne Lizenziiberwachung und
Dokumentation von Softwarelizenzen
erfolgt durch das eingerichtete
Lizenzmanagement.

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Prifen Sie, ob das Planungswesen den
Bedurfnissen des Unternehmens
entspricht. Dies gilt insbesondere fiir die
Festlegung des Planungshorizontes und
die Fortschreibung der Daten sowie fur
die sachlichen und zeitlichen
Zusammenhange von Projekten.

Ja v

Nein, keine
Relevanz ]

Der Zweckverband hat gemaB den
Vorschriften der SachsEigBVO fiir jedes
Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan
aufzustellen, dem eine vierjahrige
Finanzplanung zu Grunde liegt. Der
Wirtschaftsplan besteht aus den Erfolgs-
plan, dem Liquiditdtsplan, dem Finanzplan,
dem Investitionsplan und dem Stellenplan.

Der Wirtschaftsplan und die dazu-
gehorige Haushaltssatzung der KISA fir
das Wirtschaftsjahr 2021 wurden am 25.
September 2020 durch die
Verbandsversammlung beschlossen. Die
Genehmigung durch die Landesdirektion
Sachsen (Rechtsaufsichtsbehoérde) wurde
am 2. November 2020 erteilt. Die
Haushaltssatzung zum Wirtschaftsplan
2021 wurde am 3. Dezember 2020 im
Séchsischen Amtsblatt 49/2020
verdffentlicht.

Nach unserer Einschatzung entspricht das
Planungswesen den Bedirfnissen des
Zweckverbandes.

Prufen Sie, ob Planabweichungen
systematisch untersucht werden.

Ja v

Nein, keine
Relevanz L]

Planabweichungen werden im Rahmen
der monatlichen Planfortschreibungen
durch Plan-Ist-Vergleiche festgestellt.
Auftretende Planabweichungen und deren
Ursache werden systematisch analysiert
und in den regelméaBig stattfindenden
Dienstberatungen und
Verwaltungsratssitzungen ausgewertet.

Die Dokumentation erfolgt monatlich mit
Hilfe eines standardisierten Reports.
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Priifungshandlungen du:cr:;z:i?hr " Priifungsergebnis
Prifen Sie, ob das Rechnungswesen Ja v | Vom Rechnungswesen, bestehend aus
einschlieBlich der Kostenrechnung der Nein. kei Finanzbuchhaltung,
GroBe und den besonderen Rem, eine Kostenstellenrechnung und
elevanz ] L
Anforderungen des Unternehmens Forderungsmanagement, werden die fiir
gerecht wird. die interne und externe Rechnungslegung
bendtigten Informationen bereitgestellt.
Die Buchfiihrung entspricht nach unseren
Feststellungen den gesetzlichen
Vorschriften.
Das Rechnungswesen entspricht nach
unserer Einschatzung der GréBe und dem
Geschaftsumfang des Zweckverbandes.
Prufen Sie, ob ein funktionierendes Ja V[ | Die laufende Liquiditatskontrolle ist durch
Finanzmanagement existiert, das Nei . die tagliche Ermittlung des
. . ein, keine . . -
insbesondere eine laufende Relevanz ] Liquiditatsstatus inklusive Uberwachung
Liquiditatskontrolle und eine der Bankbestédnde und durch die
Kreditiiberwachung sicherstellt. monatliche Berichterstattung der
Liquiditatsplanung gewabhrleistet.
Die Uberwachung der laufenden Kredite
istinnerhalb der Finanzbuchhaltung
organisiert.
Prifen Sie, ob in das Finanzmanagement | Ja [ ] | Ein zentrales Cash-Management besteht
auch ein zentrales Cash-Management Y AR aufgrund der GréBe des Zweckverbandes
integriert ist und ob sich Anhaltspunkte Relevanz v nicht.
4|

ergeben, dass die hierfir geltenden
Regelungen nicht eingehalten worden
sind.
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Priifungshandlungen

Priifung

durchgefiihrt

Priifungsergebnis

Prufen Sie, ob sichergestellt ist, dass
Entgelte vollstandig und zeitnah in
Rechnung gestellt werden. Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewahrleistet,
dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Ja

Nein, keine
Relevanz

v

L]

Die Kontrolle der Begleichung der
Forderungen und Einhaltung der
vereinbarten Zahlungsziele erfolgt durch
die Debitorenbuchhaltung. Durch das
bestehende Mahnwesen wird sicher-
gestellt, dass ausstehende Forderungen
zeitnah eingezogen werden.

Die im Jahr 2016 begonnene Etablierung
eines Service Desk in der KISA bedarf
erneut einer Optimierung. Im Jahr 2019
wurde die Rolle der Servicemanagerin
geschaffen, die furr die Bearbeitung,
Priorisierung und Optimierung der
Kundenanfragen zusténdig ist. Die fur den
Service Desk entwickelten Prozesse
werden zukilnftig technisch tUber eine
Erweiterung des Ticketsystems und der
Telefonanlage abgebildet. 2020 wurden
die hierfiir erforderlichen internen
Prozesse aufgearbeitet sowie die
Ausschreibung der erforderlichen
Werkzeuge vorbereitet. Die Ausschreibung
zum Ticketsystem erfolgte im Jahr 2021. In
2022 wird das neue Ticketsystem in
Betrieb genommen.

Prufen Sie, ob das Controlling den
Anforderungen des Unternehmens
gerecht wird und ob es alle wesentlichen
Bereiche des Unternehmens umfasst.

Ja

Nein, keine
Relevanz

v

L]

Das Controlling entspricht organisatorisch
den Anforderungen des Zweckverbandes
und umfasst samtliche wesentliche
Unternehmensbereiche. Zu den
Aufgabengebieten zahlen insbesondere
das Planungswesen inklusive der
Abweichungsanalysen, die
Liquiditatsplanung und
Liquiditatskontrolle, das Budgetcontrolling
inklusive Budgetiiberwachung sowie das
Vertriebscontrolling inklusive Kalkulation
sowie die Uberwachung der vertraglichen
Umsetzung im Vertriebsbereich.

Der Geschaftsfiihrung werden monatlich
standardisierte Controllingberichte zur
Verfiigung gestellt.
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Priifungshandlungen

Priifung
durchgefiihrt

Priifungsergebnis

Prifen Sie, ob das Rechnungs- und
Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Uberwachung von

= Tochterunternehmen und

= Unternehmen, an denen eine
wesentliche Beteiligung besteht

gewahrleistet.

Ja v/

Nein, keine
Relevanz N

Die Mitgliedschaft des

Verbandsvorsitzenden bzw. des

stellvertretenen Verbandsvorsitzenden
und des Geschaftsfiihrers in den
Kontrollgremien der Unternehmen, an
denen der Zweckverband wesentliche
Beteiligungen halt sowie die regelméaBige
Berichtserstattung ermdglichen eine
entsprechende Uberwachung. Die
Jahresabschlisse werden zeitnah
vorgelegt.

Risikofriiherkennungssystem

Prifen Sie, ob die Geschaftsleitung nach
Art und Umfang Friihwarnsignale
definiert und MaBnahmen ergriffen hat,
um bestandsgefahrdende Risiken
rechtzeitig erkennen zu kénnen.

Ja v

Nein, keine
Relevanz L]

Die Geschéaftsleitung hat ein
Risikofriiherkennungssystem eingerichtet,
welches in einer Richtlinie
.Risikofriiherkennungssystem. (Stand
11/2015) dokumentiert ist. In der Richtlinie
werden die Organisation inklusive der
Berichterstattung Risikomanagement, die
Risikostrategie, die Identifizierung der
Risiken und die Bewertung und Analyse
der Risiken definiert.

Im Rahmen des Controllings hat die
Geschéaftsfiihrung mehrere
UberwachungsmaBnahmen eingerichtet.
Dazu zahlen u. a. die monatliche
Berichterstattung bezlglich der
Kundenangebote und
Kundenkiindigungen, die monatliche
Erstellung von betriebswirtschaftlichen
Auswertungen mit Plan-Ist-Vergleichen
und Jahreshochrechnungen, die
monatliche Erstellung von
Liquiditatsauswertungen inklusive
Liquiditatsplanungen sowie die jahrliche
Erstellung von
Deckungsbeitragsrechnungen und
Bewertungen der angebotenen Verfahren.

Prifen Sie, ob diese MaBnahmen
ausreichend und geeignet sind, ihren
Zweck zu erfiillen. Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die
MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Ja v

Nein, keine
Relevanz N

Diese MaBnahmen sind grundsatzlich
geeignet, bestandgefahrdende Risiken
rechtzeitig zu erkennen, zu
kommunizieren und GegenmafBnahmen
einzuleiten.

Im Rahmen der Abschlussprifung haben
sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass
diese MaBnahmen nicht durchgefiihrt
werden.
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Priifungshandlungen du:cr:;::i?hr " Priifungsergebnis
Prifen Sie, ob diese MaBnahmen Ja 'V | Fir das bestehende
ausreichend dokumentiert sind. Nein. keine Risikofriiherkennungssystem liegt aus
' unserer Sicht eine ausreichende
Relevanz ] . o
Dokumentation in Form der Richtlinie
Risikofriiherkennungssystem vor.
Prifen Sie, ob die Frihwarnsignale und Ja [V | Eine Anpassung erfolgt auskunftsgemaB
MaBnahmen kontinuierlich und Nein keine bei sich andernden Rahmenbedingungen.
systematisch mit dem aktuellen Rele\;anz ]

Geschaftsumfeld sowie mit den
Geschéftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und an Neuerungen im
Unternehmen angepasst werden.

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

Prifen Sie, ob die Geschéftsleitung den Ja v/ | Finanzinstrumente, andere
Geschaftsumfang zum Einsatz von Nein keine Termingeschafte, Optionen und Derivate
Finanzinstrumenten sowie von anderen Rele\;anz ] werden vom Zweckverband nicht
Termingeschaften, Optionen und eingesetzt. Auf die Errichtung eines
Derivaten schriftlich festgelegt hat. internen Instrumentariums zur
Hierzu gehdren die folgenden Realisierung solcher Geschéafte wurde
Regelungen: deshalb bislang verzichtet.
= Welche Produkte/Instrumente
dirfen eingesetzt werden.
= Mit welchen Partnern dirfen die
Produkte/Instrumente bis zu
welchen Betragen eingesetzt
werden.
=  Wie werden die
Bewertungseinheiten definiert
und dokumentiert und in
welchem Umfang dirfen offene
Posten entstehen.
= Beschreibung der Hedge-
Strategien, z.B. sind bestimmte
Strategien ausschlieBlich zulassig
bzw. diirfen bestimmte
Strategien nicht durchgefihrt
werden (z.B. antizipatives
Hedging).
Prufen Sie, ob Derivate zu anderen Ja ] | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
Zwecken eingesetzt werden als zur Nein. keine Frage 1 dieses Themenkreises.
Optimierung von Kreditkonditionen und Rele\;anz v

zur Risikobegrenzung.
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Priifung

Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis
Prifen Sie, ob die Geschéftsleitung ein Ja | | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
dem Geschaftsumfang entsprechendes Nein keine Frage 1 dieses Themenkreises.
Instrumentarium zur Verfliigung stellt, '
. . Relevanz 4
insbesondere in Bezug auf
= Erfassung der Geschafte
= Beurteilung der Geschafte zum
Zweck der Risikoanalyse
= Bewertung der Geschafte zum
Zweck der Rechnungslegung
= Kontrolle der Geschéfte.
Priifen Sie, ob es eine Erfolgskontrolle Ja Wir verweisen auf unsere Antwort zu
fur Derivatgeschafte gibt, die nicht der Nein. keine Frage 1 dieses Themenkreises.
Risikoabsicherung (Hedging) dienen. Rele\;anz v/
Werden ggf. Konsequenzen aufgrund i
der Risikoentwicklung gezogen?
Prifen Sie, ob die Geschéftsleitung Ja ] | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
angemessene Arbeitsanweisungen Nein. keine Frage 1 dieses Themenkreises.
erlassen hat. Relevanz v
Prifen Sie, ob eine unterjahrige Ja [T] | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
Unterrichtung der Geschéftsleitung Nein. keine Frage 1 dieses Themenkreises.
geregelt ist im Hinblick auf Rele\;anz v
LV
= die offenen Positionen,
= die Risikolage und
= die ggf. zu bildenden Vorsorgen.
Interne Revision
Priifen Sie, ob es eine den Beddirfnissen | Ja V[ | Es besteht keine eigene interne Revision.
des Unterm.ehmen.s entsprecher.nde Nein, keine Der Zweckverband wird jedoch ortlich im
Ir?terne Rev.|S|on gibt. Besteht dlgse als Relevanz 1 | Hinblick auf die Einhaltung der
elgen.standlge Stglle oder wird diese gesetzlichen Vorschriften und der
Funktion durch eine andere Stelle Beschlisse der Verbandsversammlung
(ggf. welche?) wahrgenommen? sowie auf die Angemessenheit der
Verglitungen und Leistungen, Lieferungen
und Leihgelder zwischen dem
Zweckverband und der Gemeinden
geprift.
Die o¢rtliche Priifung wird durch einen
unabhéangigen Priifer des
Rechnungspriifungsamtes der Stadt
Reichenbach/OL durchgefiihrt.
Prifen Sie, wie die Internen Revision im Ja Wir verweisen auf unsere Antwort zu
Unternehmen organisatorisch geregelt Nein keine Frage 1 dieses Themenkreises.
ist. Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr Rele\;anz V.
LV

von Interessenkonflikten?
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Priifung
Priifi handl Priifi i
riifungshandlungen durchgefiihrt riifungsergebnis
Prifen Sie die wesentlichen Ja | | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
Tatigkeitsschwerpunkte der Internen . . Frage 1 dieses Themenkreises.
. I N . Nein, keine
Revision im Geschaftsjahr. Prifen Sie
. o Relevanz 4
auch, ob wesentliche, miteinander
unvereinbare Funktionen organisatorisch
getrennt sind (z.B. Trennung von
Anweisung und Vollzug). Wann hat die
Interne Revision das letzte Mal Gber
Korruptionspravention berichtet? Liegen
hierliber schriftliche Revisionsberichte
vor?
Prifen Sie, ob die Interne Revision ihre Ja ] | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
Prifungsschwerpunkte mit Ihnen, als . . Frage 1 dieses Themenkreises.
. Nein, keine
dem Abschlusspriifer des Unternehmens,
) Relevanz v
abgestimmt hat.
Prifen Sie, ob die Interne Revision Ja | | Wirverweisen auf unsere Antwort zu
bemerkenswerte Mangel aufgedeckt hat. Nein. keine Frage 1 dieses Themenkreises.
Um welche Feststellungen handelt es Rele\;anz {
sich hierbei?
Prifen Sie, welche Konsequenzen aus Ja [ | | Wir verweisen auf unsere Antwort zu
den Feststellungen und Empfehlungen Nein. Keine Frage 1 dieses Themenkreises.
der Internen Revision gezogen werden. ' -
Relevanz v

Wie kontrolliert die Interne Revision die
Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Priifung der OrdnungsmaéBigkeit der Geschiftsfiihrungstatigkeit

Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung,
Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja v/ | Anhaltspunkte fiir die fehlende vorherige
ergeben haben, dgss die vorherige Nein. keine Zustimmung des Verwaltungsrates oder
Zustimmung des Uberwachungsorgans Rele\;anz ] der Verbandsversammlung zu

zu zustimmungspflichtigen zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften
Rechtsgeschéaften und MaBnahmen nicht und MaBnahmen haben sich im Rahmen
eingeholt worden ist. unserer Prifung nicht ergeben.

Prufen Sie, ob vor der Kreditgewdhrung | Ja v | Eine Kreditgewahrung an Mitglieder der
an Mitglieder der Cjeschéftsleitung oder Nein keine geschéftsleitung oder des

an Mitglieder des Uberwachungsorgans Rele\;anz u Uberwachungsorgans ist im

die Zustimmung des Wirtschaftsjahr 2021 nicht erfolgt.
Uberwachungsorgans eingeholt wurde.

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja v | Feststellungen Uber derartige MaBnahmen
ergeben haben, dass anstelle Nein keine haben wir im Rahmen unserer Priifung
zustimmungsbedurftiger MaBnahmen Rele\;anz u nicht getroffen.

ahnliche, aber nicht als
zustimmungsbedurftig behandelte
MaBnahmen vorgenommen worden sind
(z.B. Zerlegung in TeilmaBnahmen).
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Priifungshandlungen du:cr:;::i?hr " Priifungsergebnis

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja 'V | Bei unserer Prifung haben sich keine

ergeben haben, dass die Geschafte und Nein keine Anhaltspunkte dafir ergeben, dass die

MaBnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Rele\;anz u Geschafte und MaBnahmen nicht im

Geschéaftsordnung, Geschaftsanweisung Rahmen von Gesetz, Verbandssatzung,

und bindenden Beschllssen des Geschéftsordnung und bindenden

Uberwachungsorgans (ibereinstimmen. Beschliissen des Uberwachungsorgans
erfolgten.

Durchfiihrung von Investitionen

Priifen Sie, ob Investitionen (in Ja 'V | Nach unseren Feststellungen werden

Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Nein. keine Investitionen angemessen geplant. Es ist

Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte Rele\;anz ] ein jahrlicher Investitions- und

und Vorrate) angemessen geplant und Finanzierungsplan zu erstellen, der vom

vor Realisierung auf Verwaltungsrat beraten und von der

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Verbandsversammlung genehmigt wird,

Finanzierbarkeit und Risiken gepruft sodass die Realisierung der Investitionen

werden. nur bei gesicherter Finanzierung in Angriff
genommen werden.

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja ( Vor der Vergabe von Auftragen zur

ergeben haben, dass die Nein keine Durchfiihrung von Investitionen werden

Unterlagen/Erhebungen zur Rel ' o] grundsatzlich Angebote eingeholt bzw.

. ) . . elevanz . N

Preisermittlung nicht ausreichend waren, Ausschreibungen durchgefihrt.

um ein Urteil {iber die Angemessenheit Hinsichtlich von Warenbezuges und des

des Preises zu erméglichen (z.B. bei Bezuges von Investitionsgiitern (iber die

Erwerb bzw. VerduBerung von ProVitako Marketing- und

Grundstlicken oder Beteiligungen). Dienstleistungsgesellschaft der
Kommunalen IT-Dienstleister e.G, werden
ebenfalls Ausschreibungen durchgefiihrt.
Im Wirtschaftsjahr 2021 sind keine
Grundstiicke erworben bzw. verduBert
wurden.
Im Rahmen unserer stichprobenhaften
Prifung haben wir keine Hinweise darauf
erhalten, dass die Unterlagen zur
Preisermittlung nicht ausreichend
gewesen waren.

Prufen Sie, ob die Durchfiihrung, Ja v/ | Die Einhaltung des Investitionsplanes wird

Budgetierung und Veranderungen von Nein. kei laufend Uberwacht und Abweichungen

Investitionen laufend Gberwacht und Reln, emne analysiert. Im Rahmen der

elevanz []

Abweichungen untersucht werden.

Berichterstattung an den Verwaltungsrat
werden Abweichungen vom
Investitionsplan berichtet.
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Priifung

Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis

Prifen Sie, ob sich bei abgeschlossenen | Ja V[ | Die geplanten Investitionen von TEUR

Investitionen wesentliche . . 1.786 wurden im Jahr 2021 um 649 TEUR

. . Nein, keine N .

Uberschreitungen ergeben haben. Wenn Relevanz n Uberschritten.

ja, in welcher Hohe und aus welchen Dabei erfolgte zum einen eine deutliche

Grinden? Erhdhung der investiven Mittel fir den
Outsourcingkunden Landkreis Leipzig. Die
erhdhten Investitionen ins
Anlagevermdgen werden perspektivisch
Uber den entsprechenden
Outsourcingvertrag gedeckt. Der
notwendigen iberplanméBigen Ausgabe
in Héhe von 288 TEUR stimmte der
Verwaltungsrat in seiner Sitzung am
14.07.2021 zu.
Weiterhin erfolgte eine
Planuberschreitung in Hohe von 278 T€
fur Beschaffungen fir den
Outsourcingkunden Landkreis Leipzig im
Dezember 2021, welche durch den
Kundenauftrag zwar véllig gedeckt, aber
im Vorfeld nicht genehmigt wurde. Der
Verwaltungsrat wurde hierzu im Marz
2022 in offentlicher Sitzung informiert.
Zum anderen erwarb KISA in 2021 die
Anwendung VOIS.online von der HSH
GmbH als Landeslizenz fiir Sachsen und
investierte dabei ungeplant einen Betrag
von 530 TEUR. Fir diese Investition wurde
von der SAKD eine entsprechende
Zuweisung ausgereicht.

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja V[ | Derartige Anhaltspunkte haben sich im

ergeben haben, dass Leasing- oder Nein keine Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.

vergleichbare Vertrage nach Rele\;anz u

Ausschopfung der Kreditlinien

abgeschlossen wurden.

Vergaberegelungen

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte fur Ja v/ | Anzeichen fur eindeutige VerstoBe gegen

eindeutige VerstoBe gegen Nein. keine Vergaberegelungen haben sich im

Vergaberegelungen ergeben haben Rele\;anz ] Rahmen unserer stichprobenhaften

(z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen). Prufung nicht ergeben.

Priifen Sie, ob fur Geschéfte, die nicht Ja V[ | Es werden auskunftsgemaB grundsatzlich

den Vergaberegelungen unterliegen, Nein. keine auch bei freihdndiger Vergabe teilweise

Konkurrenzangebote eingeholt werden Rele\;anz ] mehrere Angebote eingeholt. Die

(z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und
Geldanlagen).

Angebotsvergabe wird in der
dazugehdrigen Vergabeakte
dokumentiert.
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Priifung

Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

Priifen Sie, ob dem Uberwachungsorgan | Ja [V | Der Geschéftsfuhrer berichtete regelmaBig

regelmaBig Bericht erstattet wird. i e an den Verbandsvorsitzenden, den

Relevanz ] Verwaltungsrat und die

Verbandsversammlung. Durch Einsicht in
die Protokolle haben wir uns von der
Angemessenheit der Berichterstattung
Uberzeugt.

Prufen Sie, ob die Berichte einen Ja v/ | Nach den uns vorliegenden Protokollen

zutreffenden Einblick in die Nein. keine vermitteln die Berichte einen zutreffenden

wirtschaftliche Lage des Unternehmens Rele\;anz n Einblick in die wirtschaftliche Lage des

und in die wichtigsten Zweckverbandes.

Unternehmensbereiche vermitteln.

Priifen Sie, ob das Uberwachungsorgan | Ja 'V | Anhand der vorgelegten Protokolle kann

Uber wesentliche Vorgange angemessen Nein keine eingeschéatzt werden, dass die

und zeitnah unterrichtet wird. Liegen Rele\;anz ] Geschaftsfuhrung den Verwaltungsrat

insbesondere ungewohnliche, zeitnah Uber alle wesentlichen Vorgénge

risikoreiche oder nicht ordnungsgeman des Zweckverbandes informiert hat.

abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie Ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht

erkennbare Fehldispositionen oder ordnungsgemaB abgewickelte

wesentliche Unterlassungen vor und Geschaftsvorfalle sowie erkennbare

wurde hieriiber berichtet? Fehldispositionen oder wesentliche
Unterlassungen haben wir im Rahmen
unserer Priifung nicht festgestellt.

Prufen Sie, zu welchen Themen die Ja [V | AuskunftsgemaB gab es keine Themen, zu

Qeschéftsleitung dem Nein keine qenen die Geschéftsfiihrung dem

Uberwachungsorgan auf dessen Rele\;anz ] Uberwachungsorgan auf dessen

besonderen Wunsch hin berichtet hat besonderen Wunsch berichtet hat. Dies

(8 90 Abs. 3 AktG). wurde uns auch durch den
Verbandsvorsitzenden bestatigt.

Prifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja v/ | Derartige Anhaltspunkte haben sich im

ergeben haben, dass die Nein. keine Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.

Berichterstattung nicht in allen Fallen Rele\;anz ]

ausreichend war (z.B. nach § 90 AktG

oder unternehmensinternen

Vorschriften).

Prifen Sie, ob es eine D&O-Versicherung | Ja 'V | Es besteht eine

gibt. Wurde ein angemessener Nein keine Vermdgenseigenschadenversicherung. Ein

Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt Rele\;anz ] Selbstbehalt bestand in Héhe von 10 %

und Konditionen der D&O-Versicherung der Schadenssumme.

mit dem Uberwachungsorgan erértert? Dariiber hinaus besteht eine
Vermdgensschadenshaftpflichtver-
sicherung.
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. Priifung . q
Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis
Prifen Sie, ob bei vorliegenden Ja V[ | AuskunftsgemaB bestanden im
Interessenkonflikten der Mitglieder der . . Wirtschaftsjahr 2021 keine derartigen
. . Nein, keine )
Geschaftsleitung oder des Interessenkonflikte.
Relevanz N

Uberwachungsorgans diese gemeldet
und unverziglich dem
Uberwachungsorgan offen gelegt
wurden.

Priifung der Vermoégens- und Finanzlage

Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

Prifen Sie, ob offenkundig in Ja V[ | Offenkundig nicht betriebsnotwendiges
wesentlichem Umfang nicht Nein. keine Vermégen in wesentlichem Umfang haben
betriebsnotwendiges Vermoégen existiert. ' wir im Rahmen unserer Priifung nicht

Relevanz ]

festgestellt.

Prufen Sie, ob Bestande auffallend hoch | Ja V[ | Die Bestande sind nicht auffallend hoch
oder niedrig sind. i i oder niedrig.

Relevanz N
Prufen Sie, ob die Vermdgenslage Ja [V | Derartige Anhaltspunkte haben sich im
dadurch wesentlich beeinflusst wird, dass Nein. keine Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.
die Verkehrswerte im Vergleich zu den Rele\;anz ]
bilanziellen Werten erheblich héher oder
niedriger sind.
Finanzierung
Priifen Sie, wie sich die Kapitalstruktur Ja V[ | Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote
nach internen und externen . . (Eigenkapital inkl. Sonderposten abziglich

) . Nein, keine . R
Finanzierungsquellen zusammensetzt. Relevanz ] Steueranteil) betragt zum 31.12.2021 25 %
Wie sollen die am Abschlussstichtag (Vorjahr: 22 %) und die Fremdkapitalquote
bestehenden wesentlichen 75 % (Vorjahr: 78 %).
Investitionsverpflichtungen finanziert Zum Abschlussstichtag bestanden keine
werden? wesentlichen Investitionsverpflichtungen.
Prufen Sie, wie die Finanzlage des Ja [V | Der Zweckverband ist nicht in einen
Konzerns zu beurteilen ist, insbesondere . . Konzernabschluss eingebunden.
_ YW . Nein, keine
hinsichtlich der Kreditaufnahmen
> Relevanz ]

wesentlicher Konzerngesellschaften?
Prifen Sie, in welchem Umfang das Ja V[ | Im Geschéftsjahr 2021 hat der
Unternehmen Finanz-/Fordermittel Nein. keine Zweckverband eine Zuweisung fir
einschlieBlich Garantien der 6ffentlichen Rele\;anz ] Investitionen in Hohe von 530 TEUR fur

Hand erhalten hat. Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und
Auflagen des Mittelgebers nicht
beachtet wurden?

die Finanzierung der Anwendung
VOIS.online von der HSH GmbH als
Landeslizenz flir Sachsen erhalten.
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Priifungshandlungen

Priifung

durchgefiihrt

Priifungsergebnis

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Priifen Sie, ob Finanzierungsprobleme Ja V| Zum 31. Dezember 2021 verflgt der

aufgrund einer evtl. zu niedrigen Nein. keine Zweckverband uber einen Bestand an

Eigenkapitalausstattung bestehen. Rele\;anz ] liquiden Mitteln in Héhe von TEUR 6.780.
Der vorliegende kurz- und mittelfristige
Finanzplan lasst keine Hinweise auf
bestehende oder kiinftige
Finanzierungsprobleme erkennen.

Prifen Sie, ob der Ja V[ | Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit

Gewinnverwendungsvorschlag Nein keine der wirtschaftlichen Lage vereinbar.

(Ausschittungspolitik, Rele\;anz n

Ricklagenbildung) mit der

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens

vereinbar ist.

Priifung der Ertragslage

Rentabilitat / Wirtschaftlichkeit

Prifen Sie, wie sich das Betriebsergebnis | Ja [] | Eine Ermittlung des Betriebsergebnisses

des Unternehmens nach Segmenten N7, Cesiine nach Segmenten erfolgt nicht.

zusammensetzt. =

Relevanz Vv

Prifen Sie, ob das Jahresergebnis Ja 'V | Da die Betriebsprufung fur Jahre 2015 bis

entscheidend von einmaligen Vorgangen P e 2019 noch nicht abgeschlossen werden

gepragt ist. Relevaftz ] konnte, wurde die bereits im Vorjahr
gebildete Rickstellung fiir die daraus
resultierenden Risiken aktualisiert. Der
Abschluss der Betriebspriifung sowie die
Umsetzung der daraus noch
resultierenden Veranderungen ist fir das
Jahr 2022 vorgesehen.
Weiterhin wurde im Jahr 2021 durch den
bestehenden Digitalpakt Schulen hohe
Materialein- und -verkaufe verbucht.
Verbunden damit verblieb bei KISA eine
entsprechende Marge.

Priifen Sie, ob sich Anhaltspunkte Ja v | Derartige Anhaltspunkte ergaben sich

ergeben haben, dass wesentliche Kredit- Nein. keine nicht.

oder andere Leistungsbeziehungen Rele\;anz n

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit

den Gesellschaftern eindeutig zu

unangemessenen Konditionen

vorgenommen werden.

Prifen Sie, ob die Konzessionsabgabe Ja | | Der Zweckverband ist nicht zu einer

steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet N, Cesiine Konzessionsabgabe verpflichtet.

wurde. Relevanz v
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. Priifung .. .
Priifungshandlungen durchgefiihrt Priifungsergebnis

Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen
Prufen Sie, ob es verlustbringende Ja [V | Wesentliche verlustbringende Geschéfte,
Geschafte gab, die fur die Vermdgens- Nein. keine die fur die Vermdgens- und Ertragslage
und Ertragslage von Bedeutung waren. Rele\;anz ] von Bedeutung waren, lagen nicht vor.
Welche Ursachen hatten die Verluste?
Prufen Sie, ob und welche MaBnahmen Ja W[ | Es ergaben sich keine wesentlichen
zentl:ah ergriffen wurden, um die Verluste N, Cesiine verlustbringenden Geschafte.
zu begrenzen. Relevanz n

Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBBnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

Prifen Sie, welche Ursachen der Ja ] | Der Zweckverband erwirtschaftete einen
Jahresfehlbetrag hat. Nein. keine Jahresuiberschuss.

Relevanz 4
Prifen Sie, welche MaBnahmen Ja v/ | Hierzu verweisen wir auf die
eingeleitet wurden bzw. welche Nein. keine Ausfiihrungen des Verbandsvorsitzenden
MaBnahmen beabsichtigt sind, um die Rele\;anz o und des Geschéftsfiihrers im Lagebericht.
Ertragslage des Unternehmens zu
verbessern.
Ergebnis:

Aufgrund der durchgefiihrten Priifung ergibt sich das folgende Ergebnis:
'V Keine Feststellungen
__] Unwesentliche Feststellungen

[7] Wesentliche Feststellungen
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Gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse

Firma:

Rechtsform:
Sitz:

Organe:

Satzung:

Gegenstand des Verbandes:

Geschéftsjahr:

Verbandsmitglieder:

Verbandsversammlung:

Verbandsvorsitzender:

Zweckverband ,Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen” KISA

Kérperschaft des offentlichen Rechts
Leipzig

e Verbandsversammlung
e Verbandsvorsitzende
e Verwaltungsrat

Neufassung der Verbandssatzung vom 16. Juni 2016
in der Fassung der vierten Anderungssatzung vom
22. November 2021

Der Zweckverband stellt seinen Mitgliedern Daten-
verarbeitungsverfahren, Datentibertragungsnetze, Da-
tenverarbeitungsleistungen und zugehorige Service-
leistungen zur Erledigung oder Vereinfachung von
Verwaltungsaufgaben mit technikunterstiitzter Infor-
mationsverarbeitung zur Verfigung. Der Zweckver-
band arbeitet kostendeckend ohne Gewinnerzielungs-
absicht. Der vollumfangliche Aufgabenbereich ist in
§ 3 der Satzung niedergeschrieben.

Kalenderjahr

gemal Anlage zur Satzung fiir den Zweckverband
(Stand 31. Dezember 2021: 277 Mitglieder)

gesetzliche Vertreter der Verbandsmitglieder; Stim-
men entsprechend den Umsatzerlésen des Vorjahres
nach Abstufung

Es fanden im Geschéftsjahr 2021 zwei Verbandsver-
sammlungen statt. Sowohl Uber den o6ffentlichen als
auch uber den nichtoéffentlichen Teil wurden Protokol-
le gefasst.

Herr Ralf Rother,
Burgermeister der Stadt Wilsdruff

Er vertritt den Verband nach MaBgabe des Gesetzes,
Beschliissen der Verbandsversammlung sowie den
Regelungen der neuen Geschaftsordnung vom

29. November 2017 (ersetzt die Fassung vom

7. Mai 2008).
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Stellvertretende Vorsitzende: Herr Franz-Heinrich Kohl,
Oberbirgermeister der GroBen Kreisstadt Aue-Bad
Schlema

Herr J6rg Roglin
Oberblrgermeister der Stadt Wurzen

Geschaftsfihrung: Herr Andreas Bitter
Finanzamt: Leipzig Il 231/149/04139; BgA 231/144/03814

Das Finanzamt hat fir den Zeitraum vom 1. Januar
2017 bis 31. Dezember 2019 eine Bescheinigung zur
Freistellung vom Einbehalt der Kapitalertragsteuer
erteilt.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

ur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirlschallsprofern
oder Wirtschafispriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send Wirschaftsprifer' genannt) und ihren Auftraggebern Uber Prafungen,
Steuerberatung, Beratungen In wirtschaftlichen Angelegenheltsn und sonsti-
ge Auftrage, soweil nichl elwas anderes ausdriicklich schriflich vereinbart
oder geselzlich zwingend vargeschrieben ist,

(2) Dritte kGnnen nur dann Anspriche aus dem Verrag zwischen Wirt-
schaflsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrUcklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden geselzlichen Ragelungen ergibt Im Hinblick auf
solche Anspriche gellen diese Aufiragsbedingungen auch digsen Dritten
gegenliber.

2. Umfang und Ausflhrung des Auftrags

(1) Gegensland des Auftrags ist die vereinbarte Laistung, micht &in bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Aufirag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maliger Berufsausibung ausgefihrt, Der Wirtschaftsprufer ubernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschafisfilh-
rung. Der Wirtschafisprifer ist fir die Nulzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantworllich. Der Wirlsehaftsprifer ist berechtigl,
sich zur Durchfihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertcksichligung auslandischen Rechls bedarf — aulter bej betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen - der ausdrlicklichen schriftlichen Verainbarung.

{3) Anderl sich die Sach- oder Rechislage nach Abgabe der abschlieltenden
beruflichen Aur&erung, so Ist der Winschaftspriffer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Felgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspllichten des Auftragachers

(1) Der Auftraggeber hal daflr zu sorgen, dass dem Wirschafispriifer alle fir
dle Ausfihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
lionen rechizeilig Ubsrmittell werden und {hm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis aegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrags won
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen umd weitefer
Infarmalionen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tallgksit des
Wirnschafispriffers bekannt werden. Der Aufiraggeber wird dem Wirscnafts-
prifer geeignele Auskunfispersonen benennen,

(2) Auf Verlangen des Wirschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstéan-
digkeil der vorgeleglen Unteragen und der waitesen Infarmalionen sowie der
gegebenen Ausklnfte und Erklarungen in eimer vom Winschafisprufer formu-
lierten schrifilichen Erkigrung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhiingighkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unteniassen, was die Unabhangigkelt der
Mitarbeiler des Wirlschaftsprilfers gefahrdel. Dies gilt fir die Dauer des
Aufiragsverhallnisses insbesondere fiir Angebole aul Anslellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Aufirdge auf eigene Rech-
nung zu Gbermehmen.

(2) Solite die Durchfihrung des Auftrags die Unabhangigkeilt des Wirschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunlar-
nehmen oder salcher mit Ihm assoziieren Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirlschallsprifer, in anderen Auflragsverhalinissen beeintrdchtigen, ist der
Wirnschaftsprifer zur aulerardentl/ichen Kindigung des Auftrags berechligt.

5. Berichterstattung und mindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeltung des
Aultrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maligebend. Entwlrfe schrifllicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfle des
Wirschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schrifilich beslaligt werden,
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaflsprufers auferhalb des erteilten
Aultrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer berullichen AuBerung des Wirtschaftsprifers

(1) Die Weilergabe beruflicher Aufterungen des Wirschallsprifers (Arbeils-
ergebnisse oder Auszilge von Arbeilsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Gber das Tatigwerden des Wirschafls-
prifers fur den Auftraggeber an elnen Dritten bedarf der schriflichen Zustim-
mung des Wirtschallspriifers, es sei denn, der Aufiraggeber ist zur Weiler-
gabe oder Informalion aufgrund eines Geselzes oder einer behordlichen
Anordnung verpllichtet,

(2) Die Verwendung beruflicher Aulterungen des Wirschaftsprifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschalisprifers [Ur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzukissig.

7. Mangelbescitigung

(1) Bei elwaigen Mangeln hal der Auftraggeber Anspruch aul Nacherftllung
durch den Wirschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarieit oder Unendglichkelt der Nacherful-
lung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurlicktrelen; ist der
Auflrag nicht von einem Verbraucher ertellt worden, so kann der Auflraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Verrag zurdcktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unlerlassung, Unzumutbarkeil oder
Unmaglichkeit der NacherfUllung fir ihn ohne Interesse ist, Soweit dariber
hinaus Schadensersalzanspriche bestehen, gill Nr. 9.

(2) Der Anspruch suf Seselfigung von Mangeln muss vom Aufraggeber
unverziiglich in Textform gellend gemacht werden, Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsdtzlichen Handlung beruhen, veriahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem geselzlichen Verjahrungsbeginn.

(3} Offenare Unrichtigkeilen, wie 2B. Schreiblehler, Rechenfehler und
formelle Mange!, die in einer beruflichen Aulterung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirschaftsprifers enthallen sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaflsprifer auch Dritten gegendber berichtigt werden. Unrichtigkelten, die
geeignet sind, in der beruflichen Auflerung des Winschalispritfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechligen diesen, die Auerung auch Dritten
gegentiber zuriickzunehmen. In den vargenannten Fallen Ist der Aufiragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

6. Schweigepficht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirlschaflsprifer ist nach Malgabe der Gesetze (§ 323 Abs, 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 S1GB) verpflichlel, Uber Talsachen und Umslande, die ihm
bel seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei dann, dass der Aufiraggeber ihn von dieser Schwelgepflicht
enibindet,

(2) Der Wirlschafisprufer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Dalen die nationalen und europarechilichen Regelungen zum Dalenschutz
beachten.

9, Hafung

(1) Fur geselzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Profungen, gelten die jewells anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine geselzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine sinzelveriragliche Haftungsbeschrankung besleht, ist die Haftung
des Winschaflsprufers fur Schadensersatzanspriche jeder Arl, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kdrper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersalzpflichl des Herstellers nach § 1
ProdHaflG begrinden, bei einem fahrldssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemé&n § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankl.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Verlragsverhaitnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu,

(4) Leiten mehrare Anspruchsteller aus dem mit dem Wirschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhélinis Anspruche aus einer fahrlassigen Pllichiver-
lelzung des Wirtschaflsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
flir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall Im Sinne von Abs, 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverlelzungen slammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst s&mtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schiden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheilliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechllichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirlschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden, Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bel gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
priffungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erfischt, wenn nicht Innerhalb von sechs
Monaten nach der schrifilichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhaben
wird und der Auflraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verlelzung von Leben, Karper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersalzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begrinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt,

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Pritfungsauftrége

{1) Andert der Auftraggeber nachtrdglich den durch den Wirtschafispriifer
gepriften und mil einem Bestdtigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestaligungsvermerk nicht weitarverwenden.

Hat der Wirtschafispriifer einen Bestitigungsvermerk nicht erleilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirschaftspriifer durchgefihrie Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fur die Offentlichkeil bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirlschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten
Worllaut zulassig.

(2) Widerruft der Winschafisprifer den Bestitigungsvermerk, so darf der
Beslaligungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Aufiraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaitsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auflraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fOr Hifeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedach
den Auftraggeber auf von ihm festgestelite Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberalungsaufirag umfasst nicht die zur Wahrumg von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirlschafispriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag dbernommen hal. In diesem Fall hat der Auflragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, = rechtzefig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeltungszeit zur Verflgung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriflichen Werelnbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in dia Vertragsdauer fallenden Taligkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressieuererkl@rungen flr die Einkommensleuer,
Kérperschaftsleuer und Cewerbesteuzr sowie der Vermdgensteuererkld-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlissa und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nabwweisa

b) Nacherlifuniy von Eleuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlsngen @it den Finanzbehtirden im Zusammenhang mil den
unter a) und b} genannten Erkldrungen und Beschelden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswerung der Ergebnisse von
Belriebsprufungen hinsichllich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichllich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirschaflsprifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesenlliche vertffentlichte Rechisprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs, 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeilen gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirlschaflsprifer auch Sleusrberater ist und die Steuverbera-
tervergltungsverardnung fir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textiorm
vereinbart werden,

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaflsteuar, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensleuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeilung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Geblet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichisbarkeit sowle in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeil im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverdufierung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentalions-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkldrung als
zusatzliche Tatigkeit Gbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberprifung
etwaiger besonderer buchmafiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12, Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirschaftsprifier und dem Aufiraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweil dar Auftarggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheiféfanforderungen stellt, wie
elwa die Verschlisselung von E-Miails, wird des Auftraggeber den Wirl-
schaftsprifer entsprechend in Textform infarmieren.

13, Vergiitung

(1) Der Wirtsehaflspriifer hat neben seiner Geblhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berschnet, Er kann angemessene Vorschisse auf VergUtung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhsngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamisehuldner.

(2) Ist der Aufiraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Farderungen des Wirtschaitspriifers auf Vergitung und Auslagenersalz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraflig festgestellten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streilbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeila-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

For den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Priifbericht iiber die drtliche Priifung des Jahresabschlusses 2021 des Zweckverbandes
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

Priifungsobjekt:
Priifer;
Verbandsvorsitzender:
Geschiltsfithrer:

Fachbedienstete Finanzen:

Bereichsleitung Zentrale Dienste:

Buchhaltung;:

Kassenverwalterin:

Erhcbung Daten:

Jahresabschluss 2021
Frau Laube

Herr Rother

Herr Bitter

Frau Uhlig

Frau Vogel

Frau Bergmann (bis 31.12.2020)
Frau Bressel (ab 01.01.2021)

Frau Bergmann (bis 31.12.2020)
Frau Lorenz (ab 01.01.2021)

21.06.2022 (Belegpriifung),

ansonslen digital

1. Priifauftrag, -umfang, -unterlagen:

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen (KISA) hat mit Beschluss VV 2021/ 011 vom 24.09.2021 das Rechnungspriifungsamt
der Stadt Reichenbach / OL mit der Durchfithrung der &rtlichen Rechnungspriifung fiir dic
Wirtschaftsjahre 2021 bis 2023 beauftragt.

Die Prifungsgrundlagen ergcben sich aus den Regelungen der KomPriifVO-Doppik in
Verbindung mit den §§ 105 und 106 Abs. 1 SéichsGemO. Danach hat der Rechnungspriifer den
Jahresabschluss aufgrund der Unterlagen der Wirtschafisfithrung, des Rechnungswesens, der
Vermégensverwaltung und erforderlichenfalls anderer Unterlagen des Zweckverbandes nach
Maligabe des § 105 Abs. 1 SichsGemO sachlich zu priifen.

Aufler der Priifung des Jahresabschlusses obliegt dem Rechnungspriifer entsprechend § 106
Abs. 1 SichsGemO die Kasseniiberwachung, insbesondere die Vornahme der Kassenpriifung
bei der Zweckverbandskasse sowie die Priifung des Nachweises der Vorrdte und
Vermdgensbestéinde des Zweckverbandes.
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Zur Priifung standen folgende Unterlagen zur Verfiigung:

- Jahresabschluss 2021 mit Anlagen

- Haushaltssatzung 2021 mit Wirtschafisplan mit Anlagen
- die Belege dcs Jahres 2021

- sonstige Unterlagen, die auf Bedarf angefordert wurden.

Die flir die Priifung notwendigen Unterlagen wurden dem Priifer di gital tibermittelt, so dass der
Jahresabschluss 2021 zum Zeitpunkt der Durchfiihrung der 8rtlichen Priifung priiffahig war.
Weitere Unterlagen wurden auf Anforderung — zuletzt digital am 20.07.2022 — zur Verfiigung
gestellt. In den Riumen der Verbandsverwaltung wurde lediglich die Belegpriifung
durchgefiihrt.

Das Ergebnis der tiberdrtlichen Priifung des Jahresabschlusses 2021 durch die CONCREDIS
Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft Wirtschaftspriifungsgesellschall lag zum Zeitpunki
der ortlichen Erhebungen noch nicht vor.

Am 17.06.2022 wurde durch die Verbandsverwallung der mit der CONCREDIS Schlegel,
Middrup & Weser Partnerschaft Wirtschafispriifungsgesellschaft abgestimmte Entwurf der
Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz zum Jahresabschluss 2021 tibermittclt. Weiter
wurden auch der Anhang und der Lagebericht im Entwurf durch die Verbandsverwaltung zur
Verfligung gestellt.

Der Priifbericht der iiberdrtlichen Priifung des Jahresabschlusses 2021 der CONCREDIS
Schlegel, Middrup & Weser Partnerschall Wirtschaftspriifungsgesellschaft lag zu diesem
Zeitpunkt nicht vor (auch nicht im Entwurf).

Weiter wurde durch die Verbandsverwaltung bestiti gt, dass die in Bilanz und GuV enthaltenen
Zahlen keiner Vertinderung mehr unterliegen und sich in dieser Form auch in der endgiiltigen
Fassung des Priifberichts der Wirtschaftspritfungsgesellschaft wiederfinden werden.

Der vorliegende Priifbericht wurde daraufhin auf dieser Grundlage erstellt.

2. Vorbemerkung:

Mit Vertrag vom 20.11.2006 wurde zwischen der Stadt Reichenbach und dem Zweckverband
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen vereinbart, dass das Rechnungspriifungsamt
der Stadt Reichenbach die Aufgaben der értlichen Rechnungspriifung fiir die Wirtschafisjahre
2006 bis 2008 erfiillt. Auf der Grundlage der Beschliisse der Verbandsversammlung vom
03.11.2009, vom 19.09.2012, vom 30.09.2015, vom 21,09.2018 und vom 21.09.2021 erfolgten
Vertragsverlidngerungen bis einschlieBlich der Wirtschaftsjahre 2021 bis 2023.

Die ortliche Priifung des Jahresabschlusses 2021 erfolgte parallel zur Jahresabschlusspriifung
durch den Wirtschaftspriifer. Die Datencrhebung wurde dabei mit Ausnahme der Belegpriifung
ausschlieflich digital durchgefiihrt, die Erstellung des Priifberichts erfolgte in den R&umen der
Stadtverwaltung Reichenbach.

Die Priifung des Jahresabschlusses 2021 erfolgte in Schwerpunkten und Stichproben. Aus der
sich daraus ergebenden Beschrinkung der Priifungsfeststellungen und Folgerungen kann nicht
geschlossen werden, dass der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen in
den nicht angesprochenen Bercichen fehlerfrei gehandelt hat.

Soweil unwesentliche Beanstandungen wihrend der Priifung bereinigt werden konnten, sind
sie in diesen Priifbericht nicht aufgenommen worden.

Die Priifung beschrinkte sich auf den Inhalt der §§ 105, 106 Abs. 1 SichsGemO, weitere
Priifungsschwerpunkte wurden nicht vereinbart.
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3. Allgemeine Punkte;

Der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) ist aus dem
Zusammenschluss des Zweckverbandes Datenverarbcitung in Stidsachsen (DVS), dem
Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Ostsachsen (KDO) und dem Zweckverband
Datenverarbeitung Westsachsen (ZKDW) entstanden. Der Zweckverband hat seinen Sitz in
Leipzig. Weiter werden durch den Zweckverband KISA Geschilisstellen in Leipzig, Chemnitz
(ab Mérz 2019, zuvor Limbach-Oberfrohna) sowic in Dresden unterhalten.

Mitglieder sind neben einer Vielzahl von Stidten, Gemeinden und Zweckverbinden auch
Landkreise, Verwaltungsverbinde und sonstige Einrichtungen. Die einzelnen Mitglieder sind
in der Anlage zur Verbandssatzung aufgefiihrt.

Nach der Verbandssatzung hat der Zweckverband die Aufgabe, seinen Mitgliedern
Datenverarbeitungsverfahren, Dateniibertragungsnetze, Datenverarbeitungsleistungen und
zugehdrige Servicelcistungen zur Erledigung oder Vereinfachung von Verwaltungsaufgaben
mit technikunterstiitzter Informationsverarbeitung zur Verfiigung zu stellen, welche von diesen
ganz oder teilweise in freier Entscheidung genutzt werden kinnen. Der Verband kann sich dabei
zur Erflillung einzelner Aufgaben Dritter bedienen, wobei vertraglich sichergestellt sein muss,
dass alle Normen des Datenschutzes ausnahmslos cingehalten werden.

Mit der Steuererklirung fiir 2019 wurden die Technikverkiule dem BgA Datenverarbeitung
und Rechnerleistungen KISA zugeordnet. Dieser wird beim Finanzamt Leipzig 1T unter der
Steuer-Nummer 231/144/03814 pefiihrt.

Der Zweckverband KISA ist 100-iger Gescllschafter der KDN GmblL Weiter besteht unter
anderem einc unmittelbare Beteiligung an der Lecos Gmbll. Die Beteiligungen sowie weitere
Informationen hierzu sind im Beteiligungsbericht enthalten.

Im Zusammenhang mit dem ehemaligen Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung
Ostsachsen (KDO) und dem ehemaligen Zweckverband Datenverarbeitun g Siidsachsen (DVS)
erfolgic jeweils eine iiberoriliche Priifung der Haushalts- und Wirtschaftsfithrung fiir die
Haushaltsjahre 2000 bis 2003 durch das Staatliche Rechnungspriifungsamt Wurzen.

Zudem wurde eine iiberdrtliche Priifung der Haushalts- und Wirtschaftsfithrung fiir die
[aushaltsjahre 2004 bis 2006 durch das Staatliche Rechnungspriifungsamt Wurzen
vorgenommen.

Weiter erfolgte durch das Staatliche Rechnungspriifungsamt Wurzen ab dem 27.01.2014 eine
tiberdrtliche Priifung der Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung (iir die Wirtschaftsjahre 2007 bis
2013. Nach Vorlage des Priilberichts im Mai 2015 wurde durch dic Verbandsverwaltung hierzu
eine Stellungnahme erarbeitet. Eine Information der Mitglieder des Zweckverbandes KISA
zum Inhalt des Priifberichts ist in der Verbandsversammlung am 20.05.2015 erfolgt.

4. Wirtschaftsfiihrung:

Auf die Wirtschaftsfiilhrung des Zweckverbandes KISA finden entsprechend § 17 Abs. 1
Verbandssatzung in Verbindung mit § 58 Abs.2 SichsKomZG die fiir Eigenbetriebe geltenden
Vorschriften unmittelbar Anwendung.

4.1. Haushaltssatzung 2021:

Die Haushaltssatzung zum Wirtschaftsplan sowie der Wirtschaftsplan des Zweckverbandes
KISA fiir das Wirtschaftsjahr 2021 wurden von der Verbandsversammlung in ihrer dffentlichen
Sitzung am 25.09.2020 unter Beschluss VV 2020 / 009 beschlossen.

Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Wirtschaftsplanes 2021 mit den zugehérigen
Anlagen wurde zuvor in der Zeit vom 20.07.2020 bis einschlicBlich 28.07.2020 in den
Geschiftsstellen des Zweckverbandes in Leipzig, Dresden und Chemnitz ausgelegt. Die
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ortsiibliche Bekanntgabe der Auslegung erfolgte gemill § 23 der Verbandssatzung durch
Verbffentlichung auf der unter www.kisa.it abrufbaren Internetseite des Zweckverbandes in der
Rubrik Aktuelles. In der ortstiblichen Bekanntgabe war auch auf die Frist zur Brhebung von
Einwendungen in der Zeit vom 29.07.2020 bis 06.08.2020 hingewiesen worden.

Ausweislich der vorgelegten Unterlagen sind in den hierfiir vorgesehenen Fristen weder
Einsichtnahmen erfolgt noch wurden Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
mit Wirtschafisplan fiir das Wirtschaftsjahr 2021 erhoben.

Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan 2021 wurden anschliefend mit Schreiben vom
05.10.2020 der Landesdircktion Sachsen als der gemiB § 74 Abs. 1 Nr. 3 SichsKomZG
zustindigen Rechtsaufsichtsbehdrde zur Priifung vorgelegt.

Mit Bescheid vom 02.11.2020 wurde durch die Landesdirektion Sachsen der in § 2 der
Haushaltssatzung 2020 festgesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen in Héhe
von 1.786.000 € genchmigt.

Zudem wurde festgestellt, dass die Haushaltssatzung 2021 ausweislich der eingereichten
Unterlagen keine weiteren genchmigungspflichtigen Teile enthdli,. Die formelle
RechtméBigkeit der Haushaltssatzung zum Wirtschafisplan 2021 wurde bestitigt.

Der Bescheid wurde zudem mit rechtsaufsichtlichen Hinweisen versehen.

Nach Auslertigung der Haushaltssatzung 2021 durch den Verbandsvorsitzenden am 13.11.2020
erfolgte deren Gflentliche Bekanntmachung durch Verdffentlichung im Séchsischen Amtsblatt
Nr. 49 / 2020 vom 03.12.2020. In der Bekanntmachung wurde auf dic Moglichkeit der
Linsichtnahme in der Zeit vom 04.12.2020 bis 10.12.2020 in der Geschiftsstelle Dresden
wahrend der Dienststunden hingewiesen.

Eine Information der Landesdirektion Sachsen als der zustindi gen Rechtsaufsichtsbehorde tiber
die Vornahme der Bekanntmachung der Haushaltssatzung ist erfolgt.

Zum oben dargestellten Verfahren sowie zur Haushaltssatzung 2021 an sich sind die folgenden

Anmerkungen zu treflen:

- GeméB § 76 11T SichsGemO soll die Haushaltssatzung spiitestens 1 Monat vor Beginn
des jeweiligen [aushalts- / Wirtschaftsjahres der zustindigen Rechtsaufsichtsbehsrde
vorgelegt werden. Dem Zweckverband KISA ist es gelungen, diesen Grundsatz der
Vorherigkeit einzuhalten.

- Das Verfahren zum Erlass der Haushaltssatzung 2021 konnte bercits im Dezember
2020 abgeschlossen werden. Der Zweckverband KISA verfiigte daher bereits zum
01.01.2021 {iber eine rechtswirksame Haushaltssatzung fiir das Wirtschaftsjahr 2021.

4.2 Wirtschaftsplan 2021:

4.2.1 Vorbericht:

Dem Wirtschaftsplan 2021 wurde entsprechend den Regelungen des § 17 SachsEigBVO cin
Vorbericht vorangestellt, der den Stand und die voraussichtliche Entwicklung der Aufgahen,
die durch den Zweckverband wahrgenommen werden, darlegt. Weiter wurde die in den
einzelnen Plinen dargestellte voraussichtliche Entwicklung erliutert,

Im Vorbericht wurde auf die allgemeine Lage des Zweckverbandes sowie di e voraussichtliche
Entwicklung seiner Aufgaben und die zu ihrer Erfiillung eingesetzten Miltel und Strategicn
eingegangen. Der Vorbericht enthilt zudem Angaben zu Erfolgsplan, Liquidititsplan,
Finanzplanung einschlieBlich Investitionsvorhaben sowie zur Stelleniibersicht.
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4.2.2 Erfolgsplan:

Die Iaushaltssatzung fiir das Wirtschaftsjahr 2021 setzt im Frfolgsplan Ertrdge in Hohe von
24.471.000 € sowie Aufwendungen in Hohe von 24.466.000 € fest. Damit werden dic
ausgewiesenen Aufwendungen vollstindig durch die veranschlagten Ertrige abgedcckt.
Entsprechend der Festsetzungen in der Haushaltssatzung 2021 wird ein Jahresiiberschuss in
[6he von 5.000 € erwartet,

Dic Aufstellung des Erfolgsplanes ist entsprechend der Regelung von § 18 1.V.m. § 28 Abs, 1
SichsEigBVO mit den auf den Zweckverband zutreffenden Positionen erfolgt.

Die Planung der Einnahmen- und Ausgabenentwicklung erfolgte konservativ ohne Umlagen,
Kassenkrediten und Verpllichtungserméchtigungen und orientiert sich insbesondere an den
Ergebnissen der Vorjahre, den Priifberichten zum J ahresabschluss 2019, an der
betriebswirtschaftlichen Auswertung zum 30.04.2020 sowie an sonstigen Erkenntnissen zur
Geschiftslage des Zweckverbandes, Stand Juni 2020 (unter anderem Eckpunkte der IT-
Strategie sowic sonstige Erkenntnisse zur Geschifislage Stand Juni 2020).

Laut Vorbericht werden die Umsatzerldse im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2020 um ca. 3.647
T€ héher ausfallen. Dies ist unter anderem auf zusdtzliche Dienstleistungen und
Beratungsleistungen, auf Materialverkdufe insbesondere fiir die IT-Ausstattung von Schulen
und dem Verkauf von Lizenzen im 7usammenhang mit der Umsetzung der Aulgaben des
cGovernmentgesctzes sowie auf die im Haushaltsjahr anstchende Bundestagswahl
zuriickzuflihren.

Eigenleistungen werden weiterhin nicht aktiviert, da sich diese in den vergangenen Jahren als
nicht werthaltig erwicsen haben.,

Sonstige betriebliche Frtréige sind in Hshe von 145.000 € festgesetzt. Hierin enthalten sind
50.000 € aus der Auflésung von bestehenden Riickstellungen. Die weiteren 95.000 € betreffen
die geplante Entnahme aus der Riicklage zur teilweisen Finanzierung der Einfithrung eines
zweilen Finanzverfahrens.

Die Erthcbung einer Verbandsumlage ist im Wirtschaftsjahr 2021 nicht vorgesehen.

Der Materialaufwand wurde mit insgesamt 12.246.000 € im Erfolgsplan festgesetzt. Hiervon
entfallen Mittel in H6he von 4.850.000 € auf Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und bezogene Waren sowic Mittel in Héhe von 7.396.000 € aul’ Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen. Insgesamt wird im Bereich des Materialaufwands im Vergleich zum Vorjahr mit
einem Anslieg der Aufwendungen in Hohe von 2.236.000 € gerechnet.

Die Personalkosten steigen im Wirtschaftsjahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr um 1.293.000
€ auf insgesamt 9.419.000 € an, da cinerseits fiir Lohnerhdhungen eine Steigerung um 3 %
eingeplant wurde und andererseits die Planstcllen um 16 Stellen auf nun 139 Stellen aufgrund
der erweiterten Aufgaben erhéht wurden.

Die Abschreibungen sinken im Vergleich zum Vorjahr um 116.000 € und werden nun mit
insgesamt 877,000 € festgesetzt.

Bei den sonstigen betrieblichen Ausgaben / Aufwendungen werden um 370.000 € héhere
Aufwendungen geplant.

Die Position ,,Zinsen und 4hnliche Aufwendungen® enthilt die zu zahlenden Zinsen fiir dic in
den Vorjahren erfolgten Kreditaufnahmen sowie fiir die im Wirtschaftsjahr 2021 geplante
Kreditneuaufnahme.

4.2.3 Liguidititsplan:

GemidB § 19 SdchsEigRVO ist ein Liquiditétsplan zu erstellen, aus dem der Mittelzu- und
Mittelabfluss aus laufender Geschifistitigkeit, aus Investitionstitigkeit und aus
Finanzicrungstitigkeit darzustellen ist. Die Liquiditit ist dabei so zu planen, dass der
Finanzmittelbestand am Ende des Planungszeitraums nicht negativ und die Zahlungsfihigkeit
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jederzeit gesichert ist. Tm Liquiditatsplan darf iiber Ansitze fiir Auszahlungen nur verfligt
werden, soweit Finanzierungsmittel rechtzeiti g bereitgestellt werden kénnen.

Der Liquidititsplan orientiert sich hinsichtlich seiner Gliederung gemiB § 19 Abs. 3
SéchsLigBVO am  Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 21 (DRS 21 -
Kapitalflussrechnung).

Entsprechend den Regelungen des § 19 S#chsEigBVO wurde dem Wirtschaftsplan 2021 ein
Liquidititsplan beigefiigt.

Fir den Liquiditétsplan wurde dabei ein Mittelzufluss aus der laufenden Geschéftstitigkeit in
Hohe von 772.000 € geplant. Der Mittelzufluss ist damit ausrcichend, die ordentliche
Kredittilgung und den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditihnlichen
Rechtsgeschiiften abzudecken.

Der Mittelabfluss aus Investitionstitigkeit ist in Héhe von 1.786.000 € angegcben und setzt sich
aus Auszahlungen in Hohe von 1,283.000 € fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen und
Auszahlungen in Héhe von 548.000 € fiir Investitionen in das immatericlle Anlagevermégen
zusammen,

Im Bereich der Finanzierungstitigkeit erfolgt im Wirtschaftsjahr 2021 voraussichtlich ein
Mittelzufluss in Hshe von 983.000 €, der sich aus der Aufnahme eines Investitionskredits in
Hohe von 1.786.000 €, den zu leistenden Tilgungszahlungen in Hohe von 768.000 € und
gezahlten Zinsen in Héhe von 35.000 € ergibt.

Der Liquidititsplan schlicBt mit einem Finanzmittelfond am Ende der Periode in Hohe von
3.160.910 € fiir das Wirtschaftsjahr 2021 und damit ciner zahlungswirksamen Verinderung des
Finanzmittelfonds in Héhe von insgesamt —31.000 € (Finanzmittelfond am Anfang der Periode:
5.191.910 €).

4.2.4 Finanzplan:

Nach der vorliegenden mittelfristigen Erfolgsplanung geht der Zweckverband davon aus, dass
in den Jahren 2022 bis 2024 weitcrhin Jahresiiberschiisse erwi rtschaftct werden kdnnen.

Der mittelfristige Liquiditétsplan fiir den Zeitraum 2022 bis 2024 zeigt die Entwicklung der
Mittelzu- und —abfliisse des Zweckverbandes aul unter Beibehaltung der Gliederung des
Liquiditédtsplanes in die Bereiche laulende Geschéftstitigkeit, Investitionstitigkeit und
Finanzierungstitigkeit.

Der Zweckverband ist zudem in der Lage, einen Mittelzufluss aus laufender Geschifistitigkeit
zu erwirtschaften, der dem Betrag der ordentlichen Kredittilgung und dem Tilgungsanteil der
Zahlungsverpflichtungen aus kreditihnlichen Rechtsgeschiiften entspricht. Dies wird sowohl
im Planjahr als auch im Finanzplanungszeitraum erreicht.

Kreditneuaufnahmen sind ncben dem Wirtschaftsjahr 2021 auch fiir die Jahre 2022 bis 2024
geplant. Dies fiihrt zu einer deutlichen Lrhdhung der Verschuldung aufgrund des hohen
Investitionsbedarfs.

Dem Tinanzplan wurde zum Nachweis des Investitionsbedarfs ein [nvestitionsplan beigefiigl.
Danach sollen im Jahr 2021 Investitionen in Ishe von insgesamt 1.785.650 €, im Jahr 2022
Investitionen in II6he von insgesamt 879.560 €, im Jahr 2023 Investitionen in Hohe von
insgesamt 1.195.090 € und im Jahr 2024 Investitionen in Ishe von insgesamt 951.320 €
vorgenommen werden. Der Investitionsplan unterscheidet dabei zwischen Investitionen im
Bereich IT-Outsourcing und Tnvestitionen fiir KISA intern.

Ein Ausweis von jahrestibergreifenden InvestitionsmaBnahmen ist nicht erfolgt.

4.2.5 Stelleniibersicht:
Gemih § 21 SachsEigVO ist die Stelleniibersicht Bestandtei] des Wirtschaftsplanes.

enbach/o |
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Die Stelleniibersicht zum Wirtschaftsplan fiir das Wirtschaftsjahr 2021 wurde auf der
Grundlage des verbindlichen Musters der Anlage 22 zur VwV Haushaltssystematik erstellt.
Laut Stelleniibersicht werden insgesamt 139,000 Stellen (Vorjahr: 123,000 Stellen)
ausgewiesen, von denen 103,375 Stellen (Vorjahr: 91,900 Stellen) besetzt sind. Im Vergleich
zum Vorjahr werden damit 16 Stellen mchr ausgewiesen.

Eine Besctzung der zusitzlichen Stellen soll nur bei entsprechendem Auftragseingang erfolgen.
Der Verbandsvorsitzende und scine beiden Stellvertreter arbeiten chrenamtlich, Eine
entsprechende Ausweisung dieser 3 Stellen im Teil D der Stelleniibersicht ist erfolgt.

4.2.6 Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten:

Dem Wirtschaftsplan fiir das Wirtschaflsjahr 2021 wurde eine Ubersicht zum voraussichtlichen
Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten (ohne Kassenkredite), in der auch die
Verpflichtungen aus den bestehenden Leasingvertriigen beriicksichtigt wurden, beigefiigt.
Danach wird der voraussichtliche Stand der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zu Beginn
des Wirtschalflsjahres 2021 mit 2.055.000 € ausgewiesen.

Zudem bestehen Leasingvertriige im Zusammenhang mit dem F uhrpark des Zweckverbandes
sowie ciniger Wirtschaftsgiiter aus dem EDV-Bereich. Die Leasingverirdge haben dabei
unterschiedlichc Laufzeiten. Zum Beginn des Wirtschaftsjahres 2021 bestehen laut Ubersicht
hieraus Verbindlichkeiten in Hohe von 37.500 €.

Verpflichtungen aus Biirgschaften oder dhnliche Haftungsverpflichtungen bestehen nicht.
Insgesamt werden zum Beginn des Wirtschaftsjahres 2021 damit Verbindlichkeiten in Héhe
von 2.092.500 € (Vorjahr: 4.023.100 €) ausgewiescn.

4.2.7 Entwicklung der Riicklagen:

Geméh § 12 SachsEigBVO sind zur Erhaltung des Sondervermogens fiir die technische und
wirtschaftliche Fortentwicklung rechtzeitig und in ausreichender Hhe Riicklagen zu bilden.
Die Mittel der Riicklage sollen insoweit der Finanzierung der zukiinftig zu erwartenden
Investitionen dienen und den Zweckverband in die Lage versctzen, zum Zeitpunkt der
Realisierung der Investitionen einc Finanzierung sicher zu stellen.

Eine entsprechende Ubersicht war dem Wirtschaftsplan 2021 beigeftigt. Danach verfiigt der
Zweckverband KISA unveriindert iiber eine Kapitalriicklage in Hihe von 839.387 €.

Zudem erfolgt zu Beginn des Wirtschaftsjahres die Ausweisung einer Gewinnriicklage in Hohe
von 1.211.318 €, die bei planmiBigem Verlauf zum Ende des Wirtschafisjahres auf dann
1.224.318 € anstcigen soll.

4.2.8 Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand des Eigenkapitals:

Dem Wirtschalisplan wurde zusitzlich zur TTbersicht iiber den Stand der Ricklagen eine
Ubersicht tiber den voraussichtlichen Stand des Cigenkapitals beigefiigt.

Danach wird zu Beginn des Wirtschaftsjahres 2021 das Eigenkapital mit 2.158.704 €
ausgewiesen.

Zum Ende des Wirtschafisjahres wird sich dieses bei planmédfigem Verlauf aufgrund des im
Vergleich zum Vorjahr deutlich geringeren zu erwartenden Jahresiiberschusses in Hohe von
5.000 € auf 2.068.704 € reduzieren.

4.2.9 Ubersicht iiber die Verpflichtungsermiichtigungen:
Dem Wirtschaltsplan 2021 wurde keine Ubersicht iiber die aus Verpflichtungserméchtigungen
voraussichtlich filligen Ausgaben beigcfiigl.

Daevk i
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Ausweislich der Ilaushaltssatzung 2021 wurden keine Verpflichtungsermiichtigungen
lestgesetzt.

4.3 Haushaliskontrolle:

4.3.1 Ergebnis der wirtschaftlichen Titigkeit:

Laut Haushaltssatzung 2021 entfallen auf den Erfolgsplan ordentliche Ertrdge in Héhe von
24.471.000 € und ordentliche Aufwendungen in Hohe von 24.466.000 €,

Es wurde ein Saldo aus ordentlichen Ertréigen und Aulwendungen (= ordentliches Ergebnis) in
Héhe von insgesamt 5.000 € ausgewiesen.

Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem Gesamtkostenverfahren
gemdf § 28 Abs. 1 SachsEigBVO i.V.m. §§ 275 Abs. 2, 277 HGB.

Die nachfolgende Tabelle soll die zum Jahresabschluss 31.12.2021
Abweichungen von den Planansitzen verdeutlichen:

aufgetretenen

Wirtschafts- | GuV-Rechnung | GuV-Rechnung
plan 2021 (€) |31.12.2021 (€) [31.12.2020 (€)
1. Umsatzerléise 24.326.000,00 27.213.264,27 19.574.527,45
2. Sonst. betriebliche Ertriige 145.000,00 174.235,90 1.458.435,32
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen [iir Roh-, Hilfs-, u.
Betriebsstoffe 4.850.000,00 8.130.112,90 3.190.829,52
b) Aufwendungen fiir bez. Leistungen 7.396.000,00|  7.172.387,46 5.732.753.31
4. Personalaufwand 9.419.000,00 8.458.368.49 7.446.836,55
5. Abschreibungen aul imm. Vermd-
gensgegenstinde des AV und Sach-
~ anlagen 377.000,00 688.610,58 709.131,32
6. Sonst betricbl. Aufwendungen 1.819.000,00 1.320.421,45 2.047.183,78
| 7. Sonstige Zinscn und dhnl. Crtrige 0,00 55.556,26 0,01
| 8. Zinsen u. #hnl. Aufwendungen 35.000,00 226.416,86 216.183,11
9. Steuern vom Einkommen und vom
Erlrag 70.000,00 643.325,27 26.819,87
10. Ergebnis nach Steuern 5.000,00 803.413,42 1.663.225,32
10. Sonslige Steuern 0.00 -281.726,42 1.341.313,09
 11. Jahresergebnis 5.000,00 1.085.139,84 321.912,23 |

Der Zweckverband KISA erziclte im Wirtschaftsjahr 2021 Umsatzerlose in [ohe von
27.213.264,27 €. Die Umsatzerldse betreffen dabei die Bereitstellung kommunaler IT-
Lésungen flir die Verbandsmitglieder sowie fiir Dritte und selzen sich zusammen aus
Materialverkéufen, Beratungsleistungen, Schulungsleistungen, Ertrigen aus den laufenden
Vertrigen sowie aus sonstigen Ertrigen.

Die Umsatzerlose des Wirtschafisjahres 2021 lagen damit um 2.887.264.27 € iiber der
Festsetzung im Wirtschallsplan sowie um 7.638.736.82 € iiber dem Ergebnis des Vorjahres.
Die Erhthung der Umsitze ist insbesondere dem Anstieg der Technikverkiiufe im Fachbereich
Schulen im Zusammenhang mit der Mobile-Endgerite-Forderung sowie der Lehrer-Endgeriite-
Forderung zuzuschreiben.
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Sonstige betricbliche Crtréige wurden in Hohe von 174.235,90 € erzielt. Hierbei handelt es sich
insbesondere um Ertréige aus der Aufldsung von Riickstellungen (142 T€), aus der Aufldsung
eines Zuschusses (11 T€) sowie sonstige periodenfremde Erlriige aus Gutschriften fiir
Kostenerstattungen aus Vorjahren (4 T€).

Eine Umlage wurde im Jahr 2021 von den Verbandsmitgliedern wie geplant nicht erhoben.

Der Materialaufwand belicf sich im Wirtschaltsjahr 2021 auf insgesamt 15.302.500,36 €.
Hiervon entfallen auf die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene
Waren Milte] in H6he von 8.130.112,90 €. Im Vergleich zum Vorjahr erhéhte sich damit diese
Position um 4.939.283,38 €. Mittel in Hhe von 7.172.387.46 € und damit 1.439.634,15 € mehr
als im Vorjahr entfallen auf Aufwendungen fiir bezogene Leistungen. Hicrunter fallen unter
anderem die Aufwendungen fir Kurierdienste, Postdienstleistungen, die [nanspruchnahme
fremder Rechnerleistungen sowie Pflegegebtihren und die Nutzun g des Datennetzes. Insgesamt
erhohte sich der Materialaufwand im Vergleich zum Vorjahr um 6.378.917,53 €.

Der Personalaufwand lag mit insgesamt 8.458.368.49 € um 960.631 ;31 € unter der Festsetzung
im Wirtschaftsplan 2021 sowie um 1.011.531 94 € iiber den Personalaufwendungen des
Vorjahres. Im Wirtschafisjahr 2021 wurden durchschnittlich 133 Angestellte beschiftigt. Zum
31.12.2021 waren 142 Angestellte beim Zweckverband KISA beschiiftigt.

Die Abschreibungen betrugen im Wirtschafisjahr 2021 insgesamt 688.610,58 €.

Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen in Héhe von 1.320.421 45 € an, die Aufivendungen
lagen damit um 498.578,55 € unter den F cstsetzungen im Wirtschaftsplan 2021 sowie um
insgesamt 726.762,33 € unter den Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 2020. Die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen resultieren insbesondere aus den Folgen der Urteile des
Séchsischen Oberverwaltungsgerichts vom 30.03.2020 bzw. 31.03.2020 und den daraul
beruhenden, aber zwischenzeitlich aufgrund des Bearbeitungsstandes zu reduzierenden
Umlageerstattungen sowie sonstigen periodenfremden Aufwendungen fiir Kostenbelastungen
aus Vorjahren.

Fiir Zinsen und dhnliche Aufwendungen wurden im Jahr 2021 insgesamt Mittel in Héhe von
226.416,86 € bendtigt. Die Zinsaufwendungen lagen damit um 191 416,86 € iiber der
Festsetzung im Wirtschaftsplan 2021 sowie um 10.233,75 € tiber den Zinsaufwendungen des
Vorjahres.

Dic Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie die sonstigen Steuern wurden
entsprechend den Erkenntnissen aus der noch nicht abgeschlossenen Betriebspriifung des
Finanzamtes in Absprache mit der Wirtschaftspriifungsgesellschaft neu gebildet.

Das Wirtschaflsjahr 2021 endete mit einem Jahresiiberschuss in Héhe von 1.085.139,84 €, der
Wirtschaftsplan 2021 ging hier von einem Jahresiiberschuss in Hohe von 5.000,00 € aus. Das
Jahresergebnis liegt damit um 1.080.139,84 € iiber den Festsetzungen im Wirtschaftsplan 2021.

4.3.2 Bilanz:
Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 betrigt 16.089.487,93 €. Sie erhdhte sich damit gegeniiber
dem Vorjahr um 5.368.986,64 €.



4.3.2.1 Aktiva

Die Veréinderungen im Bercich der Aktiva wihrend des Wirtschaftsjahres 2021 sind in der
nachfolgenden Tabclle zusammengefasst:

Stand 31.12.2021 |Stand 31.12.2020 Veriinderung
B (in €) (in €) (in €)
Anlagevermigen
L. Imm. Vermdogensgegenstinde
1. sclbst geschaffenc gewerbliche
Schutzrechte und dhnl, Rechte
und Werte 12,00 12,00 0,00
2. entgeltlich erworbene Konzes-
sionen, gewerbl. Schutzrechte
und &hnl. Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 1.103.723,78 106.423,00 997.300,78
1. Sachanlagen
I. Techn. Anlagen und Maschinen 945.318,04 1.092.290,07| - 146.972,03
2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung 173.294,00 137.493.00 35.801,00
3. geleistete Anzahlungen, Anlagen
im Bau 859.714,21 0,00 859.714,21
I11. Finanzanlagen
1. Anteile an verb. Unternehmen 60.282,00 60.282,00 0,00
2. Beteiligungen 186.732.00 186.732,00 0,00
3. Genossenschaftsanteile 5.000,00 5.000,00 0,00
Umlaufvermiigen
I. Vorriite
1. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 0,00 508.122.49| -508.122.49
2. fertige Erzeugnisse und Waren 323.997,58 0,00 323.997,58
I1. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 4.406.341.55 1.743.693,69 | 2.662.647,86
2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 172.290,51 94,44 172.196,07
3. Forderungen gegen Unternch-
men, mit denen ein Beteiligungs-
verhilinis besteht 424.393.83 712.601,25| -288.207,42
4. Sonst. Vermdgensgegenstinde 555.321,91 286.732,43 268.589,48
I11. Kassenbestand, Bundesbank-
Guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 6.779.894.61 5.846.745,93 933.148,68
Rechnungsahgrenzung 93.171,91 34.296,99 58.874.92 |
Summe: 16.089.487,93|  10.720.519,29] 5.368.968,64 |
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Das Anlagevermogen mit insgesamt 3.334.076,03 € hat einen Antcil von 20,72 % an der
Bilanzsumme. Im Vergleich »zum Wirtschafisjahr 2020 hat sich das Anlagevermigen withrend
des Wirtschaftsjahres 2021 damit um insgesamt 1.745.843,96 € erhiht.

Den Zugéngen im Anlagevermégen in Hohe von insgesamt 2.435 T€ stehen planmiBige
Abschreibungen in Hohe von insgesamt 688.610,58 € gegeniiber. Die planméBigen
Abschreibungen lagen damit unter den Anlagenzugingen.

Mit der Steuererklirung fiir 2019 wurden die Technikverkdufe dem BgA Datenverarbeitung
und Rechnerleistungen 7ugeordnet, worauf durch das zustindige Finanzamt eine
Betriebspriifung festgelegt wurde. Obwohl zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschusses
2021 das Ergebnis der Betricbspriifung noch immer nicht feststand, wurde seitens der
Verbandsverwaltung  in Abstimmung mit der Wirtschaftspriifungsgesellschaft  davon
ausgegangen, dass das bisher mit Bruttobetrigen aufgebaute Anlagevermdgen voraussichtlich
korrigiert werden muss. Vorsorglich wurde daher ein geschitzter Korrekturbetrag in Hohe von
66 TE berticksichtigt.

Die Finanzanlagen beinhalten die Anschaffungskosten fiir die Beteiligungen von KISA an der
KDN GmbH in Héhe von 100% (60.282,00 €) und an der Lecos GmbH in Hihe von 10 %
(161.732,00 €) sowie an der Komm24 GmbH in Hohe von 20 % (25.000,00 €). Weiter sind
Genossenschaftsanteile in Hohe von 5.000,00 € an der Firma ProVitako e.V. beriicksichtigt.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermogens wihrend des Wirtschafisjahres
2021 ist im Anlagespiegel, der dem Jahresabschluss beiliegt, dargestellt.

Die bisher unter der Position ,,Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffc* aus gewiesenen Vorrite werden
nun unter der Position ,,Fertige Erzeugnisse und Waren® ausgewiesen. Diese betreffen
insbesondere den Bestand an Technikeinkiufen und Lizenzen, die noch nicht weiterverkauft
wurden. Die Bewertung erfolgtc auf der Grund lage der Anschaffungskosten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2021 bestehen unter anderem
gegeniiber Verbandsmitgliedern.

Die Forderungen gegen verbundene Unternchmen resulti eren aus Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen in Hohe von 38 TE sowie aus sonsti gen Forderungen aus Umsatzsteuer in Hohe
von 134 T€,

Die Forderungen gegen U nternchmen, mit dencn ein Beteiligungsverhiltnis besteht, resultieren
ebenfalls aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Zudem wird bei der Position »Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhilinis besteht*, cine Gutschrift gegeniiber einem Beteiligungsunternchmen in
Hohe von 6.451,20 € ausgewiesen.

Die sonstigen Vermdgensgegenstinde beinhalten Forderungen aus geiinderten
Umlagebescheiden sowie bereits bewilligte, aber noch nicht ausbezahlte Fordermittel im
Zusammenhang mit einer Landeslizenz.

Die Liquiditit konnte im Wirtschaftsjahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr verbessert werden,
im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Kassenbestand um 933.148.,68 € erhoht.

Die Zahlungsfahigkeit von KISA war wihrend des Geschiftsjahres zu jedem Zeitpunkt
gewidhrleistet.
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Die Verdnderungen im Bereich der Passiva wihrend des Wirtschaftsjahres 2021 sind in der
nachfolgenden Tabelle zusammengefasst:

Stand 31.12.2021 | Stand 31.12.2020 | Veriinderungen
_ |(n €) (in €) (in €)
Eigenkapital
‘L. Gewinnriicklagen
SatzungsméBige Riicklagen 839.386,55 839.386,55 0,00
I1. Gewinn-/ Verlustvortrag 1.533.230,04 1.211.317,81 321.912,23
1IL. Jahresergebnis 1.085.139.84 321.912,23 763.227,61
Sonderposten
SoPo fiir Zuschiisse und Zulagen 518.517,00 0,00 518.517,00
Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen
und zhnl. Verpflichtungen 2.156.518,00 2.019.143,00 137.375,00
2. Steuerriickstellungen 1.695.854,09 1.372.984,04 322.870,05
3. Sonstige Riickstellungen 738.103,81 1.169.233,59 -431.129.78
Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 2.664.999.68 2.054.999,72 609.999.96
2. Erhaltene Anzahlungen auf Be-
stellungen 250.600,56 30.999.43 219.601.13
3. Verbindlichkeiten aus
Lieferung und Leistung 3.343.355,66 929.162,51 2.414.193,15
4. Verbindlichkeiten gegeniiber -
verbundenen Unternehmen 13.800,24 1.289,87 12.510,37
3. Verbindlichkeiten gegeniiber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhiltnis besteht 629.213,20 504.926,77 124.286.43
6. Sonstige Verbindlichkeiten 620.769,26 265.163,77 355.605,49
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00
| Summe Passiva 16.089.487,93 10.720.519,29 5.368.968,64

Die Verdnderungen im Bereich des Eigenkapitals resultieren aus dem Jahresiiberschuss in Héhe
von 321.912.23 € aus dem Wirtschalfisjahr 2020 sowie aus dem Jahresiiberschuss in [16he von
1.085.139,84 € aus dem Wirtschaftsjahr 2021 (siche Ausweis GuV zum 31.12.2021)

Die Cigenkapitalquote betrigt 24,7 % (Vorjahr: 22,1 %).

Der Sonderposten [iir Zuschiisse und Zulagen beinhaltet die Finanzierung einer Landeslizenz
[ir die Standardsoftware ,,VOIS Online Meldewesen* durch die Sichsische Anstalt fiir
kommunale Datenverarbeitung (SAKD). Mit der Finanzierung von VOIS Online
Meldewesen* wird dic Umsetzung des OZG in den séichsischen Kommunen verfolgt.
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Die Riickstellungen fiir Pensionen und pensionséhnliche Verpflichtungen betrcffen
ausschlieBlich dic Zusage fiir den ausgeschiedenen Geschilisfiihrer.

Weitcr konnten die im Zusammenhang mit den Klageverfahren zur Riickzahlung von Umlagen
gebildeten Riickstellungen um 294 T€ aufgrund des erreichten Arbeitsstandes aufgeltst
werden. Tats4chlich wurden alle noch anstehenden Verfahren im Jahr 2022 abgeschlossen.

Da aufgrund der Zuordnung der Technikverkiufe zum BgA Datenverarbeitung und
Rechnerleistungen und der hierzu noch nicht abgeschlossenen Betriebspriifung durch das
Finanzamt abschbar ist, dass der Zweckverband KISA fiir einige bereitgestcllte Verfahren in
einer voraussichtlichen Hohe von 12 % umsatzsteuerpflichtig sein wird, ist nach Abschluss der
Betriebspriifung mit einer gréfBcren Umsatzsteuernachzahlung zu rechnen. In Absprache mit
dem Wirtschaftspriifer wurde die aufgestellte Risikoabschétzung aktualisiert und in deren
Ergebnis Riickstellungen fiir eine Nachzahlung von Umsatzsteuer, Ertragssteuern, den
Solidaritdtszuschlag sowie entsprechende Zinsen in Héhe von 1.766.820,86 € gebildet.

Die sonstigen Rickstellungen betreffen im Wesentlichen Riickstcllungen fiir laufende
Gerichtsverfahren, fiir notwendige Nachlizensierungen. Zudem sind hier Riickstellungen
enthalten unter anderem fiir Personalkosten (Urlaub, [lberstunden, Leistungsentgelt,
Schwerbehindertcnabgabe,  Altersteilzeit), Riickstellungen  zur  Erfillung  von
Aufbewahrungspflichten, Riickstellungen fiir Jahresabschluss- und Priifungskosten sowie
Riickstellungen fiir ausstehende Rechnungen.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten belaufen sich zum 31. 12.2021 auf insgesamt

2.664.999,68 € und setzen sich ausschlieBlich aus den aufgenommenen Investitionskrediten

abziiglich der ordentlichen T ilgungsleistungen zusammen. Von den Kreditverbindlichkeiten

entfallen

- Mittel in Hhe von 932.504,16 € auf Kreditverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu 1 Jahr,

- Mittel in Héhe von 1.732.495,52 € auf Kreditverbindlichkeiten mit einer Restlaulzeit
zwischen 1 und 5 Jahren sowie

- Mittel in Hohe von 0,00 € auf Kreditverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr
als 5 Jahren.

Fir die neu aufgenommenen Kredite in Héhe von insgesamt 1.400.000 € sind im

Wirtschaftsjahr 2021 noch keine Tilgungsleistungen angefallen, diese waren erstmalig zum

30.01.2022 fzllig.

Die erhaltenen Anzahlungen in II6he von 250.600,56 € resultieren aus in 2021 eingegangcnen
Bestellungen, dic bereits bezahlt worden sind, fiir die aber die Leistungen noch nicht erbracht
wurden.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum 31.12.2021 in Hohe von
3.343.355,66 €. Diese haben eine Restlaufzeit bis zu 1 Jaht. Der Schwerpunkt liegt hier in den
Technikeinkiufen.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternchmen bestehen gegeniiber der KDN
GmbH und resultieren aus der Zurverfii gungstellung von Datennetzverbindungen.

Die Verbindlichkeiten gegenilber Unternchmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht,

betreffen Verbindlichkeiten gegentiber der Lecos GmbH aus dem Lieferungs- und
Leistungsverkehr (erbrachte Rechenzentrumsleistungen).
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4.3.3 Vorliufige Haushaltsfiihrung;

Bis zur Erlangung der Rechtswirksamkeit der Haushaltssatzung ist § 78 SichsGemO mit seinen
Bestimmungen iiber die vorliulige Haushaltsfihrung und dic daraus resulticrenden
eingeschrinkten Handlungsmdglichkeiten zu beachten.

Der Zweckverband KISA verfiigte bereits ab dem 01.01.2021 tiber eine rechtswirksame
Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2021.

Die Bestimmungen des § 78 SiichsGemO kamen daher nicht zur Anwendung.

5. Kassenwesen:

5.1 Kassenwesen allgemein:

Der Zweckverband KISA erledigt seinc Buchfithrung sowie die Kassengeschifie unter
Verwendung des zugelassenen Programms eGecko Rechnungswesen in der Version 2 der
Firma CSS GmbH, Kiinzell in eigener Verantwortung (bis 2014: Programm IRP-2-System der
Firma ifs Informationstechnik fiir Systeme GmbH Koln, das mit Testat vom 18.05.1998
zugelassen wurde). Der Zweckverband hat dabei die Kasscngeschiifte auf der Grundlage der §§
47 Abs. 2 und 5 Abs. 3 SiichsKomZG i.V.m. 8§ 86 und 127 Abs. 1 Nr. 19 SichsGemO
cntsprechend der Bestimmungen der KomHVO-Do ppik abzuwickeln.

Seit dem 01.01.2012 erfolgt auch die Lohnbuchhaltung, dic zuvor auf der Grundlage einer
vertraglichen Regelung durch den KVS besorgt wurde, ebenfalls wieder durch den
Zwecekverband in eigener Verantwortung,

Iiir den Zweckverband KISA wurde am 01.10.2004 eine Kassenanordnung erlassen, die seither
aulgrund von gesctzlichen, personcllen und organisatorischen Anderungen mehrfach gesindert
wurde. Die letzte Anderung der Kassenordnung an sich erfolgte zum 01.05.2018.

Lediglich die Anlagen 1 bis 7 zur Kassenordnung (Unterschriftsproben) wurden seither
mehrfach angepasst. Zuletzt erfolgte eine Aktualisierun g der Anlagen | bis 4 und der Anlagen
6 und 7 mit Wirkung zum 01.01.2021 aufgrund der Bestellung der neuen und der Abberufung
der bisherigen Kassenverwalterin.

Uber eine Barkassc verfiigt der Zweckverband nicht. Lediglich fiir die Geschiiftsstelle Dresden-
Blasewitz wurde eine Handkasse eingerichtet (Kassenlimit 1.000 € laut Dienstanweisung
Kasse), diese befindet sich seit der Aufgabe der Geschiftsstelle Dresden-Blasewitz in der
Geschéfisstelle Dresden, SemperstraBe und wird dort im Tresor aufbewahrt.

Die Handkasse wird monatlich gegenilber der Buchhaltung abgerechnet, die in diesem
Zusammenhang einc entsprechende Uberpriifung  der ordnungsgeméfcn Fithrung der
Handkasse vornimmt. Dies ist auch wihrend des Wirtschaftsjahres 2021 erfolgt. Der in der
Dienstanweisung Kasse festgesctzte Hochstbetrag von 1.000 € wurde ausweislich der zur
Verfligung gestellten Unterlagen wihrend des Wirtschafisjahres 2021 eingehalten.

Der Zweckverband KISA hat weiter cin rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem
eingerichtet, das Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabldufe vorsieht. Die
Organisation der Buchfithrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermdglichen eine vollstindige und zeitgerechte Erfassung und Buchung der Belege.

Soweit der Buchhaltung im Wirtschaftsjahr 2021 die jeweilige Zahlungsanordnung gemih
Rechnungsbegleitschein iiber das DMS-System fristgemél vorlag, wurden dic Zahlungsziele
eingehalten, eingerdumte Skonti wurden genutzt.

Die Liquiditit des Zweckverbandes war wihrend des Wirtschaftsjahres 2021 gewihrleistet, der
Kassenkredit musste nicht in Anspruch genommen werden.
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Seit dem Wirtschaftsjahr 2013 wird fiir die sachliche und rechnerische Feststellung sowie fiir
die Anordnung ein Dokumentenmanagementsystem der Firma VIS verwendet. Die daraus
resultierende Prozesshistorie ist ab dem Vorgangsstart iiber den Rechnungsdatenimport und der
Rechnungspriifung (sachliche und rechnerische Feststellung) bis hin zur Anordnung fiir jeden
Beleg einzeln abrufbar.

Seit dem Wirtschaftsjahr 2019 wird auch die Handkasse der Geschiftsstelle Dresden in das
DMS-System einbezogen.

Durch die Kassenverwalterin erfolgte an jedem Tag, an dem Buchungen vorgenommen wurden,
zur Kontrolle und als Tagesabschluss eine Soll- / Ist-Gegentiberstellung durch Abgleich der
entsprechenden Besténde. Die tatsichlichen Bestindc auf den Konten und der Kasse mit den
Bestéinden in den Tagesabschliissen stimmlen iberein, Abweichungen wurden bei den
liberpriiften Tagesabschliissen nicht festgestellt. § 22 SichsKomKBVO wurde eingehalten.
Die gemiB § 30 Abs. 1 SiichsKomKBVO gelorderte 2. Unterschrift eines an der Erstellung dcs
Tagesabschlusses beteiligten Mitarbeiters wurde im Wirtschaftsjahr 2021 mit Ausnahme der
Tagesabschliisse vom 28.09.2021, vom 29.09.2021 und vom 30.09.2021 vollstindig
nachgewiesen.

Alle Tagesabschliisse des Jahres 2021 wiesen zudem die Unterschrift der Bereichsleiterin auf,

5.2 unvermutete Kassenpriifung:

Die unvermutcte Kassenpriifung wurde im Wirtschafisjahr 2021 am 15.06.2021 und ohne
vorherige Information der Kassenverwalterin durch gefiihrt.

Beanstandungen wurden wihrend der Kassenpriifung nicht festgestellt, ein entsprechendes
Priifprotokoll wurde erstellt.

Die Handkasse der Geschifisstelle Dresden wurde ebenfalls ohne Vorankiindigung in die
unvermutete Kassenpriifung mit cinbezogen.

5.3 Belege 2021:

Die Aufbewahrung der Belege des Wirtschafisjahres 2021 erfolgte auf der Grundlage der
Regelungen des Sichsischen eGovernment-Gesetzes elektronisch tiber das VIS-System.

Die Priifung der dort abgelegten Belege erlolgte in Stichproben.

GemidB § 33 SichsKomKBVO muss jede Buchung durch Kassenanordnung und
Auszahlungsnachweise sowie durch Unterlagen, aus denen sich der Zahlungsgrund ergibt,
belegt sein. Ein Versto gegen die Regelungen des § 33 SichsKomKBVO war aus den
gepriilten Belegen nicht ersichtlich.

Gemil § 11 Abs. | SichsKomKBVO sind jeder Anspruch und jede Zahlungsverpflichtung auf
ihren Grund und auf ihre Héhe zu priifen. Die Richtigkeit ist schriftlich oder in elektronischer
Form zu bescheinigen. Die sachliche und rechnerische Feststellung war auf den tiberpriiften
Belegen gemiB dem jeweils zugehérigen Rechnungsbegleitschreiben vollstiandig bescheinigt.
Die Zahlungsfreigabe durch den Anordnungsberechtigten als letzter Bearbeitungsschritt nach
der VIS-Erfassung war ebenfalls vollstandig bescheinigt.

5.4 Belege auf Thermopapier:

Geméf § 34 Abs. 1 und 2 SachsKomKBVO sind die Biicher und Belege sicher und geordnet
aufzubewahren. Die Biicher sind 10 Jahre, die Belege 6 Jahre aulzubewahren.

Ergeben sich Zahlungsgrund und Zahlungspflichtiger bzw. Empfangsberechtigter aus dem
Beleg und nicht aus den Biichern, ist auch der Beleg 10 Jahre aufzubewahren.
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Da Belege auf Thermopapier die vorgeschricbene Aufbewahrungszeit aufgrund ihrer
physikalischen Beschaffenheit eventuell nicht libcrdauern, sollten diese auf andere
Speichermedien iibertragen werden (z.B. Anferti gung einer Kopie).

Dies wurde im Wirtschaftsjahr 2021 vollstindi g berticksichtigt (Ablage iiber VIS-System).

5.5 KassenmiBiger Abschluss:

Laut dem in der Bilanz ausgewiesenen Kasscnbestand verfiigte der Zweckverband KISA zum
31.12.2021 iiber einen Kassenbestand in I16he von 6.779.894.61 €.

Die vorlicgenden Kontoausziige zu den Geschiftskonten des Zweckverbandes bei der
Sparkasse Leipzig, der DKR und der Ostsiichsischen Sparkasse Dresden vom 30.12.2021 wie
auch dic entsprechenden Saldenbestitigungen weisen jeweils zum 31.12.2021 Bestinde in
Hdohe von 2.917.789.44 € bzw. 3.634.664,56 € bzw. 226.233,28 € aus. Der Kassenbestand des
Zweckverbandes KISA beliuft sich damit entsprechend der vorliegenden Saldenbestitigungen
auf insgesamt 6.778.687.28 €

Zudem befanden sich zum 31.12,2021 Mittel in H5he von 0,00 € auf den Kreditkarten, Mittel
in H6he von 302,78 € in der Handkasse sowie Mittel in Hohe von 904.55 € in der Portokasse.
Damit kann Ubereinstimmun g Buch zu Bank festgestellt werden.

5.6 iiber- / anBerplanmiiflige Ausgaben:

Im Wirtschafisjahr 2021 kam es zu iiberplanméiBigen und auBerplanmiBigen Ausgaben.
Gemif} § 58 Abs.1 SichsKomZG i.V.m. § 79 Abs. 1 SichsGemO sind tiberplanmaBige und
auBerplanmiBige Aufwendungen oder Auszahlungen nur zuldissig, wenn ein dringendes
Bedurfnis besteht und die Finanzierung bzw. die Deckung gewahrleistet ist oder die
Aufwendung oder Auszahlung unabweisbar ist und kein erheblicher Fehlbetrag im Haushalt
entsteht.

Gemél den Festlegungen in der Verbandssatzung des Zweckverbandes KISA entscheidet der
Verwaltungsrat iiber iiberplanmaBi ge bzw. auBerplanmiBige Ausgaben von mehr als 25.000 €
bis zu 500.000 € im Einzelfall (vgl. hierzu § 10 Abs. 2 m der Verbandssatzung).

VerstoBe gegen die Regelung des § 79 Abs. | SichsGemO wurden nicht festgestellt. Die
Beschlussfassung iiber erhebliche iiber- und / oder aullerplanméfige Ausgaben erfolgte
entsprechend den Festlegungen in der Verbandssatzung des Zweckverbandes KISA.

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 14.07.2021 einc iberplanmédBige Ausgabe bis zu
einer Hohe von 288 T€ brutto im Zusammenhang mit der Hardware-Beschaffung fiir ein
Verbandsmitglied heschlossen. Dabei wurde dem Verwaltungsrat die Notwendigkeit der
iiberplanmiBigen Ausgabe sowie deren Kostendeckung erlautert (Beschlusse VR 2021 /0 15).
Weiter erfolgte in der Sitzung der Verbandsversammlung am 24.09.2021 die Beschlussfassung
zu UberplanmiBigen Ausgaben bis zu einer Héhe von 11.1 00.000 € aufgrund des Digitalpakts
Schulen und der damit verbundenen Beschaffung von Hardware fiir den Weiterverkaufl
(Beschluss VV 2021/008).

Eine entsprechende Vorberatung hierzu war in der Sitzung des Verwaltungsrats am 24.03.2021
erfolgt.

Ebenfalls in der Sitzung am 24.09.2021 erfolgte durch die Verbandsversammlung cin Beschluss
zum auerplanméBigen Erwerb der Anwendung ONLINE|Meldewesen (VOIS.online) von der
HSH GmbH als Landeslizenz fiir Sachsen und den damit verbundenen auBerplanmiBigen
Ausgaben in Hohe von maximal 529.550 € (Beschluss VV 2021/016).

Auch hier ging der Beschlussfassung cine Vorberatung durch den Verwaltungsrat in dessen
Silzung am 07.09.2021 voraus.
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6. Rechnungswesen:

Gemil § 17 der Verbandssatzung werden fiir die Wirtschaftsfiihrung und das Rechnun gswesen
des Zweckverbandes die Vorschriften der Sichsischen. Eigenbetriebsverordnung angewendet.
GemiB § 24 Abs. 1 SichsEigBVO finden auf die Buchfiihrung und das Inventar die §§ 238 bis
241 des Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils geltenden F assung entsprechende
Anwendung, soweit sie nicht unmittelbar gelten.

GeméB § 24 Abs. | SichsEigBVO hat der Zweckverband zu seiner Steuerung und zur
Beurteilung seiner Wirtschaftlichkeit und Leistungsfihigkeit eine den jeweili gen Bediirfnissen
entsprechende Kosten- und Leistungsrechnung 7u fithren, Die Kosten sind aus der Buchfiihrun g
nachvollzichbar herzuleiten.

Die Buchfithrung des Zweckverbandes heinhaltet dic Erfass ung und Buchung der Primérbelege
und —daten [iir die Finanz- und die Anlagenbuchhaltung. Der Zweckverband verwendet hierfiir
das Programm eGceeko Rechnungswesen in der Version 2 der Firma CSS GmbH, Kiinzell, das
mit Testat vom 28.02.2012 zugelassen wurde, in eigener Verantwortung. Die Organisation der
Buchfiihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen erméglichen die
vollstdndige, richtige, zeilgerechte und geordncte FErfassung und Buchung der
Geschaftsvortiille.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Zweckverbandes fiir das Wirtschafisjahr
2021 sind nach  Feststelling der mit der Abschlusspriifung beauftragten
Wirtschaftspriifungsgesellschaft ordnungsgemaB aus der Buchfiihrung und aus den weiteren
gepriiflen  Unterlagen  abgeleitet. Die  einschligigen  Ansatz-, Ausweis- und
Bewertungsvorschriflen wurden dabei cbenso beachtet wie der Stetigkeitsgrundsalz des § 252
Abs. 1 Nr. 6 HGB.

6.1 Jahresabschluss:

GemdB § 31 Abs. 2 SéchsEigBVO sind der Jahresabschluss und der Lagebericht innerhalb von
4 Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen.

Jahresabschluss und Lagebericht wurden durch den Zweckverband KISA zum 06.07.2022
erstellt. Die in § 24 Abs. 1 SichsEigBVO festgelegte Frist wurde damit nicht eingehalten.

Der Jahresabschluss zum 31.12,2021 wurde nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften
fir grofie Kapitalgesellschaften, den einschligigen spezialgesetzlichen Vorschriften sowie den
Regelungen in der Verbandssatzung aufgestellt.

Durch die Wirtschaftspriifungsgesellschafi wird bestitigt, dass Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung  ordnungsgemdB aus der Buchfilhrung und den weiteren durch die
Wirtschaftspriifungsgesellschaft gepriifien Unterlagen abgeleitet wurden.

Der Jahresabschluss entspricht damit den gesetzlichen Vorschriften einschlicBlich der
Grundsitze ordnungsgemifer Buchfithrung.

6.1.1 GuV-Rechnung

Die Aufstellung der GuV-Rechnung ist gemidB § 28 SichsFigRVO nach dem
Gesamtkostenverfahren erfolgt.

Entsprechend den ergéinzenden Angaben im Anhang vom 06.07.2022 (Seite 13) wird durch den
Verbandsvorsitzenden sowie durch die Geschifisfiihrung vorgeschlagen, den Jahresgewinn in
Héhe von 1.085.139,84 € der Gewinnrlicklage zuzufiihren.

6.1.2 Bilanz
Dic Bilanz ist gemiB § 26 Abs. 1 SdchsEigBVO entsprechend der §§ 266 bis 274 HGB
aufzustellen, § 268 Abs. 1 und § 270 Abs. 2 HGB finden keine Anwendung. Von der Gliederung
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des § 266 HGB kann abgewichen werden, wenn der Gegenstand des Betriebs dies erfordert und
die abweichende Gliedcrung gleichwertig ist.
Dic Bilanz wurde entsprechend der vorgenannten Regelungen des HGB erstellt.

6.1.3 Liquidititsrechnung:

Gemal den Regelungen des § 25 SiichsEigBVO ist in einer Liquidititsrechnung der Mittelzu-
und Mittelablluss aus laufender Geschéfistitigkeit, aus Investitionstitigkeit und aus
Finanzierungstitigkeit im abgelaufenen Wirtschaftsjahr darzustellen, Die Liquidititsrechnung
ist entsprechend dem Liquidititsplan zu gliedern.

Die Liquiditétsrechnung war erstmalig im Rahmen des Jahresabschlusses 2010 zu erstellen und
diesem beizufiigen.

Durch die Verbandsverwaltung wurde cine Liquidititsrechnung erstellt, diese ist Bestandteil
des Lageberichts (siche Cash-Flow-Rechnung auf Seitc 14 des Lageberichts).

Die Liquiditétsrechnung weist fiir das Wirtschaftsjahr 2021 zahlungswirksame Verdnderungen
des Finanzmittelbestands in Hohe von 933 T€ aus. Diese sefzen sich wie folgt zusammen:

- Finanzmittelbestand am Anfang der Periode: 5.846,74 T€
- Mittelzufluss aus laufender Geschéftstitigkeit: 1.601.29 T€
- Mittelabfluss aus Investitionstitigkeit: - 1.277,14 T€
- Mittelzufluss aus Finanzierungstitigkeit: 609.00 TE
- Finanzmittelbestand am Ende der Periode: 6.779.89 T€
6.1.4 Anhang:

Der Anhang enthilt alle vorgeschricbcnen Angaben, Aufgliederungen, Darstellungen,
Erléuterungen und Begriindungen, die zur Vermittlung cines den tatsiichlichen Verhiltnissen
entsprechenden Bildes des Zweckverbandes erforderlich sind.

GemdB § 29 Abs. 2 SichsEigBVO ist als Bestandteil des Anhangs in einem Anlagennachweis
dic Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermégens einschlieBlich der Finanzanlagen
darzustellen.

Der Anlagennachweis wurde dem Anhang zum Jahresabschluss 2021 beigefiigt. Die
Finanzanlagen wurden entsprechend der Regelungen der SachsEigBVO mit angegeben.

6.1.5 Entwicklung Schuldenstand:

In der Bilanz zum 31.12.2020 werden Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Hohe
von 2.054.999,72 € ausgewiesen, die vollsténdig auf die bestehenden Kreditverbindlichkeiten
entfallen.

Die ordentliche Tilgung der bestehenden Kredite erfolgte im Wirtschafisjahr 2021 auf
Grundlage der vorhandenen Zins- und Tilgungspline planmiBig.

Zudem crfolgte auch im Wirtschafsjahr 2021 eine Kreditneuaufnahme zur Finanzicrung der
geplanten Investitionen. Aul der Grundlage der durch die Rechtsaulsichtsbehorde mit Bescheid
vom 02.11.2020 genehmigten Kreditcrméchtigung in H6he von insgesamt 1.786.000 € aus der
Haushaltssatzung 2021 wurden hierzu durch die Verbandsverwaltung von insgesamt 5
Kreditinstituten Angebote iiber cine Kreditneuaufnahme in Hohe von insgesamt 1.400.000 €
angefordert. Aufgrund der unterschiedlichen Nutzungsdauern der zu beschaffenden
Anlagegiiter wurde dabei eine Splittung der Kreditermiichtigung in 2 Kredite vorgenommen
(950.000 € mit einer Laufzeit von 4 Jahren bzw. 450.000 € mit einer Laufzeit von 5 Jahren).
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Zum angegebenen Stichtag (= Sitzungstag der Verbandsversammlung) lag lediglich von 1
Kreditinstitut ein verbindliches Angebot (Laufzeit bis 31.12.2025 bzw. 31.12.2026, Zinssatz
von 0,00%) vor.

Nach entsprechender Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung in deren 6ffentlicher
Sitzung am 24.09.2021 (VV 2021 / 004-1 und VV 2021 / 004-2) erfolgte noch am gleichen Tag
die Unterzeichnung der entsprechenden Kreditaufnahmebestiligungen durch  den
Verbandsvorsitzenden.

Zum 31.12.2021 werden damit Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten in der Bilanz in
Hohe von 2.664.999,68 € ausgewiesen.

Zudem bestehen Leasingvertriige im Zusammenhang mit dem Fuhrpark des Zweckverbandes.
Die Leasingvertrige zu den Fahrzeugen haben dabei unterschiedliche Laufzeiten, enden aber
spétestens im Jahr 2025.

Die urspriinglich noch vorhandenen Leasingvertrige liir einige Wi rtschaftsgiiter aus dem EDV-
Bereich (IT-Hardware) wurden im Wirlschaftsjahr 2019 beendet. Die Vertrdge zu den in der
Vergangenheit abgeschlossenen Sale-and-Lease-back-Transaktionen sind  bereits  im
Wirtschallsjahr 2016 ausgelaufen.

Verpflichtungen aus Biirgschaften oder dhnliche Haftun gsverpflichtungen bestehen nicht.

6.1.6 Entwicklung der Riicklagen:

GemdB § 12 Abs. | SichsEigBVO sind fiir die technische und wirtschaftliche Fortentwicklung
des Zweckverbandes rechtzeitig und in ausreichender Hohe Riicklagen zu bilden.

Der Zweckverband KISA verfiigte zum 01.01.2013 noch tiber Riicklagenmittel in Héhe von
1.104.487,15 €.

Wihrend des Wirtschafisjahres 2013 erfolgte cine Entnahme in Hihe von 265.1 00,60 € aus der
allgemeinen Riicklage zur Deckung des Jahresverlustes 2009 unter Anrechnung des
Jahresgewinns 2010. Eine entsprechende Beschlussfassung  hierzu ist durch die
Verbandsversammlung am 19.09.2012 erfolgt.

Zum 31.12.2013 verfiigte der Zweckverband KISA damit iiber cinen Riicklagenbestand in
Hohe von 839.386,55 €.

Dieser Bestand wird weiterhin unverindert auch in der Bilanz zum 31.12.2021 ausgewiesen.

6.2 Lagebericht:

Gemdl § 30 SachsEigBVO gilt § 289 HGB fiir den Lagebericht entsprechend mit der MaBgabe,
dass auf die dort in Absatz 2 genannten Sachverhalte ein zugehen ist. Damit sind im Lagebericht
der Geschiftsverlauf und die Lage des Zweckverbandes so darzustellen, dass ein den
tatséichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild vermittelt werden kann. Im Lagebericht ist
dabei auch auf die Finanzbezichungen zu den Mitgliedern, insbesondere unter
Beriicksichtigung der in § 20 Abs.2 Nr. 1 S#chsEigBVO genannten Vorgénge, einzugehen
sowie darzustellen, wie die vom Zweckverband wahrzunehmende gemeindliche Aufgabe unter
Beriicksichtigung der Festlegungen hierzu in der Verbandssatzung im abgelaufenen
Wirtschaflsjahr erfiillt wurde.

Durch den vorliegenden Lagebericht vom 06.07.2022 werden diese Forderun gen erfiillt.

Laut T.agebericht kénnen sich Risiken insbesondere aus dem weiteren Riickgang der Einwohner
und den daraus resulticrenden Auswirkungen auf die Mitgliedsgemeinden und Landkreise, der
Fortsetzung der Corona-Pandecmie und den damit verbundenen Einschrinkungen bei
Lieferanten und Kunden und dem Mangel an qualifiziertem Fachpersonal crgeben.
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Die Umstellung auf die Umsalzsteuerpflicht ab dem 01.01.2023 wird nicht als Risiko
eingestuft. Da der Zweckverband fiir dic Eingangsleistungen ab dem 01.01.2023 vom
Vorstecuerabzug Gebrauch machen kann, spielt die Umsatzsteuer auf bezogene
Fremdleistungen bei der Preiskalkulation keine Rolle mehr. Bei Eigenleistungen dndern sich
die Kosten im Vergleich zur bisherigen Kalkulation nicht.

Chancen werden insbhesondere in der wachsenden Bedeutung der EDV, der IT-Sicherheit und
dem Datenschutz in allen Geschiiftsbereichen, im angebotenen Portfolio, im Ausbau der
Serviceleistungen und in der Neugewinnung von Kunden gesehen. Ziel fiir die Zukunft ist
daher, die Ertragskraft von KISA weiter stabil zu halten.

7. weitere Priifungsfeststellungen:

7.1 Jahresabschluss 2020:

GemdB § 34 Abs. 1 SichsFigVO stellt die Verbandsversammlung innerhalb von 9 Monaten
nach Ende des Wirtschallsjahres den Jahresabschluss fest.

Die Verbandsversammlung hat in ihrer ffentlichen Sitzung am 24.09.2021 unter Beschluss
VV 2021 / 001 und damit innerhalb der in § 34 Abs. | SichsEigBVO festgesetzten Frist die
Feststellung des Jahresabschlusses 2020 beschlossen.

Mit dem Beschluss erfolgte durch die Verbandsversammlung auch die Festlepung, den
Jahresiiberschuss in Héhe von 321.912,23 € vollstidndig der Gewinnriicklage zuzufiihren.

Der Verbandsvorsitzende wurde zudem durch die Verbandsversammlung fiir das Geschéltsjahr
2020 cntlastet.

Die ortsiibliche Bekanntgabe der Vornahme des Feststellungsbeschlusses erfolgte gemiB § 34
Abs. 2 SdchsEigBVO 1.V.m. § 23 der Verbandssatzung durch Versffentlichung auf der unter
www.kisa.it abrufbarcn Internetseite des Zweckverbandes in der Rubrik Aktuelles. Auf die
Moglichkeit der Einsichtnahme in der Zeit vom 06.10.2021 bis 14.10.2021 wurde in der
ortsiiblichen Bekanntgabe hingewiesen.

Die Landesdirektion Sachsen als zustindige Rechtsaulsichisbehdrde wurde durch die
Verbandsverwaltung mit Schreiben vom 12.10.2021 tiber die vorgenommene Feststellung des
Jahresabschlusses 2020 informicrt.

Allgemeiner Hinweis zur Newregelung im Hinblick auf die Feststellung der
Jahresabschliisse:

Gemil § 47 Abs. 21.V.m. § 5 Abs. 3 SachsKomZG i.V.m. § 88¢c Absatz 1 SfichsGemO ist der
Jahresabschluss innerhalb von 6 Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen und vom
Verbandsvorsitzenden unter Angabe des Datums zu unterzeichnen.

Gemial § 47 Abs. 2 1.V.m. § 5 Abs. 3 SichsKomZG i.V.m. § 88c Abs. 2 SichsGemO stellt die
Verbandsversammlung den Jahresabschluss nach der értlichen Priifung bis spitestens 31.12.
des dem Haushaltsjahr {olgenden Jahres fest.

Gemil § 47 Abs. 21.V.m. § 5 Abs. 3 SichsKomZG i.V.m. § 88c Abs. 3 SidchsGemO ist der
Beschluss iiber die Feststellung unverziiglich der Rechtsaufsichtsbehérde anzuzeigen und
ortsiiblich bekannt zu geben. Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht ist mit der
Bekanntgabe des Feststellungsbeschlusses offentlich auszulegen oder clektronisch zur
Verfiigung zu stellen. In der Bekanntgabe ist darauf hinzuweisen.

Hinsichtlich der Regelung des § 88c Abs. 3 SidchsGemOQ ist in Abstimmung mit dem SMI und
der tiberrtlichen Priifbehérde folgendes zu beachten:
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Der Jahresabschluss darf, muss aber nicht in Papierform ausliegen. Dariiber hinaus kann der
Zweckverband, wenn er sich fiir eine physische Auslegung entscheidel, selbst bestimmen, tiber
welchen Zeitraum diese Auslegung erfolgen soll.

Dabei ist aber zu berlicksichtigen, dass es auch nach Ende der selbst festgelegten
Auslegungsfrist Interessenten ermdglicht werden muss, (auch é&ltere) Jahresabschliisse
einzusehen.

Es ist dabei dem Zweckverband iiberlassen, wie dics sichergestellt wird.

Ziel der Neuregelung ist es, dass dic Daten nicht nur wihrend der Auslegungsfrist fiir
Interessierte zugénglich sind.

7.2, Beteiligungsbericht:

GeméB § 47 Abs. 2 i.V.m. § 5 Abs. 3 SichsKomZG i.V.m. § 99 SichsGemQ ist durch die
Verbandsverwaltung bis zum 31. Dezember cines jeden Jahres ein den Vorjahreszeitraum
betreflender Beteiligungsbericht zu erstel len, mit dem ein Beitrag zu gréBerer Transparenz der
Verbandsverwaltung  hinsichtlich  ihrer Aufgabenerfiillung  durch  ausgegliederte,
organisatorisch und finanzwirtschaftlich verselbsténdigte Organisationseinheiten gcleistet
werden soll.

Der Zweckverband KISA hat innerhalb des geselzlich vorgeschriebenen Zeitraumes einen
Beteiligungsbericht fiir das Jahr 2020 erstellt, aus dem dessen unmittelbaren und mittelbaren
Beteiligungen hervorgehen. Dieser Beteiligungsbericht 2020 wurde den Mitgliedern des
Zweckverbandes mit der Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung am 24.09.2021
tibersandt. Weiter wurde der Beteiligungsbericht 2020 auf der Verbandsversammlung am
24.09.2021 vorgestellt.

Im Anschluss an die Sitzung der VerbandsversammIlung crfolgte die ortsiibliche Bekanntgabe
des Beteiligungsberichts 2020 durch Verdffentlichung auf der unter www.kisa.it abrufbaren
Internetseite des Zweckverbandes KISA mit dem Hinweis, dass dieser wihrend den
Dienstzeiten in der Geschiftsstelle Dresden zur Einsicht verfligbar gehalten wird. Damit wurde
der Regelung des § 99 Abs. 4 SichsGemO Rechnung getragen.

Weiter ist der Beteiligungsbericht gemdl § 99 Abs. 4 SichsGemO der zusténdigen
Rechtsaufsichtsbehirde zuzuleiten, Dies ist mit Schreiben vom 12.10.2021 an die
Landesdirektion Sachsen erfolgt.

7.3 Informationspflicht:

GemiB § 47 Abs. 21.V.m. § 5 Abs. 3 SichsKomZG i.V.m § 75 Abs. 5 SdchsGemO unterrichtet
der Verbandsvorsitzende die Verbandsversammlung und die Rechtsaufsichtsbehérde in der
Mitte des Wirtschaftsjahres schriftlich tiber wesentliche Abweichungen vom Wirtschalisplan.
In den Féllen des § 72 Abs. 4 und 5 SichsGemO (Haushaltskonsolidierung) umfasst dic
Unterrichtung auch den Vollzug des Haushaltssicherun gskonzeptes.

GemidB § 22 SichsEigBVO hat die Geschéfisfiihrung den Verbandsvorsitzenden und den
Verwaltungsausschuss in der Mitte des Wirtschafisjahres iiber die Umsetzung des Erfolgs- und
Liquidititsplanes schriftlich zu unterrichten (Zwischenbericht). Der Zwischenbericht ist auch
der Rechtsaufsichtsbehorde vorzulegen.

Sofern Wirtschaftsjahr und 1 [aushaltsjahr (ibereinstimmen, geschieht dies mit dem
Haushaltsvollzugsbericht nach § 75 Abs. 5 SichsGemO.

Durch dic Verbandsverwaltung wurde am 12.08.2021 ein Halbjahresbericht Stand 30.06.2021
crstellt. Dieser Halbjahresbericht wurde den Mitglicdern des Zweckverbandes mit E-Mail vom
24.08.2021 iibersandt. Weiter wurde der Halbjahresbericht der Landesdirektion Sachsen als der
zustandigen Rechtsaufsichtsbehdrde ebenfalls mit E-Mail vom 24.08.2021 iibermittelt.
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Damit wurden dic aus § 75 Abs. 5 SichsGemO resultierenden Informationspflichten im
Wirtschafisjahr 2021 vollstindig erfiillt.

7.4. Risikomanagement:

GemiB § 23 Abs.3 SichsEigBVO ist ein angemesscnes System zur Erkennung von Risiken
einzurichten, das es erméglicht, etwai ge den Bestand gefihrdende Entwicklungen frithzeitig zu
erkennen. Zur Fritherkennung gchiren insbesondere

- die Identifikation

- die Bewertung

- die Dokumentation

-~ die Mitteilung und

- die Uberwachung

von Risiken.

Das Risikofritherkennungssystem ist als Teil einer ordnungsgeméfen Geschiftsfithrung nach §
32 Abs. 2 SichsBVO auch Gegenstand der Jahresabschlusspriifung. Die Regelungen und
MaBnahmen zur Risikofriihcrkennung sollten deshalb ihrer Nachvollziehbarkeit wegen in
cinem Risikohandbuch beschrieben werden.

Von einer Situation mit ,den Bestand geldhrdenden Risiken® im Sinne des IDW-
Fragenkatalogs ist dann auszugehen, wenn es zu ciner erheblichen fortgesetzten Minderung
oder ciner negativen Entwicklung des Eigenkapitals kommt.

Durch die Geschifisfiihrung wurde ein Risikomanagement eingerichtet mit dem Ziel,
Beurteilungskriterien zu schaffen, anhand derer wesentliche Risiken erkannt und frithzeitig
GegenmalBinahmen eingeleitet werden kénnen. Derzeit erhalten die Geschiftsfithrung und die
Bereichsleiter monatlich Informationen iber Ertrige und Aufwendungen mit Plan- und
Vorjahresvergleichen. Weiter erfolgen Informationen zur Liquiditit und zum Stand der
geplanten Investitionen im Rahmen einer Liquiditdtsanalyse durch den Fachbercich
Controlling.

Die Beurtcilung erfolgte dabei zu den folgenden Kategorien:

- Unternehmensrisiko

- Liquiditétsrisiko

- IT-Risiken

- Operative Risiken.

Im Rahmen des Controllings und durch die Neubesetzung der Stelle Controlling wurden im
Wirtschafisjahr 2014 entsprechende Uberwachun gsmalinahmen eingerichtet.

Im Wirtschafisjahr 2015 wurde zusdtzlich eine Dokumentation des Risikomanagements
cingefiihrt, die dic folgenden Schwerpunkte beriicksichtigt:

- Organisation einschlieBlich Berichterstattung Risikomanagement

- Risikostrategie

- Identifizierung der Risiken

- Bewertung und Analyse der Risiken.

Durch die Wirtschaftspriifungsgesellschaft wurde das Risikofritherkennun gssystem im Vorjahr
wie folgt beurteilt:

"Dic Geschiftsleitung hat ein Risikofriiherkennungssystem eingerichtet, welches in einer
Richtlinie Risikofritherkennungssystem (Stand 11 / 2015) dokumentiert ist. In der Richtlinie
werden die Organisation inklusive der Berichterstattung  Risikomanagement, die
Risikostrategie, die Identifizierung der Risiken und die Bewertung und Analyse der Risiken
definiert. Das System ist aktuell in Uberarbeitung.

Im Rahmen des Controllings hat die Geschéftsfiihrung mehrere Uberwachungsmal3nahmen
eingerichtet. Dazu zihlen u.a. die monatliche Beri chierstattung beziiglich der Kundenangebote
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und  Kundenkiindigungen, die monatliche Erstellung  von  betriebswirtschafilichen
Auswertungen mit Plan-Ist-Vergleichen und J ahreshochrechnungen, die monatliche Erstellung
von Liquidititsauswertungen inklusive Liqui ditdtsplanungen sowic die jihrliche Erstellung von
Deckungsbeitragsrechnungen und Bewertungen der angebotenen Verfahren.

Diese MaBnahmen sind grundsitzlich geeignet, bestandsgefihrdende Risiken rechizeitig zu
erkennen, zu kommunizieren und Ge genmaBnahmen einzuleiten.

Im Rahmen der Abschlusspriifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese
MafBinahmen nicht durchgefithrt werden.

Fur das bestehende Risikofritherkennungssystem liegt aus unserer Sicht cine ausreichende
Dokumentation in Form der Richtlinie Risikofritherkennungssystem vor.

Eine Anpassung erfolpt auskun ftsgemél bei sich dndernden Rahmenbedingungen."

m Rahmen der értlichen Pritfung crgaben sich keine Erkenntnisse, die fiir das Wirtschaltsjahr

2021 zu einer anderen Einschétzung durch die Wirtschaftspriifungsgesellschaft [iihren kénnten.

7.5 Dokumentation Zins- / Schuldenmanagement:

Die VwV Kommunale Haushaltswirtschaft — VwV KomIIWi vom 31.07.2019 legt fest, dass
die Aufwendungen aus Schulden unter Beachtung der durch das gesetzliche Spekulationsverbot
gesctzten Grenzen mithilfe eines geeigneten Schulden- und Zinsmanagements begrenzt werden
sollen. Basis des Schulden- und 7insmanagements sind dabei die im Haushaltsplan und
mitlelfristiger Finanzplanung vorgesehenen Zins- und Tilgungszahlungen. Oberstes Ziel ist es,
die Zinsaufwandsplanung einzuhalten.

Bei Entscheidungen im Zins- und Schuldenmanagement sind die folgenden Punkte zu

dokumentieren:

- das aktuelle Marktumfeld einschlieBlich ciner aktuellen Analyse der Geld- und
Kapitalmérkte (Mark(riickblick) sowie einer Prognose der Entwicklung dieser Mirktc
(Marktausblick),

- die Zinsmeinung,

- die Einholung und Auswertung von Vergleichsangeboten einschlieBlich der Erstellung
von Chancen- und Risikoprofilen der Angcbote,

- der Zinssatz und der sich hieraus crgebende Zinsaufwand im Finanzplanungszeitraum
unter Beriicksichtigung der geplanten Auszahlungen flir die Tilgung sowie
gegebenenfalls zu leistenden Einmal- oder Pramienzahlungen und dergleichen, die sich
aus dem Abschluss des geplanten Geschiiftes ergeben,

- gegebenenfalls Eckpunkte der Beratun g durch beteiligte Kreditinstitute sowie

- die Auswirkung der beabsichtigten Abschliisse auf das Gesamtrisiko und auf die zu
erwartenden Zinsaufwendungen.

Wiihrend des Wirtschaftsjahres 2021 erfolgtc durch die Verbandsverwaltung neben einer
Beobachtung der Liquiditdtsentwicklung auch cine Dokumentation des 7Zins- und
Schuldenmanagements, aus der sich Handlungsoptionen fiir die kommenden Jahre ableiten
lassen. Ein weiterer Schwerpunkt lag zudem in der Entwicklung von Handlungsmiglichkeiten
zur Minimierung der Negativzinsen.
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8. Verbandsrecht:

8.1 4.Satzung zur Anderung der Verbandssatzung:

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes KISA hat in ihrer 6ffentlichen Sitzung am
22.11.2021 die 4. Satzung zur Anderung der Neufassung der Verbandssatzung beschlossen
(Beschluss VV 2021/007-1),

Anlass der Anderung war der Beitritt von ins gesamt 9 Kommunen aus Sachsen und Thiiringen
zum Zweckverband.

Mit Schreiben vom 07.12.2021 wurde der Landesdirektion Sachsen die 4. Satzung zur
Anderung der Verband ssatzung zur (Genchmigung sowie zur anschlieBenden Verdffentlichung
im Sichsischen Amtsblatt vorgelegt.

Durch die Landesdirektion Sachsen wurde mit Bescheid vom 16.12.2021 die 4. Satzung zur
Anderung der Verbandssatzung genehmigt. Zuvor hatten die Jeweiligen Innenministerien
Brandenburg, Thiiringen und Sachsen-Anhalt das erforderliche Einvernehmen zur Anderung
der Verbandssatzung erteilt.

Dic Bekanntmachung der 4 Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des Zweckverbandes
KISA erfolgte durch VerdlTentlichung im Sichsischen Amtsblatt Nr. 52/2021 vom 30. 1 2.2021,
Die 4. Satzung zur Anderung der Verbandssalzung des Zweckverbandes KISA ist am
31.12.2021 in Kraft getreten.

8.2 Geschiiftsordnung:

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes KISA hat in ihrer 6ffentlichen Sitzung am
24.09.2021 die Anderung der Greschifisordnung beschlossen (Beschluss VV 2021/01 2).

Mit Anderung der Geschiftsordnung erfolgte die Aufnahme der Moglichkeit zur Durchfithrung
von Hybridveranstaltungen.

In diesem Zusammenhang erfolgte durch die Geschiiftsfiihrung auch die Erléuterung, dass trotz
dieser Anderung der Gesch dftsordnung die Durchfiihrung von Hybridveranstal tungen weiterhin
der Einzelfallpriifung und Genehmigung der Landesdirektion Sachsen in ihrer Funktion als
Rechtsaufsichtsbehdrde unterliegen wird,

9. Verwaltungsrat:

9.1 Bekanntgabe von Beschliissen aus nicht-offentlicher Sitzung:

In der nicht-6ffentlichen Sitzung des Verwaltungsrats am 24.03.2021 wurde eine
Personalangelegenheit beraten und beschlossen (Beschluss 2021 / 008). Die weiteren
Beratungen und Beschlussfassungen des Verwaltun gsrats in nicht-6ffentlicher Sitzung bezogen
sich auf Empfehlungen an die Verbandsversammlung,

Fine Bekanntgabe des in nicht-6ffentlicher Sitzung gefassten Beschlusses 2021 / 008 in der
néchsten ffentlichen Sitzung des Verwaltungsrats ist ausweislich der vorgelegten Unterlagen
nicht erfolgt.

Laut Kommentar zur Sichsischen Gemeindeordnung (Quecke / Schmid / Menke ete.) muss ein
in nicht-8ffentlicher Sitzung gefasster Beschluss in der nichsten offentlichen Sitzung
bekanntgegeben werden. Bekanntzugeben ist dabei der Wortlaut des Beschlusses entweder
durch vollstéindiges Verlesen oder durch miindlichen Hinweis des Verbandsvorsitzenden in der
Sitzung auf einen Anschlag oder eine ausgelegte Veroflentlichung (Randnummern 44 und 45
des Kommentars zu § 37 SéichsGemO).
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10. Abschlielende Bemerkung:

Die Priifung des Jahresabschlusses 2021 des Zweckverbandes KISA erfolgte auf der Grundlage
der gesetzlichen Bestimmungen. Gepriift wurde in Stichproben.

Dic mit dem vorliegenden Bericht getroffenen Priifungsfeststellungen stehen von ihrer
Bedeutung her einer Feststellung des Jahresabschlusses 2021 nicht entgegen.

Der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen wird daher vorgeschlagen, die Feststellung des Jahresabschlusses 2021 gemal § 34
Abs. 1 SéchsEigVO zu beschlieBen.

Der Pritfbericht wurde in 2 Exemplaren mit jeweils 25 Seiten gefertigt.

Reichenbach, den 22.07.2022

Latibe
_ ortliche Priiferin




KISA

Beschluss:

Vorlagennummer Zustandigkeit TOP-Status

VV 2022/001 Bereich Zentrale Dienste offentlich

Beratungsfolge Termin Beratungsstatus | Ergebnis Abstimmung

Verwaltungsrat 02.09.2022 | vorberatend X zugestimmt 10 JA-Stimmen
_abgelehnt 0 NEIN-Stimmen
_ zuriickgestellt 0 Enthaltungen

Verbandsversamm- | 21.09.2022 | beschlieRend X zugestimmt — JA-Stimmen

lung _abgelehnt __NEIN-Stimmen
_zuriickgestellt | __ Enthaltungen

Finanzielle Auswirkungen

Entfallt, da Feststellungsbeschluss

Feststellung des Jahresabschlusses 2021

Beschluss:

Folgender Jahresabschluss der KISA fiir das Jahr 2021 wird festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2021
1.1  Bilanzsumme

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermogen
das Umlaufvermogen
die Rechnungsabgrenzungsposten
den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
Das Eigenkapital
die Sonderposten fiir Zuschiisse und Zulagen
die Rickstellungen
die Verbindlichkeiten
die Rechnungsabgrenzungsposten
1.2 Jahresuberschuss 2021
1.2.1 Summe der Ertrage
1.2.2 Summe der Aufwendungen

2. Der Jahresiiberschuss wird wie folgt verwendet:

16.089.487,93 €

3.334.076,03 €
12.662.239,99 €
93.171,91 €
0,00 €

3.457.756,43 €
518.517,00 €
4.590.475,90 €
7.522.738,60 €
0,00 €
1.085.139,84 €
27.724.782,85 €
26.639.643,01 €

e Zufiihrung zur Gewinnricklage in Hohe von 1.085.139,84 €

3. Der Verbandsvorsitzende ist flir das Geschaftsjahr 2021 zu entlasten.

Beschluss zu BV VV 2022/001
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KISA

Abstimmungsergebnis VV 2022/001-1
Feststellung JA 2021:

Verbandsmitglieder: 277 mit 3.103 Stimmen
davon anwesend: 152 mit  2.098 Stimmen
Ja - Stimmen: 2.098
Nein - Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis VV2022/001-2
Verwendung Jahrestiberschuss:

Verbandsmitglieder: 277 mit 3.103 Stimmen
davon anwesend: 152 mit 2.098 Stimmen
Ja - Stimmen: 2.098
Nein - Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis VV 2022/001-3
Entlastung VVors:

Verbandsmitglieder: 277 mit 3.103 Stimmen
davon anwesend: 151 mit 2.078 Stimmen
Ja - Stimmen: 2.078
Nein - Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Wilsdruff, den 26.09.2022

Digital unterschrieben

von Ralf Rother
r’>~‘1'\<‘“"(""" Datum: 2022.09.29

11:37:19 +02'00'

Ralf Rother
Verbandsvorsitzender

Beschluss zu BV VV 2022/001

Entscheidung:

zugestimmt
abgelehnt
zurickgestellt

Entscheidung:

zugestimmt
abgelehnt
zurickgestellt

Entscheidung:

zugestimmt
abgelehnt
zurickgestellt

LOX

LIOX

LOX

Seite 2 von 2



	WRM-Lamp_(EW-30.06.2020)
	609021_h
	3609021_Bilanz
	609021_a1
	Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG
	Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge
	Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling
	Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem
	Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate
	Fragenkreis 6: Interne Revision
	Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans
	Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen
	Fragenkreis 9: Vergaberegelungen
	Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan
	Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven
	Fragenkreis 12: Finanzierung
	Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit
	Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen
	Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

	609021_a
	Rechtliche und steuerliche Verhältnisse
	Rechtliche Verhältnisse
	Steuerliche Verhältnisse
	Kennzahlen mit 3-Jahresübersicht
	Ertragslage
	Vermögenslage
	Finanzlage

	609021_e
	Aufgliederung und Erläuterung aller Posten des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021


